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Dieses Programm liegt in zwei Versionen vor. Eine davon ist speziell auf die 
beiliegende Diskette zugeschnitten, während die zweite allgemeine Gültigkeit 
hat. Wenn Sie dieses Programm auf Ihre Disketten kopieren, speichern Sie es 
unter dem Namen “!” ab. Sie können danach jedes Programm auf einer Dis- 
kette durch 

LOAD"!",8 

einlesen. Der Trick ist einfach. Das Directory wird als Datei geöffnet (Zeile 30). 

Es ist bekannt, daß die Einträge in dieser Datei in Anführungsstrichen stehen 
(CHR$(34}). Also wird solange gelesen, bis das Programm auf CHR$(34) trifft. 

Erst danach werden die eingelesenen Zeichen zu einem String zusammenge- 
setzt (C$). Die Leerstellen, die zwischen dem Dateinamen und dem Dateityp 

stehen, werden überlesen. Der Dateityp wird in die Variable C$ gefüllt (Zeile 
90), und das Programm überprüft in Zeile 100, ob die Datei vom Typ PRG ist. 
Wenn das zutrifft, wird der Dateiname in das Array A$(A} überwiesen und der 
nächste Dateiname wird eingelesen. Wenn die Statusvariable ST = 64 ist, was 
das Dateiende anzeigt, werden die eingelesenen Dateinamen auf dem Bild- 
schirm dargestellt und es wird auf einen Tastendruck gewartet. Aus dem ASCII- 
Wert der gedrückten Taste und dem Zähler C wird der gewünschte Tabellen- 
platz errechnet: Der Bildschirm wird gelöscht und in der Hintergrundfarbe wird 
LOAD *“Programmname”,8,1 und fünf Zeilen darunter RUN geschrieben. In 
den Tastaturpuffer werden nacheinander 19=HOME und dreimal RETURN 
gePOKEd. Dem Basic-Interpreter wird gesagt, daß der Puffer mit 4 Zeichen 
gefüllt ist, und das Programm ist zu Ende. Danach geht der Cursor in die linke 
obere Ecke des Bildschirms und die dort stehende Zeile LOAD... wird mit 

RETURN übernommen. Wenn das Programm geladen wurde, steht der Cursor 
eine Zeile unter READY und trifft dort auf RUN. Auch das wird mit CHR$(34) 

übernommen. 

A.W.
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PORE 53281,0:POKE 535280,0:PRINT" {CLEAR} 
{CU=REX4,CU=ABX4>BITTE WARTEN. ..." 
DIM A$(144) 
OPEN 1,8,0, "%" 
GET#1, BS: IF ST<>0 THEN 120 
IF BS<>CHRS(34) THEN 40. 
GET#1, Bt: IF BS< >CHRS (34) THEN D$=D$+B$ 
:GOTO 60 
GET#1,B$:IF B$=CHR$ (32) THEN 70 
C$= sen 

C$=CS+BS: GET#1, BS: IF BS<>"" THEN 90 
100 IF LEFTS$(CS,3)="PRG" AND D#<2"!" THEN 

: AS (A) =D$: A=At+1 
110 D$="":1IF ST=0 THEN 40 
120 CLOSE 1 
130 PRINT" (CLEAR, C=7,LEERTITREFFEN SIELLEERT? 

THRE WAHL DURCH DAS 

 



140 PRINT" DAS DRUECKEN DER BUCHSTABENTASTE 
150 PRINT" DAS PROGRAMM LAEDT DANN{LEERT} 

AUTOMATISCH{CU=ABK2}" 
150 A=0:FOR I=1 TO 144 
170 A=A+1:IF A=14 THEN GOSUB 2710:C=C+1 
180 IF A${I)="" THEN GOSUB 210:END 
190 PRINT TAB(10) CHRS(A+64)" "ASCI) 
200 NEXT I | 
210 PRINT" CHOME, CU=ABS20, CU=RE#5} IHRECLEERT} 

WAHL? <RETURN> = WEITER" 
270 GET A$:IF AS<>CHRS(13) AND(AS< "A" 

OR AS>"M") THEN 220 
230 IF A$=CHR$(15) THEN PRINT" {CLEAR} 

€{CU=RE*103":A=1:RETURN 
240 IF A$ (ASC (AS) -544C0%13)="" THEN RUN 
250 PRINT" (CLEAR, BLK}L{S=03 "+CHRS (34) +A% (ASC 

(A$) —644C0%135) +CHRS(34)4",98,1" 
260 PRINT" {CU=AB#4}RUN{CU=AB# 13, CU=REXS, C=7} 

MOMENT BITTE.....{BLK}":CLR | | 
270 POKE 631,19:FOR I=1 TO 3:POKE 431+1,13 _ 

:NEXT:POKE 199,4 
280 NEW 

XXX
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Haben Sie sich auch schon mal darüber geärgert, daß Sie ein Zeichen in einem 
Commodore-Listing nicht entschlüsseln konnten? Wie war das noch — ein gro- 
Bes reverses S bedeutet, wenn das Listing in Kleinschritt ist, CLEAR und wenn 
das Listing in Großschrift ist, HOME. Dafür erscheint das große S bei einem 
Listing in Großschrift als reverses Herz. Besonders angenehm ist auch das 
Farbsteuerzeichen für CYAN: Es bedarf schon der Kombinationsgabe eines 
Nick Knatterton, um zu entscheiden, ob es sich hier um das Farb- oder das 

Graphikzeichen handelt. Man kann seine Listings wesentlich lesbarer machen, 
wenn man statt der Steuerzeichen den entsprechenden CHR$ einsetzt. Die 
Sache hat nur einen kleinen Nachteil: Wo nämlich findet man die entsprechen- 
den Codes für den gesamten Satz? In der Anleitung jedenfalls nicht (ein kleiner 

Tip: Schauen Sie mal in diesem Buch unter »Tips und Tricks« nach). Doch auch 
diese Schreibweise hat einen großen Nachteil: Sie friöt Platz. Man braucht also 
ein Programm, das es ermöglicht, Steuerzeichen im Programmtext zu verwen- 
den, beim Listen aber diese Steuerzeichen in Klartext umsetzt. 

Die Bedienung dieses Programms ist kinderleicht. Nach dem Starten des. 
Programms werden Sie nach dem Dateinamen gefragt; jede Falschangabe 
wird abgewiesen. Sie erhalten dann keine Fehlermeldung, sondern können den 
Dateinamen neu eingeben. Wenn Sie aus der Eingabe des Programmnamens 

nicht herauskommen, ist das fragliche Programm nicht auf der Diskette. 
Als nächstes werden Sie nach dem Zeilenbereich gefragt. Wenn Sie hier 

einfach RETURN drücken, wird das gesamte Programm gelistet. Wenn Sie nur 
einen bestimmten Zeilenbereich listen wollen, geben Sie Ihre Wünsche so ein, 
als wollten Sie einen LIST-Befehl formulieren. | 

Die Frage »GRAPHIK? JA/NEIN« ist notwendig, damit sich die Sekundär- 
adresse des Druckers ändern kann. Wenn Sie im Programm Groß- und Klein- 
schreibung verwenden, muß das Listing mit der Sekundäradresse 7 geschrie- 
ben werden. Wenn Sie wie ich mit einem Epson-Drucker mit WW-Interface 
arbeiten, hat diese Sekundäradresse Einfluß auf die Steuerzeichen, die mit 

CHR$(27) beginnen. Die Frage nach dem Drucker beantworten Sie als näch- 
stes. Ein RETURN an dieser Stelle, und das Listen geht los. Wenn Sie die Frage 
nach dem Drucker mit JA beantworten, haben Sie noch weitere Fragen zu 
beantworten: 

11



»STEUERZEICHEN ¢« An dieser Stelle habe ich das Beispiel 27,69 eingebaut, 

damit Sie wissen, in welcher Form diese eingegeben werden sollen. Also in 
Dezimalform — und bei Steuerzeichen, die sich aus mehreren Zeichen zusam- 
mensetzen, durch Komma getrennt. 
»ZEICHEN/ZEILE @« Jenachdem, welche Druckart Sie benutzen, können Sie 

mehr oder weniger Buchstaben in der Zeile unterbringen. Bei wirklich großen 
Druckern bis zu 255. Wenn Sie keine besonderen Wünsche haben, drücken Sie 

einfach RETURN. 
»ZEILEN/SEITE ¢« An dieser Stelle legen Sie fest, wie lang Ihr Blatt ist. Normal 

ist 72, bei einigen Druckern 66. Diese Angabe braucht das Programm, um zu 
entscheiden, ob eine Programmzeile noch auf die benutzte Seite paßt oder 
schon auf die nächste Seite geschrieben werden muß). 

Ein letztes RETURN und Ihr Drucker läuft los. | 
Damit Sie das Programm an Ihren Drucker anpassen können, noch einige 

Informationen zum Aufbau. Fast alles, was mit dem Drucker zusammenhängt, 

findet sich in den Zeilen 1600 bis 1740. In Zeile 1610 wird die Sekundäradresse 

(SE) gefüllt. In 1640 werden die Geräteadresse (P) und die Begrenzungszeichen 

für die Druckausgabe von Cursor und Farbsteuerzeichen (X$ und Y$) festge- 
legt. Wie eben schon erwähnt, ändert sich mit der Sekundäradresse bei einigen 
Interfaces auch das zweite Steuerzeichen; bei dem von mir benutzten muß man 

bei Gebrauch der Sekundäradresse 7 auf das zweite Zeichen 128 aufaddieren. 
Auch die Zeichencodes für einige Sonderzeichen werden geändert. Bei vielen 
Druckern ist der Pfeil nach links CHR$(95) nicht definiert. Deshalb steht in Zeile 
1640: A$(95)=“<=". Falls Ihr Drucker den Pfeil nach links im Zeichenvorrat 

hat, löschen Sie diesen Befehl. 
Die folgende Information ist auch und vor allem für diejenigen wichtig, diemit 

Einzelblatteinzug listen wollen. 
Ich bin in diesem Programm davon ausgegangen, daß nicht alle Drucker ein 

Zeichen für den Blattvorschub haben. Also habe ich, wenn der Zeilenzähler ZZ 
die Höchstgrenze erreicht hat, so viele Zeilenvorschübe gedruckt, bis dasnäch- 

ste Blatt richtig liegt. Wenn Sie Blattvorschub (meistens CHR$(12)) auf Ihrem 
Drucker zur Verfügung haben, dann ändern Sie die Zeilen 330 und 930: | 

3350 IF ZZ>SL AND SL>O THEN PRINT#4, CHRS(12):ZZ=0 

930 CLOSE1 : GOSUBG680: PRINT#4, CHRS$ (12) : CLOSE4: usw. 

Die Leser mit Druckern mit Einzelblatteinzug setzen in Zeile 330 nach dem 
ZZ=O bitte noch zusätzlich :WAIT198,1:POKE198,0 ein. Ihr Computer wartet 

dann aut einen Tastendruck nach jedem Blatt. Während er wartet, können Sie 
bequem ein neues Blatt einlegen. 

A.W. 
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10 DIM K$ (90) ,A$ (255) 
20 GOSUB 1290:GOSUB 970:GOSUB 1440:GOTO 220 
SO REMEXKERERKERKERAEAAERERAERREREREEES 
40 REM EINGABE | 
SO REMEKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKIKKKK KK NK 
&0 POKE 211,X:POKE 214,Y:SYS 58732: A$="":C0$=B$ 

:PRINT B$; 
70 POKE 211,X:POKE 214,Y:5YS 58732:POKE 204,0 

:POKE 205,1 
80 GET A$:IF A$="" GOTO 80 
90 IF A$<>CHR$(13) THEN PRINT" {LEERT*16} 

{CU=LIX163"3:C$="":60T0 130 
100 GOTO 190 
110 POKE 205,1:POKE 204,0 
120 GET A$:IF A$="" GOTO 120 
130 A=ASC(A$):IF(A<I1 OR A>I?2) AND A<>13 

AND A<>20 GOTO 120 
140 IF A=20 AND C$="" G0TO 120 
150 IF A=20 THEN PRINT" {CU=LI,LEERTX2,CU=LIX2} 

". :C$=LEFTS(C%,LEN(C%)—1): GOTO 110 
140 IF A=15 GOTO 190 
170 IF LEN(C%)<LI THEN GOSUB 190:PRINT AS; 

:CH=CH+AS 
180 GOTO 110 
i90 POKE 205,2 
200 IF PEEK (207)<>0 GOTO 200 
210 POKE 204,1:RETURN 
220 PRINT#4,5$3 "PROSRAMM: {LEERTX2}":6$:77=2 
230 REMIKKIIIKIKKRIKTIIIEIKKIKKKIK IKK KK X 
240 REM NEUE PROGRAMMZEILE 
250 REMEXKERKEERREARKES EES ERARREREEEEEES 
260 GOSUB 690: B=0:0=0:T1=1:C1=-1:A8(32)="" 

:GET#1,AS,B$ 
270 IF B$="" GOTO 9710 
280 GET#1,A$,B$ 
290 L=ASC (A$+CHRS (0) ) +ASC (BS+CHRS (0) ) #256 
300 IF L<M GOTO 450 
310 IF L>N GOTO 910 
320 F2=1:PRINT#4, S$: P$:P$=STRS(L) 4" "2 Z7=ZZ+1 
330 IF ZZ>SL-10 AND SL>O THEN FOR J=ZZ TO SL-1 

: PRINT#4: NEXT: ZZ=0 

13



340 REMERRARESERERERE RARE EAA E SEER EEE 
330 REM TEXTBEGINN 
SHO REMEAESERKAEEERAAREAE ERASE EER REEEE 
>70 GET#1,A$: IF A$="" GOTO 260 | 
>80 T=0:A=ASC (AS) SIF A<CS32 OR G=2 GOTO 430 
390 IF @=0 GOTO 370 
400 IF Fi=1i GOTO 450 
410 IF W=2 GOTO 460 
420 W=W+1: IF W=2 THEN BS="LEERT":FS=X%:Ps=Z% 

:B=1:60T0 500 
430 IF W=1 AND AS({A)<S>H"" ‘THEN FS=X$+"LEERT, " 
:P$=7$: W=0: A$ (32)="" 

440 IF W=1 AND A<>32 THEN W=0 
450 IF @=0 GOTO 320 | 
460 BS=AS(A):IF BS="" THEN F#=X#:GOTO 560 
470 IF BS=L% THEN B=B+1:60T0 370 
480 IF B?O THEN A$="k"+MIDS (STRS(B+1) , 2) +FS$+BS 

':B=0:60T0 510 
490 B=0 
200 AS=FS+BS: X1=1 
710 L$=B$: FS=", "2 A$ (32) ="LEERT":F1= 1:GOTO 370 
320 A=A-128:1IF A<O OR 8<>O GOTO 560 
350 IF A=127 THEN A$="":60T0 340 
„40 T=1:A$=K$ (A) | 
550 IF A=15 OR A=3 THEN @=2:A$(32)="" 
360 GOSUB 690 
3/0 IF AS=CHRS (34) THEN 0-1-0: AS (32)=""sW=0 | 

 sFS=XS 
380 REM Ci=-1 UND C=1 BEI SONDERZEICHEN 

AUSSER ) UND " UND $ 
„a0 C=ASC (LEFTS$ (A$, 1))2C=(C<48 OR C>57 

AND(C<65 OR C90) 
600 IF T<>T1 OR T=1 THEN Ti=T:IF NOT C 

AND NOT Ci THEN PS=P$+" ":GOSUB 730 
610 C=ASC (RIGHTS (AS, 1)) 
620 Ci=((C<48 OR C257) AND(C<6S OR C290) 

AND €< 234 AND C<241 AND C4236) OR A=37 
630 P$=P$+A$:GOSUB 730: Z$=LEFTS (P%,_LEN(PS#)—1) 
640 GOTO 370 
650 REM SUCHE NACH ZEILENNUMMERN 

‚5640 GET#1,A$S:1IF At="" GOTO 250 
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670 GOTO 440 
580 REM STEUERZEICHEN ABSCHLIESSEN 
690 IF Fi=0 GOTO 72 
700 IF B>O THEN Pe-P$4" *"4MIDE(STRS (B41). 2) 

:G0SUB 730. 
710 B=0:L$="":P$=P$+Y$:GOSUB 730:F1=0:F$=X$:W=0 

:A$ (Z2)="":X1=0 
720 RETURN 
730 IF LEN{P$)<Z GOTO 900 
740 F3=0:FOR J=Z TO 74.7 STEP-1 
750 IF MID$(P$,J,1)=":" GOTO 880 
760 NEXT J:FOR J=7-7 TO Z*.7-1 STEP-1i 
770 IF MID${P$,J,1)=" " THEN J=J+1:60T0 850 
780 NEXT J:FOR J=Z-1 TO Z*.4-1 STEP-1 
790 P=ASC (MID${P$,J)) 

800 IF Fi=1 AND P=44 GOTO 840 
810 IF P=X OR P=40 GOTO 880 
820 IF P=59 OR P=44 OR P=Y THEN J=J+1:60T0 880 
850 NEXT J:J=Z:60T0 880 
840 PRINT#4,S$:; LEFT$ (P$,J-1) 3 Y$: ZZ=ZZ+1 

: P$=" {LEERT%4}"+X$+MID$ (P$, J+1):GOTO 900 
850 FOR R=1 TO LEN{LEFT${P$,J-2)) 

:IF ASC(MID$(P$,R))=34 THEN F3=NOT FS 
G40 NEXT R 
870 IF FS THEN PRINT#4, S$:LEFTS (PS, 

J-2)X$"LEERT"Y$: ZZ=ZZ+1:60T0 890 
880 PRINT#4,S$; LEFT$ (P$,J-1) 2 ZZ=ZZ+1 
890 P$="{LEERTK4}"+MID$ (P$,J) 
900 RETURN 
910 IF LEN(P#)>0 THEN F2=1:PRINT#4, S$:P% 
920 IF F2=0 THEN PRINT"** ZEILEN NICHT{LEERT} 

VORHANDEN xx" | 
930 CLOSE 1:GOSUB 480: FOR J=ZZ TO SL:PRINT#4 

:NEXT:CLOSE 4:PRINT" {CU=ABXS}":END 
FAO REMERKEERKERKKEEKEREEERRER DEERE ERE 
950 REM ZEICHENSATZ UND STEUERZEICHEN 
960 REMEKEKKEKEEKREKKE AER EEERERERKEEES 
970 DATAsss2sWHTassaa3333323 CUSAB, RVSON, HOME, 

DEL. 5333332 RED, CU=RE,GRN, BLU, 
980 DATA S=%, S=A, S=B, S=C, S=D, S=E, S=F, S=G, S=H, 

S=I 
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7970 DATA S=d, S=K,S=L, 5=M,S=-N„5=-0,5=P,5=0,5=R, 

5=5 
1000 DATA S=T, S=U, S=V, S=W, 5=X, SY, 5=Z, S5=+, C=— 

5=— 
1010 DATA S=*,C=%, ,C=1,,,,F1,F3,F5,F7,F2,F4,F4, 

Fa 
1020 DATA,,, BLK, CU=AUF,RVSOFF, CLEAR, INST, C=2, 

C=3,C=4,C=5,C=4,C=7,C=8 
1030 DATA PUR, CU=LI,YEL,CYN, 
1040 DATA C=K,C=1,C=T,C=9, C=8, C=+,C=M,C=\, S=\, 

C=N 
1050 DATA C=0,C=D,C=Z,C=S,C=P,C=A,C=E,C=R, C=, 

C=H 
10460 DATA C=J,C=L,C=¥,C=U,C=0, $=3,C=F,C=C,C=X, 

C=V,C=B 
1070 DATA S=4, S=A, S=B, S=C, S=D, S=E, S=F, S=G, S=H, 

| S=I 
1080 DATA S=J,S5=K,S=L, S=M, S=N, S=0, S=P, 5=0, S=R, 

S=S | 
1090 DATA S=T, S=U, S=V, S=W, S=X, S=Y, S=Z, S=+, C=- 

S=-—,5=",C=* 
1100 DATA, C=K,C=1,C=1T,C=9,C=6, C=+, C=M,C=\,S=\, 

C=N 
1110 DATA C=0,C=D,C=Z,C=S,C=P,C=A,C=E,C=R,C=W, 

=H 
1120 DATA C=J,C=L,C=Y,C-U,C=0, 5-9, C=F,C=C,C=X, 

C=V,C= 
1130 FOR J=0 TO 32:READ A${J):NEXT J 
1140 FOR J=96 TO 255:READ AS(J):NEXT J 

1150 REMEXKKEKREKR AERA EAE K KEK AEREREEES 
11450 REM BASIC-WOERTER 
1170 REMERKEEREEREEEKERRERA EERE ERREREES 
11980 DATA END, FOR, NEXT, DATA, INPUT#, INPUT, DIM, 

READ, LET, GOTO, RUN, IF, RESTORE, GOSUB 
1190 DATA RETURN, REM, STOP, ON, WAIT, LOAD, SAVE, 

VERIFY, DEF, POKE, PRINT#, PRINT, CONT 
1200 DATA LIST,CLR, CMD, SYS, OPEN, CLOSE, GET, NEW, 

TAB(, TO, FN, SPC (, THEN, NOT, STEP 
i210 DATAt, —,*,/, 7°, AND, OR, >,=,<, SGN, INT, ABS, 

USR, FRE, POS, SOR, RND,LOG,EXP,COS 
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1220 DATA SIN, TAN, ATN, PEEK,LEN,STR$,VAL,ASC, 
CHR$, LEFT$, RIGHT$, MID$, GO, CONCAT 

i230 DATA DOPEN, DCLOSE, RECORD, HEADER, COLLECT, 
BACKUP, COPY, APPEND, DSAVE, CATALOG 

1240 DATA RENAME, SCRATCH, DIRECTORY 
1250 FOR J=0 TO 89:READ K$(J):NEXT J:RETURN 
1260 REMEXEXKKERKERKRE REE KEE ERE REEREEEE 
1270 REM TITEL 
1280 REMERKEEKKEAKEEKKEK EERE KEREREERES 
1290 POKE 53291,7:POKE 53280, 7:PRINT" {CLEAR} 

BLU, C=A, S=4#*38,C=S3"; 
1300 A$="(8=-,LEERTX38,5=-}":FOR J=1 TO 20 

:PRINT A$z :NEXT | | 
1310 PRINT" {(C=Z, S=**38, C=X3"3CHR$(142)5 
13270 PRINT" CHOME, CU=AB, RVSON, CU=RE, LEERT*11} 

COMMODORE-LISTER{LEERT*11,RVSOFF}" 
i330 PRINT" (CU=ABs3, CU=RE}** PROGRAMMNAME 7? 

CLEERTS53" | 
1340 PRINT" (CU=AB, CU=RE}*%x ZEILENBEREICH{LEERT} 

?{LEERT#43" | 
1350 PRINT" (CU=AB, CU=RE}*% GRAFIK ?{LEERT} 

JA/NEIN{LEERT#33 " . = 
1360 PRINT" {CU=AB, CU=RE}*% DRUCKER ?{LEERT?} 

JA/NEIN{LEERTX2}" | | 
1370 PRINT" {CU=AB, CU=RE}** STEUERZEICHEN{LEERT} 

?CLEERT*43" 
i380 PRINT" (CU=AB, CU=RE}** ZEICHEN/ZEILE{LEERT?} 

?{LEERTX4}" 
1390 PRINT" {CU=AB,CU=RE}%*% ZEILEN/SEITE{LEERT} 

F{LEERTXS}" 
1400 RETURN 

1410 REMKKKKKKKKKKKIKKRIIIIIKI IKK X 
1420 REM EINGABEN VOR BEGINN 
1430 REMIKKKKKKKKKKKKKKKIIKIIKI KK IE 
1440 CLOSE 1:X=22:Y=5:LiI=16: 11=32: 1[2=127 

:GOSUB 460:G6%=C%:B$="":REM PROGRAMMNAME 
1450 IF Gt="" GOTO 1440 
1460 OPEN 1,8,3,6$+",P,R" 
1470 GET#1,A%, BS 
1480 IF A$<>CHRS(1) AND AS<>"" GOTO 1440 
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1490 IF A$="" THEN A$=CHR$ (1) :GET#1,B$ 
1500 X=22: Y=7: 11=45: 12=57:_LI=11: B$="0—" 

:GOSUB 60:REM ZEILENBEREICH 
1510 L=0:M=0:N=1E9: IF C$=B$ G0T0 1600 
1520 FOR J=1 TO LEN(C$) :Y$=MID$(C$,J, 1) 
i530 Y=ASC(Y#):IF Y>=48 AND Y<=57 GOTO 1560 
i540 IF Y=32 GOTO 1560 
1550 L=J: IF Y<>45 GOTO 1620 
1560 NEXT J | 
i570 IF L<LEN(C#) THEN N=VAL (MID$(C%,L+1)) 

:IF N=O THEN N=1E9 
i580 IF L>i THEN M=VAL (CS) 
1590 IF L=0 THEN M=N 
1600 X=22: Y=9: 11=65: 12=90:LI=4: B$="JA":GOSUB 60 

:REM GRAPHIK ODER TEXT 
1610 IF ASC(C#)=78 THEN FOR I=97 TO 122 

AS CID =""sAS (1496) =""2 NEXT: SE=7 
1620 X$=CHR$ (91) : Y$=CHR$ (95) 
1630 X=22: Y=11:11=65: 12=90:LI=4: B$="NEIN" 

:GOSUB 40:REM AUSGABE AUF DRUCKER 
1640 P=3: IF ASC(C$)=74 THEN P=4: X$=CHR$ (123) 

: YE=CHR$ (125) 
1650 IF P=3 THEN Z=39:GOTO 1750 
1660 X=22: Y=13:11=44: 12=57:LI=11:B$="27, 69" 

:GOSUB &0:REM STEUERZEICHEN ~ 
1670 SI=VAL(C#):IF SI=0 GOTO 1710 
1680 C$=CHR$ (O)+C$: FOR J=LEN{C$) TO 1 STEP-1 
1690 SI=VAL (MID$(C$,J)):IF SI=O THEN _ 

S$=CHR$ (5J) +5$ 
1700 SJ=SI:NEXT 
1710 X=22: Y=15: 11=48: 12=57:L1=3:B$="80" 

:GOSUB 60:REM ZEICHEN/ZEILE 
1720 Z=VAL(C$)-1:IF Z<O OR Z<9 GOTO 1710, 
1730 X=22: Y=17: 11=48: 12=57:_1I=2: B$="72" 

:GOSUB 60:REM ZEILEN/ZEILE 
1740 SL=VAL(C$):IF SL=0 OR SL<10 GOTO 1730 
1750 OPEN 4,P,SE:F$=X$: X=ASC (X$) : Y=ASC (Y$) 
1760 J=Z:IF P<>3 THEN RETURN 

1770 PRINT" {CLEAR, CU=AB*3,CU=RE#3}"; 
:IF SE=7 THEN PRINT CHR$(14); 

1780 RETURN 

18



  

BESTSELLER 

188-288 
Ja 

[xx PROGRAMMMAME 7? 
lox ZEILENBEREICH ? 

## GRAFIK ? JA/MEIM 

< 
v
u
n
 

= fone 

hel 
= < 
ka en 

“
1
 

had 
4 ku ot 
& oO 

N + 6) 

pe 
Ow xx STEUERZEICHEN ? 

#* ZEICHEN/ZEILE ? 

ux ZEILEN/SEITE ? 

88 

E
i
n
e
 

O
3
5
 

sped od and 

  
 
 

:AT=RND<BI: NEXT 

PRINT IS; 

:60SUB 2888: 60SUB 2108 ‘& 
"
A
D
 
e
e
 

| 
Q
H
O
O
O
O
O
A
S
H
A
I
K
O
S
T
E
 

. 
T
H
e
 
A
H
O
 

IN 
rime 

rt 
+ 

O
D
E
 

D
D
S
 
N
A
M
A
 

eS 
Or 

A
c
e
 
H
I
D
 

A
L
 
A
I
N
D
A
N
O
W
M
Y
 

+ 
N
 

CN 
el ond SE SE 

ed 
189 

B
D
 

e
h
 

| 
l
a
d
e
 
B
e
 
C
O
A
L
 

MED 
bebe 

S
o
n
n
 

5 
e
e
 

o
h
 

E
r
 

eo 
en 

®
 

Ww 
A
A
A
 

 



CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY Cl 

LITiy CIiY CITY CITY CITY CITY DITY DCIiY CITY CITY CITY CITY Cliv CITY 20 

IT¥ CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CIT’ 

Try CITY CITY CITY CIPY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY DITY CITY 

Yy CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY LITY CITY CI 

| DITY LCITY CITY CITY DITY DITY CITY EITY CITY DITVY CITY EITY CITY CITY 5] 

LDIifyY Ciiv CITY CITY CITY CITY CITY DITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CT 

‚ITY LITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CIT 

TY DITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CIiY CITY CITY 

Y CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY C 

LITyY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY Oe Oe ee CI 

LITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY DITY CITY CITY CITY CITY DITY CITY CI 

"Ify CITY CITY CITY DITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CIT 

T¥ CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY 

¥ CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY Cc 

EITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CI] 

CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CI 

ITy CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CIT 

TYy CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY 

Y DITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITYC 

CITY CITY CITY CIivY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CI 

LITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY ECM 

TTY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CIT 

fY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY 

y CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITYLI 

CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CI 

CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CI 

‚iTy CITY CITY CITY DITV CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY 

Ty CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY 

Y CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY 

CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY cl 

LITyY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY ECT 

‚IiIY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CIT 

TY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY 

Y CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITYC 

PF CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CI 

CITY CITY City CITY City CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CI 

SITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY 

IY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY 

¥ CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY C 

CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CI 

CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CI 

ITy CIfY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CIT 

‘TY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY 

y CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY C 

CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CI 

CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CI 

TTY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY 

IY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY 

Y CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITYO 

CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CI 

CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CI 

IIYy CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CIT 

Tr CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY 

Y CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITYC 

[CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CI 

CITy CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CI 

ITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CIT 

TY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY 

¥ CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY C 

CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CITY CI  



Wie oft haben Sie schon gestöhnt: »Beamter müßte man sein«? Nun, Sie 
haben’s endlich geschafft: Soeben sind Sie zum Vorsitzenden des Straßenver- 
kehrsamtes in einer mittelgroßen Stadt (ca. 185.000) gewählt worden. In Ihren 

Zuständigkeitsbereich fallen neben dem Straßenbau der Stadt auch die städti- 
schen Verkehrsbetriebe. Beide Ressorts haben Sie von Ihrem Vorgänger in 
einem katastrophalen Zustand übernommen. Während Ihres Wahlkampfes 
haben Sie, wie jeder richtige Politiker, Wahlversprechen gemacht. In diesem 
Zusammenhang war die Rede von einem Zehniahresplan, den Sie erfüllen 
wollen. Sie haben gute Chancen, Ihr Ziel zu erreichen. Das Problem liegt in 

Ihren Gegnern im Stadtrat. Diese versuchen, Ihnen so oft wie möglich etwasam 

Zeug zu flicken; wenn zuviele Stimmen im Stadtrat gegen Sie sprechen, sind Sie, 
gefeuert. Wenn Sie Ihre Amtszeit überstehen oder den Zehnjahresplan vor der 
Zeit erfüllen, erhalten Sie eine Gesamtbewertung, die von IhrerLeistungabhän- — 

gig ist. 

Der Zehnjahresplan bezieht sich auf folgende Bereiche: 
1. Autobahnbau | | 

Die Kosten für den Autobahnbau sind in einem vernünftigen Rahmen zufäl- 
lig. Sie werden allerdings aufgrund der Inflation jährlich steigen. Auch 
unvernünftiger Wartungsaufwand treibt die Kosten in die Höhe. | 

2. Straßenzustand 
Der Anfangswert für den Straßenbau ist willkürlich. Erwird durch einen Index 
dargestellt. Für diese Indices gilt allgemein: je höher der Index, desto 
schlechter die betreffende Situation. Jedes Jahr wird der Index (abhängig 
von der Straßenlänge) neu errechnet. Die Kosten, die in diesem Bereich 

anfallen, ergeben sich aus Neubau, Lohnkosten und Wartung. Vergessen 
Sie nie die Inflation! 

3. Straßensicherheit 
Der Index für die Sicherheit ergibt sich aus dem Etat, den Sie dafür bereitstel- 
len, und natürlich auch aus den Aufwendungen für die Straßenwartung. Der 
Zusammenhang ist nicht zu leugnen. Auch die Kosten dafür steigen jährlich. 
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A. Alter des Fuhrparks 

Sie haben den Fuhrpark (sprich Busse) für den öffentlichen Nahverkehr in 

einem desolaten Zustand übernommen. Eines Ihrer Ziele wird also zwangs- 
läufig die Modernisierung des Fuhrparks sein. Sie können die alten Busse 
verkaufen und neue dafür einkaufen. Die Preise richten sich nach dem Alter 
der Busse und der Inflationsrate. 

5. Fahrgastaufkommen 
Wie in jeder Verwaltung ist auch bei Ihnen auf Dauer häufigere Benutzung 
der öffentlichen Nahverkehrsmittel geplant. Erreichen läßt sich dieses Ziel 
aber nur, wenn die Verkehrsbetriebe für die Bürger der Stadt attraktiv sind. 
Das wiederum ist abhängig von der Fahrfrequenz, von den Preisen und dem 
Alter des Fuhrparks. Auch die Pünktlichkeit ist als Argument von Bedeutung. 

6. Ausfallzeiten 
Je älter der Fuhrpark ist, desto häufiger stehen Ihre Busse im Hof und müssen 
repariert werden. Auch neue Busse bedürfen einer regelmäßigen Pflege. In 
Ihrem Etat ist ein Posten dafür vorgesehen. Die Höhe dieses Postens müssen 
Sie selbst beurteilen. 
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/. Verspätungen 

Die Verspätungen im Nahverkehr sind abhängig von der Größe des Netzes, 
dem Straßenzustand und dem Alter der Busse. Wenn die Busse zu lange 
nicht gewartet werden, weil es im Vergleich zu der Routenzahl zu wenig 
Busse gibt, kommt es zwangsläufig zu Verspätungen. Weniger als drei 
Busse pro Route verursachen diese Überlastung. 

Wie gespielt wird: | 
Am Anfang des Spieles und am Ende eines jeden Verwaltungsjahres werden 

Sie mit den geltenden Indices konfrontiert. An den Jahresenden sehen Sie 
gleichzeitig die Zahlen des Vorjahres. | 

Als nächstes sehen Sie in einem Menue die Änderungen, die Sie bei den 
Verkehrsbetrieben durchführen können. Wenn Sie mit allen Änderungen fertig 
sind, werden Sie mit Ihrem Etat vertraut gemacht. Sie erkennen, daß die Ein- 
künfte bei weitem die Kosten nicht decken. Hilfe bietet nur ein höherer Anteil an 
der Vermögenssteuer. Um diesen Anteil müssen Sie den Stadtrat bitten. Wenn 
Sie mit Ihrer Forderung zu unverschämt sind, kann es passieren, daß der Rat 

Ihnen nur einen Betrag zubilligt, der noch nicht einmal für die laufenden Kosten 
reicht. Die nächste Entscheidung, die Sie treffen müssen, ist die Frage, wie Sie 
das Geld auf Ihre Ressorts verteilen wollen. 

Auch innerhalb der einzelnen Ressorts können Sie die Gelder umverteilen-in 
einem gewissen Rahmen. Danach sind Sie endlich bei den Einzelentscheidun- 
gen angelangt. Die verteilten Gelder müssen ausgegeben werden. Es bleibt 
Ihnen überlassen, welche Positionen Sie für die wichtigeren halten. 

Bei Ihren Verwaltungsarbeiten werden Sie durch eine Balkengraphik an die 
Leistungen des Vorjahres erinnert. Nach einigen Übungsläufen werden Sie in 
der Lage sein, Ihren Posten zu halten. Bis Sie es allerdings schaften, die Karrie- 
releiter hochzufallen, müssen Sie die Zusammenhänge schon sehr gut verste- 
hen. Jetzt noch viel Erfolg in Ihrem neuen Job. 

Zwei Worte noch zu dem Programm: Da es unmöglich war, Titelbild, Einleitung 
und Programm zusammen mit vier Sprites im Speicher des Commodore unter- 
zubringen, habe ich mich entschlossen, das Programm zu trennen. Der 
Antangsteil — die Einleitung — schließt mit einer Nachladeroutine ab, die zwei 
Dinge erledigt: Erstens setzt sie die Untergrenze des Basicspeichers um ein 
Kilobyte nach oben und macht den Basicinterpreter damit bekannt, und zwei- 
tens wird der zweite Programmteil nachgeladen und automatisch gestartet. 

C.S. 
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10 PRINT CHR$(142):POKE 657,128:GO0SUB 1560 
:GOSUB 1210:GOTO 410 | | 

20 REM *k* ALLGEMEINE SUBROUTINEN xx% 
30 POKE 214,P/40:POKE 211,P-40%PEEK (214) 

:SYS S8732:RETURN 
40 REM 44% TASTE K*%% | 
50 S8=145:POKE V2+6,58:59=243: POKE V2+7,59 

:POKE V2+29,8:POKE V2+21,1?2 
60 P=956:GOSUB 30:PRINT" CRVSON, CYN? x 

{LEERT*24} &(RVSOFF}": 
70 GET A$:58=88-1.5:POKE V2+6,58 
G0 IF S@<80 THEN 110 
90 IF A$="" THEN 70 
100 POKE V2+21,0:605UB 30:PRINT"{LEERTX283"; 

: RETURN 
110 GET A$: S8=-S8+1.5:POKE V2+6,58 
120 IF S82240 THEN 70 
130 IF A$="" THEN 110. 
140 FOKE V2+21,0:605UB 30: PRINT" {LEERTF2S>"; 

RETURN 
150 REM: axk SPRITE DATA XXX 
150 REM: XxX ADLER xxx 
170 DATA 0, 0, 0, 0, 40, 0, 0, 42, 44 

180 DATA 0, 40, 0, 178, 40, ?, 32, 170, 8 
190 DATA 154, 170, 164, 41, 170, 104, 

42,170, 168 
200 DATA 2, 170, 128, 0, 40, 0, 0, 170, O 
210 DATA 0, 170, 0, 0, 170, 0, 0, 40, 0 
220 DATA 0, 40, 0, 0, 20, 0, 6, 65, O 
230 DATA 0, 65, 0, 4, 65, 16, 5, 0, 80, 
240 REM: %**k TASTE xxx | 
250 DATA 252, 0, 252, 48, O, 48, 51, 15, 63 
260 DATA 450, 204, 60, &0, 207, 63, 6&2, 

i95, 40 | | 
270 DATA 60, 207, &3, 0, O, O, 0, 0, O 
280 DATA 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, O 
290 DATA 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0 
300 DATA 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0 
310 DATA 0, 0, 0, 0, O0, 0, 0, 0, 0,0 
320 REM: &&k LORBEERKRANZ #4 
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3350 DATA 0, 60, 0, 0, 255, 0, 3, 195, 192 

240 DATA 15, 0, 240, 12, 0, 48, 60, 0, 60 

230 DATA 48, O0, 12, 48, 0, 12, 240, 0, 15 

260 DATA 240, 0, 15, 240, 0, 15, 240, 0, 15 

370 DATA 48, 0, 12, 48, 0, 12, 40, 0, 60 
>80 DATA 12, 9, 48, 15, 0, 240, 3, 195,192 

290 DATA 3, 255, 192, 0, 255, 0, 0, 60,0,0 

400 rem: xxx einleitung XXX 

410 print"iclear,cu=sabX3,yel}",chr#(14)3; 

spoke 33281,9:poke 33280,9 

4290 print" {fleert*2+;GLUECKWUNSCH! Sietleert} 

sind zum{leertk2}Direktor" | 
450 print"{leerti2}des Strassen-{leert} 

und{leert*X2}3Verkehrsamtes von" 

440 print"{leertXZ27RIVER CITY, {leert} 

Michigan ernannt worden." 
450 print"{leerti2}Diesetleert}t3}7Kreisstadt 

{leertk2imit schwindender " 

4460 print" {leer t%*2}Ei nwohnerzahl tleertk2}hat 

{leertä2}intleert#27dentileerttZ}letzten" 

470 print"{fleert*2+Jahren sehr unter {tleert}, 

dem VerfallileertX2}ihres" 

460 print "{leertk2+Strassennetzes{leert%2; 

undileertk2ider Verkehrsbe-" 

470 print"ileerti7?}triebe gelitten. tleert; 

Vor Ihrer Ernennung" 

00 print"{leertk#2shat der Stadtratileert} 

einen 10 Jahresplan" 

S10 print"{leertks2ibestaetigt. fleert%x2} 
Strassenbau undileert*2>;Busbe—" 

20 print"{leert32}trieb sollen wiederi{ileert} 

einen angemesse-" 

530 print"{leerti?}nen Standardileert} 
erreichen. {leertXZ3Es liegt ın" 

=40 print"{leert32}Ihrerileertx2} 

Verantwortung, diesen Plan zu" 

=u0 pnrint"{ileerti27erftuellen." 

260 gosub 860:print"“itclear,cu-ants, yel> 

trvsaffi"s 

370 print"{leertk2}3Der Flan erfordert, {leert} 
dass Siefleertk2fieinige" 
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re Perk at 

gan ernannt worden. 
| hee eee | 

nm nt sr 

Fe ebe pe: Br * 

hat der eet ets | sie cetieg rial 

Soe aa Pas in 
diesen Plan zu | 

  
soo print"{ileertX2}Kilometer {fleert#2} 

Autobahnen bauen, t{leertk=e}grosse” 

„70 print"ileertiZ2}7Teile des lokalen{leert} 

Strassennetzes er—" 

600 print "tleertks2ineuern, fleertk#2sund 

tleerti2sallgemeinileert%#2s+Zustand und" 
610 print"ileert32}S5icherheitileertk2} 

der Strassen verbessern." 

620 gosub 840: print"iclear ,cusabiS5,yel} 
irvsoffi"; | 

630 print"itleert*2) Bei tleertk2identleert ks} 
Verkehrsbetrieben muessen" 

640 print"{leert&k2}S5ie dietleert*23 

heruntergekommene Busflotte" 

&50 print"(leertti2}erneuern, {leerti2} 

Fassagierzahlen erhoehen, " 

650 print"{leertk2}fusfallzeitentleertx*x23 

durch Wartung vermin—" 
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670 print"{leerté2idern und dietleert*2+ 

Puenktlichkeit verbes-" 

590 print"{leerti2}sern.”" 

690 gosub 850: print"iclear,cusabY#3,yel} 

irvsoffi"s 

700 print" fleert %#23 Bemer kung: " | 

/10 print"{leert3i2}Hoeherer {leert3Z23 Index 

fleerts2szeigtileer t#2sschlechteren" 

720 print"{leert#23 Zustand an. tleertx*2} 

Der angegebene Jahrese—" 

730 print"ileertiZ}tat genuegt, um denileert} 

Index zu halten." 

740 print"ileert32}Eine Verbesserungtleert} 
ist nur mit hoehe-" 

750 print"ileerti?;ren Etatausgaben zuileert} 

erreichen." | 
7&0 print:print:print"{ileert#2}7”"0° alstleert} 

Eingabe oder ein Weitergehen" oo 

Plan erfordert, dass Sie sitet 
DM r Autobahnen bauen, 9yross 

5 Iiokalen Strassennetzes er—- _ 
and aligemein Zustand und §j 

seit der Strassen verbessern. 2 
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770 print"{leertk#2iim Spiel erfordertileert:; 

nur <RETURN? " | 

780 gosub 8450 

790 poke v2t+21, 

800 poke 33 381 Orprint"£clear, blkspoke44, 12 

Ppokel 2¥256, 0: new" 

810 print" {cu=absSi load" chrs 

(34) "'strassen"” chr$(34)",8" 

8270 print" {cu=ab*s4}run" 

830 print“ icu-abs?/, cu=retio, yelteinentleert 

moment bitte... {bik }" 

840 poke 631,19:for i=l to 4:poke 63141,13 

next: poke 190,5:end 

850 REM: KEX FARBRAHMEN | xxx 

2650 PRINT" (HOME, RVSONG "s sSH=145:POKE YZ+5,58 

259=243:PORKE V2+7,597:POKE V2t29,8 

:POKE V2+21,6 

870 PRINT" CRED,LEERT,CYN,_LEERT,PUR,LEERT, GERN? 

{LEERT,BLU,LEERT, YEL, LEERT, C= 1 , LEERT, RED? 

[LEERT, CYN, LEERT, PUR, LEERT. GRN,LEERT. BLU? 

{LEERT, YEL,_LEERT, C=1,_LEERT, RED, LEERT, CYN} 

{LEERT,PUR,LEERT, GRN,LEERT, BLU,LEERT, YELL? 

{LEERT,C=1, LEERTI": 

830 PRINT" (RED, LEERT, CYN, LEERT, PUR, LEERT, GRN? 

{LEERT, BLU,LEERT,. YEL,LEERT, C=1,LEERT, RED? 

{LEERT, CYN, LEERT, PUR, LEERT,GRN,LEERT, BLU? 

{tLEERT, YEL,LEERT, C=1,LEERT, RED, _LEERT, CYN> 

{LEERT,„FUR,„LEERT,GRN,„LEERT, BLU ,LEERT7F "3 

E70 PRINT"{ICU=AB, CU=SLT,RED,LEERT, CU=AB, CU=LT} 

{CYN, LEERT. CU=-AB, CU=L1I,PUR, LEERT,CU-ARS 

{CU=L1,GRN, LEERT, CU=AB, CU=LI1, BLU, LEERT} 

(CUA, CU=LI, YEL,LEERT, CU=<AB,CU=LI.,.C=1} 

{LEERT, CU=AB, CU=LI,RED, LEERT, CU=AB, CLI-LTI> 

{CYN,LEERT,  CU=AB, CU=LI,PUR,LEERT,CU=AR} 

{CUH=L1,GRN,_LEERT?": 

900 PRINT"£ (CU=A4B,CU=LI,BLU,LEERT, CU=AB,CU=LI} 

{YEL,LEERT, CU=AB, CU=LI, c= 1,LEERT, CU=AB} 

{CL=LI,RED_LEERT, CU=ABR,CU= LI. CYN,LEERT} 

{CUHAB,CUHLI, PUR, LEERT, CU=AB, CU=LI,GRN?> 

tLEERT , CU=AR, CU=LI, BLU, LEERT, CU=-AR, CU=LI?+ 

{YEL,LEERT, CUSAB, CUS=LI,C=1,LEERT, CU-AB;> 

98 £CU=LI, RED„LEERT}";



910 PRINT" (HOME, CU=AB, RED, _LEERT, CU=AB,CU=LI?- 
fCYN, LEERT, CU=AB, CU=L1,PUR, LEERT, CU=AB} 
fCU=L1, GRN, LEERT, CU=AB, CU=LI, BLU, _LEERT? 
{CU=AR,CU=LI,YEL,.LEERT, CU=AB,CU=LI,C=1} 
{LEERT, CU=AB, CU=LI,RED,LEERT, CU=AB, CU=LI} 
SCYN,LEERT, CU=AB, CU=L_I,PUR,LEERT, CU=AR} 
£CU=LI,GRN,LEERT}"; 

970 PRINT" {CU=AB, CU=LI,.BLU,LEERT,CU=AB,CU=LI 
CYEL, LEERT, CU=AB, CU=LI,C=1,_LEERT, CU=AB? 
{CU=LI,„RED,LEERT, CU=AB, CU=LI,CYN,LEERT} 
{CU=AB, CU=LI,PUR,LEERT, CU=AB, CU=LI,GRN} 
{LEERT , CU=ABR, CU=LI,BLU,LEERT, CU=AB,CU=LI} 
£YEL, LEERT, CU=AB, CU=LI,C=1, LEERT, CU=AB} 
£{CU=LI,RED,LEERT}": 

920 PRINT" {CU=AB,CU=LI,RED,LEERT,CYN,LEERT} 
{FUR,LEERT,GRN,LEERT,BLU,LEERT, YEL.LEERT} 
£C=1, LEERT, RED, LEERT, CYN, LEERT, FUR, LEERT? 
{GRN,LEERT, BLU, _LEERT, YEL,LEERT, C=1,LEERT?} 
CRED, LEERT, CYN, LEERT, PUR, LEERT, GRN, LEERT? 
{BLU,LEERT,YEL,LEERT,C=1,LEERT}"; 

940 PRINT" {RED,LEERT,CYN,LEERT,PUR,LEERT,GRN} 
{LEERT,BLU,LEERT, YEL,LEERT,C=1,LEERT,RED} 
{LEERT,CYN,LEERT, PUR,LEERT, GRN, LEERT, BLU? 
{LEERT, YEL,_LEERT, C=1,LEERT, RED, LEERT, CYN? 
CLEERT, PUR, LEERT, GRN, LEERT, BLU, LEERT?": 

950 P=966:G05UB 3O0:PRINT" {RVSON, CYN? 
{LEERT&26}3 * {HOME} ": 

960 REM #*kk LAUF FARBRAHMEN %*kx 
970 FOR I=1 TO 40:J=J+1:POKE 646,3:PRINT" "; 

:IF J=8 THEN J=i | | 
980 GET AS:IF AS<>"" THEN I=41:RETURN 
990 GOSUB 1110:NEXT | 
1000 FOR I=1 TO 22:J=J+1:POKE 446,J 

:PRINT SPC(39)" "3:IF J=>8 THEN J=1 
i010 GET A$:IF A$<>"" THEN I=23:RETURN 
1020 GOSUB 1110:NEXT:P=959:GOSUB 30 
1050 FOR I=1 TO 40: J=J+1:POKE 646, J 

: PRINT" {LEERT,CU=LI%X23"3:1IF J=>8 THEN J=1 
1040 GET A$:IF AS<>"" THEN I=41:RETURN 
1050 GOSUB 1110:NEXT:PRINT" {CU=RE, CU=AUF}"; 

ba
 o

t 
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1050 FOR I=1 TO 22: J=J+1:POKE 646, 3 

>PRINT"’ CLEERT,CU=LI.CUSAUFF"; 

: IF J=}>B8 THEN J=1 

1070 

1090 

1090 

GET At:IF A#<>"" THEN 1=23:RETURN 

GOSUB 1110:NEXT:P=959:6G05SUB 30 

PRINT" (HOMES "3:2: 3=d+isI=O:IF J=> 

THEN J=0 
1160 

11160 

1120 

1130 

1140 

11350) 

1140 

1176 

11890 

1170 

1200 

30 

  

GOTO 770 

IF S2=1 THEN 1160. 

58-S8-2:POKE V2+6,58 

IF S8<80 THEN S2=1 

RETURN 

POKE V24+21,0:RETURN 

58-56+2:POKE V2+6,58 

IF 59>240 THEN S2=0 

RETURN 

PORE V2+21,0:RETURN 

REM: £%x TITELBILD SCHREIBTISCH XxX 

      
 



1210 POKE 33280,0:POKE V2+4,110:POKE V2t3,95 
| :POKE V2+21,4 
1220 PRINT" CRVSON, C=7,C=T#403 "35 
1230 PRINT" (RVSON, C= TIO, C=6, C=1, C=7,C=1x293 

1240 PRINT" {(RVSON, C=T#9, C=8, C=1T#2, C=7, C=T429} 

1250 PRINT" {RVSON, C=T49,C0=8,0=T*2,C0=7,C0=T%5} 
{C=8, C=T%3, C=7,C0=T%9,C=8,C=T, C=7, C=TeLi3"; 

1260 PRINT" (RVSON, C=Tk8, C=8, C=T#4, C=7, C=T#3} 
(C=8, C=1#4, C=7, C=1Tk8, C=8, C=T#S, C=7, C=T#i03"; 

1270 PRINT" {RVSON, C=8, C=Tk3,C=7, C=T#5, C=83 
{C=Te4, C=7, C=T#5, C=8, C=T45, C=7, C=1T#7,C=8} 
C=T43,C=7,C=THI0}3"; 

1280 PRINT" CRVSON, C=8, C=1#4, C=7, C=144, C=8} 
{C=T#4,C=7,C= T43, C=8, C=T45, C=7, C=Tx4, C=} 
(C=Tk5,C=7,C=TH9}": 

1290 PRINT" CRVSON, C=8, C=144, C=7, C=T*4, C=8} 
(C=T#4, C=7, C=T#3, C=8, C=T#5, C=7, C=T46, C=8} 
(C=T#5.C=7, C=T%6, C=8,C=T,C=7,C=T#23"s 

i300 PRINT" (RVSON, C=8, C=T, C=4, C=T, C=8, C=T*2} 
{YEL, C=Us9, C=7,C=1, C=5, C=T, C=8, C=T#5, C=5} 
(C=T42, C=7,C=T44, C=8, C=T45, C=7, C=T4, C83 
(C=T#4,C=7,C=T3 "3 

i310 PRINT" (RVSON, C=4, C=T#2, C=9, C=T#2, C=7} 
{C=T, RVSOFF, LEERT, RVSON, C=T*2, C=8, LEERT?} 
CRVSOFF, S=\, LEERT, C=k, RVSON, C=7, C=T#2, C=53 
{C=T, C=8, C=T#5, C=5, C=Tk2, C=7, C=144, C=8} 
(C=Tk5, C=7, C=T#3, C=5, C=TkS,C=8,C=T}": 

1320 PRINT" CRVSON, C=T,C=7,C=T?": 
i330 PRINT" CRVSON, C=4, C=1T#2, C=8, C=T#2, C=7} 

{C=T, RVSOFF, LEERT, RVSON, C=T#2, C=8, C=T*43} 
{C=7, C=T#?2, C=5, C=T, C=8, C=T#5, C=5, C=T#3} 
{C=7, C=T#3, C=8, C=T, RVSOFF, LEERT#2, RVSON?} 
(C=T#2, C=7, C=T#3, C=5, C=1T43, C=8,C=Ti"3 

1340 PRINT" CRVSON, C=T,C=7,C=Ti": 
i350 PRINT" CRVSON, C=4, C=T43, C=8, C=T, C=7,C=T} 

{RVSOFF, LEERT, RVSON, C=T*2, C=8, C=T*4, C=73} 
{C=Tx2, C=5, C=T, C=8, C=T*5, C=5, C=T#3, C=7} 
{C=T#3, RVSOFF, C=8, LEERT*3, RVSON, C=T%2, C=73 
{C=Tk3, C=5, C=T43,C=8,C=Ti": 
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1360 PRINT" {RVSON,C=T,C=7,C=T}"; | 
1370 PRINT" CRVSON, C=4, C=T43, C=, C=T, C=7, C=T} 

{RVSOFF, LEERT, RVSON, C=T*2, C=8, C=T44, C=7} 
{C=T, RVSOFF, C=2, C=*, RVSON, LEERT£12, C=*} 
{RVSOFF, LEERT, C=8, LEERT, RVSON, C=T#2, C=7} 
{C=Ta3, C=5, C=T#3, c=, C=T3"s 

1380 PRINT" CRVSON, C=T, c=7, C=T}"; 
1390 PRINT" {RVSOFF, LEERT#2, RED, C=*, RVSON} 

{LEERT*£2, RVSOFF, C=7,_LEERT, RVSON, RED, LEERT?} 
 {C=F,C=*, RVSOFF, PUR, LEERT, C=8, LEERT, WHT} 
(LEERT*2, C=2, S=M, C=%, RVSON, LEERT#23 
STRASSEN{LEERT £2, C=%, RVSOFF, WHT, LEERT, C=53} 
{LEERT, WHT, LEERT#9}"s | 

1400 PRINT" "53 | 
1410 PRINT" (C=4, S=U, S=**2, RVSON, RED, LEERTX6} 

<RVSOFF, WHT, LEERTS5, C=2, S=M, C=, RVSON} 
CLEERT#12, C=*, RVSOFF, WHT, LEERT&113": 

1420 PRINT" {(C=4, S=—, RVSON, C=, RVSOFF, WHT} 
{LEERT, RED, LEERT*£7, WHT, LEERT4£5, C=2, S=M} 
{C=%x, RVSON, LEERT*43DER{CLEERT&5, C=%, RVSOFF} 
{WHT, LEERT#103"5 

1430 PRINT" (C=4, S=—, RVSON, S=M, C=%, RVSOFF, WHT} 
{LEERT*4, C=7, LEERT, WHT, LEERT, YEL,LEERT?} 
{RED, LEERT, WHT, LEERT#5, C=2, S=M, C=*, RVSON? © 
CLEERT*#12,C=*, RVSOFF, WHT, LEERT#93"; | 

1440 PRINT" {C=4,5=-, RVSON,LEERT ,S5=M,C=#} 
{RVSOFF, WHT, LEERT*4, RED, LEERT#2, WHT} 
{LEERT&7, C=2, S=M, C=*, RVSON, LEERT, S=Z} 
{LEERT}STADT{LEERT, S=Z,LEERT%*2, C=#, RVSOFF} 
{WHT, LEERT*83 "= | 

1450 PRINT" {C=4, S=—, RVSON, LEERT*#2, S=M, C=} 
{RVSOFF , WHT, LEERT*£13, C=2, S=M, C=*, RVSON} 
{<LEERT&£12,C=%, RVSOFF, WHT,LEERTS73": 

1460 PRINT" {(C=4, S=—, RVSON, LEERT&3, S=M, C=G} 
{C=9415,RVSOFF, C=2, S=M, RVSON, C=T#13,C=4} 
{C=Oa73"s 

1470 PRINT" (C=4, RVSOFF, S=—, RVSON, LEERT*£3, C=L}3 
{LEERT, S=U, S=##8, S=I, LEERT, C=J, RVSOFF? 
{C=T*14, RVSON, CL, LEERT, S=U, S=4433": 
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1480 PRINT" {RVSOFF ,S=-, RVSON, LEERTXZ,C=L} 
{LEERT, S=-,LEERTXZ,C=1%X2, LEERTX3,5=—} 
{LEERT, C=3, RVSOFF, WHT, LEERT*16, RVSON, C=4} 
{C=L, LEERT, S=—, LEERT*¥2,C=I}"; 

1490 PRINT" CRVSOFF, S=—, RVSON, LEERT#3, C=L} 
{LEERT, S=—, LEERT#9, S=—, LEERT, C=J, RVSOFF?} 
{WHT, LEERT#14, RVSON, C=4, C=L, LEERT, S=-} 
CLEERT#33"s 

1500 PRINT" CRVSOFF, S=—, RVSON, LEERT#3, C=L3 
{LEERT, S=J, S=4*x8, S=K, LEERT,C=J, RUSOFF, WHT? 
CLEERT#16, RVSON, C=4, C=L, LEERT, S=J,S=4433"s 

1510 FOR I=1 TO 1000:NEXT 
1520 FOR I=1 TO 100:POKE V2+4,110+I 

:POKE V2+5,95+(1/3) :NEXT 
1530 GOSUB SO:RETURN:FOR I=1 TO 1000:NEXT 

:P=960:GOSUB 30 
1540 PRINT" CRVSOFF, LEERT*383 "; : RETURN 
1550 REM: 34% ‘TITEL BEGINN %*x&x 
1560 POKE 53280,0:POKE 53281 ,0: PRINT" {CLEAR} 

{C=7} a8 ; 

1570 FOR X=24 TO 0 STEP-1:POKE 214,0 
:POKE 211,X:5Y5 58732 

1580 PRINT" CRVSON, LEERT?COPYRIGHT 1984 "; 
= NEXT 

15970 FOR X=0 „“ 23: POKE 214, 1: PORE 211, x 
:5Y5 53975 

1400 PRINT" CRVSON, LEERT? DUMONT CLEERT#103 "5 
= NEXT 

1610 FOR X=24 TO 0 STEP-1: POKE 214,2 
:FOKE 211,X:5Y5 39732 

1620 PRINT" {RVSON, LEERTIPROGRÄAMM{LEERTK7F" 
=NEXT | 

1430 FOR x=0 „a 23:POKE 214,5:FOKE 211,X 
:S5YS 3873 | 

1540 PRINT" CRVSON, LEERT> CHRISTOPH SILEX " 
=NEXT 

15850 REM 
1650 GOSUB 1930:POKE V2+4,160:POKE V2t5,119 
1670 POKE V2+8,160:POKE V2+9,117 

:FOKE V2+21,20 
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16880 R$=CHR$ (135): D2$=" {BLUF/" 2 A7$=CHR$ (32) 
> gDS$=CHR$ (157) 
(1690 FOR I=1 TO 26:PRINT:FOR Y=1 TO 10:NEXT 

: NEXT | | 
1700 PRINT" {LEERT#7, RVSON, YEL,_LEERT£3, C=} 

CRVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT? 
{CRVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT, C=x} 
£{RVSOFF „LEERT,RVSON, S=\,LEERT,RVSOFF} 
{LEERT, RVSON, S=\ ,LEERT, C=* ,RVSOFF , LEERT} 
CRVSON, LEERT, C=*, LEERT, RVSOFF, LEERT, RVSON} 
{LEERT*#=, RVSOFF?3" 

1710 PRINT" CLEERT%7, RVSON, YEL, LEERT, RVSOFF3 
{LEERT&2, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT, RVSON} 

 £{LEERT, RVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF?} 
{LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF, C=*, RVSON, LEERT} 
{RVSOFF, S=\, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT? 

 {RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT?} 
 CRVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF, C=*?} 
{RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT*2, RVSON, LEERT} 

a {RVSOFF, LEERT, CYN,LEERT}"3 
1720 PRINT" (LEERT#93 "= 
i730 PRINT" (BLK, LEERT#®4, RVSON, YEL, LEERT}+ 

{RVSOFF„LEERTX? „RVSON, LEERT, RVSOFF,LEERT? 
{RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT} 

_{RVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT&=} 
CRVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT?} 
{RVSOFF „LEERT, RVSON,„LEERT,RVSOFF,LEERT} 
{RVSON,LEERT,RVSOFF,LEERT,RVSON,LEERT} 
CRVSOFF, LEERT&2, RVSON, LEERT, RVSOFF,LEERT?} 
<CYN, LEERT} ws | 

1740 PRINT" {LEERTX9} ys 
i750 PRINT" (BLE, LEERT£4, RVSON, YEL,_LEERT? 

{RVSOFF, LEERTK2, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT} 
{RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT?} 
CRVSOFF ,LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT*3} 
{RVSON, LEERT, RVSOFF,LEERT, RVSON, LEERT? 
CRVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF,LEERT?} 
CRVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT} 
CRVSOFF, LEERT*2, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT} 
{CYN, LEERTI": | 

1750 PRINT"{LEERTKTF}": 
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1770 FRINT"{BLK,„LEERTY4, RVSON, YEL,LEERT} 

CRVSOFF, LEERT#2, RVSON, LEERT, RVSOFF,LEERT? 
CRVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT?} 
{RVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT#33 
(RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT? 
{RVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT? 
<RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT? 
CRVSOFF, LEERT£2, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT? 
{CYN,LEERT}": 

1780 FRINT"IiLEERTFS,C=65,LEERTISF"; 

1770 PRINT" (BLE, LEERT*4, RVSON, YEL,LEERT #33 

1860 PRINT" {(LEERT#43 "5 

CRVSOFF, S=\, LEERT, C=*, RVSON, LEERT, RVSOFF?} 
{S=\, LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT&S33 
£RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT, C=*, RVSON, LEERT? 
IRVSOFF, S=\, LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF? 
{LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT£2, RVSON? 
{LEERT, RVSOFF, LEERT, CYN, LEERT#4}"; 2 
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1810 PRINT" {BLK,LEERTX1Z,YEL,LEERT%X26,CYN} 
{LEERT}"3 

1820 PRINT" {BLK,LEERT%X10,C=7,LEERT%30}"; 
1830 FOR I=1 TO 10:PRINT:NEXT:FOR I=1 TO 700 

: NEXT | 
1840 FOR I=119 TO 210:POKE V2+5,1:NEXT: 
1850 PRINT" {CU=AUFX7}"3:POKE 555341,0 
1850 PRINT" {BLK,LEERT%7,C=7,S=U, 5=#323, 8-1) 

{YEL,LEERT}" 
i970 PRINT" CBLK, LEERT*7, C=7, S=—, RVSON, C=5} 
PRAES ENT IER T{RVSOFF,C=7,S=-} 
{LEERT}" 

1980 PRINT" {BLEK, LEERT*7, C=7, S=J, S=#*23,S5= 
{YEL,LEERT}":POKE 54341,51 

1890 FOR I=1 TO 1000:NEXT 
1900 FOR I=?5 TO 0 STEP-i:POKE V2+5, I+95 

SPOKE V?+4, (IXS)+110) NEXT: 
1910 FOKE V24+21,4:FOR I=1 TO 26:PRINT 

:FOR Y=1 TO 10:NEXT=:NEXT: RETURN 
1920 REM 33% SPRITE EINRICHTUNG x%% 
1930 V2=53248 
1940 POKE 2042,13:POKE 2043,14:POKE 2044,15 
1950 FOR N=0 TO 190:READ O:POKE 98324N,0:NEXT 
1960 POKE V2+29,8:POKE V2+38,8:POKE V2+37,11 

:POKE V2+28,4 | 
i970 POKE V2+43,9:POKE V2+38,8:RETURN 

x KK 
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rem: XXX strassen der stadt / copyright 

:christoph sılex:1794 EX 

poke 5335280, Srgosub S:poke 457,128 

sgoto 22000:rem: k*xXal lgemeine 

subroutinenkss 

poke 33265, peek(S3265) and 2239:return 

poke 53265, peek (53255) or 1ö:return 
poke 214,p/40: poke 211,p—40%peek (714) 

:sys 58732 

pi=int (p/40):f7=(p1k8)+49 

£6= (8% (p-—(40%p1)))4351:return 
us=str$ (int dud) +". "+right$(str$(uxz10),1) 

print tab (t—len (us) dusts sreturn 

us=str$ (int fu) ) suu=len (us) sprint 

tab (t-8) "“fleert*#8, cu=11%*103"; 

us$=right$ (us, Cuu-1dd tif uuc=4 then 

print tab (t-uut2)usireturn | | | 
uUs=-Left$é ius, duu—-4) 94+", "tright$ lus, 3) 

sprint tab (t—uutldugss sreturn 

gosub Srprint ef:print tab (Ses 

:print tab{Det:print tab (Det; :return 

print"{clears":for 1=1 to l100:nexkt:return 

rem: X taste 7% 

f8=-150:poke v2+9,78:79=-243:poke v2+9,f7 

:poke v?+29,15 | 
if fö=1 then gosub 32 
p=966: gosub Siprint"{wht, c=i *28,rvsoffs 

“$s rpoke v2t21,352 

get a$:f8=f8-i. S:poke v2+B, fa 

if 9:80 then 28 

if at="" then 24 

poke v2t21,O0:gosub Siprint"tleert#28:"; 

return 

get a$:f9=f8+1.5:poke v2+8,f8 

if f8>240 then 24 

if a$="" then 28 

poke v24+21,0:gosub S:print"{leertk283"; 

: return 
p=-/4s:gosub 3 

poke v2+4,fö:poke v2+5,f7:poke vZtr10,16 

:poke v2+1ll, t/:poke v2t+21,34 
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=4 for i=1 to Süüßrnext:print la$; 
25 poke v?+4,f4:poke v2+5,fS:poke v2+10,f4 

spoke v2t+11i1,fS:return 

GO rem: 3 haupteingabe KH 

100 gosub T:vx=0:vi1=-0:dı#$=""rcı$="" 

sprint d2s;ispoke v2t+é6, f6:poke v2at+7,f7 

102 poke v2+29,8 

103 poke v2t4,f4:poke v2isS,fS:poke v2+10,f4 

spoke v2t11,fS:poke v2+21,44:gosub 4 

105 get cifsif cit="" then 105 

120 co=asc (cit) svi=len(tdi) 

125 if cS=—45 then 105 

130 if vi>0 then if c57=20 then 180 

140 if c5=13 then if vwi>öO and viid 

then print dita’$ssgota 200 

145 if co=-15 then if vi+tO0 then 200 
147 if c5=15 then cis="O"rprint d3ata/s; 

:goto 200 | 
150 if vi=d or c5=47 then 105 

155 if c59>’ta and c59i58 then 165 

160 goto 105 

165 poke v2t+7,f7-S3:for i=1 to 30:next 

:poke v2+7,f77 

167 print f$d3$ci$; :di$=di$+ci$:ci$="":c5=0 

:f46=f5t+8: poke v2t+é6,f& 

168 poke w,9o:poke as,10:poke Hh, 255:poke 1,15 

spoke fh, 1l:poke 1,10 

169 poke 1,0 

170 if vicd-1 then print d2$; 

17S goto 105 

180 dit=left$idit,vi-Ll)sprint d3%3;a7%;3dit; 

d2$3;:f46-f5-G:ipoke v2t+é6,f6 

185 if vicd then print d3sd3ta/ta/stdsatdstd2s;: 

sgoto 105 

170 print disfa/stditd[tssgoto 105 

200 gosub Z>:print"tleertiö,cu=s11%57"f%&; 

sprint spc (d—-vi)dits; :f46=f6+54 
spoke v2t21, 246:return 

2337 rem: eX spielformatierung EXE 

240 yr=O:cv=ll:gi=0:g3=0:b=50:p5=170000 
:p2—-/5000: m9=fng (150) *1000 
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250 ci=(¢ (¥ng (250) +250) £1000) +1000000) /2 

260 mi=fng (5000) +35000 

270 £01, yr) =450+fnq (100) 2t (2, yr) =85+#¥ng (25) 

:ti3,yr)=0 

2980 t (4, yr)=fng (S50) €O. 146: (5, yr) =fng 

(50) %.1+5 

2970 xx=3000+f nq (3000) : x y=7000+fng (3000) 

:xz2=20000+fng (8000) 

SOO tS,yr)=Cxx kt C1, yr) )+xykt (2, yr)) 

S10 tbhl,yr)=(t (46, yr) /1.6)4+300000 

spt=tb (1, yr) 400 (304+Fng (20))%.01))-. 

SiS tb(S,yrd=tbli,yrd+ptstbt(2,yr)=1 

320 tht3,yr)=t(rnd (300) £1000) +2100000 

stb (9, yr) =tb(3,yr) 

>30 mno=H= (tll, yr) emi k. LSet (4, yr) 8. 1004+0¢b 02, 

yo emi FS (tC C4, yr) 8.10040 C4, yr) kmi ) 

340 sn=mnk. O44 (5, yr) 2th (4, yr) =mn:tb(7, yr)=sn 
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oo0 $(1, yr)=fng (250) *10004550000 

2505, yr} =int (ng (10)4+15) smi=int (fng 

(36000) +5000) 

260 Bbf=0:m3=200: for x=1 to stsS,yr) 

270 bf=bf+fng({12)3+3 

580 next x 

>70 sl2@,yrd=int ((bf/stS,yr))k10)%.1 

rm2=(mlis tS, yrd)+ (maxkbF > 

400 s=(fng (300) 4500) *.01:51=6: s2=12:53=46 

smo= (S1¥S52k¥S554312%45) +m9 | 
410 s4=.45:b i1,yr)=(fng (500) £1000) +200000 

4270 s tS, yrd=int (6(2, yr) /3)4+6+ Cfng (S50) *.1) 

644, yr)=intist3, yr) /3)+¢fng(S0)%.1) 

425 sti,yrj=stl,yrj)-—(€Cis(3,yr)+s(4, 

ywrook. O01) 4501, yr) ) s be ms: m2=-m2+ (mk. 1) 

:bd=m2 | 

420 t(4,11)=int(tl4,yr) 8.4) 2t0S, 11) =int itis, 

yroR. 4 esti, iilj=sti,yr) 44 | 
425 s{tZ2,11}=inti{isi2,yr)%.4):5{3,1l)=int{st3, 

yr)%k.4):5{4,11)=intts(4,yr)%.4) 

>56 t{2,11)3=44+t (2, yr):t{i3,11)=16 

455 rem: XXX planziele strassenamt xX*X 

470 print" {clear ,cu-ab,yel}" chr#(1i4) 

spoke 33281,97:poke 33280,9 

473 print "{leert*2}DER 10 JAHRESPLAN 

:{leertX755trassenamt" 

477 print "leer tk2,c=uktS6s "sprint 

479 print" {leer t#2, c=d*365" 

480 £x$="41] eer t *183 GEGENWART ZIEL" 

sprint fx 

485 print" {leer t%s2,c=t*ki6;" 

490 for x=2 to Srprint t#étx)s 

492 u=tix,yr)st=27:gosub 8 

475 u=t ix, 11):t=38:gosub 8 

4375 print:print"(leerti2,c=t#F363":next 

477 gosub 19700 

478 rem: ¥*%*k planziele verkehrsamt KxXxk 
300 print"{clear, cu-ab, yel,rvsoff}" 

HOS print’{leert*2;DER 10 JAHRESPLAN 

:fleert%#2>Verkehrsbetriebe" | | 
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507 print" {leer t*2, c=uktSG} "sprint 
>08 print"{leert#2,c=9%3657":print fx$ 

„07 print"{ileert#2,c=t2363" 

310 for x=1 to 4 

sz2O0 if x=1 then 350 

JoO print s& x): 

aoe U=S(x,yr)st=2/7sgosub 8 

ooo U=S(x,11):t=38:gosub 8 

oof printsprint"fleert #2, c=tk36s "snext 

o40 goto 340 | 

„oO print shix)s; 

doe U=Stx, yr) st=26:gosub 10 

doe U=S(x, 11) st=37:sgosub 10 

do? printzrprint" {leer tk2, c=t*36F "next 

560 print" {cu=ab*s2,leert*2}Viel Erfolg" 
sgosub 19700 

ooo rem: xXx spielbeginn XXX 

„70 yr=yr+il 

„go for x=1 to 5 | 

3970 s(x, yrj=s(x,yr—-1) 

600 next x 

610 for x=1 to 6 

620 t(ix,„yr)=tix,yr-1) 
#430 next x | 

640 for x=1 to 9 
650 tb(x,yr)=tb(x,yr-1) 

660 next x u | 

670 bi, yr)=bil,yr—-1)2:b(2, yr) =bt(2, yr—-1) 

675 if frngt10)<5 then gg=(fng(&) *p5):goto 680 

676 gg=0 Ä 

6S0 b(2,yr)=b(2,yr)+qgrif b(2, 
yr) >pSe1i0 then b6(2,yr)=ps*1d0 

690 if yr=1 then 710 

700 13=(fng(10)45)%.01:pS=pstpsrkis 

: p2=p2+p2Xi13:m9=-m9+mFX15 

710 btl,yr)=b(1,yr-1):bt2,yr)=b{2,yr-1). 

715 if fngqt10)<5 then gg=fnqgl6) ¥ps:goto 720 

7/16 qg=0 

720 b{2,yr)=b{2,yr)+gg:if yr=i then 850 
730 mi=smi+tmitis:ci=ci+tci%iS:tbtil,yr)=tbil, 

yr)ı+tb{l,yr)#i3 
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735 if yr>Z and t(4,yr) >t(4,yr-2) then 

ci=ci%#1.1 | 

740 mi=mit (m1 %ki3) : ma=mS4+mS%1 32 m2=m1 Fs (5, yr) + 

(m3xXbF } 

750 if i3>.11 then til,yr)=t{il,yr’+fng(7) 

760 if i3¢3.11 and i3>.08 then 

til,yr)=t{il,yrI+fngi15) 

770 if 1342.08 then tii,yr)=tti,yr)+fng (2 2) 

780 Ei&,yrI=t(&,yr)+Gmkttti,yr)-td, 
yvr-1))) +ixyKktti2,yr)-t{i2,yr-Z3)) 

785 t({d,yr)=tiö,yr)+tixzritt (3, yr)-ti3,yr-23)) 

790 tbt1,yr’=t(tt(&,yrd)/1.ö6)+tttbitl,yr)’Xki5) 

795 pt=pt+{iptktiSt. O2)) +(pte Cs Gy yrds Co, 

yr—-1))/s35, yr—-1))/2)) 

800 th (3, yr) =th (3, yr) + (tb (3, yr) #4 3-.02)) 

esi, yrd=sCi,yrd+isti,yr)*.02) 

810 tb(9, yr) =tb CS, yr) ttb (3, yr) tbl 

stb(S,yr)=tb(8,yr)+tbl,yr) 

B20 mni=Ct ll, yr) emi kk. 16k 0t C4, yr 9 ¥.100+ C2 

yrokmikt.3%e(t (4, yr3%.1))04¢t 035, yr) ¥mi 

830 mn=(mnk*.6)4+0(mnk. 4) ek C1+uik. 01) ) 

840 sn=mnk. O48¢t (5, yr) irsn=(snkt.6)+( (snk. 4) & 

{l+tui#.0O1)) 

845 rem: eek aenderungsmoeglichkeiten ver 
kehrsbetriebe xxx | | 

850 poke 33280,6:poke 33281,15:print"{clear} 

{rvson, c=2, leert VERKEHRSBETRIEBE {rvsoff} 

Cleertk12} "yr". Jahr fcu=-abs?, blu" 

951 if s2=12 then s2=1 
852 if s2=17 then s2=2 

853 if s2=24 then s2=3 

854 if s3=-6 then si-1 

G25 if s3=7 then s3=2 

856 print" {] eer t*3}PLANAENDERUNGEN (cu=ab3" 

850 print"{leertX3>1. Routen. . „22202. 

:"si;ır$"icus ab, leert#532. Fahrfrequenz.. 

> "vE(sP) 
865 print" {cu=ab, leert%3}3. Betriebstage.. 

: "y1$(sä)r®"{cu=ab,leert#3)} | 
Fahrpreis. .Pfg: "s4%100 
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855 print"{icu=sab,leertX335. Keilneileert} 

Aenderungen" | 

870 gosub 17000: p=592:gosub 19500 

972 p=60S:d=1:gosub 100:2z=-val (di) 

| rif z=0 then z=5 
975 if intz)<32 and z41 or z>5 then 9872 

880 on z goto 890, 940, 1030, 1070,1190 

890 p=72S:qgosub 13:gosub Siprint"Routen 

(6 bis 25)...:2 "3 

700 p=745:d=2Z:gosub 100 

710 si{l)=valtdi®):if sit{l)<ö or 

s1(1)>25 then print s?#$::goto 700 

935 p=?2l:gosub Srprint"{fleert*es, cu=-1i #3"; 

sitil})szegoto 9872 

940 p=7235:gosub i3:gosub 5 
270 print"1. "vw$i1l)"{leert#232. “wht2) 

972 print tabt(S)"S. "vb(A) sprint 

tabiS) "Neue Betriebsart....: "3 

#75 p=825:d=1:gosub 100 

976 sPiill=val fdifdsif s2ci)<1 or 

sz{t1)>3 then 975 

778 p=302:gosub T:print v$is2il)),; 

780 if sz{l})=1 then sZ{1l)=1Z 

990 if s2@tid=2 then s2ti)=17 

19000 if s2(1)=3 then s2(1)=24 

1010 goto 872 | 

1030 p=723:gosub 13:gosub Srprint"1. "viédi) 
1032 print tab(S3)"2. "vit¢(2) eprint 

tab(S3) "Neue Betriebstage...:" 

1035 p=825:d=1:gosub 100 

1040 s3t1)=valtdi$):if s3tl)il or 

sä{i1)>2 then 1035 — 

1045 p=382:gosub Srprint vittsati)) 

1050 if s2¢il)=1 then s3(1)=6:goto 1050 

1055 s3¢1)=7 | 

1940 gota 872 

1070 p=773:gosub 13:gosub S:print"FPreiserhoeh 

ung in 5 FPfg Stufen !" 

1075 print tab(3)"(25 — 95) neuer Preis:" 

1080 p=/86:d=2:gosub 100 
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1085 if right$t{tdis$,1)="0" or right#tdi%#, 

1}="57" then 1097 

1085 print s?$:goto 10909 

1097 s4{t1)=valtdi®):if s4{1)i27 or 

s4(1)>75 then print s?#:goto 1080 

1088 if (s4(1)-5)/100>s4 then print s?# 
sgoto 1080 

1090 p=44lsgosub T:print s4tl):s4tl)=s4 

(1) /100:goto 872 | 

1190 poke v2+21,0:55=0:1if sitl)=0 and 

sz{1)=0 and s3{1})=0 and s4{1)=0 then 1330 

1200 if s2i)<20 and s3til)-s3=7T then 

sö=säh+tt(fng{15000)+75000) Xs1) 

210 if sSt1) 450 and sät1l)-s3=7 then 

$5=s6+ ( (fng (25000) +90000) €¥s1) 

1220 if sati)<20 and s3i)—-ss=12 then 

$6=s56+ ( (fng (3000034110000) x51) 

i Viel Erfolg   
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1230 if satil)d>o and s3-si(i1)=5 then 

6s6=s45—(¢ (fng (15000) +75000) ksi) 

1240 if sadid<s0 and sS3-sit1)=7 then 

s6=s4-—( (fing (25000) +90000) ks1) 

50 if sätl)<>0 and s3-s3t(1)=12 then 

s4—-s4—( (fng (30000) 4110000) 51) 

1260 if siti)<20 then s6=s6+(((100+fng 

€120) 9) 43500) %(sit1)-—si)) 

1270 af s2@cijd<¢+0 and sVtiid+to then 

$6=s6+ (fng (10000) 415000) &(s2(i)—s2) 

1280 if s4(1)<20 and s4(iidts4 then 

$6—55-(((54(1)—-s4) /3) £2000) 

12970 if sliti1)>0 then si=slil) 

1300 if sZ{1)>0 then s2=s2{l)} 

1510 if s3{i1)>0 then sö=s3il) 

1320 if s4(1)70 then s4=s4(1) 

1330 5101) =0:52(1)=02:53(1)=0:54(1)=0 

1340 rem 

1345 rem: EXX geldbeschaffung 

durch steuererhebung KiIK 

2160 qg${1)="ic=2,leert}VERMDOEGENSSTEUER ERHERB  — 
UNG{blu>" | \ 

161 q$(4)="{rvsoff,leert*7}STRASSENBAU 

{leertX4 VERKEHRSBETRIEBE": q4$ {5)=15s$ 

29% (5)="{rvsoff,red,leert>+BEtblus" 

2162 Qg&8(7)="{rvsoff, leer ts AE": 9% (8) ="{rvseoftf> 

{leer t*10, s=4k8, leer t#i2, s—*%48s" | 

2153 q#(9)="{rvsoff, leer tiVS" 

2166 g#(21)="{red, rvsoff,leerti BE ={leert} 

Betriebskosteniblu>" | 
2147 q$(22)="irvsoff,leert};AE =-{ileert} 

Aussersteuerlicheileerti25Einkuenfte" 

2158 q$ (25) ="irvsoff,leert}VS =tleert:; 

Deckung aus V-Steuer" 

2159 gosub 19050: for i=l to 25:qg${ii)=""ınext 

2170 mS=(sits2kstksk312) 4+m9: m2=m2+m5k. 1 
2172 BCL. yrd=bl,yrodtis4ks(1, yrd)+¢(mS+mS) /2) 

2180 p=200:gosub S:print"{red}"; 

2190 u=smn+sn+ds:t=18:gosub 10: u=sm?2+m3:t=39 

:gosub 10 | 

2192 print"iblu}" 
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2200 u=tb (8, yr) 2t=18sgosub 10:u=bC1l,yr):t=38 

Fgosub 10 

2205 print:print 

2207 if mn+tsn+ds-tb {B,yr)<0O then x2=0 

sgoto 2710 

2208 x2=mntsntds—-tb tS, yr) 

2210 if m2+mS-b {1l,yr){0 then x1=0:goto 2270 

2215 xXil=m2+mS—-b C1, yr) 

eee U=HSIt=1bsgosub LOsu=xist=S8:gosub 10 

e22eo0 tn=int (itx24+x1) /pto e100) 8.1: p=-482:go0sub 5 

:gosub ifso0 

2232 p=523:gosub Seprint"Ergebnis ausileert} 

i M. Steuer:";:u=pt:t=Iö:rgosub 10 
2234 print r$ tab(F) "Bedarf aus der V.St.:"tn 

:print 

2236 print tab{I "Vorschlag (-10 Mill}:" 

2239 p=ss9: ta=45:d=I:gosub 100 

2240 tb(i2,yr’=valtdı%t):if tbi2,yr>’“ü 

or tb {2,yr)>10 then print s?$:goto 2238 
2270 ıf tbiZ,yr}f=tbi2,yr-1) then 2400 

feo x1=0::2=0 

2270 for x=1 to li 

2200 if cv=9 then 2330 

2310 if xutcv then x3=fngtS}sgata 2320 

2315 x3=efng {oO 

2320 goto 2350 

2330 if xi=27 then xi=fngt4) 

2540 if x>2 and x<icv then xJ3=fnglT) 

:if x>cv then x3=—fng (8) 

2o090 if x34=3 then xi=xitirsgota 2340 

foo KZ=KS+1 

2200 next 

2570 if x1>=&5 then 2570 | | 

2580 if tb{Z,yr}<i=tn then tbh(2,yr)=tbhis, yr—-i) 

:goto 2390 

food tbi2,yr)=tbi2,yr)-{.1%{x2+1)) 

25970 if x1>=6 then 2400 

23974 rem: iftb(2,yr) >=tn+tZandx1X10tchentb (Z, 

yrd=tb (2, yr) —(28 (x 24+1)) > 

2400 p=323:gosub 13:gosub 5 

2405 print"Der Stadtrat billigt eine Vermoe-" 
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2407 print tab (SF) "genssteuererhebungfleert} 

von Mill.:"thbt2,yr) 

2410 print tab(ID) "Wieviel davon planentileert} 

Sie fuer"sprint tabtS3) "den Strassenetat:" 

2415 p=6461:d=S:gosub 100:t3=47 

2420 tB=val (dish) sif tO>tbti2,yr) then 

print s2$:goto 2415 

2440 tb(8, yr) =tb (8, yr)+{pt3t8) -ds 

rhCi.,yrod=bCil,yrit+(pts (tb (2, yr )-tdé)) 

45060 fFü=l:gosub 20 

2450 gosub 3 

247/57 rem: ¥EX aufteilung strassenbauetat 
| 44x | | 
2480 print"iclear,rvson,c=Z2,leert} 

STRASSENBAUETAT irvsoff, leer t*is3: 

"vr". Jahriblu>"”:print:print 

2490 print tab {1 "WÄARTUNGTleertX137 NEUBAU" 

print | | 

2500 print"ileertX23ETAT:"szu>stb (8, yr):t=17 

:gosub 10 | 

2505 u=tb (F,yr):t=38:gosub 10:print:print sl# 

2510 print"tleertX2}Unter-" spc (123 "500 m" 

:print"ileert!ä2}halt: "szu=smn:t=17:gosub 10 

2515 print spc{1})"Strasse:"; | 
2o2f0 u=Ccik.S:t=28:gosub 1l10:print:print sl# 

2550 print"ileert*255icher-" spc tis) "so00 m" 

:print"ileertt2};heit:";:u=sn:t=19:gosub 10 

250 print spc (1) "Autobahn:”"; | a 

2540 u=ci:t=309:gosub 10:print:print sl# 

2555 p=503:gosub Srprint"iblu> 

Kontenuebertragung bis zu”"b"%" 
567 print tab(3)"1. Wartung —-> Neubau” 
70 print tabt(S3)"2. Neubautileert32}->ileert: 

Wartung” | 
2575 print tab{F)"2. Keine Uebertraqung” 

2577 gosub 197000: p=5ö2:gosub 195009 

2590 p=745:d=l: gosub 100: z=val(di#) 

:if 2=0 then z=3 

2585 if zil or z>23 then print™icu=-1i,leert;" 

:goto 2580 | 
270 if z=3 then 2570 
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£600 p=-603:gosub 1lS:gosub S:print"Wieviel wol 

len Sie uebertragen?" | 

2610 printrprint tab(S3)"(in Tausend} =" 

25615 p=7/00:d=5:gosub 100:t=val (di $) :t=t*1000 

2620 if z=1 and tt(tb(8,yr)*(b*¥.01)) 

then print sotsgoto 24615 

2630 if 2=2 and trt(tb(9, yr) * (bk. O11) ) 

then print soSé:goto 2415 

2640 if z=2 then tbiG, yr) =tb (8, yrd4+t 

sth tS, yrd=tbh (9, yr) -t 

2650 if z=1 then tb(8, yr) =tb (8, yr3-t 

Stb(S, yr =tb (9, yr d +t 

2630 p=200: gosub SSu=tb(8,yr)st=19sgosub 10 

2657 u=tb (9, yr):t=38:gosub 10 | 
26/0 p= =603: gosub 12 

2675 p=d0F:gosub Sprint" bei folgenden Einga 

ben beachten:":print 

2582 print tabt(S) "STRASSENBAU in 300 mfleert? 

EINHEI TEN": sprint 

2683 print tab(10) "SUMMEN in TAUSENDERN"s- 

fO=0:gosub 20: fO=l:gosub 3 

2685 :p=280:gosub 5 

26986 for i=l to 16sprint tab (1); eil$t:next 

2690 p=360:gosub Siprint st: print" {leert k23 

VYORJAHRileert*sSiLfd. JAHR":print sot 

2700 ch$(1)="WARTUNG" :ch# (2) ="NEUBAU" 

2710 print“tleert*2;Strassenbau 

:" antétb (9, yr) / (ci k.2)) 3 2u=cik.2st=25 

:gosub 10 

2711 printsu=pc:t= 10: gosub 10: p=560:gosub 3 

sprint sot | 

2712 print"{leert*23Autobahnbau 

:" int tb (9, yr) /c1i) 3s su=cist=25rgosub 10 

2713 printzu=sic:t=ld:gosub 10:p=580:gosub 5 

:print sot 

2714 print” ileertkz}Wartung. . . „33 3u=mn: t=25 

:gosub 10 

2715 printzu>=tb (4, yr-1}:t=10:gosub 10:p=800 

sgosub Srprint sot 

2/16 print “{leert*#2+S5icherheit.:"3:u=snit=25 
:gosub 10 
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2717 printsu=tbi7, yr—-1):t=10:gosub 10:p=920 
sgosub S:iprint sot:gosub 19000:gosub 4 

2720 sx (2)=sx (3) isx (1) =tb(S,yr) 

2725 Sx (4)=sx (6) 21s5x (3) =tb (9, yr) isgosub 19800 

6x (3)=sx (1) ss (6) =sx (3) 

2720 p=735:d=2:gosub 100:pc=val (di$) 

2740 if gi+ripc/2)>434 then print s2t 

:gosub 2890: goto 2730 

755 if pc#ici#. 2) rtb(9,yr) then print s2# 

gosub >920:goto 2730 
2730 SX=tb(9, yr)—(Cpckci *. 2) 2 sx (3) =sx 

aosub 19920: p= 200: gosub Seu=sx:1=38 

:gosub 10 | 

2756 tb{9,yr)=tb (9, yr)-tpcIci%X.2) 

2757 p=619: gosub Sprint intisx/ci)s 

2759 :gasub 29875 

2/760 p=653: d=7: gosub 100: ic=val (di$) 

aa ae een 

PLANAENDERUNGEN 

. Fahr frequenz. 

Betriebstage..: Montag - Samstag * 

Fahrpreis..Pfg: 45 

Keine flenderungen * 

i. 

2 

3 

4. 
5 
> 

  

6-18 Uhr 2. 
24 Stunden 

ue Betriebsart 

e
h
 

M
+
 

« 
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2/80 if t{3,yr)+{ic/2)>16 then print s2# 

sgosub 2890:goto 2750 

2790 if fick¥cidstb(9,yr) then print s2s 

sgosub 2920:goto 27580 

2775 tbhiS,yr)=tb (9, yr)-—(ickcid)s:sx=tbt9, yr) 

= 5x (S)=sx:gosub 19920 

27978 p=200:gosub Tzu=sx:t=38:gosub 10 

:gosub 2995 

2800 p=775:d=S:gosub 100:t1>=valtdi#) 1000 

2870 if ti1>tb{8,yr) then print s5$:gosub 279720 

:goto 2900 | 

2825 tbht8, yr) =tb (8, yr) -—tissx=tb (8, yr) 

26x (1)=sxsgosub 19910 

2827 p=200:gosub Ssussx2t=19:gosub 10 

:gosub 2875 

2930 p=9899:f=p:d>5:gosub 100:t2=val (dit) *1000 

2860 if t2>tb{d8,yr) then print sStigosub 2920 

sgoto 2830 

2855 tb{B8,yr)=tb id, yr)-t2: sx=tb (8,yr) 

rsx (1)=sx:gosub 19910 

2867 p=200:gosub Sru=ssx:t=1F7:gosub 10 

:gosub 2975 

2870 goto 3010 

2890 p=966:gosub S:print"irvson,red, leert*2} 
DAS SCHAFFT KEINE FIRMA{leert*3,rvsoff}"; 

:return 

2895 p=964: gosub Ssprint"ileert#32}",:return 

2920 p=9646:gosub S:print"{rvson,red,leert} 

DAS TRAEGT IHR ETAT NICHT (leer tk2,rvsoff} 

"ssreturn 

S010 thb{i&,yr’=t1l:tb(7,yr’=t2 

2020 ti2,yr)=t{2,yr)+tpc/2: (3, yrd=t Gs, 

yr)ı+ic/2 

S050 p=f:gosub S:gosub 20 

3060 t(4,yr)=t(t4,yr)-tintt((tb(t6, 

yr)-mn) /mn) X19)%.1) 
3070 if t{4,yr)<i1 then t(4,yr)=1 
3080 tS,yrd=tS,yr)-Cint (CCtb (7, 

| yr)-sn)/sn) *19) x. i) 

3070 if t(4,yr)>t(4, yr 1) then 

t(S.yr)=t(5,yr)+.2 
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3100 if ttS,yr)<1 then t(S,yr)=1 

2101 rem XIX aufteilung verkehrsetat *x%% 

3192 g#(1)="{c=2, leert>VERKEHRSBETRIEBEETAT 

{rvsoff,leert*5}"+str${yr)+" „ JAHR{blu}" 

3104 qg$(4)="{irvsoff,leert#123BETRIEB{leert} 

BussetleertX55>FUHRPAÄRK" 

3105 g$(6)="{rvsoff, leertsETATs "sqtt7) =ls% 

3108 qg#(8)="irvsoff,leertiWartung 

:f{leert#1liskKaufs:s ":qt(9)=1st 

2110 g#(10)="{rvsoff,leert;Betrieb 

: {leert#11}Verkauf: ":qh(11)=lst 

2115 gosub 190350:for i=l to 25:g#{ii)="":next 

sprint" thome, blu": 

2120 p=200: gosub S:usb (1, yr):t=19:gosub 10 

3125 u=b C2, yr) st=28:gosub 10 

3130 p=290:gosub S:ru=sm2:t=1F:gosub 10:u=pS3 

2t=S8:gosub 10:print r#$ 

3135 u=m5:t=197:gosub 1l0:u=p2:t=-38:gosub 10 

e200 p=562:gosub 19500: p=é603:gosub 5 

2205 if gqg>O then print"Wegen destleert} 

Staatszuschusses ist ın" 

S20& if qgg>O then print tab{F)"diesemileert} 

Jahr keine Kontenueber—" 

2208 if gqg>O then print tab (3) "tragung{leert> 

moeglich!":goto 3250 

S210 print"Sie koennen bis zu 25% vom" 

sz1zZ print tab(3)"Betriebskonta fuer Neu-" 

3214 print tab{3}"anschaffungen verwenden." 

„216 print tab{S) "Wieviel Tausend 7" 

3220 p=742:d=4:gosub 100: z=val (di$):z=zk1000 

sees if 240 or zeb(i,yr)/4 then print sot 

:goto 3220 | 

„240 b{2,yr)=biZ,yr)tz:bil,yr)=bil,yr)-z 

245 p=200:gosub Sru=btl,yr’:t=1f:gosub 10 

3247 u=b {2,yr):t=38:gosub 10 

3250 fO=0:gosub 20: fO=1 

3260 p=&035:gosub 13:gosub. S:print"Fuhrparkgro 

esse"s({5,yr) 

2262 print tab(S)"Wieviele wollen Sietleert? 

verkaufen ?" 

e264 p=742:f=p2d=2:gosub 100:nb= val (dis) 

S|



3205 if nb>s (S,yr) or nb<O then. print sit 

3280 if nb= Oo then 3302 

3285 if sitS,yr d-nb¢si then print s2# 

:gosub 3287:goto 3264 

„286 goto 3290 

3287 p=966:gosub S:print"{rvson,red} 
ZUWENIG BUSSE FUER DEN BEDARF trvsoffi"5 

sreturn 

we FO bf=bf—-((s(2, yr) *2) tnb) :s(5,yr)=s5, 

yr) —nb:m2=(mi¥s (5, yrd)+(mikbf) 

33500 bi2,yr)=bti2,yr)+{inbip?):p=Z700:gosub 5 

su=b {2,yr):t=38:gosub 10 

3502 gosub 2875: pats gosub S:gosub 20: gosub = 

:p=2B80:gosub 5 

203 for 1=1 to 146:print tabtl)seilssnext 

305 cCh$(1)="BETRIER": ch (2) ="NEUKAUF"™ 

210 sk {1)=bil,yr)ssı tZ)=sı {7 

eis sx (3)=b (2, yr)isx (4) =sx (8) © 

220) p=400:gosub Srprint strorint"tleertx*2s 

VORJAHR Cleert#&SsLfd. JAHR"“:print sot 

eoed Ppraint“tleert x2 +Wartung....:"s 2u=m2:t=25 

:gosub 10:print 

Ss2B u=bdet=10:gosub 10:print:p=&00:gosub 5 

print sot 

soo print" {leer t*2+Fahrbetrieb: "3; :u=mS:t=25 

:gosub 10:print 

S331 u=be:t=10:gosub 10:p=72Z0:gosub 5 

rprint sot 

33352 print”ileert#27Neuerwerb.. 

:" anttb(]2,yr) /pS) sru=pS!et=25:gosub 10 

print 

Sa u=bn:t=10:gosub 10:p=B40:gosub 5 

print so$:p=1:gosub S:print"iblur"” 

:gosub 1705ö:gosub 4 

3554 gosub 19800: sx (7) =sx (1) 25x (8) =sx (3) 

335335 p=370: d=S:gosub 100:bd=val (di#) 

:bd=bd%1000 

3340 if bdiö then print sSs:goto 3335 

3345 if bd>btl,yr) then print sö#:gosub 2920 

sgoto 3335 
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3000 bli, yr)=bC1, yr) —bdssx=b(1,yrdisx C1) =sx 
sgosub 19910 

2395 p=200:gosub S:iu=sx:t=19:gosub 10 

3398 gosub 2895 

3400 p=695:d=S:gosub 100: be-val (di) 

:be=be#1000 

3405 if be<O then print sS#:goto 3400 

3410 if betb(i,yr) then print sS#:gosub 2920 

:goto 2400 

2415 b(1eyr)=b (1, yr) -bessx=b (1, yr) sx (1) =sx 

sgosub 19910 | | 

S420 p=200:gosub S:u=sx:t=19:gosub 10 
sgosub 2895 

3435 goto 3480 

3450 p=946: gosub Teprint"irvson,redy 
Max."100-s(3,yr) "BUSSE / JAHRirvsoffi"s 

sreturn 

S480 p=81iS:d=2:gosub 100:bn=-val (di) 

3490 if bn>100-515,yr) then print s2$ 

sgosub 3450:goto 3480 

se440 if bn%p5>b i2,yr)} then print s2#$ 

sgosub 2920sgota 3480 

3545 b(2,yr)=b (2, yr) - (pSkbn) :sx=b (2, yr) 
rsx (3) =sxiqosub 19920 

So p=200:gosub Siu=suit=38sgosub 10 

sgosub 289895 

odo 5{7,yr)=s (7, yr’ı+tbn:bf=bf-bn 

Saa0 bf=sbf+ts iS, yr)=:siZ, yr})=int {ibf/s(5, 

yrd)€10)%.1 

>700 s{3,yr)=sti3,yr)-tintii 

(hd—-—m2) /m2)%*18)%*.1) 

o/O0S if si2,yr)>s{tZ2,yr-1) then 

s(S,yrd=s(S,yr)+.2 

710 if sti53,yr)zl Then s(3,yr)= i 

2/20 s{i4,yr)=s{t4,yr)-(int ft 

(be-mS) /m5)%*18)%.1) 

S725 if st3,yr)? 7S (Sa yr 1) then 

stä,yr)=s({3,yr)+t.Z 
3730 if s(S,yr)/sicS then s4,yrd=sl4,yr)+.2 

3740 if s(4,yr)<1 then st4,yr)=1 
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S750 s(i,yrd=(stl.yrd+s6)—-—(Cist3, yrd+s(4, 

yr}—s(3,yr—-1)-s(4,yr—-1)) #€s(i,yr) #.01) 
3755 gosub 20 

ofa rem: XXX lohnausgaben KEX 

27650 print"{tclear,cu-auf*3e"3 

2/765 print"“irvson,c=2,leert: 

TARIFVERHANDLUNGEN "™ | 

3770 nr=fng{4)+2:13=133100:1if io 

then utili)=int {fng {BI +03 :goto 2780 

3775 util)=sint {fngti2)+B):1s=0 

3780 print:iprint"{leert#2;Sie bezahlentleert> 

im Moment ":print"{leerts2iDM"s"proa Stunde” 

3790 print:print"{leert37?5Die Gewerkschaft fo 

rdert" | 
37975 print"{leertk2}eine Erhoehungileert} 

um"ui1}"Prozent" 

5800 print:print"{ileert32}Wieviel bieten Sie 

3810 p=415:gosub Seprint”" icu=s1i#35A",:da2 

sgosub 100:m(1)=val (di) 
SB1iS5 sx (1) =u01) £1 000000: sx (3) =m01) #1000000 

26x (2) =O:5x (4)=0 

>817 ch$(1)="GEWERE. ":cht (2) ="MANAGH. ” 

:print"iclear’":gosub 19800 

>830 print" ihome,rvson,„c=2,leertX37 

FOSITIONENTleertX3,rvsoff,leert%t4} 

Stundenlohn: "s | 
>840 print:print"Gewerks. Management" 

oO70 print ui), "tleert#s3,c=-43"mil) 

e880 for x=2 to nr 

>8970 if »<>nr then 3910 | 

S700 p=600:gosub Siprint"{c=2+Dietieert> 

letze Runde der" 

=FO02 print"Verhandlungen beginnt.” 

59704 print"Ein Scheitern koennte”. 

„905 print"Streik bedeuten." 

=910 uo=u (x-1)-mix—-1)s:if uo=O then 3920 

3715 gota 3940 

S970 ulxd=m(x—-L)tui=ulx):gota 4120 
S940 if mtx—-ij-m(x—-2)3=5 then r3=-1 

S950 if mix—-l)-m(x—-2)<5 then rI=2 

2960 if mtx—-i)-mtx-2)<43 then ras



oF FO 
FEO 

if miz-1)-mix-ZI<l then ri=4 

if uo>Ss then ulx)=ulx—-1l)-—CUtlfng 

40) %.1)3/r2) 

3770 if uo>10 or uoci7 then utx)=uis-1)-Girfng 

(50) %*.1)/r3) 

4000 if uo>1 then uix)=uix-1)-tifng 

(GO) %.1) /r3) 

4010 if uo>20 then uix}=uin-1)-(ffng 

(100) %.1)/r3) 

4020 

4030 

4040 

4050 

4050 

if uix)>uix-1) then uix)=uix—-1)-.5 
if utxjJ<¢mix—1) then utxd=mx—-1) 

ulxd=int fdudx) £100) %,01 

ul=uix)sp=Bür (x X40) rgosub Ss 

print"ic=2}"utis)ssk {l}=ul 81000000 

:gosub 19710 

4070 

4080 

if uix)=mix-1) then 4120 
p=904+ (x €40) sd=Srta=4a:gosub 100:ta=47 

trmfxujJ=-val (dit) 

4095 

4090 

4100 

4110 

A120 

4130 

Sx (S)=m(x) 81000000: gosub 19920 

if mtx) >=uix} then 4120 

next x 

if minr)<>ruinr) then 4150 

s=int {sk{100+u1)) 8.01 

p=&00:gosub Trprint"ic=Z2}Gieileert} 

konnten eine Einigung" | 
4132 print"bei"ui”icu=lı,leert}Prozent 

{leert#ii3" 

4134 

3136 

4138 

4140 

4150 

41450 

4170 

4175 

4180 

print"Lohnerhoehung erreichen." 

print"Der neue Stundenlohn" 

print"betraegt DM"s 

goto 4400 

if {uinr>-minnm))#fing{O}>.5 then 4180 

uinnr)=minr)sui=uinnm) 

goto 4120 

rem: XXX streik XXX 

print"“itclear,c=2, cu=auf *¥33" a oF 

4195 print"irvson, leert}10200 ARBEITNEHMER IM 

DEFFENTLICHEN " 

4170 print"irvson,leert>DIENST STREIKEN " 

tfor i=i to 2OO0O:snext 
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#200 m(7i=minr}—mtids uf7s=ulid—-ultnr) 

¢do=u(nr)—minr) 

$210 if m7) sul?) then ss tilj=tdp* ling (6)%.13) 

goto 4220 Ä 

4215 sstl)=tdp#tifngiäö}+r >. 19) 

4220 ss tZ)=eminm)+tssti)suisintisstZ3i1l00)%8.01 

4230 ls=fng(S)+fngidptl) 

4240 print“tclears"“:iprint"ic=2, leert*2: 

DER STREIE HAT"1ls"TAGE GEDAUERT" 

4245 printrprint"{leerts2}Der Schlichter hat 

eine Einigung" 

4247 print"{ileerti7}bei "ui "Prazentileert, 

angeordnet” :print 

zZ50 print"”ileert3X7;Das Ergebnis davon{leert> 

ist ein" 
4255 s=int {s#{100+u1)> #01 

4255 print”"ileert#2}7S5tundenlohn von"s 

 :gosub 4390 | 
4255 tl4.,yr)=tl4,yr)4+xi 

4270 printiprint"{leert*2;ALS WEITERES ERGERN 

15 DIESE STREIRKS" | 

4272 print"ileertX2Z}HAT SICH DER" 

=75 print T$(3)" um"x1l1"erhoeht":gosub 43090 

4310 t{5,yr)=ti5,yr’+txl:print t${i5)"{leert} 

um"x 1" erhoeht" 

4220 if pciZ then 4350 

4325 ıf 15>=7 then pco=spc-Higoto 4330 

eer goto 4340 

4220 print"“tleert#2s; Uhr Strassenbauprogranm i 

at sich um" 

33530 print”"ileert3Zjeinen Kilometer (ileert} 

verzoedert":ıgoto 4350 
45430 pc=pc-1l:print"ileert3*2;Ihrileert} 

Strassenbauprogramm hat sich" 

43235 print"ileertiZ}un 300 m verzoegert" 

4250 gosub 4380:s(3,vrj)=st(3,yr)¢+xi 

print s#(3)" um"xil"“erhoeht" 

4350 gosub 4580:5 (4, yr)=s(A,yrd tal 

:print s#$(4)" um"z1"erhoeht":goto 4400 

>90 ıf lst=/7 then xi= “Eng {7 e- isgoto 4390 

4385 z1=fngt{4)X.1 
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VERMOEGENSSTEDER a tite 

STRASSENBAU SERKEMESEE TRIES 

6131,816 | 268,435 
3461 .675 764, 662 

2676,146 
  

  

Der Stadtrat billigt eine Vermoe- 
genssteuererhebung von Mill. 1 
lieviel davon planen Sie fuer 

Iden Strassenetat: i 

Betriebskosten 
Aussersteuerliche Einkuenfte 
Deckung aus V-Steuer |   

4390 return 

4400 gosub 20sgosub 3 

4405 rem: XXX jahresergebnis der 

strassenamtsfuehrung xXK 
4410 print" {clear , cu=sab,yel}":poke 53781,7 

:poke 33290,7 

344172 print" {leert*2}FUEHRUNG DES STRASSENAMTE 

S IM JAHR"yr | 
44135 print “fleer tk], cHukl263 "tprint 

4417 print "fleert%*2, c=0x36;" 

4420 print” {leer tk173 J6HR "yr" JAHR"yr—-i" 

{leert #23 PLAN" | | | 

4425 print"{leertX2,cet#iör" 

4430 for x=2 to Srprint tetx)s 

$440 u=tix,yrdst=2S:sgosub 8 

4442 u=tL {x,yr-1)»t=31:gosub 8 

43444 u=tix,11}):2:t=38:gosub 8 © 
4450 print:print"ileert#2,c=t#357":next 
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4455 gosub 17700 

4440 
4465 

rem I%kX jahresergebnis verkehrsamt *kx 
print" {clear,cu-ab,yel?+":poke 553281,9 

spoke 33280,9 

4470 
E 

4472 
4474 
4480 

print’ ileerts2;FUEHRUNG VERKEHRSBETRIEB 

IM JAHR"yr | 

print" tleerts2,c=ut#t26) "sprint 

print"{leerti2,c=3k3657" 

print’ {1 eert*143 JAHR"yr"fleertks} 

JAHR"yr—-i" fleert*43PLaAn" 

4495 

4490 

400 

4510 

4512 

4514 

4515 

4518 

4520 

4522 
4524 
4526 
4528 
45327 
430 
3332 

print"{leert#2,c=t#357" 

for »=1 to 4 

if x=1 then 45722 

print s${ixJ)3 

u=siz yr)st=270:gosub 8 

u=5 {x,yr-1):1=27:gosub 8 

u=5 (2, 11):t=38:gosub 8 

print:print"{leerti2,c=t3367":next 

goto 4530 

print s#tx)s 
u=s{x,yr):t=19:gosub 10 

u=ss{x,yr-1l):t=-28:gosub 10 

u=s5{2,11)5:1t=37:gosub 10 

printiprint" {leer tks], cHtkS6s "inext 

print s8(S); 

u=siS.,yrdst=S22:qosub B:print"icu=s11%25 

{leert#327"; 

3534 u=ss (7, yr-1):t=31l:gosub Srprint*tcu-1i #23 

{leert#2}7"; | 

4336 

458 

4540 

4530 

4560 

4565 

is zu”b 

3570 

4530 

4370 

4600 

4610 

58 

printsprint"tleert#s2,c=t*36;" 

gosub 19700:gosub 3 

print"{pur}>":poke 53281,0:poke 532780,6 

if t{Z,yr)<@ti2,11) then 4700 

if tiS,yr)<it{3,11) then 4700 

p=603:gosub S:print"Kontenuebertragung b 

4700 

4700 

4700 

4700 

4700 

then 

then 

then 

then 

then 

if 

if 

if 

if 

if 

ti4,yr)>ti4,11) 
ti5,yr)}>ti5,11D 

sil,yr3is{il,11> 

s{2,yr) >s{i2,i1) 

si3,yr)>si{i5,11)



4620 if s{4,yr)>s(4,11) then 4700 

4625 rem: EX erfolgreicher 

abschluss XIX 

4630 print"{clear,leert#4}HERZLICHEN GLUECKWU 

NSCH !'":print | 

4632 print"{leert*2;Sie konnten dentleert} 

Zehn jahresplan" 

4534 print"{leertkZ2}in"yr" Jahrentleert} 

verwirklichen. ":print 

4540 if yr>7 then 4540 

4550 print"{leertt?}Ihre Amtsfuehrungtleert} 

war so gut," 

4652 print"{leertk2idass man Sietfleert; 

gebeten hat, der" 

4654 print "tleertks2+staedtischetleert*2> 
Beauftragte fuer" | 

4556 print"{ileerti2}das Strassenwesen 

ileert3iZ27zu werden. ":goto 4570 

4660 if yr=10 then 4680 

4670 print" i{leert#2}Wegenf{leertk2} Ihrer 

ilsert#Zrnervorragendenileert#Z}fmis-" 

4672 print" {leertiZ;rfuehrung hat mantileert} 

Innentileert#2}7Jenileert#32}Fostlen" 

A574 pmrint”ileertäiides Direktors destleert} 

Strassemverkehrs-" 

4474 print"{leerttT}amtes von NEW YORKIleert} 
angeboten. "ıgoto 4570 

4630 print”"ileert3i2}5i1etleertii;haben 

leertfZ>eineileertäifigicke Gehaltser-" 

$452 orint"“ileertse2rhoehungileert ket bekommen 

tieerteSsundtileertkeiwurden ge—" 

4684 praint“tleertseirbeten die Tretimuehle noch 

ein wei-" 

35556 print" itleert#2s+teres Jahriieserti#es 

im Bewegung zu halten." 

4670 oosub 1r77’00rgosun 4 

4492 p=946:gosub Srorint'irvson,cyn?* 

tleertkoie nod etleertiö,rvsoff,bikr"; 

4695 p=8O046:qosub s:end 

700 ir yr=i then TO 
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4/02 rem: xX XK berechnung der 

ratfsabstimmung HEE 

4705 print"{clear, cu=ab, pur} ":cé=cv 

#710 orint"ileert#Z :BEURTEILUNG der AMTSFUEHR 

UNG JAHR' yr | 

4715 print"ileert#2, c=uIn2dr" 

4720 ı7 t{4,yr){itiä, yr-l)+t.i or 

Li4,yr- 13: ‚ti4,yr-Z2}+.1 ihnen 4746 

47/730 cy¥=cv- i:print"¢ (leert#2;Dert teerts 

Strassenzustand hat sich in zwei' 

4725 prant“" {leer t*2i aufeinander {leert} 

folgenden Jahren” 

4737 print"{ileertäZ}verschlechtert.":print 

4740 a7 tiS.,yrd<tiS, yr—-1)}+.1 or 

t{i5,yr-1}<{t{5,yr-2})+.1 then 4750 

750 cv=cv—-Lliprint"™ {leer t*23;Dietleert} 

Verkehrssicherheit hat sich in" 

4730 print" ileert#2izwei aufeinanderileert} 

folgenden Jahren” 

4757 print" ileert#2iverschiechtert. "torint 

4760 if ECAyyr St Ch, yr-i) Ei. os then 4780 

4770 cv=cv-1l:print"ileertiZ}7Imileert, 

laufenden Jahr hat sich der" 

4775 print"i{ileert#2} Zustand derileert, 

Strassen um mehr" | 

4777 praint"{leert*2ials 25 % verschlechtert.” 

print 

37/80 if tiS,zyricttS,yr—-1)k1.40 then 4800 

4790 cv=cv-l:print"ileerti2}Dieileerty 

Verkehrssicherheit hat im” 

79S print"{leert*2slaufenden Jahr umileert: 

ueber 30 %" 

4777 print"ileerttZjabgenommen.":print 

3500 if ti2,wvwrir>=ti2,yr-2)+5 then 4920 

$810 cv=cv—-i:print"ileert*23 Der Bauileert} 

von Landstrassen ist" 

34315 print”ileertiZirkaum vorangegangen. 

4820 if ecx=cv then 4625 

4321 gosub 17700 

46822 print"tclear,cu=-ab, purses ":cx=cv 

4925 af yr{i/ or yr=10 then 4850 
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4930 ıfF tii,yrı>=iyr2i2)-4 or gis ist 

tyr XS) then 4850 

4940 cvw=cv-lıprint:print:print"ileertiZ} 

es geht das Geruscht, dass sie” 

4945 print"ileert#tZ;Ihren Strassenbauplan nic 
nik” 

4647 print"ileert*Sterfuellen koennen. ” 

4650 af tf4,vrittt4.,yr—-1) or tis,yri<tita,. 

yr-l)} or tiZ2,yr’rtiZ,yr-2Z) then 4970 

4550 cv=cov-1l:print:print:print"ileertX2} 

Es herrscht eine allgemeine Unzu-" 

4945 orint"{leert#2ifriedenheit mitileert, 

Inrer Leitung des" 

4357 print"{leert4275trassenamtes." 

"4870 if cx=cv then 43875 

4671 gosub 1F700 | 

4672 print"iclear,cu-ab,purs":cx=cv 

475 af sti,yrodrsti,yr—-1) or sti,yr-l) testi, 

yr—-2) then 4890 

4950 cv=cv-1:print"tleerti?}Derileert} 

Einsatz der Busse zur Fahrgast" 

4935 print"fleert#]+betoerderung hatileerti 

in den letzten” 

4997 print"fleert#2+beiden Jahrentleert} 

nachgelassen. "tprint 

4690 if st2@,yrjdctst4],0)34+4 then 4916 

4700 cv=cov-i:print"ileert#2}5ile habentleert> 

zugelassen, dass sich der" 

#705 print”"{ileert3Z7Fuhrparkszustandileert} 

verschlechterte. ":print 

4710 ıf siä, yr)iist3,yr-1l)+t.l or 

s{3,yr-li}lisi2,yr-2}+.1 then 37350 

4920 cve=cv—-Liprint”"tleert#2:BDieileerti 

Busausfallzeiten haben waehrend” 

4920 print"t{leert#2ider letzten zweiilsert} 

Jahre zugenommen. "ıprınrt 

4930 if st,yricstS,yr—-il)k1.35 then 4930 

4940 cv=cov-1l:printi"{leert#72: Imileert} 

laufenden Jahr hat sıch die Aus-" 

4745 print"ileert#i2?}’fallzeit der Bussetleerti 
ro eH 

a & um mehr als 35 4% 
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STRASSENBAUETATE | . i. Jahr " 
a ee: a | EEE 

WARTUNG  NEUBAU | 

4458 , 726 | 

566 ” 
4866 ,52i Strasse: 

| 566 ™ 
1265,295 Autobahn: 

  

tenuebertragung bis zu 38 
+3 tung eubau 
Neubau -> Wartung 
eine Uebertragung 

  
39737 print”"ileertiZierhoeht. "print 

49050 ir si}, vr’iisid4, yr-l)+t.il or 

5{4, yr—-1)< (S603, yr—2i+.1 then 4970 

49450 cv=cv-liprint"{leert*2}Wachrend{leert} 
der letzten beiden Jahre" 

4965 print"ileertk2isind die Busseilsert} 

immer unopuenktiicher" 

4967 print ileert#i2igeworden. "ıorint 

AFFou af si4,yvrice(4,yr—-1)%1.35 then 4990 

4930 cvrcvy—-lieprint"t{leert*2}Dietleert? 

Unpuenktlichkeit der Busse” 

47335 print"ileert#2ihat im laufendenileert} 

Jahr um mehr" 
4707 print"ileerti2}als 35 % zugenommen. 

print 

4990 if cx=cv then 4992 

4991 gosub 19700 
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4772 if sil,yr>s Stil, „yr-1) then xi=.3 
= gota SO00 

4990 »1=0:if cx=cv then 35005 

2000 print’ {clear,cu=-ab,puri":cx=cv 

„oO For x=2 to 4:if sixn,gyr) >s(x.yr-i) 

then xi=x1it+. Sinext 

SO10G af xiti then 30306 

GUTS rem: x AE zıel nicht erreicht EEE 

soo cw=cov-i:print:print:print"ileertKk3r 

ES verdichtet sich die Meinung," 

SOLS print” ileertiärdass Sie zurileert> 

Leitung des Ver—-" 

SOS? print" flieert#atkehrsamtestieert: 

unfaehig sind." 

pOSo af Ib{iZ2,yr3f77.2o or fnmqgisis2 then Som 

SO40 cyv=cv-Zıprintiprint:print"tleertä3r 

Die Buerger sind mit der zu hohen” 

045 print"ileert#275teuerbelastungfileert; 

unzufrieden!" 

+ ck=cv then 5023 Zieh 1 

SUo1 gosub 177/00 

5052 print"{iclear,cu=sab,purF"ick=coy 
SOS af Li2,yri+t (S,yr}<t (2, yr—-2)4t ¢ 

yr-2}+li or tin, yr’3zitii,yroi)+Z then al 

SOSO cyv=cov+lıprınt"{ileertXZrihrileert} 

Strassenbauprojekt machh gute" 

HOSS praint“ileert#eiFortsechritte., "toprint 

70} GF tiA,yrı3>ti4,vr-1)-.1 or 

Lid, vyr- 132 + {4,yr-2)- .i chen ZU 

SOHO cv=cv+tl:print"ileertäZ;Der(leert} 

Strassenzustand Rat sich in gen" 

SOS print’ ileertkllletzten beidentleerti 
Jahren deutlich" 

SOO? print" tleert#eiverbessert. "'brint 

SOG 17 Li4,vr3rtiä,yr-1)#2.55 then 5110 

SLOO cv=cv+lıprint"tileerti2}In diesemileert} 

Jahr hat sich der Zustand" | 

„105 prin "fleertk2ider Strassen umfleert?} 

mehr als 35 4 " 

„107 oraint"fleert#2iverbessert. "“iprint 
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S110 if tiS,yr)2tis.yr—-1)-.1 or 

tS, yr-1l) +ttS,yr—-2)-.1 then 3130 

sl120 cv=cv+tl:print"{leert*tZ}3Dieileert} 

Verkehrssicherheit ist in den" 

3125 print"{leert#2}lezten beidentleert; 

Jahren gestiegen. ":print 

SISO if t{iG,yr)3>t{5,yr-1)3%.6 then 5150 

s140 cv=cv+tl:print"tleert#2}Imileert}; 

laufenden Jahr ist die Sicher-" 

145 print"t{leertä2}heit im Verkehr umileert} 

mehr als 35 %" 

3147 print"{fleert#2igestiegen. “tprint 

SISO af cx=cv then 3155 

31351 gosub 19700 

SiS2 print“iclear,cu-ab,purs":cx=cv 

BiSS if st2,yr)ost2,yr—-1)—-.1 or 

siZ,yr-1})>s{i2, yr-2)-.1 then 3170 

2150 cv=cv+i:print"{ileertXI7;Waehrendtleert, 

der letzten 2 Jahre haben" 

3165 print“tleertx2?Sie den Fuhrparktleert} 

modernisiert. "sprint 

S1i7o if s(3, yr) >st3,yr—-1)-.1 or 

s{5,yr-1)>ti4,yr-2)-.1 then 3190 

23180 cv=cvtir:rprint"fleert#s2;Dietleert> 

 Busausfallzeiten haben in den" 
1855 print"ileertI7}letzten beidentileert, 

Jahren abgenommen.":print 

„170 if s{i,yr}>s13,yr-1)3%.585 then 3210 

200 cv=cvtl:sprint"ileert32}S5ieileert} 

konnten die Ausfallzeiten" 

2205 print”ileerti2}der Busse diesesileert: 

Jahr um mehr" 

„207 print"ileerti2}als 35 verringern.” 

print 

„210 if si4,yrı>s(i4,yr-i)-.l or 

st4,yr-1}>s{i4,yr-2)-.1 then 3230 

„220 cv=cv+tl:sprint"ileert#2}bDietleert, 

Puenklichkeit der Verkehrsbe-" 

decd print"tileert#2}triebe hat in denileert} 

letzten beiden " 
=227 print"ileerti2}Jahren zugenommen. ":print 
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veel if sl4,yr)cstl4,yr—-1)%.65 then 3250 

240 cv=cv+tl:print"ileert32;1Imileert} 

laufenden Jahr hat sich die" 

245 print"ileert#2}Puenktlichkeit umileert} 

mehr als 35 %" 

„247 print"ileerti2}verbessert.":print 
geo if cv=ck then S255 

veal gosub 19700 | 

Ss2o2 Print"{clear, cu=ab,purts":cx=cv 

oe if Ssil,yrı>sil,vyr-i} then x1i=.3 

sgota 3250 

vege x1=0 

3250 for xw=2 to 4:if six„yr’isik,yr-i) 

then x1i=nx1i+.3:next 

270 if x1:1 then 3290 

280 cv=cv+l:print:print:print"ileerti#3} 

Das Ansehen der Verkehrsbetriebe" 

285 print"t{leert#3>hat deutlich zugenommen." 

=z2r0 if thiS.yrd ss or fng{S})>z then 3310 

300 cv=cv+tl:print:print:print"(ileerti#t3} 

Die Buerger sind gluecklich ueber" 

ooOS print“fleert#¥S3idie niedriege{ileert} 

Steuerbelastung." 

sal10 if yr=6 or yr=9 then 3320 

„>10 goto 334/70 

doe if 61=0 then 2370 

doo if bö>tid,yr) and b2+O then 3245 

wn40 if BS2tisS,yr) and 6270 then 3365 

wo if tl@,yrd<tl2,yr—-3)-b4 and b4> 

then S365 
was Gf tis.yrdrtis,yr—-3)-bS and b43>0 

then 3370 | | | 

asöo cv=cv-Z:print"ileertX2}5ie sindileert} 

vneber Ihre Schuldobliga-" 

JO66 print"ileert#Z7tionen gestolpert. tleert:; 

Zwei Stadtraete" 

woo? print" {leert*¥2thaben sie im Stichitleert; 

gelassen. "sprint 

an’ if cx=cv then 3375 

aofl gosub 19700 

„72 praint"{clear,cu=ab, pur? "scx=cv 
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cv>11 then cv=11 

cviö then cv=0 

cv{iö5 then 5420 

yr=10 then 34406 

cv>=5 then 5412 

42K 

a if 

Oo if 

if 

if 

if 

„413 goto 3420:rem: 

erreicht KEX 

S412 printsprint:orint" {leert#3} Der tleert: 

Stadtrat hat Sie mit" 

415 print"tleertse1Gs"cv"s"1li-cv 

S417 print"{leert%*3ifuer ein weiteres{leert; 

Jahr in Ihrem" 

„418 print"{leert337Amt bestaetigt." 

34270 if cwiö then 5422 
„421 goto S430:rem: xxx 

nicht erreicht KX 

S422 print:print:print"{leert%35}Der {leert} 

Stadtrat hat sich entschieden" 

3424 print"{leert#3}Sie um Ihren{leert} 
Ruecktritt zu bitten." 

S430 if cv>=6 then 5450 
435 goto 4570 

3440 print:print:print"ileertXS3Es istileert} 

Ihnen leider nicht gelungen" 

445 print"{leertX33den Zehnjahresplantleert} 

erfolgreich zu” 

447 print"i{ileert#357verwirklichen. {leert} 

Dennoch hat Sie der" 

448 print"ileert#3}S5tadtrat mit"cv" 

jahresziel 

jahresziel 

»"11-cv" Stimmen" | 

„447 print"tleert%5}zum stellvertretenden Lei 
ter" 

3450 print"ileertX3}1Ihres Amtestleert} 

vorgeschlagen." 

430 gato 4570 

2450 rem: 

„461 gosub 17700: gosub S:goto 770 

„480 
770 
3S 
5000 
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if yr</ or yr=10 then 4850 

rem: 38% sprite — data 

rem: XXX adler XXX 

data 0,0,0,0,40,0,0,42,64 

KX



| Strassenbau: 

ji Autobahnbau: 

6005 

6010 

6015 
60270. 

5075 

6040 

5045 

60350 

6055 

5060 

6055 

5070 

6075 

5080 

5075 

6100 

6105 

5110 

STRASSENBAUETATI jahr | 

NEUBAU | 
1141,834 

CHARTS | 
SSSSSSSSSSSS 

WAR TUNG 

325,166 

Lfd. JAHR = 
143,388 

co
! 

  

  

7186, 988 

  

Pd
 
fe

 O
F 

OO
 C
O
D
 

fan
 

9 
OO

 

6211,487 I 
886 r 

  

  
data 

data 

data 2, 

data 

data 

data 

rem: 

data 

data 

data 

data 

data 

data 

data 

rem: 

data 

data 

data 

—— By WARTUNG : 
1820,512 8 _ NEUBAU E 

370 | 

Free 

0,40,0,128, 40,2,32, 170,8 

134,170,166, 41,170, 104, 42 

176,1258,0, 40,0,0, 170,0 

0,170,0,0,170,0,0,40,0 

0,40,0,0,20,0,0,55,0 

0,65,0,4,65,16,5,0,80,0 

FIX taste KXX 

0,0,0,0,0,0,0,0,0 © 

10,170, 169, 31, 255, 253,90, 170,170 

31, 208, 255, 10, 170,159,0,0,0 

‚170,168 

0,0 

0,0, 
0,0 
Oo, 

yk 
252,0,252, 48,0,48,51,15,63 
40, 204, 60, 60, 207, 63, 63, 195, 60 
40, 207, 635,0,0,0,0,0,0 

6/



6115 data 0,0,0,0,0,0,0,0,0 
6120 data 0,0,0,0,0,0,0,0,0 
6125 data 0,0,0,0,0,0,0,0,0 
6130 data 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 
6145 rem: Xx lorbeerkranz xxx 

6150 data 0,40,0,0,255,0,3,195,192 
6155 data 15,0,240,12,0,48,60,0,60 
61450 data 48,0 zie „49,0,12,240,0,195 

6165 data 240,0,15,240,0,15,240,0,15 
6170 data 48,.0,12,48,0,12,60,0,60 
6175 data 12,0,48,15,0,240,3,195, 192 
6180 data 3,255,192,0,255,0,0,60,0,0 
18990 rem: kx spreadsheet oberer 

teil KKK 

19000 poke v2+21,0:f0=1 

19010 print" home, cu=ab,blu,rvson, leertxS3A 
{leer t%4, 5s=-, leert*43Bileert#4, Ss=—} 

{leer t*4};Cileertr4, s=— wleert*43}Dileert*4}"; 

17020 print"{leert,„cu=sab,cu=sli,leert, cu=ab} 

{cu=lisitcu=sab,cu=sli,leert, cu=ab, cu=1i} 

{c=9, cu-ab, cu=li, leert, cu= ab, cu=li, leert} 

{cu=ab, cu=1i3}2¢cu=ab, cu=li, leert, cu=ab} 

fcu=li,leert,cu=ab, cu=1i,c=9,cu=ab,cu=1i} 

 {leert,cu=ab,cu=li,leert,cu=sab,cu=1i}3 
fcu=ab,cu=-1i,leert, cu=ab, cu=11,c=0, cu=ab} 

fcu=li, leert, cu=ab,cu=li,leert, cu=abs 

{cu=1i34{cu=ab, cu=1i}"s 

1902 a print" {leert, cu=ab,cu=li,c=», cu=ab} 

{cu=-1li,leert,cu=ab, cu=li, leert}"; 

19035 print "{rvsoff,c=43"s:return 

19045 rem: xxx spreadsheet unterer 
teil xxx 

19050 p=960:gosub 5S 

190355 print"“{rvson,blu, leerti "qt (1) 

19036 print" (rvson?Stleertx43Alleertäd,s-) 

{leer tt4;Btleert%#4, s=-, leert#4;Clleertxs 

{s=— ‚leert#43D{leert#33"; 

17057 print" {rvson, leert}"qg#&{3) 

19059 print"{irvson,leert}"g$(4) 

17057 print" {irvson, s=k}"qg$(5) 

17050 print" {irvson,leert}"g%$1i6) 
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17051 

19062 

19063 

19064 

19063 

190665 

19067 

17048 

17057 

19070 

19071 

19072 

19073 

19074 

19073 

19076 

19077 

17078 

print"{rvson,leert}"qa#${7?7) 

print"{rvson}d"qg$(8) 
print"{rvson, leert; "qt (9) 

print"irvson,leert}"qg#&{i10) 

print "“irvson, s=%*3 "qt (11) 

print“i{rvson,leerti"qtti2) 

print"{rvson, leerti "qt (13) 

print” trvsons 7"q# (14) 

print"{irvson,leert}"qa&${15) 

print" irvson,leert}"g$i{i1ö) 

print" {rvson, s=*3"qs (17) 

print"{rvson, leert} "g#(18) 

print “{rvson, leerti "qt (19) 

print "*irvsons8"qgs (20) 

print"{rvson, leerti} "gt (21) 

print"”irvson,leert}"qgsi22) 

print"irvson, s=%3 "qt (23) 

print" {rvson, leerti "qt (24) 

POSITIONEN Stundenlohn: 

Management 

CHARTS 
poe ee 
bog Fi 
pal a

 

Sie konnten eine Einigung 
bei 5 Prozent 
Lohnerhkoehung erreıchen. 
Der neye Stundenlohn 
petraest DM 7.4 

is 
stl 6 
wi 
mii 2 SE 
BE 
su 

S a 
Fer   
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170797 print"{irvson,leert ‚rvsofft"g&(2 oo} Fs 

sreturn | 

19493 rem: XXX rahmen fuer allg. 

eingaben EEX 

19500 gosub S:print” fblu, c=a, s—**24,c=s3 

fcu=ab, cu=1li,s5=—-, cu=ab, cu=1li,s=—, cu~ab;s 

{cu=1li,s=—, cu=ab,cu=li,s=—,cu=ab,cu=-li+ 

{c=x"5 | 

19505 print"icu=sli#2,s=t,cu=sli#fZ,s=t,cu=lit2 

is=X,cu=11%2,5=%,cu=l11%2,s=#, cu=lit2,s=#} 

{cu=-11%*2,5=%,cu=-11i%k2,5=%, cu=1i%2,s=x} 

{cu=1i1k2,5=*,cu=-1i1%2 ~S=k, Cu=1i*2, 5=#} 

icu=11%2,s=H, cu=1ik2,5=%, cu=1ik?,s=#} 

tcu=11#2, s=k,cu=liX?,s=k, cu=-11%*2,5=%> 

tcu=1i1%2,s=#,cu=li#2,5=%,cu=li#2,s=#}"; 

19510 print" {cu=1ix2, S=¥, cu=11%k2, 5=%, cu=11 *273 

(s=¥,cu li k2,5=%, cu=-11%2, 5=%, cu=1ik2, s=xk} 

fcu=1i*2, s=*, cu=1i1%2, s=*, cu=1i%2, s=%} 
{cu=11%*2,5=4%, cu=-1it*2, 5=*,cu=1ik?, s=k} 

fcu=1i#2,5=%, cu=1i1%2,c=z3"; 

19515 print" {cu=sauf, cu=li,s=-,cusauf ,cu=li} 

{5=— , cu=auf,, cu=li,s>-,cusauf, cu=li,s=-} 

"fs :return 

19695 rem: Eke farbrahmen erstellung Kx x 

19700 print" ihome,rvson>"3,:f9=150 

spoke v2+8,f8:f9=243: poke v2+9,f9 

spoke v2t29,16:poke v2t21,16 

19701 print"{red,leert,cyn,leert,pur, leert} 

{grn,leert,blu,leert,yel,leert,c=i,leert} 
fred, leert,cyn, leert,pur,leert,grn,leert> 

{blu,leert,yel,leert,c=1,leert,red,leert} 
{cyn ,leert, pur ,leert,grn, leert,blu, leert} 

{fyel ,leert,c=1i, leert3"; 

17702 print"{red,leert,cyn, leert,pur,leert> 

wgrn,leert,blu,leert, yel„leert,c=1,leert} 

ired,leert,cyn,leert, pur, leert,grn,leert} 

{blu, leert, yel,leert,c=1,leert,red,leert} 

{cyn, leert,pur,leert,grn,leert,blu,leerti": 
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17703 print" icusab„cu=sli,„red,leert,cu=sab} 

icu=li,cyn,leert,„cu=sab,cu=sli,pur,leert} 

{cu=ab,cu=1i1,9grn,leert,cu=ab,cu=-11,blu} 
. 3 fleert,cu=ab,cu=-li,yel, leert, cu=ab,cu=-11} 

ic=1, leert, cu=ab,cu=li,red, leert, cu=ab} 

fcu=li, ,Cyn, leert, cu=ab, cu=li ‚pur„leert} 

{cu=ab,cu=li,grn, leert}"; 

19704 print"{cu=sab,cu=sli,blu,leert,cu=ab} 

{cu=1i,yel, leert, cu=ab,cu=-1li,c=1,leert+: 

f{cu=ab,cu=li,red,leert,cu=ab,cu-li,cyns 

{leert,cu=ab,cu=li,pur,leert,cu-ab,cu=-lis 

forn, leert, cu=ab, cu=1i,blu, leert, cu=ab; 

fcu=li.yel,leert,cu=ab,cu=1li,c=1,leert? 

fcu=ab,cu=li,red, leert}"; 

19705 print” fhome, cu=ab,red,leert,cu-ab; 

fcu=1li,cyn, leert, cu=ab, cu=1li,pur, leert: 

{cu=ab,cu=sli,grn,leert„cu=sab,„cu=li,blur 
a * fleert, cu=ab,cu=1li, yel,leert, cu=ab,cu=-1i+; 

fc=1,leert, cu=ab,cu=li,red,leert,cu-abs 

{cu= =li, ,cCyn, leert,cu= =ab, cu=li, „pur, leert} 

tcu=sab,„cu=sli,grn, leerti": 

(19706 print" {cu=ab, cu=li,blu, leert, cu=ab} 
{cu=li, yel, leert, cu=ab,cu=li,c=1,leert} 
{cu=ab,cu=li,red,leert, cu=ab,cu=-li,cyn} 

{leert,cu=ab,cu=-1li,pur,leert, cu=ab,cu=lit 

{gorn, leert, cu=ab,cu=li,blu,leert, cu=abs 

tcu=li, yel,leert, cu-ab,cu=-li,c=-1,leert; 

{cu =ab,cu=li,red,leerti"; 

17707 print" (cu=ab,cu=li,red,leert,cyn,leert 

{pur ,„leert,grn,leert,blu,leert,yel,leert} 

tc=1,leert„red,leert,„cyn,leert,pur ,leert} 

igrn,leert,blu,leert,yel,leert,c=1,leert} 

fred, leert,cyn, leert,pur,leert,grn, leert} 

tblu,leert, yel,leert,c=1,leert}"; 

19708 print"tred,leert,cyn,leert, pur, leert} 

{grn„leert, blu, leert,yel,leert,„c=1,leert} 

tred,leert,cyn,„leert,pur,leert,grn,leert} 

iblu,leert, yel,leert,c=1,leert,red,leert} 

{icyn, leert pur ,leert„grn,leert,blu,leert} 

“ssqaosub 4 

ha
o 
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17707 p=964:gosub S:rprint“irvson,cyns 

{leer t#24;% Chome,rvsoffs"; 

17710 
17712 

rem: KX farbrahmen lauf EEX 
for i=1 to 40: j=jti:poke 6446, j 

:print"irvson,leert}";:if j=8 then ı=1 

17713 get at:if at7>"" then 17770 

17713 gosub 17759: rekt 

17715 for i=i1 to Z2:j=jti:paoke 444, j 

sprint spctS39)" "s)eif j=>8 then j=1 

i9716 get afrif abir"" then 19770 

17720 goasub 19755: :nextsp=9S9:gosub 3 

19725 for i=1 to 40: j=jti:poke 446, 3 

:prrint"ileert ,cu=11%23"y: if 3= 78 then j=1 

I9726 get atıif asi>"" Then 197770 

19730 gosub 19759: nektsprint"icusre, cu=auf>"; 

17735 for i>=1 to Z2:j=jtl:poke 6546, 3 

:print"ileert,„cu=sli ,cusauf?}"; 

:if j=>8 then 

17736 

17740 

iF7’45 

i=1 
get at:if a$i>"" then 17770 

gosub 17750: next:p=9I57:gosub 

print"ihome}"s::j=j+tl:i=ü:1f Jj=790 

= 
ui 

then j=0 

19746 
19755 
17756 
17757 
17758 

17757 
19760 
e761 
i?v7é62 
19763 
197706 
1979s 
17800 
17810 

goto 19712 

if fil=1 then i9740 

+8=f8-2Z:poke v2+G,f8 

if #880 then fi=i 

return 

poke v2t+21,0:return 

f8=f8+2s poke v2+8,f8 

if £82240 then £1=0 

return 

poke v2t+21,0:return 

i=41:poke vZ2+21,0:gosub Srreturn 

rem: £X¥ chartrahmen KXX 

p=210:gosub 5 

print” ic=23 CHARTS {cu=ab, cu=1i#9,rvson; 

sicu-ab,cu=liss{fcu=ab, cu=lits{cu=ab, cu=1lii 

sicu=ab,cu-lissicu-ab,cu=-litstcu=-ab,cu-lit 

sfcu=ab, cu=litstcu=ab,cu-litst{cu=ab,cu=lii 

stcu=ab,cu=li}stcusab,cu=sli}sicu=sab,cu=li} 

s{cu=ab,cu=lits{cu=ab,cu=liis": 
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17915 rem | 

197820 print“irvson, cu-ab,cu=-litsssssssssssss 

tcurauf,cu=litst{cu auf, cu=lisstcu-auft 
fcu=litsicu-auf,cu=1litsicu-auf,cu=liis 

{cu =auf,cu=lits{cu=auf, cu=1litst{cu=auft 

{cu=li}s{cu=auf,cu=litstcu=auf,cu=lits 

fcu=auf,cu-lits{cu-auf, cu=litsfcu=auf} 

{cu=litsiticuHauf,cu=lissicu=auf,cu=1its"; 

17925 print" {rvson,cu=s11%2)s{cu=s11#277s 

fcu=1ikStstcu-1liketsi{cu=1ikSistcu=liksis 

fcu=1i kSestcu=1ikeisi{cu=11 *23sicu=1liktZis 

fcu=likets"s 

19830 print"irvsoff,cu=ab, cu=11,c=4+20fleerti 

{cu =ab, cu=11%33 18 tcu=ab, cu=-1182)165fcu=ab; 

{cu=13 k25 14 fcu=-ab, cu=-11%*23;12{cu=-ab?> 

tcu=11%25 10 1cu=sab, cu=11%2, leert}Bicu=sab>} 

icu=li#2,leert’öicusab,cu=li32,leert}4 
tcu=ab,cu=11%2,leert}Z2{icu=sab,cu=s11%2}7"; 

17835 print"ic=2,rvsoff,c=t311l,cu=s11%7,cusab} 

{cu=li,rvson, red, leert, cu=ab,cu=li,c=1} 
{leert,cu-ab,cu-11,c-4,leert,rvsoff,leert} 

Vor jahr"; | 

1709356 p=B3l:gosub Sprint ch#il): 

179357 p=B7I:gosub Srprint ch#(2): 

19840 gosub 197900: return 

17975 rem: 3% errechnung und druck 

der bar-charts KEE | 
19900 sx$="{leert, cu=auf,cu=li,leert, cu=aufi 

fcu=-1i,leert, cu=auf,cu=-li,leert,cu=auf} 

{cu=li, leert, cu=auf,cu=li,leert, cu=auf} 

{cu=1li,leert,cu=auf,cu=-li,leert,cu=auf} 

fcurli,leert, cu=auf,cu=li,leerti" 

sqosub 19910: gosub if920:gosub 19930 
return 

19910 sy=sx (1) /2000000: sz=int (sy) 

:1f sz>}=10 then sz=lü:sy=sz 

19912 szS$=-left#isxt, (Ssze3))2p=7S5ilsqosub 5 

rpraint"{rvsoffi"sxtip=7Sisgosub 5 

:print"{ired}"s 
19914 af sy}=0.5 then print"irvsons"sz#3 
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iFF1S if sy>s2r. 25 then print"irvsoff,cepr 

icu=l1l17": 

197916 if syrszt+.5 then print™“trvsoff,c=i+ 

fcu=lii"s: 

17717 ıf syrsz2tr.75 then print"irvson,c=y}": 

17718 print"irvsoff}"ft:return 

17720 sy=sx (3) /2000000: sz=intisy) 

:ıif sz>=10 then sz=1l0:sy=sz 

1FFZZ szt=left#tisk#, (sz43)):p=759:gosub 5 

:print"irvsoffr"sk$:p=750:gosub 5 

:print"ic=1r"; 

19924 if sy7=0.5 then orint"{rvsoni "sz: 

i9G2a if sy>sz+t0.25 then print"t{rvsoff,c=p} 

icu=l1r": 

19926 if sytszt+.5 then print"irvsoff,c=i} 

fcu-lis"s 

i9@G27 if syrszt. 75 then print" {rvson, c=yi"s 

199248 print"“trvsoffi"f$:return 

i9930 sy=sx (2) /2000000: sz=int (sy) 

»:1f sz}7=10 then sz=10:sy=sz 

17932 sz$=left#isı#, (sz¥ 5) )2p=753:sqgosub 5 

:print"ic=45": 

17733 if Sy+=0.- then print"irvsons"sz#$; 

177235 if sy>sztD.25 then print"irvsoff,c>=p> 

ıcu=l1r"3 

19926 if syrset.5 then print"irvsoff,c=i+s 

f{cu=lis"s: 

179737 if sytesez+.75 then print"“irvson,c=yi"s 

19940 sy=sx (4) #2000000: sz=int (sy) 
if sz>=lü then sz=lü:sy>=sz 

17742 sze#=lefttisht, (szi3)) :p=/a/zgosub = 

:print"ic=3:"; 

17744 if Sy =O. a+ then print“irvsons "sz: 

19945 if sy>szt0.25 then printirvsoff, c= p} 

tcu=lis's 

19944 if syeszt.3 then print” irvsoft,c=i+t 

tcu=117"s 

17747 if syrsz+t. 75 then print" irvson.Ccayr": 

17750 print ftıreturn, 

22000 rem: FR einrichtung X*¥¥ 

22005 gosub 22400:poke 32280,6 
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22010 si =S4272:3fl=si:sfth=sitisw=sit4:h=sité 

saszssitg:l=sıtr2äd 

2070 ="Iirvsoff„c=43":r&=chr&i15) 

:dS2$="fwht) P"+f S$: av $=chr $ (32) 

2dS¢=chrétis/) 

22071 lat="{blk,c=a, S=*%2,cC=5s,cCcu-ab,cu=-1i*4} 

1s=—} OF ts=—, cu-ab,cu=-11%4,c=2,5=%*%2,c=x 3" 

:57?$="icu=11iX2,leert#X23":s9$=" icu=11%57 

{leert45}" \ Ä 
22100 dim tt6&,11),tb(9,160) ,2a19,2),biZ, 10), = 

(5,113 ,u{10) ,m{il0),093 {25 

22105 c$=chr#{107}:d$=Schr$ 132) rta=47 

22105 e$="(leert#347" | 

227107 ei$t="{leert#38}" 
22108 v3{1)}="&5-19 Uhrileerti2r" 

v$i2)3="4-25 Uhr tleert #2 :"i1ve 

(3)="24 Stunden" 

2107 v1$i1l)="Montag — Samstag" 

:vw1${2)="Montag — Sonntag” 

feliG x=rndtO) €tirdef fnqgtaq)=intirnd 

(O) *gat+i} 

zz112 s#t="Tleerti2,c=24247" 

22113 so#t="ileert32,c=t3247" 

22114 s1#="{rvsoff,leert#2,c=t¥373" 

22115 1s5$="{irvsoff,leert,„c=t3377r" 

22117 s${1)="{leertk?}Fassag." 
22iZO s$(2S2)="fleert#2Alter des"+rs+" 

{leer t*2}Fuhrparks" 

22125 s#(Z)="{leert*2} Index "+r$+" (leertk#2} 

rhusfallzeittleert#2>" 

22130 s$(4)="{leertX27 Index"+r$r"ileertX25 

Verspaetungileert#2}" 

22135 s${5)="f(leert327Fuhrpark" 

22130 t${i1)="TleertI?}Laenge der"+r$+" 

{leert42755tadtstrassen" 

22142 t${i2)="ileerti2}Laenge der"+r$+" 

{leert#2}Hauptstrassen" | 
22145 t#(S)="{leertk2sLlaenge der"+r&+" 

{leer t #23 Autobahnen" 

22147 t4(04)="f{leert*23 Index "tr$+" fleertxk2s 

Strassenguete" 
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22150 t#(05)="{leert #23 Index "+r$+" fleert*2> 

Sicherheit tleertx#3;" 

22152 t$(6)="fleert#2}Gef ahrene"+r $+" 

{leer t#2;Kilometer":poke 34280, 4 

22155 for rS=1 to 8:for cS=1 to 2 
tread alra,cS)inext cs,rs 

22160 data 128,171,284, 421,640, 687,704, 76/7, 

896, 939,15, 975, 351, 991,47, 1007 

221706 goto 240 

23975 rem: XKX sprite einrichtung XXX 

2400 v2=53249 

22470 poke 2042, ,32:poke 2042, S2:poke 2044, 34 

spoke 2042, 35 

224275 for n=0 to ?54:read g:poke 2048+n,g 

next 

22430 poke v2t29,G:poke v2t+27,8:poke v2+37,11 

spoke v2+2G,1i2:ipoke v2+41,8 

22435 poke v2+43,9:poke v2t44,9:poke v2+38,0 

sreturn 

x K* 
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| Der Strassenzustand hat sich in zwei 
aufeinander folgenden Jahren 

| verschlechtert. 

“ Die Verkehrssicherheit hat sich in 
zwei aufeinander folgenden Jahren 

| verschlechtert, | 

Der Bau von Landstrassen ist 
are a DE 
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Bevor Sie dieses Programm benutzen, kopieren Sie es bitte auf eine andere 

Diskette. Sie müssen nämlich einige Änderungen am Programm vornehmen, 
um es für Ihre Bedürfnisse einzureichen. Keine Angst, es sind nur Kleinigkeiten. 
Da »Rechnung« ein reines BASIC-Programm ist, ist das Kopieren sehr einfach. 
Schalten Sie Ihren Computer auf Kleinschrift (SHIFT und Commodore-Taste} 
und laden das Programm mit: 

LOAD" RECHNUNG" „8 

Dann schreiben Sie LIST 40-120 

Aut Ihrem Bildschirm sehen Sie 9 DATA-Zeilen, in denen die Informationen 

stehen, die das Programm zur Erstellung Ihres Briefkopfes benötigt. Löschen Sie 
die Adresse, die im Moment darin steht und schreiben Sie Ihre eigene hinein. 
Achten Sie darauf, daß nach Ihrer Postanschrift, die bis zu 12 Zeilen enthalten 

darf (inclusive Telephon), die Zeile »90 data zzz« stehenbleibt. Das Programm 
setzt sonst das Tagesdatum in Ihre Anschrift. Nach dem zzz soll in dernächsten 
DATA-Zeile die Formulierung stehen, die vor dem Tagesdatum auf der Rech- 
nung erscheint. Danach - wie in der Vorlage - Kontonummer und Bankleitzahl. 
Alle diese Informationen müssen, damit das Programm richtig läuft, in Anfüh- 
rungszeichen stehen; sonst werden die Großbuchstaben geschluckt. Wenn Sie 
diese Änderungen erledigt haben, speichern Sie das Programm auf einer 
anderen Diskette und tippen RUN. Jetzt können Sie beginnen, Ihre Rechnungen 
zu verschicken. Die Bedienung ist kinderleicht. 

Als erstes geben Sie das Tagesdatum ein - und zwar genau in der Form, die 
in den eckigen Klammern vorgeschrieben ist. Unmögliche Daten - wie 30. 2.84 
— werden nicht akzeptiert. Als nächstes die Anrede auf dem Briefkopf (also 
Herrn, Frau oder Firma) und den Namen. Da Sie für den Namen 2 Zeilen Platz 

haben, können Sie solche Zusätze wie »im Hause« oder »z. Hd. Herrn Meier« 

bequem unterbringen. Jede einzelne Zeile darf maximal 20 Zeichen lang sein. 
Längere Eingaben werden vom Programm verhindert. Wenn Sie nach der letz- 
ten Eingabe RETURN gedrückt haben, haben Sie noch eine Möglichkeit zur 
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Korrektur, indem Sie die folgende Abfrage mit N beantworten. Bei J erscheint 
die nächste Seite. | 

Hier geben Sie zunächst durch das Drücken von ] oder 2 den Mehrwertsteuer- 
satz ein (es soll ja noch einige Branchen geben, die mit 7 % besteuert werden). 
Darauf folgt der Skontosatz, der bei Nettopreisen nach Aufschlag der MWSt 
berechnet wird. Wenn Sie pleite machen wollen, brauchen Sie hier nur 99 
einzugeben. Das ist die höchste Zahl, die Platz hat. Nach dem Drücken von 
RETURN müssen Sie sich entscheiden, ob Sie dem Kunden Netto- oder Brutto- 

preise berechnen. Wie Sie sich auch entscheiden, die Mehrwertsteuer wird 
berechnet und ausgewiesen. Als letztes geben Sie auf dieser Seite das Zah- 
lungsziel an. Die Form ist Ihnen inzwischen bekannt. Wenn alles gutgeht, haben 
Sie Ihr Geld auch zu dem Zeitpunkt. Die Prüffrage mit J beantworten und Sie 
können die Rechnungsposten eingeben. | 

Als erstes die Menge: Wenn Sie an dieser Stelle nur RETURN eingeben oder 
die Höchstzahl von 10 Rechnungsposten überschritten haben, verlassen Sie die 
Rechnungseingabe und kommen zur Aufgabe. Die größte Zahl, die Sie hier 
eingeben können, ist 999.9. Das nächste ist die Einheit, also Meter, Rollen usw. 

Die Einheit kann maximal 6 Zeichen lang sein. Es folgt die Bezeichnung mit 20 
Zeichen und der Einzelpreis, bezogen auf die Menge | mit einem Höchstpreis 
von 999,99 (wenn sich ein Rechnungsbetrag pro Einzelposten von mehr als DM 
99.999,— ergibt, sollten Sie sich sowieso die Anschaffung eines größeren 
Systems überlegen). Das vorliegende Programm nimmt solche Beträge nicht 
an, weil sie bei der Ausgabe die Bildschirmmaske zerstören würden. Nach 
jedem Rechnungsposten haben Sie die Möglichkeit, die Eintragungen zu ver- 
bessern, indem Sie auf die Frage »Alles richtig <J>/<N>« mit N antworten. 

Nach der Eingabe sehen Sie zur Kontrolle noch einmal die Rechnung in 
gedrängter Form auf dem Bildschirm. 
Wenn sie Ihnen nicht gefällt oder der Rechnungsbetrag doch zu hoch ausge- 

fallen ist, können Sie immer noch die Frage, ob gedruckt werden soll, mit N 
beantworten. Sonst positionieren Sie Ihren Drucker und drücken auf J. Guten 
Umsatz. | 

A.W. 
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20 
oO 
40 
oO 
50 
70 
go 
90 

100 
110 
120 

130 
140 
150 
140 

remkE SEEKER KEKREEKEKKEKREKEKEREKEEEE 

rem absender 

rei ROOKIE III IKK 

data"VRILSOFT" | 

data"Andreas Werminghoff" 

data"Ehrenstrasse 15-17" 

data"S000 Koeln 1" 

data"Tel. 0221/2401092" 

data zzz 

data"kKoeln, den " 

data"Kto.Nr 12345678" 

data"Stadtsparkasse BLZ 987654321" 

gi-1 22 2 2 2 2 2 2 2 0 2 22 2 2 0 2 2 2 2 2 2 2 22 2 222222: 

rem a vorbereitung 

remnkSKEKEKEKEEAEREEREK ERE EREEE 

poke 53281,9:poke 53280, 7eprant 

chrs(14) 5 chr$ (8) ; 

Eingaben vor Beginn 

Bitte Rechnungsdatum eingeben 

<TTs/MM/3I> 7? 31.08.84 

Bitte Rechnungempfaenger eingeben 

Anrede Firma 

Name i Schmitz KG 

Name 2 z a . H. Meier 
Pe 

PLZ Ort   
8]



170 az=10:dim ab$ (6), em$(5),ar$(az),e(az),s 

(az), maz), b$(az)sa=1 
180 dim ef$(az),stlaz), maz) 
190 remKK KK KK II III IKK IK III III III IX 

200 rem enpfaenger 

210 renrIII II III III III III III I IX 

220 gosub 17980:x=10: y-I:gosub 2010 

 :print"Eingaben vor Beginn" 

230 x=5: y-4:gosub 2010: print"Bittefileert} 

Rechnungsdatum eingeben" 

240 in$="{rvson,leertX8,rvsoff,cu=1i1#85" 

:im$="{irvson, leertX20,rvsoff,cu=11#20}7" 

250 ik#="{leertx40}" 

260 x=5: y=8:gosub 2010: print"{leerttX5} 

<TT/MM/JJFtleertX2}3?{leert#143"; 

270 x=3:y=10:gosub 2010:print"Bittefileert} 

Rechnungempfaenger eingeben" 

280 »=3: y=-12:gosub 2010: print"Anrede 

f{leertk29}3" 
290 x=3:y=-14:gosub 2010: print"Nametfleert; 

if{leert%*293" | | 
300 x=3:y=16:gosub 2010: print"Name{leert} 

Z{leertx29}" 

310 x=3:y=-18:gosub 2010: print"Strasse, tleert} 

Nr. {leertx23}" 

320 x=3: y=20: gosub 2010:print”PLZtleert} 

Ort{leertx28}" 

330 x=5: y-8:gosub 2010: print" tleertt3} 

xTT/MM/JJ>fleertxr2}? "in$;:i1=47:12=57 

:11=8:gosub 2050 

340 d$=in$:gosub 2190:if d4=1 then 
int="{rvson, leertx*8, rvsof f,cu=-1i%*83" 

sgoto 330 

550 x=22: y=-B: gosub 2010:print d$+"{leertx8}"s 

:di$=d$ 

260 x=16: y=il2sgosub 2010:print im; :il=32 

£12=125:11=20:gosub 2050: em$ (1)=ins 

370 gosub 2010: int=instright#(iks, 21-len 

{in$)):print in®$ | 

280 x=16:y=14:gosub 2010:print im$;:i1=32 

£22=125:11=20:gosub 2050: em$(2)=ins > 
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ra bs = Dect 

Zahiungsziel u 

  
390 gosub 2010: in$=in#®+tright$(ik$,21-len 

{in$))sprint ins 

400 x=1&: y=-1lö:gosub 2010:print im$; :i1=32 

:12=125:11=20:gosub 2050: em$ (53)=in® 

410 gosub 2010: in$=inst+trightsi{iiks, 21- -len 

Cin#) eprint int 

420 x=16:y=18:gosub 2010:print im#;:i11=32 

£12=125:11=20: gosub 2050: em$ (4) =in® 
450 gosub 2010: in$=ins+tright$(ik$,21-len 

(ins) eprint int 

440 nee eet gosub 2010:print im$; :i1=32 

£22=125:11=20:gosub 2050: emt (6)=int 

450 gosub "2010: in$=ins+rights(iks, 21-len 

{int)):print ins 

440 gosub 1840:if if="n" then for i= =i to & 

sem$Ci)=""snextirgoto 240 

470 remk KEE KEKE KKK KEKEKEKEEEE 
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480 rem must /skonto/ziel 

490 roemKKKKKKKEKKKKKKK KETTE KIT III IX 

S300 gosub 1780: y=3:x=97:gosub 2010 

:print"Eingaben vor Beginn" 

210 y=6:x=2:gosub 2010: print "“Mehrwertsteuer 

{leert*203" | 
520 y=8:x=3:gosub 2010:print"<i1i> = 14{leert} 

| 42 *42> = 7 Z" 

350 y=11:x=-3:gosub 2010: print "Skontolfleert: 

in Prozent fleertx163" 
340 y=14:x=S3:gosub 2010:print"<B? ={leert; 

Bruttopreisetleertx153" 

soo y=löıx=3:gosub 2010:print"sN> =tleert} 

Nettopreise" 

so0 y=19:x=-3:gosub 2010: print"Zahlungsziel 

tleert#21}" 

370 y=21:x=3:gosub 2010: print"<TT/MM/IJ>" 

S80 y=6:x=25:gosub 2010: print" irvson,leert} 

i4{leertX27%Airvsoff}":get if 

370 gosub 2010: print" irvson, leertX2}7 

tleerti2}A{irvsoff}":sif i#<7>"1"” andileert} 

i$7>"2" then goto 390 

600 mw=14:n$="14":gosub 2010: print"{ileert} 

14{leertX2}3%"; 

610 if ij$="2" then print"icu=liX6,leertX277 

f{leert #2324": mw=7:imt=" 7" 

620 y=8ix=S:gosub 2010: print"tleertk#203" 

630 y=1l1!)x=26:gosub 2010:print"irvson? 

{leer t*S3 Z4irvsoff, cu=11%¥43"%3211=48:12=37 

:11=2:gosub 2050: sk=val (in#) 

640 gosub 2010:print in®"{leertXZ}3%Atleertx2}" 

:sk=val (in) 

650 sk$=left#{str$isk)+" ",D 

660 y=14:x=25:gosub 2010: print"irvson?Brutto 

irvsoff}’":get i®$ 

670 gosub 2010: print" {irvson>Nettofleert} 

{irvsoffs":if i$<i>"b" and i$i>"n"{leert} 

then goto 460 

680 gosub 2010: print"Brutto":if i$="n" 

then gosub 2010:print"Netto ":fi=1 
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&90 y=19: »=235:gosub 27010: print" irvson, 

{leert38,rvsoff,cu=s11%93"3:11=47:12=57 

:11=8:gosub 2050 

700 gosub ?010:d$=ins:gosub 2190 
:if d4=1 then goto 570 

710 gosub 2010:print d$"{leertX8}"3,:d2$=d%$ 

720 gosub 1840:if i$="n" then mw=0:sk=0 
:d2$="";f1=0:5k$=""sgoto S10 |. 

730 redIIIIIIIII III III III III, 

740 rem rechnungsposten a 
750 re II IIIII III II III KK III 

760 gosub 1780: y=3:x=7sgosub 2010 

:print"Rechnungsbetraege eingeben" 

770 y=4:x=12:gosub 2010:print"Rechnungsposten 
tS 

780 y=5:x=5:gosub 2O010:print "Mengetleert#4; 

:{leert%*223" 

790 y=8:x=S:gosub 2010: print"Einheit (leer t*4} 

:fleert%223" 

800 y=10:x=5: gosub 2010: print "Bezeichnung 

:tleertx#223" | 

810 y=12:x=S:gosub 2010: print "Ei nzelpreis 

:{leertX227" 

820 y=14:x=-5:gosub 2010: print"Gesantpreis 

:{leertX225" . 

820 y=6:x=18:gosub 2010: print im$;:11>=6:11>46 

:i2=-577:gosub 2050:if in$>"97997.7" then 830 

840 if in$="" then 1030 Ä 

850 z=valtin®):ızz=20: f2=1l:gosub 19710 

:gosub 2O1G:sprint zt 

260 mladl=val (z$) sm$Cad)=right#(zt,&) | 

870 y=8:x=18:gosub 2010:print im#; 211 =6:i11=32 
:i2=122:gosub 27050 

990 b$(a)=sint+tleft#tiik#, ds-lentin®)) 

9870 gosub 2010: print in$&;leftttiik#$, 21-len 

{in$)) 

700 y=10:x=18:gosub 2010:print im$; :11>=>20 

:11=32:12=1ZPrgosub 27050: a$ la)=imt 

710 at(la)=sınt+tleft#iik#,20-len(in®)) 

720 gosub 2010:print in$,left$(ik$,21-len 

(int) ) | 
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Skonto an 

m = Bruttopreise 

Zahlungsziei 

  
920 y=12:x=18:gosub 2010:print im#;:11=7 

211=44:12=37:gosub 2050 

940 z=val (int) :zz=20:gosub 19710:gosub 2010 

rprint zH:e(a)=val (z#) :etla)=rights(z2$, 7) 

950 y=14:x=18:gosub 2O10:z-ela) ¥mita) 

Saif 2299999.99 then goto 760 

759 zz=2ü0:gosub 19710:print ztessta)=val (2%) 

960 s#(ad=right$(z%,8) 

770 gosub 1840:if i#="n" then goto 740 

980 a=atisif araz then 1030 

790 gota 740 

1000 remkEREEKE KKK KKK ERA ERK KKK 

1010 rem ausgabe bildschirm 

1020 res! III III III III IKK IX. 

1030 gosub 1780: print" ihome, cu=sre, cu=sab} 

Menge Einh.Bezeichnungileert33S3E.PFr. 

{leertX336G.Fr. fcusre}"3 

1040 print" {c=q, 5=*k38, c=wi"; 
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1050 for 1=1 to a:print"t{cusre>"m$(i) 

left$ib#${11),4)" " left$ta$ii), 12e#tii)st 

(i) "£cusre}"sinext 
1060 print” (cu=11%3,c=$-q, 5=4%438,c=wi "; 

1070 print" f{cu=re, leert*16}Summefleert?} 
DMileert #43 "5 

1080 for i=1 to assu=ssutsti)rnext:z=su:rzz=10 

sgosub i910: print 2$"{cu=rei "3: sut=—zt 

1090 if f1=0 then 1120 | 

1100 mw$=" {cu=sre, leert#123+"+m$+"{leert} 

AMWSt DACleert #53 "sms=suk (mw/100) 

1110 z=emsızz=9:gosub 1910: ms¢—2$: ms=val (ms) 

:goto 1140 | OO 

1120 mwS="tcu=ret*t6sincl."+m$+" “ZMWSt DM" 

rms=—(su/ (100+mw) ) mw 

1130 z=ems:zz=9:gosub 1910: ms$=zt:ms=val {ms$) 

1140 print mw$:ıms#$ a 

Einheit 

Bezeichnung: T. 

Einzelpreis: 

Gesamtpreis: 
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1150 if fi=1 then su=ssutmsız=ssu:rzz=10 

sgosub 1910: su%=z2%: su=val (z$) 
1160 print” {c=q, s=*430,c=w, 5=—, leertkid: 

Summe DM"; 

1170 print" {leert*4} "sus 
1190 if sk=0 then 1220 

1190 print"{cu=re}abzuegl. "sk#" Aileert} 

Skonto DM{leerti3>"; 

1200 z=sk/100Xsu:zz=9:gosub 1910:print zt 

1210 z=su-val (2%) :z22=10: gosub 17103 su=val (2%) 

 §Sus=-—26 | 

1220 print" {c=q, S=**38, c=w, 5s=—-, leert%*é} 

Rechnungsbetrag DM"; 

220 print" {leertk4} "sus 
1240 print “{cu=re, leer t #253 " 

250 print" icu=srei8,rvson>Druckenileert> 

XJr/£NFt{irvsoff>" | 

12460 gosub 1850 
1270 if i$="n" then goto 1750 

1280 red III DDR EEA ER EERE KEKE 

1290 rem ausgabe drucker 
1200 remkskeEREER KAKA AEE REE REE EE ES 

1310 restore: su$="":su=0 

1320 print"{cu=re}Bitte warten..." Ä 
1330 close 4:0pen 4,4,7:for i>=1 to 4: print#4 

:nexkt:zs=4 

1340 for zs=4 to 14:read at:if 

at="zzrz" then 1360 

12350 print#4, spc (iO)atinext 

1360 zs=z5-1:for zz=zs to 15:print#ä:rnext 

1370 for i=1 to 6:print#4, spc t(idG)emblidsnext 

szsg=z2stsé 

1380 read at:print#4, spc (45),atedis: 

12390 print#4:print#4: print#4, spc 

(10) "Rechnung vom “dit 

14600 print#4:print#4 

1410 print#4, spct(i0) "Menge Einheitileert%s-: 

Bezeichnungtleert*sSsEinzelpreis 

Gesamtpreis” 

1420 print#4, spc (10) ". 
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1430 for i=1 to a:rprint#4,.spc (10) :mEtli)s 
1440 print#4," " left$ib&{i)}+"{leerti77",P: 

1450 print#4, left#ta$ii)+"{ileert+24>", 213: 

1450 printt4,et{i)"tleert#4}"; 

1470 print#4,s#(i) 

1490 next 

1470 print#4, spc (10) "   

  

1500 for 1=1 to assu=ssutsitii)rnext:z=ssurzz=10 

:gosub 1910: print#4, spc (Iö)zt:sut=szt 

1510 if fi=0 then 1540 
1520 mw$="Tleert#307+"+m$+" ZMWStT{leert} 

DMileert*5;" 

1530 ms=suk(mw/100)'2=mssz2z2=9:r qgosub 1910 

2nSsS=2$3ms=—val (mst) sgota 15460 

1546 mwh="{leert#1iBtincl."+mh+" ~ZAMWSt DM " 

:ms=(su/ (100+mw) ) km | 
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1500 z=ms1z22=9:go0sub 1710: ms8=2$:ms—-val (ms) 

13450 print#4, soc (10) mwts mst 

1370 if fi=1 then su=-sutms:z2=surz2=10 

sgosub 1910: su$—2%: su-val (2%) 
  1380 print#4, spc (10)" 

  

i370 print#4, spc (354) sus 

1500 if sk=0 then 15840 

1610 print#4, spe (28) "abzuegl. "sk#" Aileert> 

Skonto DM{leert45}"; 

1620 z=sk/100Xsu:rzz=9:gosub 19710:print#4,z# 

IS20 z=ssu-val {z$) r zzelü:gosub 191060: su=val (z#) 

2Sus—z ft 
  1640 print#4, spc(io0)" 

  

1450 print#4, spc (24) "Rechnungsbetragtleert? 

DMileert#4}"s; 

1660 print#4, sus 

1570 print#4, spec (54) " " 
1680 print#4,spc (10): "Bitte ueberweisen Sie d 

en Rechnungsbetrag bis zum"d?# 

1690 print#4, spct(io}s"auf Folgendes Konto:" 

1700 read a$,b$:print#4,3%:" bei "3bs 

1710 print#4: print#4, spc tio) "Mitileert? 

freundlichen Grusssen" 
1720 print” tcu=aut cu=re}Noch eintleert} 

Exemplar? <j2/tn>"sgoto 1260 

1720 re III III DIDI 

1740 rem bildschirmaufbau 

1750 remkxEEKEREEREKEREKKERE EKER EKKEEEKS 

1760 print"iclear}" chr&(142)3"/cu=sab%12? 

tcusrekis, c=a, s=#*8,cC=5,cCu=-ab,cu=-11%k103 

i5=-}vrilsofttis=-7"; 

1770 print" tcu=-ab, cu=11%10,c=z,5=*48,c=x} 

" chr$(9):end 

1780 print"ticlear,c=6, c=a,5=**558,cC=57"5 

1790 if="{s=-, leer t*3G,s5=-F":for i=l to 22 

rprint if; :next 

1500 print" {c=z,s=*xk38, c=x 3"; :return 

1810 remeEREKKARKEKERKEKEEAEREEEEREKEES 

1820 rem sicherheitsabfrage 
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1830 

1940 

Rechnungsbetraege eingeben 
Rechnungsposten 

Menge 1.8 

Einheit Stunde | | 

Bezeichnung 

Einzelpreis: 

Gesamtpreis: 

ME EKKEK KEELER KEKE EKER KERKEREEE 

x=8: y-23:gosub 26010:print" irvson,> 

ALLES RICHTIG? XJ>/SN>i{rvsoftf>"; 
spoke 198,060 

1850 
i860 
1870 
1880 
1970 
1900 
1710 

get i$:if i$7>"j" and i$7>"n" then 1850 

if i$="n" then gosub 20106:print" {s=**223 "5 
return 

remXI III KK KK KK III III II III III X 

rem print-using 

rer 

zi=abs tz) sz2=sgn (zZ): z=eint {10042 1+.53 7100 

7 =r iz 7: z$=str$iz) 

1720 
1730 

if z<1 and z>-1 then z#="6"+midt(z$, 2) 

if abs (z)=int (absitz)) then z$=z$+".00" 

:goto 1950 

i940 zi=abs{iz)%10:if zi=intizi) then 

z$=2$6+"0" 

9]



1950 

19460 

1970 

1780 

1770 

2000 

2010 

20270 

2030 

2040 

2050 

if leniz$)<izz then z$=" "+z$:goto 1950 
if f2=1 then zt=left#izt,len(z%)-1)+" " 

#2=0: return 

FemkEXEKEKKEKKKEKKEREKKEKKEKEKEKEKEKS 

rem print at 

reEemI XII III II II III III IKK III KIN 

poke Z11l,x:poke 214,y:sys 587352: return 

TEmMIKIKIKIIKI III III II KK IKK IX 

rem eingabe 

redIIIIIIIIIIIIII III III KK III I X 

in$="":1$="":cu$="{irvson?’x{fcu=li}r" 

:poke 179,0 

20450 

2070 

POBO 

if len(in$)<l11 then print cu$; 
get i$:if i$="" then 2070 © 
in=ascii$) and 127:if in*1i27 then 

in=in-F7 

2090 if in<+13 and in<>?20 andf(in<il or 
in>i2) goto 2070 

2100 
2110 
2120 

sprint" {cu=11,leert%#2, cu=1i1%*25"5 

2130 

print cus; 

if in=20 and int="" then 2070 

if in=20 then int=-left#$(int, lendin#)-1) 

:goto 2060 

if in=13 then print"{irvsoff, leert, cu=1i+s 

"ssreturn 

2140 
 {cu=li,rvson?> | 

in$=in®+ti$:print i®;:goto 2060 2150 

if len{(in$)=11 then print"irvsoff,leert} 

"s:goto 2070 

TERIKKKKIKEKKIKIKKKIK II KK IK II X 

rem datumspruefung 

reamkXEXEXEXEXEKEKEREREKEKEREEEEEEE 

d4=0: d6=0:d7=0:dl=val (dS) rif di<i 

or di>31 then d4=1:goto 2330 

2200 
= 

for i=i to lenids)-I!1 “> 

210 if val (mid$(d%,1))=0 and d&<+0 
‘then d7=itl1 

were if val (mid#(d$, 1)})=0 and d6=0 

| then dé=i+1 

2230 next:if dé6=0 or d7=0 then d4=1: goto 2330 

2240 d2= val (mid$(d$, d6)):d3=val (mid%(d%,d7)) 
2200 if d2i1 or d2>1Z then d4=1i:goto 2330 
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2260 if di<i then d4=1sgoto 2350 

2270 if d2=2 and d1>29 then d4=1:goto 2330 

2280 if d2=2 and int (d3/4)<>d5/4 and 
di1>28 then d4=1i:goto 2330 

2290 dx=(d2=1) or d2=3 or d2=5 or d2= 

or d2=8 or d2=10 or d2=12 | 
2297S if not dx and di1>30 then d4=1:goto 2330 

20200 for i=1 to lentd%): dss=emidE(dE, is 1) 

2510 if d3s="/" then d3s=". 

2320 d4$=d4$+d3$:next:d$=d4$:d4¢="" 

2330 return . 

+ + * 

|Menge Einh.Bezeichnung 
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Was macht man, um auf eine spielerische Weise Geschichte zu lernen? Man 
macht eine Geschichte. Die Geschichte hier ist schnell erzählt. Irgendwann in 
ferner Zukunft — wenn Zeitmaschinen fast selbstverständlich sind — erhält der 
Spieler einen Auftrag von der Zeitbasis. Die Aufgabe ist, Nachrichten der 
Bodenstation an die Zeitbasis weiterzugeben. Hört sich einfacher an, als es ist. 
Die Nachrichten kommen von der Bodenstation, allerdings in ziemlich verstüm- 
melter Form: Die Buchstaben sind bei der Übermittlung etwas durcheinander 
geraten. Der Spieler muß aus dem Buchstabensalat wieder einen richtigen 
Begriff machen. Wer vermutet hinter dem Kauderwelsch IJAMEDYRP schon das 
Wort PYRAMIDE? Wenn der Spieler nicht mehr weiter weiß oder das Wort nicht 
innerhalb von ca. 15 sec. eintippt, erhält er Hinweise von der Bodenstation. 

Diese Hinweise sind Stichwörter, die in engem Zusammenhang mit dem. 
gesuchten Begriff stehen. Für diese Hinweise muß erteuer bezahlen. DieKosten 
werden von seinem »Honorar« abgezogen. Für den ersten Tip werden ihm von 
seinen 1000 Dollar pro richtige Antwort 200 Dollar abgezogen, für den zweiten 
300 und für den dritten 400 Dollar. Nach zehn Fragen erhält der Spieler eine | 
Bewertung von der Bodenstation, die sich nach dem verdienten Betrag richtet. 

Das Spiel ist strukturiert programmiert, so daß das Nachvollziehen der Logik 
kein Problem darstellt. 

Der Programmaufbau 

100 PRINT AT Routine 
110-140 Vorbereitung 
8030 Titel 
9030 Spielanleitung 
E$ = Tabelle zur Aufnahme des Buchstabensalats 
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180—240 Hauptsteverung 

7030 Autbau des Sichtschirms 
3030 Mischen und Fragestellung 
1030-1210 Übergabe der Strings zur Bewertung 
10030 Spielende und Ausdrucken der Bewertung 
BE = Betrag, der verdient wurde 

1030-1230 Nach Anspringen dieser Subroutinen steht in A$ die Bewertung 

2030-2990 DATA-Zeilen. Die Zahl der DATA-Zeilen kann beliebig vergrößert 

werden. Allerdings müssen dabei zwei Dinge beachtet werden. Alle DATA- 
Zeilen müssen den gleichen Aufbau haben: 1. Das gesuchte Wort, 2.—4. Tip 1 
bis 3. Die letzte DATA-Zeile enthält die Endebedingung. Sie muß also lauten 
2990 DATA *,*,*,* 

3030-3320 Einlesen der Datozeilen und Mischen der Wörter 

DM = Begriffszähler 
R = Zufallszahl, abhängig von DM 
L = Länge des gesuchten Begriffs 
FL = Anzahl der Mischvorgänge 

an &
 | der gemischte Begriff 

= Zwischenspeicher beim Mischen 
der ungemischte Begriff 

= Tip 1 bis Tip 3 | 

_ 
Qs
 

a
 I
I
 

| 

4030-4150 Fragestellung und Errechnen des »Honorars« 
5030 Eingaberoutine 
6030 Zähler für Verdienst hochsetzen 
6080 Zähler für Verlust hochsetzen 
P = Position auf dem Bildschirm, durchnumeriert von 0 bis 999 

DI = Variable für Gewinn- oder Verlustzähler 

KO = Gesamtkosten 

ET = Etatpro Frage ($ 1000) 
BE = Gesamtertrag 

Übergabe aus Eingaberoutine X$ 
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5030-5160 Eingaberoutine 
POKE204,1 = Cursor einschalten 

POKE198,0 = Tastaturpuffer löschen 
CHR$(20) = DEL 

CHR$(147) = CLEAR 

CHR$(157) = Cursor links 

POKE204,0 = Cursor ausschalten 

6030-6070 Zählroutine für Verdienst 

6080-6170 Zählroutine für Verluste 

7030-7300 Bildschirmaufbau für das Spiel (übrigens mit dem Print- Generator 
programmiert. Siehe S. 115) 

8030-8450 Titel 
Für den Titel habe ich mir eine nette Spielerei einfallen lassen. Ich wollte den 
Bildschirm vom Computer so ausdrucken lassen, daß es aussieht, als ob 

jemand ihn eintippt. Dazu mußte ich den Cursor sichtbar machen und den Text, 
der in DATA-Zeilen (8220-8440) steht, buchstabenweise ausdrucken. Als 

erstes mußte ich dieDATA-Zeilen für die Roterei überlesen. Die Zeit habe ich 
dazu benutzt, um einen Sternenhimmel [schön bunt) zu zeichnen. Der Reihe 

nach: 
8030 Hintergrund und Bildschirm löschen 
8040 P$ wird für die PRINT-AT Routine benötigt: 
8050 FNAlx) erzeugt eine ganzzahlige Zufallszahl zwischen ] und x. 
8060-8100 Es werden 500 Punkte ausgedruckt und gleichzeitig die DATA- 
Zeilen vom Beginn überlesen. Der Schalter S gibt an, ob die letzte DATA-Zeile 
erreicht ist. 
8110 Die DATA-Zeile wird gelesen. 
8120 Sie wird auseinander genommen. Der ASCII-Code eines jeden Zeichens 
steht in B. 
8130 Der Cursor wird eingeschaltet. 
8140 Wenn B= 18 ist (RVS ON}, wird der Schalter S auf 1 gesetzt. 
8150 Bei B=146 (RVS OFF) wird S auf 0 gesetzt. 
8160-8170 Der Schalter S sorgt dafür, daß die Leerzeichen in den DATA-Zeilen 
nicht meine Sterne überschreiben. Also werden nicht reverse Leerzeichen 

(CHR$(32}) durch »Cursor rechts« ersetzt. 
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8180-8200 Der Blinkzähler des Cursors wird auf 2 gestellt und das Programm 
wartet, bis 207 auf O steht. Dann ist die Blinkphase des Cursors vorbei, und er 

kann ausgeschaltet werden (POKE2O4, 1). 

9030-9400 Spielanleitung 
9030-9100 Diese Zeilen sind identisch mit 8110 bis 8210. Da hier aber die vier 

IF-Abfragen fehlen, mußte ich eine Zeitschleife einbauen, damit der Textin einer 

lesbaren Geschwindigkeit über den Bildschirm läuft. 

10030-10230 Spielende 
7030 Bildschirmaufbau 

10240, 10250 Blinkroutine 

10040-10070 Löschen des Bildschirminnern 

B$ wird für die Blinkroutine benötigt 

10090-10190 Ausdrucken der Bewertung als Laufschrift; nach jedem Ausdruk- 
ken wird B$ entweder revers oder normal ausgegeben. 

10240-10250 Blinkroutine 

| A.W. | 
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NM 

2 oS Pisa, UND Ct Tor aL N 

re ath m   
10 REMEEEEEEEEKERAEKKR KKK KERKREEKKEKE 

20 REM x 

30 REM ZEIT-RAEUBER x 
40 REM Ä x 
30 REM*X AUTOR: ANDREAS WERMINGHOFF x 
60 REM (0) 1984 A. WERMINGHOFF x 
70 REMX x 

— BO REMEXEXEEEKERKKEEKKKEKEREREK EEK KKK X 

90 POKE 198,0:GOTO 110 
100 PRINT LEFT#(P%, INT (P/40) ) sRIGHTS (PS, 

P—INT (P/40) *40) 5 :RETURN 
110 DIM ES(25) 
120 GOSUB 8030 
130 GET At:IF A$S>"J" AND AS<>"N" THEN 

GOTO 130 
140 IF A$="J" THEN GOSUR 9030 
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150 REMIIIEEIKKEREKICKICK IKK IOKRESIC REIKI 
150 REMX HAUPTSTEUERUNG x 
170 REMEXEEERERKAEKKEKKAREEREEEREREE ERE 
i80 RESTORE 
190 FOR I=1 TO 10 
200 GOSURB 7030 
210 GOSUB 3030 
220 NEXT I 
230 ON INT{BE/1000)+1 GOSUB 1030,1050,1070, 

1090, 1110,1130, 1150, 1170,1190, 1210 
240 GOTO 10030 
1000 RENO 
1010 REMX | BEWERTUNG x 
1020 REMERKKEKEXKERKE REAR EKREKE REL EREKK 
1050 A$="DAS ERGEBNIS DEINER MISSION{LEERT} 

WAR BESCHAEMEND! DU BIST AUS DEM DIENST " 
1040 A$=A$+"ENTLASSEN! ZU EINEM NEUEN{LEERT} 

VERSUCH IST WISSEN ERFORDERLICH!" : RETURN 
1050 A$="DAS WAR VERSCHWENDUNG VON{LEERT} 

ZEIT UND GELD. " 
1060 A$=A$+"DESHALB WIRST DU INS{LEERT} 

PALAEOZOIKUM STRAFYERSETZT! "RETURN 
1070 A$="DIR FEHLT ES AN GRUNDLAGEN! {LEERT} 

ZUM UEBEN ERHAELTST DU " 
1080 A$=A$+"VIER JAHRE BODENDIENST{LEERT} 

BEIM PYRAMIDENBAU" : RETURN | 
1090 A$="AN LEUTEN WIE DIR MACHEN WIR{LEERT} 

NOCH BANKROTT! EIN JAHR WACHDIENST AN " 
1100 A$=A$+"DER CHINESISCHEN MAUER{LEERT} 

WIRD DIR HELFEN!" RETURN 
1110 A$="DER ERFOLG DEINES AUTRAGS HAT{LEERT} 

UNS BEWEGT, DICH INS ALTE ROM ZU" 
1120 AS=A$+" SCHICKEN. ALS BLADIATOR{LEERT} 

IN DER ARENA LERNST DU VIELLEICHT! "RETURN 
1130 A$="FUER DAS ERSTE JAHR IN DER{LEERT} 

STATION GANZ GUT. NOCH ETWAS UEBUNG 
UND DU" 

1140 A$=A$+" BEKOMMST EINEN URLAUB IN{LEERT} 
DER FRANZOESISCHEN REVOLUTION. ":RETURN 

1150 A$="MEHR KONNTEN WIR LEIDER VON{LEERT} 
DIR NICHT ERWARTEN. DEIN NAECHSTER " 
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1160 At=A$+"AUFTRAG FUEHRT DICH IN DIE{LEERT} 
ZEIT DER INDUSTRIELLEN REVOLUTION": RETURN 

1170 A$="SCHON GANZ ORDENTLICH! NOCH{LEERT} 
ETWAS UEBUNG UND WIR KOENNEN DICH IN DAS " 

1180 A$=A$+"GOLDENE ZEITALTER IN{LEERT} 
HELLAS SCHICKEN. ":RETURN 

1190 A$="GUTE ARBEIT! WIR WUSSTEN, {LEERT} 
DASS DU UNSER VERTRAUEN NICHT 
ENTTAEUSCHEN " | 

17200 A$=A$+"WUERDEST. ERHOLE DICH{LEERT} 
JETZT AM HOFE LUDWIG XIV. GUTE REISE" 
: RETURN 

1210 A$="DU HAST ES BESCHAFFT! OHNE{LEERT} 
JEDE HILFE KONNTEST DU ALLES RICHTIG " 

12720 A$=A$+"WEITERGEBEN. ALS ZEITWAECHTER IN 
DER BASIS WIRST DU KARRIERE MACHEN" 

230 RETURN 
F000 REP GOOG KOKEE EE 
2010 REM DATA-ZEILEN * 
20270 REN GOGOOOOOOOOOOOOO OOO Kons 
2050 DATA WORT, TIP1, TIP2, TIPS 
2040 DATA SCHLIEMANN, ARCHAEOLOGE, 

ARBEITETE IN GRIECHENLAND, FAND TROJA 
2050 DATA PYRAMIDE,IN AEGYPTEN, 

GRABBAU, TUT-ENCH-AMON 
040 DATA MINOTAURUS, SAGENGESTALT,KRETA, 

LABYRINTH 
2070 DATA HOMER, BLIND, GRIECHISCHER 

DICHTER, ILIAS 
2080 DATA PYTHAGORAS, MATHEMATIKER, 

RECHTWINKLIGE DREIECKE,SATZ DES .... 
2090 DATA HERMES,SOHN DES ZEUS, 

SCHUTZHERR DER DIEBE, GOETTERBOTE 
2100 DATA SPARTA, KLEINSTAAT, WOHNORT 

DER HELOTEN,KRIEGERKASTE ALS HERRSCHER 
2110 DATA CAESAR,GEGNER DES ASTERIX, 

ROEMISCHER KAISER, ERMORDET VON BRUTUS 
2120 DATA HADRIANSWALL, SCHUTZBAUWERE, 

GEGEN DIE PIKTEN, IN SCHOTTLAND 
2130 DATA ORAKEL,POLITISCHE WETTERVORHERSAGE, 

BEWACHT VON DER PYTHIA 

101



2140 DATA STANDORT IN DELPHI 
2150 DATA THEODERICH,GEST. 526 N. 

CHR, GRABMAL IN RAVENNA, HERRSCHER 
DER OSTGOTEN 

2160 DATA MOHAMMED, ARABER,WANDERTE 622 
NACH MEDINA AUS, RELIGIONSGRUEDER 

2170 DATA CHLODWIG,482 - Sii nN. 
CHR,EINTE DIE FRANKEN, MEROWINGERHERRSCHER 

2180 DATS BONIFATIUS, GRAB IN FULDA, MISSIONAR, 
ERSTER ERZBISCHOF IN DEUTSCHLAND 

2190 DATA KARL, VERBREITETE CHRISTENTUM, 
GRAB IN AACHEN, S00 ZUM KAISER GEKROENT 

2200 DATA INVESTITURSTREIT,ENDE IN 
WORMS, AERGER ZWISCHEN KOENIG UND PAPST 

22710 DATA GANG NACH CANOSSA 
2270 DATA MINNESAENGER, REISENDER 

RITTER, DICHTER UND LIEDERMACHER, IM 
MITTELALTER 

2230 DATA PATRIZIER, STADTBEWOHNER, KAUPLEUTE, 
GRUENDER DER STADTPARLAMENTE 

2240 DATA HANSE, HANDELSVERE INIGUNG, 
STAEDTEBUND, HEUTE NOCH HAMBURG UND BREMEN 

2250 DATA KENNEDY, AMERIKANISCHER 
FRAESIDENT, KUBAKRISE, ERMORDET 

2260 DATA KREUZZUEGE, SIEBEN KRIEGE, 
GLAUBENSKRIEGE,URSACHE VON JUDENVERFOLGUNG 
EN 

2270 DATA KOLUMBUS, SEGELTE FUER 
SPANIEN, GLAUBTE AN EINE RUNDE 
ERDE,FAND AMERIKA 

22780 DATA EINSTEIN, ALBERT, NOBELPRE ISTRAEGER, 
RELATIVITAETSTHEORIE 

2290 DATA GUTENBERG,LEBTE IN MAINZ, 
DRUCKTE BIBEL, BUCHDRUCK MIT EINZELLETTERN 

22300 DATA HENLEIN, VORNAME PETER, 
NUERNBERGER EI,ERFAND TASCHENUHR 

2310 DATA MONTEZUMA,ERMORDET VON 
— CORTEZ, TENOCHTITLAN, HERRSCHER DER AZTEKEN 
2320 DATA LUTHER, WITTENBERG, 95 THESEN, MARTIN 
2330 DATA DESCARTES, RATIONALISMUS, PHILOSOPH, 

"ICH DENKE, ALSO BIN ICH" 
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2540 DATA VOLTAIRE„FHILDOSOFH, FREUND 

FRIEDRICH DES GROSSEN, DENKER DER 

AUFELAERUNG 
3250 DATA MAYFLOWER, SCHIFFSNAME.PILGERVAETER, 

LANDETE IN MASSACHUSSETTS 

2360 DATA ROBESFIERRE,„1758-1774, JAKOBINER, 

SCHRECKENSHERRSCHER 

2370 DATA NAFODLEON„KONSUL AUF LEBENSZEIT, 

AUS KORSIKA, FRANZDESISCHER KAISER 

2300 

„... ;, PFROFESSORENFÄRLAMENT, 18. 

23970 

DATA PAULSKIRCHE „FRANKFURTER 

MAI 1045 

DATA SUEZKANAL, SEEWEG, AIDA, 10957 

FERTIGGESTELLT 
29770 

AGO 

SOTO 

Oro 

030 

3040 

So 

2050 

>07 

„O0 

OOF 

2100 
o110 

„120 

S130 

„140 

oi 

2160 

mi 7G 

3180 
>1970 

Son 

oe LO 
eget et} 

eee La ann 

3250 
240 

3250 
2260 

DATA %,%,%, 8 
REME KEKE ERAEEEEKKEEKKERERERERKKEEX 
REMk ZUFALLSGENERATOR DATAZEILEN x 
REME KEK KARR AER KR KARE X 
C=C+i:REM WORTZAEHLER 
DM=0 
DM=DM+1 
READ At, At, At, AS 
IF AS<>"k" THEN 3050 
DM=DM-1 
RESTORE 
R=INT {RND (0) XDM) +1 
FOR T=1 TO R-i 
READ At, At, At, At 
NEXT T 
READ W$,C$(1),C8(2),C8(3) 
REM WORTMISCHROUT INE 
FL=0 
L=LEN (WE) :S$="" 
FOR M=1 TO L 
Es (M) =MID$ (WS, M, 1) 
NEXT M 
FOR M=1 TO L 
R=INT { {L-M+1) &RND (0) +1) 
S$-Sh+ES(R) 
Ht—-E¢ (R3 

F& (RISES (L—-M+1) 

E€(L—-M+1)=-Ht 
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3270 NEXT M 
3780 IF L=1 THEN 4030 
3290 IF S$<>WE THEN 4030 
3300 FL=FL+i 
3310 IF FL?=5 THEN 4050 
3370 GOTO 3170 
4000 REMEEKEEEREKXEKKEELEKKEREREXERKEREEREREEEX 
4010 REMs FRAGESTELLUNG x 
4020 REMEKEKEEXKEREKERER RE RE REREREREREERE 
4030 P=845:GOSUB 1060:PRINT RIGHT#("{LEERT#4} 
"4MIDS(STRE (KO) .2),4)3 

4040 P=857:GOSUB 100:PRINT"{LEERT#23 1000": 
:-T=1000 

4050 F=849:GOSUB 100:PRINT RIGHTS ("ILEERTKE} 
"+MIDS {STR$ {BE}, 23, F}r "IRVSOFFF": 

4060 P=204:GOSUB 100:PRINT S#; 
4070 GOSUB 5030 
4080 IF LEFTE(X#,LEN{WE))=WE THEN DI=1000 

:GOSUB 5030: RETURN 
4090 P=522:60S5UB 100: PRINT C$(1)::DI=700 

:GOSUB 4080: GOSUE 5030 
4100 IF LEFT&(X$, LEN(WS))=WS THEN DI=800 

:GOSUB 5030: RETURN 
4110 P=602:G0SUB 1O0:FRINT C#(2)::DI=F00 

:GOSUE S080:GOSUB 5030 
4120 IF LEFT&(xX#, LEN(WS)}=WS THEN DI=500 

:GOSUEB 6020: RETURN 
4130 P=582:G05URB 100:FRINT C#{2)::DI=400 

:GOSUB SO80:G0SUB Sorte 
4140 IF LEFT$(X#,LEN{WE))=WS THEN DI=100 

:50OSUE 6030: RETURN 
4150 P=704:G05UE 100:FRINT W$::DI=100 

:GOSUB Z080: FOR K=1 TO 1000:NEXT:RETUR 
S000 REMAKEREKEKERERXKEREREREREREREREREERE 
SOi0 REM* EINSABE-ROUTINE x 
SO20 REMEEXEEKEREEEKERELERERREREEERE EERE 
5030 FP=<3466:GOSUB 100:PRINT' CLEERT#253 

{CH=LI€253": 
5040 POKE 704,0 
5050 x¢=0"" 
5040 FOR T=1 TO 1000 
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u 

HOBO 

OSG 

LOO 

„ii 

„120 

sind 

14 

mi 

160 
4000 

5010 

GOZO 

5030 

GET R&: IF R$=CHR$ (13) THEN GOTO 5140 
IF R$="" THEN G0OTO 5130 
IF R$=CHR$ (70) THEN 5030 
IF R$=CHR& (157) THEN 5030 
XS=X$+R$ 
PRINT Rs: 
NEXT T 
POKE 204,1 
PRINT" "3 
RETURN 
REMERKKERERES ERE REE KERKERERKREREEE 
REM# ZAEHLER DRUCKEN * 
REMEREEXKER EERE EKER EERE RRR KERR ERE 
P=857:G0SUB 100: PRINT" {RVSONF"; 

:FOR K=0 TO DI STEF 10 

5040 PRINT RISHT${"{LEERTXA}"+MID$ (5STRE$ 
{DI -K},2) ,O33" {Cui REIS} us 

S050 PRINT RIGHTS ("CLEERT#S>) "4+MIDS(STRSE 

{(RE+R) 2), 733 "LCUSKLIFIGS *; 

5060 
5070 

S080 

NEXT K:iPRINT" <RVSOFF3"; 
BE=BE+DI: RETURN | 
F=845:G0SUB 100:PRINT"{RVSON?"; 

:FOR EK=0 TO DI STEF 10 

5090 PRINT Mee en KO THMIDESTRE 

{(KO+K) , 23,53 +" {CU=SREF&SH" 
6106 PRINT RIGHTS (" {LEERT#63"4MID$ (STR# 

(ET-E),2),5)+" (CU=LI¢183"; 

6110 
61270 
7000 
7010 
7020 
7030 
7940 

NEXT K:PRINT"<RVSOFF}": 
KO=KO+D1:ET=ET-DI:RETURN 
REMEXEE KEK EEREKEKERAREEKEKKEKARKEEES 
REMx SPIELERBILDSCHIRM x 
REMEKKEXEXEKEREEAEREREREKKEREEEEAE 
POKE 53281,14:POKE 52280,0 
PRINT" CHOME, RYSON, BLK , LEERT#3, C=9, C=P3 

(0-0, C=1,RVSOFF,C= U,C= ¥Y, C=T,LEERT&*20,C=T? 

(C=, C=U, RVSON, C=1, C=0, C=P, C=9, LEERT#S?3"; 

fOSG PRINT" CRVSON, LEERT, RVSOFF, S=\, LEERT&*343 

{C=-%, RVSON, LEERT?"3 

#060 PRINT" (RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT&3} 
DIE NACHRICHT LAUTET: {LEERT*14,RVSON} 
{LEERT}": 
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7070 PRINT" {RVSON, C=N, RVSOFF, LEERT*38, RVSON3 

BLK, C=63"; 
7080 PRINT" CRVSON, C=L, RVSOFF, LEERT#38, RVSON? 

fC=J}"; 
7090 PRINT" CRVSOFF, C=K,LEERT#3,C=T#31} 

f{LEERT#4, RVSON, C=K?"; 
7i00 PRINT" CRVSOFF, C=J,LEERT*3} DAS{LEERT} 

SOLL HEISSEN: {LEERTX18,C=L}"; 
7110 PRINT" {C=H,LEERTK38,C=N}"; 
7120 PRINT" (LEERT#43 7{LEERT#353": 
7130 PRINT" (LEERT#4, C=T#31,LEERT#53": 
7i40 PRINT" (LEERT#43 NACHRICHTEN DES{LEERT} 

AUSSENPERSONALS{LEERTKS}": 
7i50 PRINT" CLEERT, S=U, S=*#34, S=I,LEERT?"; 
7150 PRINT" {LEERT, S=-, LEERTXS6, s-- „LEERT}": 
7170 PRINT" {LEERT, C=0, S=**34, C=W, LEERT}"; 
7180 PRINT" {LEERT,S=-,LEERTKS6, S=- „LEERT}": 
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fi90 

7200 

7210 

P22 

PRINT" ILEERT, C-Q, 5S=*426, C“W,LEERTS"; 

PRINT" {C=H, S=-, LEERT# 36, 5=-,C=N}" 3; 

PRINT" {C=J,5=J,5=-#%%436,5=K,C=_L}+"; 

PRINT"IC=K, LEERTX43 KOSTEN{LEERT&73ETAT 

fLEERT&S >KONTOSTAND{LEERTX2, RYSON, C=K}"; 
230 PRINT" {RVSON, C=L,RVSOFF,LEERTK?,5=0U} 

{5=%%8,5=1,LEERT*?, S=U, S=%%8, S=1, LEERT#2} 
(S=U, S=448, S=1, LEERT#2, RVSON, C=J3"; 

7240 PRINT" CRVSON, C=M, RVSOFF, LEERT#2, S=—} 
{LEERT, CU=RE*4, LEERT, S=—, LEERT#2, S=-} 
{LEERT , CU=RE*4, LEERT, S=—, LEERT#2, S=-} 
f{LEERT, CUSREX7, S=—, LEERT*2, RVSON, C=H}": 

7250 PRINT" CRVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT*2, S=J} 
{5=%%8,5=K,LEERTX2,S=J,5=%%8, 5=K,LEERTK2} 
{5=J,5=%%8, 5=K,LEERTK2,RVSON,LEERT}" a = 

7260 PRINT" CRVSON, LEERT, C=%, RVSOFF,LEERT} 
 ZEITDOLLAR{LEERT*?}ZEITDOLLAR{LEERTK?} 
ZEITDOLLAR{LEERT, RVSON, S=\,LEERT}": 

7270 PRINT" CRVSON, LEERT#3, C=T, C=Y, C=U, RVSOFF} | 
{C=1,C=0,C=P, C=, LEERT*#21,C=9,C=P,C=I} © 
{RVSON, C=U, C=¥, C=T, LEERT#33 "5 

#280 

F290 

7300 

8000 

BO1O 

BO20 

3030 

3040 

8050 

BO60 

80706 

PRINT" CRVSON, LEERT#392 ": 
POKE 2025,160:POKE 56295,0 
RETURN 

ar 2222322222222 2222 22222222 20028 

REMX TITEL | x 

sau 2222322222222 22322228 222222023: 

FÜKE 53281,0:POKE 53280, 0: PRINT" {CLEAR} " 

P$=" {HOME „ CU=ABX23, CUSRE*393" 

DEF FNACX)=INT (RND(O) &X+1) 

FOR I=1 TO 300 

IF S=0 THEN READ AS: IF AS="K" 

THEN READ At, BS, C#:5=1 

BOB0O 
3070 

POKE 444, FNA(15) 
PRINT LEFTS(P$,FNA(24));sRIGHTS(PS$,FNA 

(40) 5". "5 
8100 

$110 PRINT" (HOMES "3;:FOR I=1 TO 

NEXT:5=0 

23:READ A$ 
3120 FOR J=1 TO LEN(AS): BS=MIDE (AS, J,1) 

: B=ASC (BS) 
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8130 FOKE 204,0 
8140 IF B=18 THEN 5=1 
8150 IF B=146& THEN S=0 
81450 IF B=32 AND S=1 THEN B=" {RVSON, LEERT>:" 
8170 IF B=32 AND 5=0 THEN BS="{CU=RE;" 
9180 POKE 205,2 
8170 IF PEEK(207)<>0 THEN 8190 

92700 POKE 204,1:PRINT BS; 
82710 NEXT J,I | 
9220 DATA" (WHT, LEERT&3, C=P4#5, LEERT#2, C=P%53} 

{LEERT*3, C=P%*2, LEERT*2, C=P*6, LEERT*#123" 
8230 DATA" C(LEERTS2, C=M, LEERTS5S, C=G,C=M: - 

{LEERT#5, C=G, LEERT*3, C=G, LEERT, C=M?> 
{LEERT*#3, C=G,_LEERT&2,C=-6, LEERT&113" 

8240 DATA" TLEERT#7,5=N, LEERT, C=M, LEERT*9, C=63 
{LEERT&S5,C=6, LEERTK143" 

8250 DATA" {LEERT#4, S=N, LEERT#S2, C=M, LEERT#9> 
{C=G6, LEERT&S,C=6, LEERT£5, C=P%4, LEERT #53" 

DIE MACHRICHT LAUTET: 

AWSATHRALMLD 
DAS SOLL HEISSEN: 

  

| - NACHRICHTEN DES AUSSEMPERSONALS 
| [ SCHUTZBAUWERK 
  

= 

if 
| 

  

KOSTEN | ETAT KONTBSTAHB 

ZETTDOLLAR ZEITDOLLAR ZEITDOLLAR 
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82650 DATA" {LEERTXS, S=N,LEERTXS, C=M, S=x%4, C=H} 
{LEERT#4, C=G, LEERT*5, C=G6, LEERT#4, S=N} 
{LEERT%S, S=N, LEERTXS}" 

8270 DATA" {LEERT%4,S5=N,LEERT%4,C=M,LEERTX9} 
{C=6, LEERT#5, C=G, LEERT#4, C=Y%4, LEERTX6}" 

8780 DATA" {LEERT#3, S=N, LEERT#5, C=M, LEERT#93 
(C=G, LEERT#5, C=G, LEERT*143" 

8290 DATA" CLEERT#2, C=M, LEERT*5, C=G, C=M} 
{LEERT#S, C=H, LEERT*3, C=G, LEERT#5, C=G} 
{LEERTK143" | 

300 DATA" {LEERT%3,C=Y%X5,LEERT%2,C=Y%5} 
{LEERT&3, C=¥42, LEERT#4, C=V*2, LEERT#143" 

8310 DATA" {LEERT *€40;" 

8320 DATA" CRED, LEERT#3, RVSON, LEERT&S, C=%} 
{RVSOFF, LEERT*3, RVSON, LEERT, RVSOFF?} 
C{LEERT#£2, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT#243" 

8330 DATA" {(LEERT*3, RVSON, LEERT, RVSOFF? 
{LEERT#2, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT&333" 

8340 DATA" CLEERT*3, RVSON, LEERT, RVSOFF?} 
{LEERT*2, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT#3, RVSON} 
{LEERT#4, RVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF? 
{LEERT*2, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT, RVSON?} 
{LEERT#4, RVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT#4} 
CRVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT#4, RVSOFF} 
{LEERT#S}" 

8350 DATA" (LEERT#£3, RVSON, LEERT, RVSOFF? 
f{LEERTK2, S=\, LEERT#£3, RVSON, LEERT, RVSOFF3 
{LEERT*2, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT, RVSON? 
{LEERT, RVSOFF, LEERT*2, RVSON, LEERT, RVSOFF? 
{LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT*2, RVSON?} 
{LEERT, RVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF? 
{LEERT*4, RVSON, LEERT, RVSOFF,LEERT*2,. RVSON? 
{LEERT, RVSOFF, LEERT#&}" 

8360 DATA" CLEERT*2, RVSON, LEERT#3, C=*, RVSOFF} 
C{LEERT*3, RVSON, LEERT*4, RVSOFF, LEERT, RVSON} 
{LEERT, RVSOFF, LEERT#2, RVSON, LEERT, RVSOFF?} 
{LEERT, RVSON, LEERT&3, RVSOFF, S=\, LEERT? 
CRVSON, LEERT&*3, RVSOFF, LEERT*2, RVSON} 
{LEERT#£4, RVSOFF, LEERT#63" 
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8370 DATA" {LEERT&£3, RVSON, LEERT, RVSOFF} 
{LEERT*2, C=*, RVSON, C=*, RVSOFF, LEERT2} 
CRVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT*2, RVSON, LEERT?} 
CRVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT*2} 
{RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT?} 
{CRVSOFF, LEERT*2, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT} 
CRVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT*4, RVSON, LEERT?} 

| {RVSOFF, C=*, RVSON, C=*, RVSOFF,LEERT#73" 
S380 DATA" {LEERT£3, RVSON, LEERT, RVSOFF?} 

{LEERT#3, C=*, RVSON, C=*, RVSOFF, LEERT, RVSON} 
{LEERT, RVSOFF, LEERT#2, RVSON, LEERT, RVSOFF} 
f£LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT#2, RVSON? | 
{LEERT, RVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF} 
{LEERT&K2?, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT, RVSGON? 
{LEERT, RVSOFF,LEERT*4, RVSON, LEERT, RVSOFF? 
{LEERT, C=*, RVSON, C=*, RVSOFF, LEERT#6?" 

8290 DATA" {LEERT&3, RVSON, LEERT, RVSOFF} 
{LEERT #4, C=x*, RVSON, LEERT, RVSOFF, RVSON?} 
{LEERT, RVSOFF, LEERT#2, RVSON, LEERT, RVSOFF} 
{LEERT, RVSON, LEERT#4, RVSOFF, LEERT, RVSON} 
{LEERT*4, RVSOFF,LEERT, RVSON, LEERT&43 
CRVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT #23} 
{C=%*, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT#£53 " 

8400 DATA" {LEERT*#403" | 
8410 DATA"{WHT,LEERTIKENNE DIE ZEITILEERT} 

UND MACHE DICH REICH{LEERTIA4F" 
8470 DATA"ILEERTKA4OF" 
8430 DATA"ILEERTX4OF" 
8440 DATA" {(LEERT*10} INFORMAT IONENCLEERT} 

(J/N) (LEERT#1i13" 
8450 RETURN 

3000 ua, 222222222222 22222 2222222222253 

9O10 REM SPIELANLEITUNG x 

POLO REMEXE KER KEKE ERE KERKE KER ER AEE KER ES 

3030 FOR I=1 TO Z0:READ At | 
9040 FOR J=1 TO LEN(AS):BS=MIDS (AS, J, 1) 

: B=ASC (B$) Ä | 
9050 POKE 204,0 
9060 FOR K=1 TO 5S:NEXT 
9070 POKE 205,2 
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7080 IF FPEEK{20Ax<x>0 THEN 9080 

9090 POKE 204, 1:FRINT B#; 

7100 NEXT J,I:RETURN 

7110 DATA" CLEERT#40;" 

Fi20 DATA" {CLEERT #40; " 

7130 DATA"DU HAST ALLE CHANCEN, REICHILEERT> 

ZU WERDEN! (LEERT*23" 

7140 DATA" {LEERT #40; " | 

7150 DATA"DAS EINZIGE, WAS DU BRAUCHST, 

| IST EINCLEERT*S:" , 

71460 DATA"SCHARFES AUGE UND ETWAStLEERT> 

WISSEN UEBERILEERT#4>" 

7170 DATA"DEN ABLAUF DER ZEITEN. iLEERTK10>" 

7180 DATA" {LEERT #40; " | 

9190 DATA"AUF DEM BILDSCHIRM DEINER{iLEERT>F. 

ZEIT TMASCHINETLEERT #23 " 

7200 DATA"ERSCHEINT IN VERSTUEMMEL TER*LEERT> 

FORM EINECLEERT #33" 

9210 DATA"NACHRICHT DER BODENSTATION. tLEERT> 

AUS DEMALEERT £533" | 

9220 DATA"BUCHSTABENSALAT SOLLST DUCLEERT> 

EINE VERNUENF-" 

F250 DATA"TIGE INFORMATION GEWINNEN{LEERT} 

UND AN DIECLEERT#4>" 

7240 DATA"ZEITBASIS WEITERGEBEN. ALSILEERT? 

BELOHNUNGILEERT #43" 

250 DATA"WINEKT DIR FUER JEDE RICHTIGEiLEERT} 

ANTWORT CLEERT X43" 

F250 DATA"EIN HAUFEN GELD. WENN DU DIECLEERT> 

INFORMATION” 

70 DATATNIEHT ‚INNERHALB VON 15 SEE. {LEERT> 

WEITERGIBST, 

230 DATA"MUSS DIE ZEITBASIS HELFER(LEERT? 

VERPFLICHTEN, " 

9290 DATA"MIT DENEN DU DAS GELD TETLENTLEERTS 

MUSST ' {LEERT*S}3" 

F200 DATA"EINE RICHTIGE INFORMATION{LEERT} 

OHNE HILFECLEERT*X4>" 

9310 DATA" BRINGT DIR 1000 ZEITDOLLAR. {LEERT} 

DER ERSTECLEERT*33" 
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9320 DATA"TIF KOSTET 200 DOLLAR, DER{LEERT} 
ZWEITE 300 % " | 

9330 DATA"UND DER DRITTE 400 ZEITDOLLAR. 
{LEERT*103" 

9340 DATA" {LEERTK40}" 
9350 DATA"UND JETZT VIEL GLUECK AUF{LEERT} 

DER JAGD NACH " 
9360 DATA"DEM REICHTUM VERGANGENER{LEERT3 

| ZEITEN! {LEERTX8}" 
9370 DATA" {LEERT*403" 
380 DATA"{LEERTX11}ENDE DER NACHRICHT 

{LEERTK11}" 
9390 DATA" {LEERT*403" 
9400 DATA"{LEERT*73GEZ. ZEITBASIS{LEERT?} 
(HAUPTQUART IER) {LEERT #43" 

10000 REMEXKKKKKEKEKKKEKEKKKRK REE EK EEE KE 

10010 REM SFIELENDE x 

10020 REMEKERKKEKEREKEKKKEREK KEKE EEK EEK KS 

10030 GOSUB 7030 
10040 PRINT" {HOME , LU=ABX2,RVSOFF} "3 
10050 FOR I=1 TOD 20: PRINT" {CU=RE,LEERTX3B} 

{CU=RE}"; 
10060 NEXT 
10076 PRINT" (CU=REX2, LEERT#343 "; 
10080 B#=". ACHTUNG. ..ACHTUNG. ..ACHTUNG. ..ACHT 

UNG" | 
10090 FOR I=i TO 40 
10100 P=1+240:G0SUB 100 | 
10110 PRINT" {RVSOFF3" MID$(" DRINGENDE{LEERT} 

NACHRICHT VOM HAUPTQUARTIER",1I,1)3 
10120 ON(I/2=INT(I/2))4+2 GOSUB 10240, 10250 
10130 NEXT | 
10140 As="...... a eee eee eee 

= a +AE:+" . 2 \ . 

10150 FOR I=1 TO LEN(A$} 
101460 P=482:GOSUB 100 
10170 PRINT" {RVSOFF3" MIDS (A$, 1,34) 
10180 ON(I/2=INT(1/2)}4+2 GOSUB 10240,10250 
10190 NEXT | 
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107200 P=8&10:G60SUB 100: PRINT"NOCH EIN{LEERT} 
AUFTRAG? (J/ND": 

10210 GET AS:IF A$<>"N" AND AS< 27d" 
THEN GOTO 10210 © | 

10220 IF A$="J" THEN BE=0:k0=0:GE=0:C=0 
:G0T0 180 | | 

10230 PRINT" CLEAR, CU=ABK73":END 
10240 PRINT" CHOME, CU=AB#?, LU=RE , RVSONF "ı Rs: " 

{HOME „ CU=AB#21,CU=RE}":B$;: FOR J=1 TO 50 
:NEXT J:RETURN | 

10250 PRINT" CHOME, CU=ABs2, CU=RE,RVSOFF 3": Bs; 
*" CHOME, CUSABS21,CUSRE?":B¢;:FOR J=1 TO 50 
NEXT J:RETURN 

xxx 

DRINGENDE MACHRICHT VOM HAUPTQUARTIER | 

EGT, DICH IMS ALTE ROM ZU SCHICKEN. 

Ss 
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PRINT FPRINT FRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT 

PRINT PRINT PRINT FRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FRINT FRINT PRINT PRINT RP 

‘INT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FR 

INT PRINT PRINT PRINT PRINT FRINT PRINT PRINT PRINT FRINT FPRINT PRINT PRI 

NT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRIN 

iT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRIN) 

FRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FRINT PRINT 

PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PF 

RINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FR 

TINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FRI 

NY PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FRINT PRIN 

iT PRINT PRINT PRINT FRINT PRINT FRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT 

PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FRINT PRINT PRINT PRINT 

PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FRINT F 

RINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FRINT PRINT PR 

‘INT PRINT FRINT FRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRI 

NT PRINT PRINT FRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FRINT PRINT PRINT PRINT PRIN 

IT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT 

PRINT FRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FPRINT PRINT PRINT PRINT 

PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FR 

RINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FR 

TINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRI 

MT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FRINT PRINT PRINT PRINT. PRIN 

IT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT 

PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT 

FRINT PRINT PRINT FRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FRINT F 

RINT FRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FRINT FRINT PRINT PRINT FR 

TINT FRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRI 

NT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRIN 

MWY PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT 

FRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT 

PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT F 

RGRT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PR 

iNT FRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRI 

NT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRIN 

ir PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT 

PRINT PRINT PRINT FRINT PRINT FRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT 

PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FRINT F 

RINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PR 

INT FRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FRINT FRI 

NT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRIN 

i PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT 

PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FRINT PRINT PRINT | 

PRINT FRINT FRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FRINT PRINT F 

RINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FRINT PR 

INT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRI 

NT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRIN 

TO PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT 

rRiNT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT | 

PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT P 

RINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FR 

TRY? PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRI 

NT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRIN 

T PRINT PRINT PRINT PRINT FRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT 

-PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT | 

PRINT FRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FP 

RINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PR 

INT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRI 

NT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRIN 

T PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT FRINT PRINT PRINT 

PRINT PRINT FRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT PRINT 
Fat on b rn =” a Tu -S ee SE SO One <= et eS se Tıarı TRrET _ Mi et Oe 2 2g eset SF -  



Dieses Programm halte ich für mein Altgesellenstück. Seit Mitte ’83 habe ich 
immer wieder daran gearbeitet, um es in die Form zu bringen, die es heute hat. 

Ich kann nicht sagen, in wieviel Programmen ich es schon eingesetzt habe, und 
in diesem Buch ist kaum ein Programm ohne es entstanden. Was kann dieses 
Wunderwerk® Ganz einfach: PROGRAMMIEREN! — und das in BASIC. Wenn 
man den schönen Zeichensatz und die Farbvielfalt des C64 voll ausschöpfen 
möchte, kann das eine ziemlich zeitraubende Angelegenheit sein. Entweder 
sieht man die Programmzeilen oder das bisherige Programmierergebnis. Aus 
den Programmzeilen herauszufinden, wie das fertige Ergebnis ausschauen 
wird, scheint fast unmöglich. Ich habe also einen Programmgenerator 
geschrieben, der folgendes leisten sollte: 

© Es sollte ein Maschinenprogramm vom Printgenerator geschrieben werden, 
das in einem normalen Basicprogramm geladen werden kann und das Bild 
erzeugt, welches ich mit Hilfe dieses Programmes erstellt habe. | 

© Das Programm sollte Basiczeilen erzeugen, die in ein normales Basicpro- 
gramm eingebunden werden können, ohne daß das Ursprungsprogramm 
zerstört wird. | 

@ Das Zeichnen mit dem Graphikzeichensatz des C64 sollte so vereinfacht 
werden, daß man sich auch wirklich auf das Zeichnen konzentrieren kann. 

@ Es sollte möglich sein, ein gespeichertes Bild weiter zu bearbeiten. 
@ Außerdem sollte, im Gegensatz zu früheren Versionen, ein Menue zur Verfü- 

gung stehen, welches Bedienungsfehler soweit als möglich verhindert. 
Alle diese Aufgaben konnte ich lösen. Allerdings mußte ich Maschinenspro- 

che zu Hilfe nehmen. Für Interessierte anbei ein Assemblerlisting der Maschi- 
nenroutinen. Sie sind dazu da, um beim Umschalten ins Menue oder in den 

Zeichenmodus Zeit zu sparen. 
Den gleichen Effekt kann man - allerdings wesentlich langsamer - erreichen, 

wenn man mit einer langen FOR-NEXT-Schleife den Speicher für Zeichen und 
Farbe durch POKEs verschiebt. 
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. BAO LDA HO u POR STF sé 

0 Soe STA 159 . 06 LDA #195 

x S24 STA 141 u P08 STA BOO 

0 B56 LDA FO u il JMF BO 

“ S58 STA 140 ns Pl4 LDA #1ISS 

u GOO LDA HO . P16 STA ao? 

» 862 STA 142 0 P19 LDA #214 

“ 354 Dx FO “ Pel STA Bol 

. B64 LDY nha u S24 LDA #199 

u S468 LDA  1139,%X) a 725 SOTA BOO 

. B70 STA (141,%X) u 727 JMF sO 

u 72 ING 139 . Fae LDA #4 

. 374 CF'Y Lo u 734 5TA 357 

u g/d BEQ 11.889 . 737 LDA #192 

u 378 INC 141 u 737 STA 361 

. SRO BNE ~“l4 869 . O42 LDA #7 

u 332 INC 140 u 744 STA BOO 

, 834 INC 142 u 47 JMF B20 

. 8d6 JMPF Bag u 950 LDA ale 

x Sao LDA. HO . Par STA 37 

u S91 CMF 140 u Soo LDA #196 

. So BNE “1? 878 . 957 STA Bo] 

. GOS RTS u 960 LDA #219 

. BSS LDA #192 . 942 STA So) 

u BSS STA So? . Fon JMF 50 

2 POL LDA +4 

Nun aber zu der Arbeit mit dem Programm. Nach dem Laden und Starten 
sehen Sie ein Menue und bemerken, daß die Menuepunkte mit Sternen und 
Kreuzen versehen sind. Weil es mir in früheren Fassungen immer wieder 
glückte, ein fast fertiges Bild zu zerstören, habe ich einige Funktionen im Zei- 
chenmodus gesperrt. Diese Funktionen sind im Menue mit einem Stern verse- 
hen. Nur die Taste Fl hat sowohl im Menue als auch im Zeichenmodus eine 
Funktion. Sie schaltet zwischen beiden hin und her. Drücken Sie mal drauf. Der 
Computer fragt Sie nach der ersten Zeilennummer Ihres zu erstellenden Basic- 
programmes. Wenn Sie eine Zahl kleiner als 2000 eingeben oder nur auf 
RETURN drücken, beginnt Ihr Programm mit der Zeile 2000. Danach wird der 
Bildschirm gelöscht und der Cursor steht in der linken oberen Ecke. Alle Tasten 
haben jetzt ihre normale Funktion. Ausnahmen: DEL, INST, RETURN und Anfüh- 
rungszeichen sind gesperrt. Versuchen Sie etwas einzugeben. Alles ganz nor- 
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mal, nur etwas langsamer. Drücken Sie aut F5 und Sie schreiben revers — noch 
einmal und die Schrift oder die Zeichen sind wieder normal. F3 ändert die 
Randtarbe und F4 die Hintergrundfarbe. Der Clou des Ganzen ist die Taste F7. 
Versuchen Sie’s. Drücken Sie nach F7 auf die Taste CURSORAB. Sie werden 
sich freuen, daß Sie plötzlich senkrecht schreiben können. Wenn Sie ein schö- 
nes Bild gezeichnet haben, gehen Sie mit Fl wieder ins Menue zurück. Dann 
drücken Sie auf F6 und geben einen Namen für Ihr Bild ein, z.B. TEST. Etwas 

Geduld und Ihr Bild ist gespeichert. Wenn Sie jetzt das Programm unterbrechen 
und erneut starten, können Sie es mit F2 und dem richtigen Namen wieder 
laden. Auch von Ihren eigenen Basicprogrammen können Sie dieses Pro- 
gramm laden, wenn Sie daran denken, daß Basicprogramme nach dem Laden 

wieder bei der niedrigsten Zeilennummer anfangen. Der Printgenerator erzeugt 
zwei Maschinenprogramme von jeweils einem Kilobyte. Im ersten ist die Zei- 

chen-, im zweiten die Farbinformation gespeichert. Ein Basicprogramm zum 
Laden sähe etwa folgendermaßen aus: 

10 A=A+1 

20 IF A=1 THEN LOAD"TEST1",8, 1 

3O IF A=2 THEN LOAD"TEST2",8, 1 

40 GOTO 40 

Was uns jetzt noch fehlt, ist die Beschreibung der wichtigsten Funktion: Das 
Erzeugen der Basiczeilen. Wenn Sie Ihr Bild wieder geladen haben, drücken Sie 
im Menue auf F8. Der Bildschirm wird gelöscht und wie von Geisterhand 
erscheint eine Basiczeile nach der anderen auf dem Bildschirm. Nach der letz- 
ten Zeile steht READY auf dem Bildschirm und Sie können Ihr generiertes Pro- 
gramm laufen lassen. Vorher sollten Sie die letzte Zeile Ihres neuen Program- 
mes um das letzte Zeichen vor den Hochkommata kürzen und eine Zeile an- 
fügen: | 

2260 GOTO 2260. 

"So verhindern Sie, daß Ihr Schirm scrollt. Dieses Programm können Sie jetzt 
ganz normal auf Diskette SAVEn. Wenn Sie noch ein Bild zeichnen wollen, 
geben Sie NEW ein und nach dem RETURN: 

POKE 44, 8: POKE 43,1 <RETURN> 
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Vergessen Sie nicht das NEW vor den POKEs, sonst wird Ihr nächstes Bild im 
Speicher versteckt. 
Wenn Sie mit dem Programm schöne Bilder gezeichnet haben oder Ihnen 

neue Verwendungsmöglichkeiten einfallen, lassen Sie es mich wissen. Ich freue 
mich über jeden Brief. 

A.W. 

BILDGENERATOR 

u
 

 



10 REMARK KERR E EKER EEE E ER KREEEES 

70 REM 

20 REM PRINTGENERATOR 

40 REMX | | 

=O REM* AUTOR: ANDREAS WERMINGHOFF 

60 REM* 

70 REMUS OOO OOOO OOK 

86 SYS 59549 

90 PRINT" (CLEAR, CU=ABA2, CU=RE*23 BITTECLEERT? 

WARTEN... ":GDSUER 1440:605UB 1730 

7 PRINT" (CLEAR? "5 

100 SYS 932:5Y5 750:60TD 1180 

110 REMEKKKKKKEEEE SEK KRKEEEEEEAKE REALE 
120 REM ZEICHENMODUS 
130 REMERKKEAKKAEKERKKEKEERREKEREKEEEERE 
140 IF SC=0 THEN SC=1:GOSUB 1400: 
150 SYS 896:5Y5 914:PRINT" CHOME}":~ 
160 B$="{CU=AB, CU=AUF, CU=L1I, CU=RE,F1,F3,F53 

£F7,F43 ":S$=CHRS (135) +CHRS (20) +CHRS 
(32) +CHRS (141) +CHRS (149) +" CRVSON, RVSOFF3 " 

170 POKE 2074, PEEK (46):POKE 20275, PEEK (45)—-2 
:POKE 650,128:POKE 649,1 | 

1980 IF Fi=1 THEN Fi=0:RETURN | 
190 POKE 205,1:POKE 199,0:POKE 204,0 
200 BET A$:IF A$="" GOTO 200 
210 ON BC(ASC(AS)) GOSUB 1030, 10460, 1090,1120, 

310, 240, 410, 460, 500,2720:G60T0 180 
220 A=PEEK (214) :B=PEEK (211): IF A=24 

AND B=39 THEN PRINT" {CU=LI3"3_ 
230 POKE 205,7 
240 IF PEEK(207)<>0 THEN GOTO 240 
250 POKE 204,1:IF A=24 AND (A$="{CU=AB} 

" OR CU$="{CU=LI,CU=AB}") THEN GOTO 270 
260 PRINT A&;CUS; 
270 RETURN 

£00 REIKI III III I EX. 

290 REM Fil ZURUECK ZUM HAUPTMENUE 

SOO REMERKRKKKXERKEKEKKAKAKAKKKKAK KK EERKKE 

„10 IF PEEK (207)<420 THEN 310 

S20 POKE 204,1:F1=1:5Y5 732:5Y5 9750:RETURN 
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RRAGME ALE SSS SSS SSS SS SESOSS SS SS SESS LS EES SS | 

340 REM Fs HINTERGRUND 

Kursen 2 22222 2 22 222 2 22 2220222 2 25 2 2 2208 

260 FS=F2+1:IF F5=16 THEN F3=0 

270 PORE 33281,F3: RETURN 

>80 REMEERKKEKAKEKKKEKE EAE KAKA EERE EE 

>70 REM Fs. REVERSESCHALTER 

400 REMEEXKEKER KEK EERKE RARER EEE EAE 

410 Fot="IRVSONG ":FS=Fo+1:1F FS=2 THEN Fo= 

:FSs=" (RVSOFF> " 

420 POKE 199,F5:RETURN 

420 REMIS III, 

440 REM F/ CURSOR FREI | 

450 REMEKEXEXKEKEKEEKKAEKEAKERE REE EKEEE 

460 F7=NDT F7:CUE="": RETURN 

470 REMEEKKEKESKKERKEAKEREEEREREEEKEEES 

490 REM F4° RANDFARBE 

490 REMEEKKEKEKEKEKERAEKAKEEEE EERE EERE 

„OO F4=F4+1:IF F4=15 THEN F4=0 

310 POKE 33280,F4:RETURN 

S20 REMEXEEKEKKRERKEKKEEERREKKEEEEE KEES 
520 REM F2 EINLESEN VON DISC | 
S40 REMESERKKKERKKKKERERKREKEERREK EEE ES 
S50 PRINT" HOME, CU=ABX 173 PROGRAMMNAME "; 
560 INPUT IN$:IF IN$="" THEN RETURN 
570 N$="1,P,R" 
S80 OFEN 1,8,5, IN$+N$:GET#1,LB$:GET#1,HB$ 
S90 IF HBS=""" THEN HBS=CHRS (0) 
600 IF LB&="" THEN LBS=CHRS (0) 
610 AG=254*45SC (HBS) +4SC (LBS): IF 

AA=51143 THEN CLOSE 1:GOTO 550 
6270 AA=48%1024:IF Di=1i1 THEN AA=49%1024 
630 FOR I=AA TO AA+9799:GET#1,1$ 

:IF I$="" THEN I$=CHR$ (0) 
640 POKE I,ASC (I$) sNEXT I:CLOSE 1 
6450 IF Di=1 THEN RETURN 
&60 N$="2,P,R":Di=1:60T0 580 
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575 REMEEKEAKKEKEKERE KEKE AE REE RK EREKEESES 
680 REM F& AUSGABE AUF DISC 
S690 REMESKEEKEREEEEREKKEREREREKEEKERERE 
700 PRINT" CHOME, CU=ABX193} PROGRAMMNAME "; 
710 INPUT OU$: IF OU$="" THEN RETURN 
720 N$="1,P,W":AA=1074: AB=48%1024 

730 HB=INT (AA/256) :LB=AA-INT (AA/2563256) 
:OPEN 1,8, 3, 0U$+N$ 

740 PRINT#1, CHR# (LB) s CHRS (HB) s 
750 FOR I=AB TO AB+999: PRINT#1, CHRS (PEEK (I)): 

:NEXT:CLOSE 1 
760 IF D?=1 THEN RETURN 
770 AA=55296: AB=4941024: D2=1:N¢="2,P,W" 

:GOTO 730 
780 REMEXEXXKEKEKEKEEKKEKEREREKEKKKERES 
790 REM F8 BASICZEILEN 
800 REMEXEKEKEEKEKKEKERKKEKEREKREEREREREE 
810 Bi=PEEK (53781) AND 15:FOKE 2026, Bi 
820 B2=PEEK (53280) AND 15:E=Bi:FOKE 2027,E 
830 C=PEEK (2078) K?S6+PEEK (2079) 
840. A$=" {CLEAR} "+MID$ (STR$ (C) „2) +"POKESS281, 

"4+MIDS (STR (BI), 2)4+":POKES2280, 
850 A$=A$+MID$ (STR$ (B2) „2) +": PRINT" +CHR$ 

(34) +" SCLEARF":GOTO 950 
850 I1=PEEK (2030) :1IF 11=25 THEN FOKE 

44, PEEK (20274) :POKE 43,PEEK (2025) 
: PRINT" {CLEAR,C=73"ı: END 

870 Bi=PEEK {?026) »E=PEEK (2077) :C=PEEK 
(2078) £254+PEEK (20279) :K=PEEK (2031) 

880 E=PEEK (?0?7):POKE 2031,0:GOSUB 1470 
:At="{CLEAR, C=73 "+MIDS(STRS(C), Z)+"ILEERT} 
PRINT"+CHRS$ (34) 

890 FOR J=K TO 39:7= PEEK (491524401140) 
:F=PEEK (5017644041147) AND 15 

900 IF 73127 AND D=0 THEN D=1:A¢=AS+" {RVSON?}" 
910 IF 7<128 AND D=1 THEN D=0:A¢=A¢+" {RVSOFF? 

920 IF F<>E AND F<>Bi AND 7<232 THEN 
AB=AS+FS (F)E=F:FOKE 2027,E 

930 AS=AS+AR(Z AND 127):IF LEN(AS) >70 
THEN POKE 27031,34+1:G0TO 950 
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740 NEXT J:POKE 

750 C=C+10:POKE 

2030, PEER (2030) +1 

2028, INT (C/255) 

:POKE 27079,C-254%INT(C/254) 
940 IF D=1 THEN A$t=A$+" {RVSOFF}" 
970 A$=AS+4+CHRS (34) 4": " 
990 PRINT A$:PRINT" {BLU}GOTOBSO" | 
990 POKE 631,19:POKE 432,1Z:POKE 433,13 

:POKE 198,3:POKE 649,10:END 

1000 REPO X 
1010 REM CURSORBEWEGUNG MIT F7 
1020 REMEXEXKEKEKEXKEKEKERKEKEEEEKEREEK 
1030 IF F7 THEN At="{CU=AB}":CUS="" GOTO 220 
1040 CUS="{CU=LI,CU=AB}":Ag="" 
1050 RETURN 
1060 IF F7 THEN A$="{CU=AUF}":CUS="":GOTO 220 
1070 CUS="{CUSLI, CU=AUF}":As="" 
1080 RETURN 
1090 IF F7 THEN A$="{CUS=LI}":CUS="":GOTO 220 
1100 CUS="{CUSLIk2}":Aag="" 
1110 RETURN 
1120 IF F7 THEN A$="{CU=RE}":CUS="":GOTO 220 
1150 CuUsg="" 
1140 RETURN 

1150 REMEXEXKEREKKERKERERKEREEKEREREKES 
1140 REM  HAUFPTMENUE 
1170 REMEXKEKEKEKEARKEREEREREKEKEEKEREEE 
1180 PRINT" (CLEAR, C=A, S$=*4*58,C=S}"; 
1190 PRINT" (S=—, LEERT} BILDGENERATORILEERT#24} 

(G=-}"s 
1200 FRINT" {S=-,LEERTX38,5=-}": 
1210 PRINT" {S=-,LEERT}#{LEERT, S=+,LEERTX2} 

Fi=ZETCHNEN/HAUPTMENUE CLEERT#£10,5=—-3"3 

1220 

20 

1240 

PRINT" 45=—, LEERT?S *{LEERT*4;> 

2=LADEN VON DISKETTELLEERT#11,5=-3"; 

PRINT" (5>-—, LEERT#2, 5=+, LEERT#2> 

o=HINTERGRUNDFARBE CLEERTS12,5=-3"3 

PRINT" (S=—, LEERT#3, S=+, LEERT#2} 
F4=RANDFARBE tLEERT&#20,5=—-3"5 

1250 FRINT"{i5=—-,LEERT#2,5=+,LEERTE#ZF 

FO=REVERSE AN/AUSCLEERT#15,5=—-3"5 
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12750 PRINT" (S=—,_LEERT? *{LEERT#4} 
FS=SPEICHERN AUF DISKETTE{LEERT#7,5=-3"; 

1270 PRINT" {S=-, LEERTX3,5=+,LEERT#2} 
F7=LURSOR-SCHALTERT{LEERTX14,5=— 3"; 

i280 PRINT" (S=—,_LEERT} *{LEERT#43 | 
-F8=ERZEUGEN VON BASICZEILEN{LEERTS£5, 5=—3"; 

1290 PRINT" {5=-, LEERTI38,5=-}"5 
1300 PRINT"{S=-,LEERTX3?MIT * GEKENNZEICHNETE 

MENUEPUNKTE {LEERTX2, 5=-3"; 
1310 PRINT" (S=—, LEERT*33 KOENNEN{LEERT? 

AUSSCHLIESSLICH IM HAUPT-—{LEERT£2,5=—3"5_ 
1320 PRINT" {8=-,LEERTXZ}MENUE GEWAEHLTILEERT} 

WERDEN. {LEERT%13,8=-}"; 
1330 PRINT" {S3=-,LEERT#*3}MIT{LEERT,S=+,LEERT} 

VERSEHENE NUR IM ZEICHEN-{LEERTX4,5=-}": 
1340 PRINT" {S=—, LEERT*#3}M0DUS. {LEERTK29, S=-3 "5 
1350 PRINT" {C=Z,5=**38,C=X3"5 
1360 B$="{Fi1,F2,F4,F93" 
1370 GET AS:IF A$="" THEN 1370 
i380 FOR I=1 TO 4:0N ABS (AS=<MID¢ (BS, 1, 

1)) GOTO 1390:NEXT I:G0T0 1370 
1370 ON I GOSUB 140,550,700,810:GO0TO 1180 
1400 .PRINT"ERSTE ZEILENNUMMER{LEERTK? 

(MINDESTENS 2000)" 
1410 INPUT C#:C=VAL(C$):IF C<2000 OR 

C>53997 THEN C=2000 
1420 FOR I=2024 TO 2040:POKE 1,0:NEXT 
1430 POKE 2028, INT (C/256) :POKE 

2029 ,C-INT (0/2536) #256: POKE 2031,0:F7=-1 
: RETURN 

1440 REDDIT ODER X, 

1450 REF ZEICHEN UND FARETÄABELLE 

1460 REMKRAKAEKE REE KEKERKAKE EKER ERE 
1470 DIM AS(127),F$(16),B(255):FOR I=0 TO 127 

=READ A$(1I):NEXT I 
i490 FOR I=0 TO i5:READ F#(1I):NEXT I 
1490 FOR I=1 TO 255:B{T}=10:NEXT 
i500 FOR I=1 TO i15:READ A,B: B(4)=B:NEXT:B=0 

: A=0: RETURN 
1510 DATA2,A,B,C,D,E,F.6.H, 1. J,KıLz HM, N 
1520. DATA 0,P,0,R,3,. TU, VW K, Ya Zu Cr, ] 
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30 DATA LICHT" "1,05 8 en a la Katz" 
1540 DATA—y 25 / 30g 1p 2555455, 6 758,95 "2" 
1550 DATA"S".£,=, 3,7 
1560 DATA" {S=k3", "{S=A}", "{S=B3", "¢S=C3"," 

{S=D}", "{S=E}", "{S=F3" 
1570 DATA" {S=G3", "{S=H3}", "{S=IF", "{S=d3"," 

{S=K}", "{S=L3", "{S=MF" | 
1580 DATA" {S=N}","{8=03","{3=P}", "19-03", " 

{S=R}", "{S=S3","€S=T3" | 
1590 DATA"{S=U3", "{S=VF", "{S=W3", "{S=XF"," 

{S=V¥3", "{S=73", "C€G=4+}3" 
1600 DATA" {C=-3", "{S=-3"."¢C="3", "fC=a3"," 

"{C=K3","{C=13" 
1610 DATA" {C=T?", "{C=93", "{C=G3", "{C=+3"," 

{C=M}", "{C=\3", Ger" 
1620 DATA" {C=N3", "{C=O3", "{C=DF", "{C=7Z7"," 

{C=S3", "{C=P3", "{C=AP", "{C=E3" 
1630 DATA" {C=R3", "{C=W3", "{CHHF", "{C=d3"," 

{C=L3", "{C=¥3", "{C=U3" 
1640 DATA" {(C=03", "{S=9}", "{C=F3","{C=C3"," 

{C=X3", "{C=Vi", "{C=B3" 
1450 DATA" {BLE} ", "{WHT3", "CRED", "{CYN}"," 

{PUR?", "{GRN3", "CBLU3" 
1660 DATA" {YEL}", "{C=13", "{C=23", "{CHaR," 

(C=43","{C=53", "{C=63" 
1670 DATA" {C=73","<C=8>" 

Jt
 

1680 DATA 8,0,13,0,17,1,18,0, 20,0, 29,4, 133,5, 
134,6.135, 7,13 26 @.158.9,141.0 

1490 DATA 145, 2,148, O,157,3 

1700 REMEKKXEKEREKEKKE ERK KEK KERR AK KEKE 

1710 REM MASCHINENROUT INEN 

1720 REMAKEKKAR EKER KKK KEK KK KR KEKK REESE 

1730 FOR [=850 TO 1024:READ A: IF A=256 

THEN 1750 

1740 B=B+A:POKE 1,A:NEAT 

1750 IF B@>13723 THEN FRINT"FEHLER IN{ILEERT} 

DATAZEILE'":END 
17&0 A=0:B=0: RETURN 
1770 DATA 159,0,133,159,135,141,169,0, 135,140 
1780 DATA 169,0,133, 142, 162,0, 160, 232,161,139 
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1790 DATA 129,141,230, 129,196,139, 240,11, 230 
141 

1900 DATA 208, 242,230 140,230, 142,76, 100,3, 
169 

1810 DATA 0,197,140, 208, 229,94 
1820 DATA 169,192,141,89,5,1697,4,1431, 93,3, 

159,195,141, 122,3, 76, 82,3 
1830 DATA 169,196, 141,89,3, 169,216, 141,93,3, 

| 169,199,141,122,3,74, 82,3 
1840 DATA 1659,4,141,89,3,159,192,141,95,5, 

169,7, 141.122,3, 76,92, 3 
1850 DATA 157,216,1431,89,5,169, 196,141, 93,5, 

169, 219,141,122,3,76,82,3 
1850 DATA 25 

+ + %* 
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Das vorliegende Buch ist schon mein drittes. Irgendwann kam ich auf die Idee, 
meine Erfahrungen in diesem Gewerbe auch in ein Programm fassen zu kön- 
nen. Der Erfolg dieser Idee liegt vor Ihnen. 

Allerdings gab es bei der Programmierung einige Probleme. Die Grundidee 
lag vor, die Verwirklichung in einem Simulationprogramm schien mir relativ 
einfach. Was konnte schon passieren? Zum einen gab es die Schwierigkeit,an 
realistische Zahlen heranzukommen. Ich habe mir damit geholfen, daß ich 
teilweise Phantasiezahlen einsetzte; von dem, was der Autor in meinem Pro- 

gramm pro Monat verdient, kann man nur träumen. Was mir aber wesentlich 
wichtiger erschien als die Frage des Verdienstes, waren die Einflüsse, denen der 

Erfolg eines Buches unterliegt. Was kann da nicht alles geschehen. Abgesehen 
von dem Popularitätsverlust, den ein Buch nach einigen Jahren auf dem Buch- 
markt zwangsläufig hat, haben auch die angestellten Mitarbeiter einen nicht 
unerheblichen Anteil am Gelingen eines Buches. Die Bewertung dieser Wich- 
tigkeit war von individuellen Erfahrungen geprägt. Das letzte Problem ergab 
sich mit dem notwendigen Eigenkapital. Ich habe mir den Scherz erlaubt, den 
angehenden Verleger das Geld zusammenpumpen zu lassen. Wohl nicht ganz 
der Realität entsprechend, dafür aber im Spielablauf sehr unterhaltsam. 

Jetzt aber zum Aufbau des Programmes. Die gesamte Steuerung des Pro- 
grammes ist in den Zeilen 10 bis 1950 enthalten. Der Rest bis Zeile 8740 dient 
dem Bildschirmaufbau. Im einzelnen geschieht folgendes: | | 

10-20 Die Tabelle A$(x) wird für die Bildschirmautbereitung der Buchseiten | 

benötigt. In den Feldern ist ein Cursorsteuerstring enthalten, der dafür sorgt, 
daß nicht eine Zeilenlänge von 80 Zeichen die nächste PRINT-Ausgabe eine 
Zeile tiefer rutschen läßt. 

30 Die Unterprogramme für PRINT-AT und Eingabe werden übersprungen. 
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AO PRINT-AT Routine. In 211 steht die X-Position des Cursors, in 214 die Y- 

Position. An Speicherstelle 58732 beginnt eine Routine des Basic-Interpreters, 
die den Cursor auf genau diese Koordinaten setzt. 

110-180 Eingaberoutine — vor allen Dingen wichtig, damit nicht durch verse- 
hentliches Drücken der CLEAR-Taste der Bildschirm gelöscht wird. 

200-250 Titel und Einleitung 
8840 Vorderer Buchdeckel 

2000 Leere Buchseite 
2100 Titelblatt 
2530 Einleitung | 
TT = Divisor für Anzeigenerfolg 
SP = Buchanfangspreis 
IT = Variable für Popularität 
FM = erforderliches Anfangskapital 
X2 und TR = Multiplikatoren bei Schnorrerfolg 
R = Erfolg früherer Editionen 

260-330 Schnorroutine 

63010 Umblättern 
2780-5030 Anfangszeilen für Antwortschreiben 
5590 Mißerfolg nach dem 8. Versuch 
C Zähler für Schnorrversuche 
Al = bisher angesammeltes Kapital 

340-400 Ausgaben 1. Teil 
5780 Erfolgsmeldung 
6040 Warnung vor zu hohen Ausgaben 
6540 Notizblockseite 

P = Fixkosten 
J$ Kostenfaktor 
F(x) = zeitweilige Variable tur Antangskosten 

W(x) = zeitweilige Variable für Dauerkosten 
I(x} = zeitweilige Variable für Popularitätszuwachs 

410-460 Errechnen der Popularitat 

128



470-490 Druckerei 
63205 Umblättern des Notizblocks 
CP Druckereikapazität 
TX Abgaben vom Bruttoumsatz 
PR = Lohnkosten 

500-570 Ausgaben 2. Teil 
7040 Leere Notizblockseite 
PX = Antangskosten 
PY = Dauerkosten 
IU = Popularitatszuwachs 

580-620 Vorbereitungszeit 
7480 Bildschirm 
9000 Pleite 

630-1190 Ende der Vorbereitung; Berechnung der Popularität, abhängig 

davon Kritikerurteil (keine Kritik = katastrophal) 

7670 Bildschirm 

9100 Zufallszahl, abhängig von Popularität 
9200 Lautschrittroutine 
P9, IU, IV, IT und IX = Variablen zur Errechnung der Popularität 

1200-1720 Monatsbericht 
7950 Bildschirm 
9200 Laufschrift 
1290-1520 Ereigniszeilen für Sondermeldungen 
1730 Geldgeber ziehen das Kapital heraus 
1800 Freiwilliges Spielende 
WK = Monat 
AD = Werbeaufwand 
SP = Buchpreis 
TS = Verkaufte Exemplare 
TG = Umsatz 
BZ = gesamte verkaufte Exemplare 
BY = Gesamtumsatz 

P5 = Monatliche Kosten incl. Werbung 
SU = Gewinn bzw. Verlust



SD = Rückzahlung an Geldgeber 
SN = Neuer Buchpreis | 
SP = Alter Buchpreis 

1730-1740 Um zu große Zahlen auf dem Bildschirm zu vermeiden, werden alle 

12 Monate 90 % des bisherigen Profits von den Geldgebern herausgezogen. 
Die Beträge werden mit SE errechnet und in SF aufbewahrt. 

1800-1950 Spielende 
8500 Anschlagtafel 
8750 Letzte Seite 

2000-9060 Bildschirmseiten für Spiel 
9200 Lautschrittroutine 

10000-10170 DATA-Zeilen flr Ausgaben 

63000—63160 Umbldttern der Buchseiten 

63200-63250 Umbldttern des Notizblocks 
A.W. 
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10 DIM AtiZ2ö): At=" \C=4, HOML, CU=RE&Z, DLU=SRAEX 257 

":PORE 170,0 | 
20 FOR T=4 TO 29:A8¢I-3)=LEFTS$(AS, I) :NEXT 

=O GOTO 200 Ä 

40 FOKE 214,Y:FOKE 211.„X:5Y5 59722: RETURN 

110 IN@=—"":Ts="" 

120 GET I%:IF Ié="" THEN 126 

120 A=ASC (IS) TF CACSS OR ASSO) AND 

As >1S AND Az>+20 THEN 120 

140 IF ¢4=20 GR A=12) AND INE="" THEN 120 

i50 EF A=20 THEN PRINT" CCUH=LI,.LEERT.CU=LI}": 

: IN$S=SLEFTFIING LEM{INSI-1>:607T0 120 

160 IF A=i2 THEN RETURN 

170 IF LEN{INEI<L THEN FRINT I: : INS=-ING+TS 

180 GOTO i126 

200 GO5UR 8840: 605UB 2000: 6505UB 2100 

SGOSUBR 43000 

210 FOR I=1 TO FiI/1i000: AT=RNDiG) sNEXT: iT=1 

=: S5P=15: TT=30006 

2-20 GOSUB 2290 

230 GOSUB 2730 | 

240 FM=10000008 X2-10000:R-INT C1lOOxRND(O) 3 

: TR=R/I0 

2oU Y=HGsR=22:G05UR 40:FRINT Rı:Y=l1ö:k=227 

:5SOSUE 40:L=12:G05UB 110:605UE 53010 

260 C=C+is iF C=? THEN GOTO 3540 

270 T=INT((25%RND(O)4+1) 2TR) 

90 ON I/2+1 GOSUB 270, 2020, 2280, 3550,27090, 

4030, 4200, 4520, 4790, 50360 

2970 IF I229 THEN GOSUB S280 

200 IF I>0 THEN GOSUEB 40:PRINT IxX2s5 

SiO Y=¥isk=Ki:sL=12:G0SUB 40:505U8 116 

220 AT=AIt+ITEXS:605UB 535010: IF AI>FM 

THEN SOTO 340 | 

220 GOTO 280 

240 GOSUB 5790: ¥={3:X=24:GOSUB 40:PRINT ATI; 
350 GOSUB 6040: P=37950 
340 FOR I=1 TO 12:READ J&,F(1),Wi1),F(2),W 

(2) ,F (3), 005), 161),1027), 103) 
370 GOSUB 46540: Y=3:X=10:GOSUB 46:PRINT J; 

131



J*2+5:X=20:605UB 40 >80 FOR J=1 TO 3:¥= 
:X=323:G60SUB 40:PRINT WJ): >PRINT Fi); 

:NEXT J | | 
290 GET Is:IF I$¢"1" OR I$>"3" THEN 390 
400 H=VAL (1%) :PX=PX+F (H) P=P4W (CH): IT=ITEIE CH) 

:GOSUE 42205: PRINT" CHOME}"::NEXT 
:GOSUB 4780 | 

410 IT=1T/1000:1F IT>S500 THEN IT=2:G60T0 470 
20 IF IT>200 THEN IT=1.5:60T0 470 

430 IF IT>70 THEN IT=1.1:G0T0 470 
440 IF IT<.1 THEN IT=.5:G0TO 470 
450 IF IT<1 THEN IT=.75:60T0 470 
440 IT=1 
470 READ J$,F(1),W(1),101),F (2) ,W02),1(2),F 

(3),W(3), 103) 
480 GET I$:IF I${"1" OR Is>"Z" THEN 480 
490 H=VAL (18) :CP=F (H) = TX=WH) : PR=I(H) 

:GOSUE 43205 
500 FOR I=1 TO S:READ J#,F(1),W(1),F (2) ,WNC2), 

FS), W03),141),102),103) | 
S10 GOSUB 7040: Y=4:X=15:GOSUB 40:PRINT J; 
520 FOR J=1 TO 3: Y=J#3+6:X=70:G60SUB 40 

SPRINT FiJ)32X=33:GOSUB 40:PRINT WO); 
:NEXT J 

530 GET I$:IF Is¢"1" OR Is>"Z" THEN 530 
S40 H=VAL(I$) 2PX=PX+F (H) :PY=PY+UWCH) 

: IU=IU+1(H) :50SUB 63705:NEXT I:GOSUB 7240 
S50 PX=PX+85500: IF IU>7 THEN IU=?:GOTO 580 
S40 IF IU>1 THEN IU=1.5 
570 IF IU<i THEN IU=.8 
580 GOSUB 7480:FOR I=1 TO S:Y=1%2+45:X=3 | 

:GOSUB 40:PRINT I::X=11:GOSUB 40:PRINT P3 
590 FM=FM-P:X=2?5:GOSUB 40:PRINT FM; 

 $FOR J=1 TO 2000:NEXT 
&00 IF FM<O THEN GOTO 9000 
&10 NEXT I:FM=FM-PX:Y=17:X=0:605UB 40 

:PRINT"KAPITAL NACH VORBEREITUNGSZEIT":FM:; 
520 WAIT 203,655: POKE 198,0: IF FM<O 

THEN PRINT" {CLEAR} "::GOTO 9000 
430 GOSUB 7470: Y=9: X=?4:P=P+PR:GOSUB 40 

2PRINT Ps: Y¥=9:X=26:GOSUB 40:PRINT TX*#100; 

:¥ 

X= 
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640 IV=lIU+IT”2Z:IF IV>5 THEN 1X=2:50T0 570 

650 IF IV>3 THEN 1X=1.39:60T0 5899 

650 IF IV>2 THEN 1X=1.25:60T70 690 

670 IF IV>1 THEN 1%=1.1:60T0 4690 

680 IX=1 

690 ¥Y=2S:X=0:L=40:GOSUB 7100: A$=" {LEERT*4+ 

RADDATZ{C(LEERT*23—-——-DIE ZEIT———<tLEERT*4;" 

700 ON Ri GOSUB 710, 720, 730, 740, 750, 760 

:GOSUB 7200:60T0 7990 

710 At=At+"SCHLECHT, SCHLECHTER, (LEERT> 

* BESTSELLER?’ ":P9=P9+1:RETURN 

720 A$=At+"SCHLECHT GESCHRIEBEN, {LEERT> 

SCHLECHT REDIGIERT, SCHLECHT VERLEGT" 

:PO=P9+2 

7/25 RETURN 

730 At=At+" ICH HAB” SCHON SCHLIMMERES{LEERT} 

LESEN MUESSEN. ":P9=F9+2: RETURN 

740 AS=AR+ "TNA, JA*": P9=P9+4: RETURN 

720 AS=AS+"ERFREULICH" : P9O=P94+5: RETURN 

760 A$B=AS+"DAS BUCH DES JAHRES" : P9=P9+S5 

: RETURN 

790 GOSUB 9100: 45=" (LEERT*4}REICH-RANICKI 

{LEERT *43—--—-FRANKFURTER ALLGEMEINE--—— 

{LEERT £43" 

800 ON Ri GOSUB 810,820, 830, 840, 850, 8460 

:GOSUB 9200:G0TO 890 

810 At=A$+"EIN SUPERLATIV AN LANGEWEILE" 

:PF7=F9+1: RETURN 

820 A$=As+r"E5 GIBT BUECHER, DIE MAN{LEERT>} 

SICH ERSPAREN SOLLTE":P7=P9+2: RETURN 

30 At=A$+"EIN DILLETANT WAR AM WERK":P9=P9+3 

: RETURN | | 
940 A$=At+"FUER DEN URLAUB {WENN ALLES{LEERT} 

ANDERE SCHON GELESEN IST) ":F9=P9+4: RETURN 

850 AS=AS+"EINE GUTE LEISTUNG FUER{LEERT?} 

EINEN ANFAENGER" : P9=F9+5: RETURN 

8460 AS=AE+"SPANNEND BIS ZUR LETZTEN SEITE" 

:P9=P9+4: RETURN © 

890 GOSUB 97100: A4%="{LEERT* 4+} JAESRICH{LEERT £353 

-——-DIE WELT---{iLEERTXS>" 
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900 ON Ri GOSUB 910,920,930, 940, 950, 940 
:GOSUB 9200:GOTO 990 

910 AS=AS+"EIN SCHOENER SCHMUCK FUER{LEERT} 
DES HAUSES KLEINSTES ZIMMER": P9=P9+1 
: RETURN | 

920 A$=A$+"ERREICHT DIE LITERARISCHE {LEERT} 
GUALITAET EINES KURSBUCHES":P9=P9+2: RETURN 

930 A$=A$+"WEITERE 10 JAHRE UND ES{LEERT} 
WIRD EIN BUCH": P9=P9+3: RETURN - 

940 A$=A$+"DER AUTOR HAT SICH MUEHE{LEERT} 
GEGEBEN {MAN MERKT’S) ":P9=P9+4: RETURN 

950 A$=A$+"ERFREULICHE ANSAETZE ZU{LEERT} 
EINEM GUTEN BUCH" : P9=P9+5: RETURN 

960 A$=A$+"EIN BUCH, DAS MAN GELESEN{LEERT} 
HABEN MUSS" :P9=P9+4: RETURN 

990 GOSUB 9100: A$="{LEERTX4}HEIDENREICH 
{LEERT*53——-VORWAERTS——— {LEERT*43" 

1000 ON R1 GOSUB 1010, 1020, 1030, 1040, 1050, 
1060:GOSUB 9200:GOTO 1090 

1010 A$=A$+"MANCHMAL TUT ES MIR LEID, {LEERT} 
DASS ICH LESEN LERNTE": P9=P9+1:RETURN 

1020 A$=A$+"ES IST UNMOEGLICH VON{LEERT} 
’BESTSELLER’ GEFESSELT ZU SEIN":P9=P9+2 
: RETURN | 

1030 A$=A$+"GUTES BUCH — ZUM EINSCHLAFEN" 
: P9=P9+3: RETURN 

1040 A$=A$+"KEIN TITEL FUER DIE{LEERT} 
LITERATURGESCHICHTE" : P9=P9+4: RETURN 

1050 A$=A$+"ENDLICH WIEDER EIN{LEERT} 
RICHTIGES BUCH" : P9=P9+5: RETURN 

1060 AS=A$+"HERVORRAGEND IN JEDER HINSICHT" 
:P9=P9+6: RETURN | 

1090 GOSUB 9100: A$=" {LEERTX43SCHOELLER 
{LEERT%5}—---SUEDDEUTSCHE ZEITUNG-—— 
{LEERTXS}" 

1100 ON Ri GOSUB 1110,11720,1130,1140,1150, 
1160: 60SUB 9200:60T0 1170 

1110 A$=A$+"ES IST EINFACH SCHAUDERHAFT™ 
: P9=P9+1: RETURN 

1120 A$=A$+"EIN NUETZLICHES BUCH, WENN{LEERT} 
DER TISCH WACKELT":P9=P9+2: RETURN 
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1130 A$=A$+"WER HAT DEM AUTOR NUR{LEERT} 
GESAGT, ER KOENNE SCHREIBEN?" : P9=P9+3 
> RETURN 

‘140 A$=A$+"EIN BUCH BRAUCHT MEHR ALS{LEERT} 
EINEN VERLEGER":P9=P9+4: RETURN 

1150 A$=A$+"SELBST DIE ’BILD’ZEITUNG{LEERT} 
IST BESSER" :P9=P9+5: RETURN 

1160 A$=A$+"EIN ERFOLG AUCH FUER DEN LESER" 
: P9=P9+&: RETURN 

1170 At="AB SOFORT GEHT ALLES SEINEN{LEERT} 
GEWOHNTEN GANG. SIE ERHALTEN EINEN MONAT" 

1180 A$=AS+"LICHEN BERICHT UND IHRE{LEERT} 
KOSTEN WERDEN AUTOMATISCH ABGEBUCHT. 

1190 GOSUB 9200:FOR I=1 TO 25:PRINT:NEXT 
1200 WK=WK+1:GOSUB 7950: Y=5: X=14:GOSUB 40 

=PRINT WE 
1210 IF INT(WE/3)=Wk/3 THEN P9=P9-2 
1220 IF INT(WK/10)=WK/10 THEN P9=P9-2? 
1230 IF INT(WE/18)=WE/18 THEN P9=P9-2 
1240 IF INT(WE/13)=WK/13 THEN GOSUB 1730 
1250 P9=PF9+AD/TT:R=SGN {RND (0) -—.5) 

:IF R=1 THEN GOTO 1530 
1250 R=12XRND (0) : Y=9:X=4:L=3 
1270 ON R GOSUB 12790,1510,12 330, 350,1370, 

1390, 1410, 1430, 1450, 1470, 1490, 1510 
1280 PRINT"{BLK}"3:G0T0 1530 
1290 A$="IHR STARAUTOR IST KRANK. SIETLEERT} 

MUESSEN DIE DICHTERLESUNGEN HALTEN." 
1300 P9=P9-2:GOSUB 7200: RETURN 
1310 A$="EIN STREIK DER DRUCKER LAESST{LEERT} 

DIE LOHNKOSTEN ANSTEIGEN" 
1320 P=INT(PX1.03):G0SUE 9200: RETURN 
1330 A$="DER VERTRAG MIT DEM PAFIERLIEFERANTE 

N LAEUFT AUS. ER WILL MEHR GELD." 
1340 P=INT(P*1.03):GOSUB 7200: RETURN 
1350 A$="IHR AUTOR GEWINNT DEN{LEERT} 

NOBELPREIS. HERZLICHEN GLUECKWUNSCH! " 
1360 F9=F9+3:60SUB 9700: RETURN 
1370 A$="SIE VERDANKEN IHREM PRESSEAGENTEN EI 

NE KOSTENLOSE WERBUNG. 
1380 P9=P94+1:G0SUB 7200: RETURN 
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i390 A$="IHR AUTOR IST STARGAST BEI{LEERT} 
ROBERT LEMPKE. {ER WAR SOGAR NUECHTERN) " 

1400 F9=F9+1:50SUB F700: RETURN 
1410 A$="DER ROMAN ’BESTSELLER’ WURDE{LEERT} 

IN ASPEKTE VORGESTELLT." | 
1420 P9=P94+1:GOSUB 9200:RETURN 
1430 A$="SIMMEL HAT EINEN NEUEN ROMAN{LEERT} 

HERAUSGEBRACHT. WIEDER EIN RENNER" | 
1440 P9=P9-1:GOSUB 9200: RETURN 
1450 A$="IHR BUCH IST IM BERTELSMANN-LESERING 

. DAS BRINGT UMSATZ" 
1460 P9=P9+2: GOSUB 9200: RETURN 
1470 A$="IHR AUTOR IST WIEDER IN EINEN{LEERT} 

SKANDAL VERWICKELT. UNABSEHBARE FOLGEN" 
1480 P9=P9+INT (4XRND (0) -2) :G0SUB 972700: RETURN 
1470 At="FERNSEHBERICHT UEBER BESTECHUNGSAFFA 

IRE IM KULTUSMINISTERIUM. SIE SIND" 
1500 At=A$+" DARAN BETEILIGT. ":P9=P9-2 

: GOSUB 7200: RETURN 
1510 A$="ES WIRD GEMUNKELT, DASS IHR{LEERT} 

ROMAN VERFILMT WERDEN SOLL." 
1520 P9=P9+1:G0SURB 9200: RETURN 
15350 Y=11:X=25:GOSUB 40:PRINT CP:Y=12 

:GOSUB 40:PRINT SFP:V=135:GOSUE 40 
: PRINT SPXCFXZO 

1540 IF F9<1 THEN P9=1 
1550 T8=t1(IX%P9) 7/60) XCPX30: IF TS>CPX3O 

THEN TS=CPX30 
1570 Y=14:G0SUB 40:PRINT INT{TS):Y=15 

:GOSUB 40: TG=TSXSP:PRINT INT{TG) :BZ=BZ+T5 
1500 BY=BY+TG: Y=15:G0SUB 40: PS=P+TGXTX+AD 

:PRINT INT(PS}:Y=17:%=4:G60SUB 40:SU=TG-P5 
i610 PRINT"NETTOGEWINN{LEERT#113"; | 

:IF SUCO THEN GOSUB 40: PRINT"NETTOVERLUST 
CLEERT#¥103"; 

1470 PRINT INT(SU):IF SU<O THEN SD=SD-ABS (SU) 
1550 IF SD<O THEN FM=FM-ABS (SD) :SD=0 
1640 IF SU>O THEN SD=SD+SUu 
i650 Y=19:X=30:GOSUB 40:PRINT INT (SD): Y=19F 

:GOSURB 40: PRINT INT{FM) 
1550 GET I$:IF Is<>"J" AND I$<>"N" THEN 1650 
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1655 IF FM<O THEN GOTO 9000 
16706 IF I$="J" THEN GOTO 1800 
1680 GOSUB 8230: Y=5:X=14:G05UBR 40: PRINT WE 
1690 Y=9:X=28:GOSUBR 40:L=5:GOSUB 110 

: AD=VAL (INS) 
1700 Y=12:X=20:GOSUB 40:PRINT INT(SP):Y=16 

:X=10:GOSUB 40:L=3:GOSUB 110: SN=VAL (INS) 
1710 IF SN=0 THEN SN=SP 
1720 P9=P9+2% (SP-SN):SP=SN:GOTO 1200 
1730 SE=SD%. 9: SD=SD-SE: SF=SF+SE 

:A$="DIE GELDGEBER HABEN 90% DES PROFITS " 
1740 AS=A$S+"HERAUSGEZOGEN! ": Y=9: X=4 

:GOTO 97200 
1800 GOSUB 8500 
1810 GET I$:IF I$="" THEN 1810 
1820 POKE 53281, 1:PRINT" (CLEAR, BLU,LEERT} 

ENDABRECHNUNG: {CU=AB} " | 
1830 PRINT"DAS BUCH BESTSELLER{LEERT} 

VERKAUFTE SICH IN{LEERT&33"3Wk5" 
MONATEN";BZ3" MAL" 

19840 PRINT"IN DIESER ZEIT HABEN SIE DM"BY 
: PRINT"UMGESETZT." 

1850 PRINT"VON DEM ANFANGSKAPITAL(1 MILLION)" 
:PRINT"BLIEBEN DM"FM" UEBRIG. DIE"; 

1850 PRINT" AN"=PRINT"DIE INVESTOREN{LEERT} 
ZURUECKFALLEN. " 

1890 PRINT"DIESE ERHIELTEN FUER IHREN{LEERT} 
EINSATZ VON{LEERTX2}DM"AI" INGESAMT 
DM"FM+SD+SF 

1900 PRINT"DAS ENTSRICHT EINER RENDITE VON"; 
1910 PRINT INT(100%((SD4+SF+FM)-AI) /AI)" 4" 
1920 PRINT:PRINT"WOLLEN SIE NOCH EINEN{LEERT} 

VERSUCH IM{LEERTK8S}VERLAGSGESCHAEFT 
WAGEN?" 

1930 GET I#:IF I$="" THEN 1930 
1940 IF I$="J" THEN RUN 
1950 GOSUB 8750:END 
2000 POKE 53281,1:POKE 53280,0 
2010 PRINT" CHOME, C=7,S5=M, LEERT#14,C=4,C=T} 

{C=Y, C=U, LEERT#2, C=U, C=¥, C=T, LEERT*14, C=7} 
{S=N}"; 
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2020 PRINT"{LEERT,S5=0,C=Y+14,5=E,5=D,5=1.5=U0} 
{8=D, S=E,C=Y316,5=P,LEERT}"; 

2030 A$="{C=7, LEERT, C=H, LEERT*15, C=4, S=U3 
{S=ke2,5=1, LEERT#17, C=7, C=N, LEERT?" 
:FRINT As; 

2040 PRINT" CLEERT, C=H, LEERT#146, S=¥,5=T} 
 {LEERT*19,C=N,LEERT": 

2050 B=" (C=7, LEERT, C=H,_LEERT*14,C=M, C= G3 
. £LEERT*19, C=N, LEERT3" 

7050 PRINT BS; 84; A$: BS; BS: BS; Ag: Bt: Bb: Bb: Ab: 
«BR: BS: Bt: Ag: Be: BG: BS; AS: BS: 

2070 PRINT" (RVSON, BLE. C=*, RVSGFF,C=7,C=H} 
 £LEERT«*14, C=M,C=6,_LEERT*S18,C=Mi": 

2080 POKE 2O25,2335:POKE 56295,0 
2090 RETURN 
2100 FRINT A$(7) SPC (21) "ANDREAS"A$(E) 

SFC (23) "WERMINGHOFF" 
2110 PRINT A®#(9) "{CU=RE#43 ME INEM"A$(10)" 
 {CU=REXS3 VERLEGER"AS (13) SPC(24)"B ES TT 

2120 PRINT A$(15) SPC(22)"S EL L ELLEERT} 
RAS (23) "{CUSRERS} (C) 1994"A$ (24) " {CU=RE} 
A. WERMINGHOFF" : 

2130 RETURN 
2290 PRINT AS (=) "VORWORT" 

Za00 PRINT AS C4) "NACH EINEM FLOPICUSRES4> 

FRAGE GESTELLT." 

2210 PRINT AS ta) "BET THREM LETZ—-{CUSRES4> 

NACH DER SUCHE" 

2o20 PRINT At(S) "TEM BUCH BRAU-iCUS= REFS 

NACH NEUEN GELD-" 

2250 PRINT ASC7) "CHEN SIEL,UM DIECCUSREX4> 

GEBERN UND EINEM" : 

2240 PRINT At(8) "GLAEUBIGER ZUECU= REXS&> 

AUTOR GEHT FUER" 

2500 PRINT A$(9) "BERUHIGEN, MAL CCUSREES 

STE WIEDER DER" 

2260 PRINT Af (1O) "WIEDER EINENTCUSREX?3 

TAEGLICHE FLEIN-" 

2270 PRINT A&(11) "BESTSELLER. (CU“REX&> 

KRIEG MIT HER-" 
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2ofO FRINT At(1Z)"DIE ZEITEN SIND{CU=SRE#FA} 

STELLUNG, DRUCKE-" 

2370 PRINT A$CIS) "HART. DAS FAPIERITU=SREEST 

RET UND VERTRIER" © | 

2400 PRINT ABCT14) "IST TELER UNDICU=SREFS} 

LOS. AUCH NACH" 
2410 PRINT A$¢IS3 "GUTE AUTORENTCUSRER?7> © 

DEM ERSCHEINER" 

2420 PRINT AS11464) "SIND RAR. WEGEN{CU=RE%*4} 

IST DER AERGER" 

2430 PRINT A&(17) "DES ARBEITS—{CU=REX7>3 

NICHT VORBEI." 

2449 PRINT AS(15) "KAMPFS IN DER{ICU=SREXS} 

SOLANGE ES BUE-" 

2450 PRINT A$¢(19) "DRUCK INDUSTRIE{CUS=REsS} 

CHER GIBT, WIRD" 

2450 PRINT AS(20) "SIND AUCH DIEICU=RE*4} 

ES KRITIEER GE-" 
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2470 PRINT A$ (21) "ERSCHEINUNGS- CU=REX&6} 
BEN. TROTZDEM: " 

2480 FRINT A$ (77) "TERMINE VON{CL=REXB, RYSON} 
fC=4, LEERTKi5, RVSOFF3" 

2490 PRINT _A# (23) “BUECHERN IN{CU=REXS, RUSON} 
{LEERT#2IBRING EINENLEERT*S2, RVSOFF?" 

2500 PRINT “AS (24) "{LEERT#IA, CU=REXS, RVSON} 
{LEERTE? + BESTSELLER! (LEERT#2, RVSOFF?"s 

2510 GOSUB 42000 
2530 FRINT At(2) "1. KAP ITEL{LEERT#E2, CUSREKS} 

DIE ERFOLGSGUCQTE” 
2540 PRINT A&(4) "VOR JEDEM ER-{LEERT#E?} 

{CU=RESS} BEI FRUEHEREN" 
2550 FRINT At(S) "FOLG STEHT ALS{LEERT? 

fCUSREXS2EDITIONEN LIEGT" 
2560 PRINT &$(4)} "RIESENHUERDESLEERT&S 

CU=REXS+IMMERHIN BEI:" 
2570 FRINT Ab(7)} "DAS ANFANGS-ILEERT«*3} 

 £{CfU=RESS,LEERT#4}PROZENT." 
2500 PRINT A&(G) "KAPITAL. VIEL-" 
2590 PRINT Ab(G)"LEICHT HILFT{LEERT#3} 

fCUSRESSIWEN WOLLEN SIE" 
2500 PRINT &#(10} "THNEN EIN BE-{LEERT#2?} 

{CU=RES52UM GELD BITTEN?" 
2610 PRINT A@#(11}"KANNTER ODER" 
2470 PRINT Af(12) "VERWANDTER. {LEERT#4}3 

{SCU=REXSYEITTE GEBEN SIE" 
2620 PRINT A&SC1S) "{CUS=RES2703} DEN ENTSPRECHEN-" 
2640 FRINT At(14) "SIE HABEN ACHT{CU=RE*4} 

DEN NAMEN HIER" 
2650 PRINT A& (15) "VERSUCHE, UM{LEERTX?2 

SCU=REXGFEIN: " 
2660 PRINT A$(14)"DAS GELD AUFZU-" 
2570 PRINT A${17) "TREIBEN. {LEERT%*&, CU=REX6} 

{C= 3157 a3 

2690 FRINT At{1P) "DAMIT SIE WIS-ICU=SREX6} 
DEN ERFOLG SEHEN" 

2700 PRINT A#{20) "SEN, MIT WEL-{CU=SREX7} 
SIE AUF DER" | 

2710 FRINT At(21) "CHER UNTERSTUET—{CU=RE%4} 
NAECHSTEN SEITE." 
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2720 PRINT A${(22)"ZUNG SIE RECHNEN" 

#720 PRINT AS (23) "KOENNEN, HIER" 

2740 PRINT A&(24) "EIN ARGUMENT: " 

27&0 RETURN 

2780 PRINT A®S(3) "MEIN LIEBER” 

27970 PRINT A$(4) "FREUND! {(LEERT#£9, CU=RE#2> 

{LEERT}VERNIMM ALSO MEI-" 

2500 PRINT A€(35) "{LEERT*11, CU=RE*&83NECLEERT> 

ANTWORT. SIE" | 

2810 PRINT A${&) "VIELEN DANK FUER{CU=REXS} 

LAUTET NEIN, NEIN." | 

2920 PRINT A$({7I"DEN BRIEF. ICH{CU=REX4} 

{LEERTXS, RVSONFNEIN!IRVSOFF7F" 

930 FRINT A${B) "WEISS, DASS ICH" 

27840 PRINT At(9) "FUER MEINE GROSS-{LU=SREXZF 

MIT FREUNDLICHEN" 

2850 FRINT A$t10) "ZUEGIGKEIT BE-{CU=REXS} 

GRUESSEN" 
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20450 PRINT A&S(11) "KANNT BIN. DEN-” 
2870 PRINT A&(12) "NOCH ERSCHEINT"™ 
2080 PRINT A®C12) "MIR DAS ANSINNEN" 
24970 PRINT A&(14) "ETWAS UEBER—-{LEERT*4;> 

{CUSRES3,LEERTSUND WEN WOLLEN” 
2700 PRINT At(1iS) "TRIEBEN. AUCHILEERT&23 

{CUHSRE#4,LEERTSSIE JETZT FRAGEN" 
2910 PRINT A%(146)"ICH MUSSTE MIR" 
2770 PRINT &4%(17) "MEIN GELD MIT" 
2730 PRINT A&(C18) "DER ARBEIT MEI-" 
2940 PRINT A$(19) "NER HAENDE ER-{LEERT, S=U} 

(5=k*2,5-1,LEERTS ?iC=o*153" 
2950 PRINT A$ (20) "WERBEN. ICH SEHE" 
27650 PRINT At{Z1) "KEINEN GRUND," 
2970 PRINT A$(22)"DASS ES DIR ETWA" 
2980 PRINT AS(23) "ANDERS GEHEN" 
29790 PRINT A$(24) "SOLLTE."5 
„010 T=0:Y1=18: X1i=23: RETURN 
3030 PRINT A$(3) "MEIN LIEBER” 
„040 FRINT A$1{4) "FREUND {CU=RE*143750{LEERT} 

NIMM DENN DEN" 
3050 FRINT A$ (5) " (CU=REX203BEILIEGENDEN” 
S060 PRINT A®8(S) "SCHON SEIT JAH-{CUSREXS 

SCHECK IN HOEHE"™ 
3070 PRINT AS(7) "REN WARTE ICH{CU=REX73 

VON DM" 
32080 PRINT A$ (8) "AUF ETNE CHANCE, (CU=RE*4;3 

UND BELAESTIGE" 
2090 PRINT A$(9) "MEIN GELD IN EINCCU=RE#4; 

MICH NIE WIEDER!" 
„100 PRINT A${10) "WIRKLICH SINN" 
„110 FRINT A${11)"LDSES UNTERNEH-{CU=SREFSS 

VIEL ERFOLG!” 
3120 FRINT A${12)"MEN ZU INVESTIE-" 
„130 PRINT A$(1S3) "REN. ICH WEITSS(CU=REX4; 

UND WEN WOLLEN" 
3140 PRINT A%$(14) "NICHT, OB 1CH{CU=REX7F 

SIE JETZT ANPUM-" | 
3150 PRINT AS(15) "DIR DANKBAR{CU=RE*9>PEN?" 
„160 PRINT A$(15) "DAFUER SEIN SOLL,” | 
3170 PRINT A${17)"DASS MIR JETZT" 
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3180 PRINT At{18) "DIE GELEGENHEIT" 
3190 PRINT A&(19) "GEBOTEN WIRD. {(LEERT X23 
{CU=RE#4, LEERT? 7 {C=o%*143" 

3200 PRINT A# (20) "SEI’S DRUM. AUCH" 
210 PRINT A$t21) "SPINNER HABEN” 

3220 PRINT A$(22) "THRE DASEINS—" 
3230 PRINT A%(23) "BERECHTIGUNG." 
3260 Y=6: X=26: Y1=18: X1=23: RETURN 
3280 PRINT A$(S) "LIEBER FREUND" 
2290 PRINT A&(4)"{CU=REXI93EINEN SCHECK IN” 
3300 PRINT A#(5) "GUT, DASS SIECCU=RE*6; 

HOEHE VON" | 2. 
3310 PRINT A$t5ö) "MIR SCHREIBEN. TCU=REXS}DM 

{LEERT *83MOEGE" 
3520 PRINT AS(C7) "BEVOR ICH END-—{CU=REXS3 

IHNEN DAS GELD" 
3550 PRINT A$(8) "GUELTIG AUS DEM{CU=RE*4} 

| MEHR GLUECK BRIN-" | 
33540 PRINT A$(9) "LEBEN SCHEIDE, (CU=REXS3 

GEN ALS MIR!" 
3330 PRINT A$(10) "MDECHTE ICH MEI-" 

3560 PRINT A%(11) "NEN GLAEUBIGERN(CUSRE*S> 
MIT LETZTEM" 

370 PRINT A$(172) "NOCH EINIGE {LCU=RE*173GRUSS" 
3300 PRINT A€(13) "PFENNIGE ENT-—" 
3390 PRINT A${14)"REISSEN. SO VER-" 
3400 PRINT A${12 "TAUSCHE ICHTLU=RE #7} 

WER STEHT NOCH" 
3410 PRINT A$(16) "DENN FUER KURZE {CU=RE%S} 

AUF THRER LISTE" 
3420 PRINT A$(17) "ZEIT DAS GIFT-" 
2430 PRINT AS(18) "FLAESCHCHEN MIT" 
2440 PRINT A$(19) "DER FEDER UNDICUSREX7+37 

— £0=0%145" 
e450 PRINT A$ (20) "SCHREIBE IHNEN" 
3450 FRINT A#{213"ZUM LEBEWOHL" 
2470 PRINT AS{ZZI "NEBEN DIESEM" 
S480 PRINT AS(23) "KURZEN GRUSS" 
eoiO Y=5: X=23:Y1=18:X1=23:RETURN 
3330 PRINT AUCH "MEIN LIEBER" 
3340 PRINT A${4) "FREUND{CU=SREX143 PROJEKT MIT" 

143



S550 PRINT A$ 15) "{CU=REXTOFDM{ILEERTXEFWENN" 
2560 PRINT A&(4) "DAS WAR WIRK-ICU=SREF7} 

SIE SICH MIT" 
3570 PRINT A&(7) "LICH RETTUNG INICU=SREXS?} 

AEHNLICHEN FRO-" | Ä 
z580 PRINT 4$(8) "LETZTER NOT! (CUS=RE%8> 

BLEMEN HERUM-" 
3590 PRINT A#$(9) "SEIT ZWEI WOCHEN{CU=SREF4} 

SCHLAGEN, LASSEN” 
S600 PRINT A$(10)"SITZE ICH UNDICU=RE*7} 

SIE ES MICH WIS-" 
2610 PRINT A&$(11)"GRUEBELE, WIE{CU=RE*73SEN. " 
3620 PRINT 4%(12) "ICH NOCH EINEN" 
3630 PRINT A${13) "BETRAG VORM FI-{CU=SREFIS} 

BIS BALD." 
Z640 PRINT A#(14) "NANZAMT RETTEN" 
3650 PRINT A$t15)"KANN. DAS ZAU-{CU=REX6} 

WEN FRAGEN SIE" | 
3660 PRINT A$(16)"BERWORT HEISST 

: (CU=RESS3 JETZT NOCH?" 
3670 PRINT 46%(17) "<CRVSON} VERLUST ZUWENDUNG 

{RVSOFF 3" 
3680 PRINT At(18) "WENN SIE MIR" 
3490 PRINT A$(19) "VERSPRECHEN, (CU=RE*937 

£C=a%143" 
3700 PRINT A&t(20) "NICHT ALLZU" 
3710 PRINT A$(21) "SCHNELL GEWINN" 
2720 PRINT A$(22)"7U MACHEN, BE-" 
2730 PRINT A$(23)"TEILIGE ICH" 
3740 PRINT A8(24) "MICH AN IHREM" 
3760 Y=4:X=24:Y1=19: X1=25: RETURN 
=780 PRINT A$B(S) "LIEBER FREUND" 
3790 PRINT A$ (4) "<{CU=RE*1973 DM" 
2800 PRINT A$(5) "VIELEN DANK FUER{CU=REXS} 

ICH HOFFE, DASS" 
=810 FRINT A$(&) "IHREN BRIEF. ICH{CU=RE*3} 

IHNEN DAMIT FUER" | 
=820 FRINT At (7) "VERSTEHE IHRE{CU=RE*4} 

DAS ERSTE GEDIENT" 
=8320 PRINT 4%(8)"NOETE, KANN IH-{CU=SREF4} 

IST UND VERBLEIBE" 
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3840 PRINT &4#(9) "NEN ABER NUR MIT" 

S850 PRINT A$(10) "EINEM KLEINEN{CU=RE#43 

MIT FREUNDLICHEN" 

=B50 PRINT At{11)"BETRAG GUSHEL—{CU=RE#9>3 

 BRUESSEN" | 
2870 PRINT A${12)"FEN. DA ES TROTZ" 

z890 PRINT A${13) "ALLER GUTEN VOR-" 

=990 PRINT A${14)"SAETZE ERHEBLICH{CU=SREXS> 

WEN KANN MAN" 
=z900 PRINT &6(15) "LAENGER ALS EIN{ICU=SREXSF 

JETZT NOCH" 
=910 FRINT &#(14)"JAHR DAUERT, {LEERT? 

RBIS{CU=REISFFRÄGEN?" 
3920 PRINT A#(17) "ICH DIE ERSTE" 
3930 FRINT A${(18)"MILLION ZUSAMMEN" | 
3740 PRINT A#(19) "HABE, UEBERWEI-—{CU=RE*4} 

{LEERT? 7{C=9%143" 
39750 PRINT A$(20)"SE ICH IHNEN MIT" 
3960 PRINT At(21)"GLEICHER POST" 
3970 PRINT A&(22) "NUR DIE BESCHEI-" 

3980 PRINT At(23) "DENE SUMME VON" 
4010 Y=3:X=24:Y1=18: Xi=23: RETURN 
4030 PRINT At(3) "MEIN FREUND{ICU=RE*9?DM 

{<LEERTS8350LL" 
4040 PRINT A¢(4)"{CU=RE#20}3 IHNEN ZEIGEN, " 
4050 PRINT At(5) "SCHON SEIT EINI-{CU=SREX4} 

DASS ICH AN SIE" | 
4060 PRINT At$(4) "GER ZEIT SUCHECCU=RE#6} 

GLAUBE." | 
4070 PRINT A#(7) "ICH EINE NEUECCU=RE*7} 

WEITER SO! ICH" 
4080 PRINT A$ (8) "MOEGLICHEEIT, £CU=RE47} 

WARTE AUF IHREN" | 
4090 PRINT At(9) "EINIGE MARK IN{CU=RE*64} 

ERFOLG." 
4100 PRINT A$(10) "EIN VIELVERSPRE-" 
4110 FRINT At{11)"CHENDES UNTER-" 
4120 PRINT A&(i2)"NEHMEN ZU INVE-{CU=RE%S 

WEN KOENNEN SIE" 
4130 PRINT A$t13)"STIEREN. ALS{LEERT} 

ICH{CU=REXA4+NGCH LOECHERN?" 
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4140 PRINT A${14)"VON IHREM FRO-" 
4150 PRINT At{15)"JEKT ERFUHR," 
4150 PRINT &$(14) "WAR MIR KLAR, (CU=REX737 

{C=a*e143" 
4170 PRINT A&#(17)"DASS MEINE SUCHE” 
4190 PRINT A${18) "ZUENDE WAR. MIT" 
4190 PRINT A#{19) "DER GLEICHEN" 
200 PRINT A&(20)} "POST GEHT EINE” 
210 PRINT &€(21) "UEBERWEISUNG” 

4220 PRINT A$(227) "AN SIE HERAUS.” 
4230 PRINT At(23) "DER BETRAG VON" 
4250 Y=?ıX=74: Y1=15: X1=73: RETURN 
4280 PRINT &$(23) "HALLO" 
290 PRINT &$(4) "GLUECKSPIL7Z (CU=REX9?} 

TAER MORGEN EIN" 
4300 FRINT A#{5) "{CU=SREXTO}BISSCHEN KLEIN-" 
4310 PRINT At$(4) "DIESE WOCHE IM{CU=RE#4} 

GELD SCHICKT. so" u 
4320 FRINT 4317) "FFERDERENNEN{CU=SREXGS} 

ETWA DM" 
4330 FRINT A$(8) "GEWONNEN. MEHR{ICU=SREXG} 

DEN REST KANNST" 
4240 PRINT A$(9)"GELD, ALS ICHICU=SREKFI 

DU MIR BEIM SKAT" 
4350 PRINT A$ (10) "BRAUCHEN KANN. ICU=REX&} 

ABNEHMEN. " | 
350 PRINT A${11)"WENN DU MAL MIT" 

4370 FRINT A${12)"MIR EINEN EUMMEL{ICU=REXS} 
BIS DANN" © 

4380 PRINT At(13) "DURCH DIE GE—" 
4390 FRINT A$(14)"MEINDE MACHST," 
4400 FRINT A${15) "KANNST DU MICHICU=SREXG} 

WEN KANN MAN" | 
4410 PRINT At(14) "BEI DER GELEGEN-{CU=REX4} 

NOCH SCHROEPFEN?" 
4470 PRINT AS(17)"HEIT UM EIN FAAR" 
4430 PRINT A6#(19) "MARK BEIM FOKERN" 
4440 PRINT A$(19) "ERLEICHTERN. {CU=RE*8?7 

£C=)%153" 
4450 PRINT A$(20) "WAS DIE ANDERE" 
4440 PRINT A$(21)"SACHE ANGEHT, SD" 
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4470 PRINT A#(22) "HABE ICH DAFUER" 
4490 PRINT A&$(23)"GESORGT, DASS” 
4490 PRINT A#(24) "DIR MEIN SEKRE—" 
4510 Y=6:X=29:Y1=18: X1=23: RETURN 
4530 PRINT At(3) "HALLO" 
4540 PRINT A%(4)"{CU=REX20?}SPENDE VON NUR" 
4550 PRINT AS(S)"NETT, MAL WIEDER{CU=RE*43 DM 

{LEERTXF}SOLL" 
4550 PRINT A${&}"VON IHNEN ZUICU= RE*83 

THNEN UEBER DIE" 
4570 PRINT A#(7)"HOEREN. SEITCCU=RE*S? 

SCHWIERIGKEITEN" | | 
4580 FRINT A$ (89) "COURTS- —~MAHLER {CU=RE 

HELFEN, DIE AUF" 
4590 PRINT 4%(9) "HABE ICH KEIN{CUSRExX?7?2 

SIE ZUKOMMEN." | 
4400 FRINT A$(10) "BUCH GESEHEN, 
4510 FRINT A$(11)"DAS MICH SO BE-" 
4520 PRINT A${17) "RUEHRT HAETTE, (CU=RE*4} 

WEN GIBT ES NOCH" 
4630 PRINT Ab(1=) "WIE ES SCHON DAS" 
4640 PRINT 4%(14} "EXPOSE IHRES RO-” 
4550 PRINT A${153"MANS TAT. DAICU=SREKB}? 

{C=9*143" 
4640 PRINT 467116) "ICH SCHON IMMER" 
4470 PRINT At{173 "EINEN BLICK FUER" 
4490 PRINT A¢#(18) "DAS WOHRE UND" 
4590 PRINT A®(19) "ECHTE HATTE,” 
4700 PRINT A${20) "BIN ICH BEGEI-" 
4710 PRINT A@#(21)"STERT. MEINE” 
4720 PRINT A${27) "BESCHEIDENE" 
4750 Y=4:X=74: Yi1=14:ıX1=7E: RETURN 

4790 PRINT Ati4) "ES MUSS WOHLICU=SREFTI 

RAUSSETZUNG, DASS" 

4g00 PRINT ASBiS) "SEIN. SETT JAH-iCUSRE4S 

STE ES KEINEM ER-" 

4810 PRINT AS(S5) "REN WERDE ICHiCUERESS&> 

ZAEHLEN UEBERWEI—" 

4820 PRINT AS¢?7)3 "TROTZ MEINESICUSREX7>3 

SE ICH DM" 
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4830 PRINT ASCE) "WOHL BESCHETDENTCUSRE#4}3 

 VERSCHWENDEN SIE” 

4840 PRINT AS(9)"7U NENNENDENTCUSRE% 73 

DAS GELD GUT!" 

4350 FRINT A$1{10) 'WERMODEGENS VON{ICU=SREFS 

MIT UNFREUNDLI-—" 

4840 PRINT A$(11)"JEBER ART VON(CU=RE*6? 

CHEN GRUESSEN!" 

4870 PRINT A$(12) "STRAUCHDIEBREN" 

4930 PRINT A&(13) "UND SCHNORRERN" | 

4390 PRINT A8(14) "BELAESTIGT. IHRICU=RE#5} 

WER FEHLT NOCH?" | 

4700 PRINT AF(IISI "ANSINNEN UEBER—" 

4910 PRINT A&(16}"TRIFFT ALLER-—" 

4920 PRINT A${17)"DINGS ALLES, {LEERT} 

| WAS (CUSRE*43 7fC=3%*143" 

4720 PRINT AtBCig} "ICH BIS JETZT" 

4940 PRINT A£#(19) "ERLEBT HABE!" 

4950 PRINT A$(20)"SOVIEL UNVER-" 

4940 PRINT AS (21) "SCHAEMTHEIT MUSS" 

4970 PRINT. A$(227)"BELOHNT WERDEN." 

4980 PRINT AS(23) "UNTER BER VOR-" 

SOLO Y=ä:X=20: Yi=15:X1=23: RETURN 

SözoO FRINT A${33 "MEIN FREUND! {CU=SREXB} 

| ALS DIE OPER ZU" 

SO40 FRINT AF{4) "KCU=REXZOFBESUCHEN. SIE" 

2OSO PRINT Abi "SIE WISSEN, DASSTCU=SREF4} 

ERHALTEN EINEN" 

soal FRINT A®iG) "ICH IMMER GERNICU=RE£S? 

SCHECK VON" 

„u7o PRINT Abt?) "REREIT EIN, AR-tCU=RESS3 DM" 

2080 PRINT AS (EB) "MEN KUENSTLERNICU=RER4? 

VIEL ERFOLG!" | 

„o@O FRINT A{iFT)"WIE IHNEN UNTER" 

„300 PRINT A®&t1O)} "DEN ARM ZU GREI-" 

S110 PRINT At(Li3 "FEN. VOR ALLENICU=RE%#4} 

JETZT FEHLT NOCH” 

„iz20 FRINT A${1l2Z} "DINGEN DANN, " 

„120 PRINT AFiLlZI "WENN ICH SOLCH" 

130 PRINT A&(14) "HERZ ZERREISSENDE (CU=RE*43? 

1C=Oe 143" 
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PRINT 

PRINT 

PRINT 

PRINT 

PRINT 

FRINT 

PRINT 

PRINT 

PRINT 

ASCiS)"BRIEFE ERHALTE” 

ASCISI"WIE DEN IHREN." 

Af€17) "ITCH WAR IMMER" 

AS (iS) "DER UEBRERZEUGUNG" 

AEi1F "DASS DER WOHL-" 

AB(2O0) "HABENDE DIE VER-" 

AR{IZII"FFLICHTUNG HAT, " 

AS (S22) "FUER DIE KUNST" 

AS(S3) "MEHR ZU TUN,” 

GD 

Sec 

Y=56: A=24:Y1l=135r3 Al=235: RETURN 

PRINT AFINI"MEIN LIEBER” | 

zer FRINT A${A) "ILL=REXZOFOFFERN. ALSO BIN” 

„ao PRINT AS(S) "SOEREN ERHIELTICUSRER&:> 

ICH BEREIT, AN" 

oeiO FRINT AStA} "ICH IHREN FI-iCL=SREXTF 

SIE DM" Ä 

aoe PRINT A&S(7) "NANZIELLEN HIL—{CU-RE#5; 

ZU SCHICKEN. " | 

149



aooO PRINT A&S¢8) "FESCHREIT. DATCUSREXE?: © 

MOEGE ES MEINE" | 

3240 PRINT &6$°9)"ES MIR IN DIESER{CU=REX4} 

UND IHRE GDOETTER" 

S200 PRINT A$S{1O) "HINSICHT GLUECK—<CU=RE%43 

GMAEDIG STIMMEN." 

6340 FRINT At$¢11) "LICHERWEISE IM" 

oofO PRINT AS(12>) "MOMENT ZIEMLICH" 

woot PRINT A&$¢12) "GUT GEHT, ‘(GRAD" 

5370 PRINT A${14) "HEUTE HABE ICH" 

2400 PRINT A&(1isS) "WIEDER EIN GU-{CU=SREIG> 

WER FEHLT NOCH" 

=410 FRINT A$(14) "TES FPAKET MIESERICU=RE*4>3 

IN DER SAMMLUNGT" 

S470 FRINT AS{1lP)I "AKTIEN VERKAUFT)" 

[S430 PRINT &6(18) "KANN ICH SIE BEI" 

“440 PRINT ABi19) "THREM VORHABEN(CU=RE#43 7 

{C=9%*143" 

„450 FRINT A$ (20) "ETWAS UNTER-" 

5450 PRINT A${21) "STUETZEN. JEDER" 

„470 FRINT AS{Z2)"MUSS DEN GLUECKS" 

5480 PRINT A$(23)"GOETTERN ETWAS" 

Soi YoSs X=262 Y1i=-18:s Xi=23: RETURN 

oI40 PRINT &2¢4) "TUT MIR WIRKLICHICU=RE*£4;> 

ALSO: " 

S3I50 FRINT A$S{SY "LEID. OBWOHL SIE" 

360 PRINT Attös)"ACHT LEUTE ANGE-TCU=SREX4, 

{RVSONSAUS DER TRAUM' (RVSOFF>" 

ago/O0 PRINT At$¢7)"PUMPT HABEN, " 

ao900 PRINT A$B(8) "IST ES THNEN" 

So? PRINT At (9) "NICHT GELUNGEN, (CU=RE%£S3 

WOLLEN STE NOCH" 

3600 FRINT A#¢(16) "DAS GELD FUERICCU=RE*7> 

EINEN VERSUCH" 

[S510 PRINT A$C11) "THR BUCH ZU BE-{LU=SREXISF 

WAGEN?" 

[4°00 PRINT Ati12) "SORGEN. WIR LE-" 

5530 PRINT &&(1i3S) "BEN IN EINERICU=RE*1033/N" 

2540 PRINT A$(14) "WELT VON WOELFEN" 

[3600 PRINT ABC15) "WENN SIE SCHON" 

3660 PRINT &A#(15)"8N EINER SOLCHEN"” 

150



oS 7O 

3580 

O90 

7/00 

4710 

3720 

a7 60 

a? BO 

3HOO 

ao2O 

DER BETRAG, DER" 

iM 
F 

NV 

D 
WE 

OF 
£ 
K 
M 
M 

iE 
T 
I 

ME 
DE 
ME 
HE. 
K 
D 
Aa 
5 

  

F
r
i
 

E
M
 

P
R
 
u 

E
m
m
e
n
 

a
n
o
 

1)
 

AE
 

nd
 

OOO
) S

D 
ey 

No 
P
A
 

be
 SN

C) 
I)
 I 

he 
Co
e 

al
e 

wa     
PRINT 

PRINT 
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VERNIMM ALSO MEI- | | 
ME ANTHWORT. SIE 
LAUTET NEIN,MEIN. 
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AS C17) "AUFGABE SCHEI-—" 
AS(18) "TERN, UEBERLEGEN" 
AS liP> "SIE SICH MAL," 
AB(2O) "WIE SIE DEN REST" 
AS (21) "UEBERLEBEN WOL-" 
AS (22) "LEN." 

GOTO 7040 
FRINT As (3) "2.KAPITEL" | Ä 
PRINT A&t(4) "STE HABEN’ StCU=REX&> DM" 
PRINT ASIA) "GESCHAFFT! NUR{CU=SREXS} 

3840 PRINT A%¢08) "DURCH IHR{(CU=RE*103 
UEBER 1 000 000" 

3060 PRINT A$ (10) "UNERMUEDLICHES{CUSREXSS 
HINAUSGEHT, WER-" | 

„590 PRINT A$(12) "SCHNORREN 1I5ST{CU=SREX6} 
DEN SIE BEI DER" 
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3700 PRINT A$(14) "ES IHNEN GELUN-{CU=REX4} 
EROQEFFNUNGSPARTY" 

3920 PRINT A$(14) "GEN, DAS GELDICU=REX4} 
VERSCHLEUDERN. " 

5940 PRINT 
5950 PRINT 
5960 PRINT 
5970 FRINT 
3780 PRINT 

A119)" ZUSAMMENZUKRAT—-" 
AS (19) " (CU=RE*223 HERZLICHEN"” 
AS(20) "ZEN. ES SIND” 
AS (21) " (CU=RE*21>6GLUECKWUNSCH" 
AS (22) " IMMERHIN: " 

6020 RETURN 
6040 GOSUB 

NACHDEM 
60230 PRINT 

KUENFTE! 
6060 PRINT 

53000: PRINT AS(3) "SO, {LEERT?> 
STE {CU=RE*43NOCH KEINE EIN-" 
ABA) "ENDLICH DAS GELD{CU=SREXS} 
ACHTEN" 

AR (5) ZUSAMMENHRBEN, {CUSRERS> 
SIE DARAUF, DASS" 

4070 PRINT ASIA) "MUESSEN SIE SICH{CU=SREFS} 
IHRE AUSGABEN" 

  

I SIE 
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| 2.KAPITEL 
HABEN ’S 

I BESCHAFFT! MUR 

| DURCH IHR 

| UNERMUEDLICHES 
. SEHNORREN IST 

‘ ES IHNEN GELUN- 

| BEN, 

  

  

DM 1188888 

DER BETRAG, BER 

UEBER 1 888 388 

HINAUSGEHT, HER- 

DEN SIE BEI BER 

ERDEFFNUNGSPARTY 

y  VERSCHLEUDERK. 

  

BAS GELD. 

4HMENZUKRAT— 

  

    —_ HERZLICHER 

GLUECKHUNSEH  



6080 PRINT A$(7) "ENTSCHEIDEN, {CU=REX7} 
1 MILLION NICHT" 

6090 PRINT A$(9) "FUER WAS SIE ES{CU=RE*4} 
UEBERSCHREITEN!" 

&100 PRINT A$(9) "WIEDER AUSGEBEN{CU=REX4} 
SIE BRAUCHEN NOCH" 

6110 PRINT A$(10)"WOLLEN. FUER{CU=RE%73} 
- GELD FUER WERBUNG" 
6120 PRINT A$(11)"JEDE DER HAUPT- {CU=REX4} 

UND ANDERE NEBEN-" 
6130 PRINT A$(12)"KOSTEN, DIE IH-{CU=REX43 

KOSTEN. AUSSERDEM" 
&140 PRINT A${13)"NEN JETZT GE-{CU=REX6} 

KANN SELBST EIN" 
&150 PRINT A$(14) "ZEIGT WERDEN, HA-{CU=REXS} 

MONATLICHER" 
6160 PRINT A$(15) "BEN SIE SOWOHL (CU=RE#53 

UMSATZ VON 150000" 
6170 PRINT A${1&) "EINE ANFANGS-{CU=REXö} 

BIS 225000 NACH" 
6180 PRINT A$(17)"ALS AUCH EINE {CU=REX6} 

ABZUG DER UNKO-" 
61970 PRINT A$ (18) "MONATLICHE BE-{CU=REXS} 

STEN WENIG SEIN." 
6200 PRINT A$(19)"LASTUNG IN DEN{CU=REXS} 

IHR ZIEL UND DAS" | 
&210 PRINT A$(20) "ERSTEN FUENF {LEERT} 

MO-{CU=REX3}IHRER GELDGEBER" 
220 PRINT A${21)"NATEN VOR ER-{CU=REX&} 

IST NATUERLICH, " 
230 PRINT A$ (22) "SCHEINEN DES{LEERT} 

BU-{CU=REXZ}PROFIT ZU MACHEN. " 
&240 PRINT A$(23) "CHES. IN DIESER" 
6250 PRINT A#(24) "ZEIT HABE SIE" 
4270 GOSUB 43000 
5290 PRINT A$(3) "ZUERST BRAUCHEN{CU=REXS} 

MISSERFOLG IHRES" 
&300 PRINT A$(4)"SIE EINEN FESTEN{CU=REX4} 

BUCHS BEEINFLUS-" 
310 PRINT A$(5) "MITARBEITERSTAR, {CU= REXA? 

SEN KDENNEN. ZU" | 
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63270 PRINT A®(6) "DER AUCH DIE ER-{CU=RE#43 
JEDEM BERUF WER-" | 

6330 PRINT A®(7) "STEN FIXKOSTEN{CU=RE*4?} 
DEN DREI ALTER-" 

6340 PRINT A$ (8) "VERURSACHT. {CU=REXF} 
NATIVEN GEBOTEN. " a 

350 PRINT A$(9) "{CU=REX20}ES GILT ALLGE-" 
6360 PRINT A$(10) "ARBEITER{LEERTX235000 

{CU=REX63MEIN: JE MEHR" 
6370 PRINT A$t11)"SEKRETAER 3000 {CU=REX6} 

SIE ZAHLEN, DESTO" 
65380 PRINT A$1(12) "VERWALTUNGSOOO{CU=REK6} 

QUALIFIZIERTERES" | 
390 PRINT A$(13)"HAUSMEIST. 950{CU=REX6} 

PERSONAL ERHAL-" 
6400 PRINT A$(14) "RECHTSANW. 8000 {CU=REX6} 

TEN SIE UND UMSO" 
6410 PRINT A$ (15) "STEUERBER. 2500 {CU=REX6} 

_ BESSER WERDEN" 
6420 PRINT A$(16) "SONST. {LEERTX3}17500 

{CU=REX6}DIE ERGEBNISSE." | 
6430 PRINT A%(17)"{S=kk14, CU=REKS3 ALSO{LEERT?} 

GEBEN SIE" . 
456440 PRINT AS(18) "SUMMECLEERT*43 37950 

{CÜ=REX&+IHR GELD FUER" 
6450 PRINT A&t19)" {CU=REX&I 

DIE WICHTIGSTEN" 
6460 PRINT A$120) "JETZT MUESSEN{CU=REX7} 

JOBS AUS. WAEH-" 
6470 PRINT A$(21)"SIE SICH MIT<LEERT3 

DEN{CU=REX4}SEN SIE JEWEILS" 
6480 PRINT A$ (22) "GEHAELTERN BE-{CU=REX73{1?, 

<2>0DERZS>. " 
6490 PRINT A$123) "FASSEN, DIE DEN" 
6500 PRINT A$(24) "ERFOLG ODER" 
6520 WAIT 203,63: FOR W=i TO 25:PRINT:NEXT 

:GOTO 53240 
6540 PRINT" {HOME, C=4,5=UX39, LEERT}"; 
6550 PRINT" (S=3439, LEERT? "3 
6560 PRINT A&"{LEERTK403"; 
6570 FRINT A$" BERUF: {LEERTX33+"; 
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6580 PRINT A$"{(S=*k12,C=R, S=*k14,C=R, S=*k123 
tn 

2 

4590 PRINT At" ALTERNATIVEIS=-} 
EINSTELLUNSSK. {3=-}GEHALTZ/MON{LEERTEIF®: 

4600 PRINT A$" {LEERTK12,S=-,LEERT#14,5=-} 
£{LEERTK12}"3 

6510 PRINT A$"{LEERTX1?2 
{LEERTK12}" 3 

66420 PRINT A$" {LEERT#53<1>{LEERT#4, S=-2 
fLEERTK14, S=—,LEERTKi23": 

4430 FRINT At" (LEERT#*£12,S=—, LEERT#14, S=-} 
{LEERTK123": 

4640 PRINT As" CLEERT#1 
{LEERTKL2}": 

4450 PRINT AS" (LEERT#53<2>(LEERT#4, S=-} 
f{LEERTK14, S=—, LEERTK123": 

4660 PRINT A$" {LEERT#12,5=—,LEERT#14, S=—} 
{LEERTKi23": 

, S=—, LEERTK14, S=-} 

2, S=—, LEERT#14, S=-} 
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6670 PRINT A$" {LEERT«*12, S=—,LEERT#14,5=—2 
{LEERTK123"; 

6480 PRINT A$"{LEERTXS}<S>{LEERTK4,S5=- 
{LEERT*¥14, S=—, LEERTK123"; 

4690 PRINT A&"{LEERT*12, S=—, LEERT#14, S=— 
fLEERTH123"; 

&700 PRINT AS” (LEERTKI2, S=-, LEERT#14,S=—} 
{LEERTK123": 

4710 PRINT AS" {LEERTK403 "5 | 
6720 PRINT A&$"{LEERT#53WELCHE ALTERNATIVE WAE 

HLEN SIECLEERT#S3"; 
6730 PRINT AS" {LEERT#403 "5 
6740 PRINT AS" {LEERT*113<1>{LEERTK23<2> 

£{LEERT*23}<3>{LEERTH1G3": 
4750 RETURN 

S780 PRINT" (HOME, CLUEABKS, LEERTK3} IHRELLEERT? 
BELEGSCHAFT HABEN SIE ZUSAMMEN. ": 

57970 PRINT A®"{LEERTKS}JETZT ZU DEN{LEERT} 
ANDEREN KOSTEN. DAS{LEERTXS5}"; 

5800 FRINT As" {LEERTXS}YTEUERSTE ISTCLEE 
DIE DRUCKEREI. AUCH HIER"; 

6810 FRINT A&"{LEERTXS}HABEN SIEILEERT} 
WIEDER DIE WAHL. ZWISCHEN{LEERTKS}"; 

6820 FRINT A$"{LEERTXS}DREI VERSCHIEDENEN. DE 
'R UNTERSCHIED{LEERTK2}"; 

5830 FRINT A$"{LEERTXS+LIEGT IN DER{LEERT} 
KAPAZITAET UND DAMIT IN "; 

6840 PRINT At" {LEERTXS}DEN KOSTEN. {LEERT} 
NEHMEN SIE EINEN UMSATZ{LEERTK2}"; 

4850 PRINT A$"{LEERTX33VON DM 16.— PROXLEERT} 
BUCH AN. {LEERTK1S}"; 

6860 PRINT As" {LEERTK4OF": 
5370 PRINT A$" {LEERTXS}DRUCKEREI{LEERTK4, 3=- 

{LEERT#23<12>{(LEERTK2, S=—, LEERT*23<2> 
£LEERT#2, S=—, LEERTK2}£3>{LEERT#22"3 

5880 PRINT AS" (S=4K16, S=+, S=KK7, S=4, S=447? 
{G=+,5=kk73": 

6890 PRINT A$" {LEERT*23MAX. BRUTTOUMS. <(S=—3 
{LEERT?179200{S=—, LEERT?}192000(9=-} 
204000 ": | 
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6700 FRINT A#"{5=4k16,5=+,5=3%7,5=+, 
0 A8=+,8=K87}"; 
6910 PRINT As" {LEERTK2 

5=KE7F 

2 AUSSTOSS/ TAG CLEERT#2 
{S=—, LEERT#33 1400 (S=—, LEERT*3}3 1500fG=-}3 
{LEERT&X2314600 "; 

6920 PRINT At"{S=*kk145, S=4+, S=447, S=+, G=KK7} 
{5=+,8=%K73" 3 oo 

6930 PRINT A&"{LEERTXTIABZUEGE IN{LEERT} 
ZCLEERT#2, S=—,_LEERTES?22 %1S=-,LEERTKS} 
25 %{S=—, LEERTK23 28 Zs 

6940 PRINT AS" {S=kx14, S=+, S=¥47,G=4+, S=KKFI 
| {G=+, 5-447)": 
5950 PRINT A$"{LEERTK? 

{5=-, LEERT#?}19000 {5=— 
{<LEERT} 21000 ": 

5960 PRINT A$"{S=**146,C=E,S5=%% 
{C=E, S=e#73": 

-LOHNKOSTEN{LEERTX4} | 

s LEERT #23 20066 (S5=—}3 

7,C=E,S=k47} 
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BRUCKEREI <i> 
  

MAX .BRUTTOUMS.| 1793208 - 192006 | 26488 
  

AUSSTOSS/TAG i466 1588 
  

ABZHEGE IN £ 22 4 23 4 
  

LOHNKBSTEN   19088]   28888 
  

FUER HELCHE 
SIE SIEH? < 

BRUCKEREI ENTSCHEIDEN 
17,525 OBER {3>    



6970 PRINT AS" TLEERTESSFUER WELCHETLEERT? 

BRUCKEREIT ENTSCHEIDEN{LEERTX47": 

65930 PRINT AS" {LEERTESSSIE SICH?PILEERT? 

“x17>,s2>r ODER <3>fLEERT#11;"; 

59790 RETURN 

7040 PRINT" (HOME, CU=ABk4, LEERTI KOSTENFAKTOR 
: {LEERT#243 "5 

7050 PRINT A" {(S=*k12,C=R,5=*#14,C=R,S=*kk123"; 
7040 PRINT AS" ALTERNATIVE{S=-}ANFANGSKOSTEN 

{LEERT, S=—}MONATSEQSTEN" : 
7065 GOTO 4400 
7O70 GOTO 44600 
7240 PRINT" CHOME, CU=ABRS=,LEERT#23 DERCLEERT? 

REST DER KOSTEN, DIE VOR DEM 
ER-{LEERT#E23": 

7250 PRINT At" {LEERT*23SCHEINEN DES{LEERT? 
BUCHES ANFALLEN, SETZT{LEERT #33 "3 

240 PRINT AS" {LEERT*23S1CH AUS{LEERT3 
 FOLGENDEN POSTEN ZUSAMMEN: {LEERT#ES}": 
2706 PRINT At" {LEERTK463": 
280 PRINT A®"{LEERTE403 "= 

7290 PRINT A$" {LEERT# 33 PLAKATDRUCK {LEERT #4} 
_. DM{LEERT#2} 330060. -—{LEERTEK93"; 
7300 PRINT A$" {LEERT#ES3} VORRAUSEXEMPLARE DM 

© ALEERT#2317500. -{LEERTXF}": 
7310 PRINT At" (LEERT#33 DRUCKVORLAGEN{LEERT £43 

-- DM{LEERT#2} 10000,-{fLEERT#S}": 
7320 FRINT At" {LEERTKZIFRESSEKONFERENZ 
_ £LEERTS2?} DMCLEERT#33 7000, -—{LEERTES}": 
7330 PRINT AS" {LEERT&=3 VERLAGSPARTY (LEERT&53 
.. DM{LEERT#3}75000,.-{LEERTXSF}": 
7340 PRINT At” {LEERTXS3 ANZEIGEN{LEERT £93 BM 
{LEERT#23 10000. -{LEERT#9}3": 

7350 PRINT At" {LEERTES RE ISEKOSTEN{LEERT #4} 
 DMCLEERT#S3}3000,-{fLEERTESI": 

7360 PRINT As" {LEERT#ES, S=£424, LEERTHI13": 
7370 PRINT At" {LEERTX7}SUMME{LEERTXB}DM 
{(LEERT#23 85500. —-{LEERT&93"s 

7280 PRINT As" {LEERTK20}==> 3 (LEERTX93 "3 
390 PRINT A&"{LEERT#403": 
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7400 PRINT A$"{LEERTX?2}SIE SIND. NUN{LEERT} 
BEREIT, IN DIE VORBE-{LEERT#4}": 

7410 PRINT A$"{LEERTX2+REITUNGSFHASE{LEERT} 
ZU GEHEN. SIE DAUERTILEERT*43"; 

7420 PRINT A$"{LEERTX2}FUENF MONATE. ILEERT} 
IHRE LOHNKOSTEN WERDEN{LEERTEF2F": 

7430 PRINT A¢" CLEERT#2} REGELMAGESSIG{LEERT? 
ABGEZOGEN. DER REST IST{LEERT#23"; 

7440 PRINT A$"{LEERT#2+AM ENDE DIESER{LEERT} 
ZEITSPANNE FAELLIG. {LEERTK4A}": Ä 

7450 PRINT" {CLEERT#S92 ": 
7440 GOTO 53200 
7480 PRINT" (HOME, C=4, LEERT, S=U#39,LEERTI": 
7490 PRINT" (LEERT, S=J3%38,LEERTi": 
7500 PRINT" (LEERT#403"; 
7510 PRINT A$" MONATSABRECHNUNG{LEERTKIS}": 
7520 PRINT AS" {LEERTK403": | | 

JOR BEM ER- 
N, SETZT 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
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| CCCLECECECCCCLECCCCCLLCCCCCLlCeLElEtee‘e | 

| MONATSABRECHNUNG | 
| MONAT | AUSGABEN - | REST VOM KAPITAL 

| $6356 | 383858 

96958 386188 
369358 799158 

  

  

  

  

4 96956 | gi1?288 
    ? 5 96956 515256 

KAPITAL NACH VORBEREITUNGSZEIT 246588 
    

  
7530 PRINT A&¢" MONSTILEERT,S=-,LEERT} 

AUSGABEN{LEERT#Z,5=-,LEERT}IREST VOM 
KAPITAL fLEERTK23": 

7540 PRINT At" (<3=8%7,59=+,5=-4812,5=+,5=-44193"; 
7550 PRINT A&"{LEERTX7,S5=-,LEERT#12,5=—} 

 ALEERTK1F3": | 
7560 PRINT A$" (S=£e7,5=4+, 5=4*12,5=+,5=8e193"; 
7H70 PRINT A$" {LEERT&7, S=—,LEERT#12,5=—-} 

fLEERTHIS3"; 
7500 PRINT AB *iS—-*87,5=+,5= Kr12, Ser, Sek, “r 

7590 PRINT As" CLEERT#?, S=—,LEERTKi2,S=-} 
SLEERTK1FF": 

7600 PRINT AS" {S=£47, S=+, S=k*12,5=+,5=ke19 
7610 PRINT AS" {LEERTK7,S=-, LEERTX12,8=-3 

SLEERTK1FF": 
7620 PRINT A$" {S=447, S=+, S=4k12, S=+, G=KH19F" 
430 PRINT A$" {LEERT7, S=—,LEERT#12, S=— 

f{LEERT#I9}": 

H
t
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7640 FRINT A$"{9=*%7,0=E,5=4%1?2,C0=E,5=Kk19}" 
7450 RETURN | 
7470 GOSUB 2O00:FRINT A$(3)" CRVSON, RED? 

SIE HABEN’ S(LEERT#£3, RVSOPF, CU=RE#4, C=4} 
ANFANGEN. DIE" 

7700 PRINT A$(4) "{RVSON, RED, LEERTK=} 
GESCHAFFT! {LEERT , RVSÜFF ,LEERT , CU=REXS5, C=4} 
BELASTUNG DURCH" 

7710 PRINT A${5) SPCi?7) "DRUCKEREI UND" 
7720 PRINT A${6) "DAS BUCH WIRDICU=REK7} 

SONSTIGE KOSTEN" 
7730 PRINT A$ (7) "GEDRUCKT !{CU=REF11} 

BELAEUFT SICH" 
7740 PRINT A$(8) SPC(22) "AUF MONATLICH" 
7750 PRINT A$ (9) "WAEHREND SIE{CU=REKB}DM" 
7750 FRINT A${10) "SICH BEI EINEM{CU=REX6} 

PLUS{LEERTX4?Z DER" 
7770 PRINT A${11)"GLAS CHAMPAGNER {CU=REXS) 

BRUTTOEINNAHMEN. " 
7780 PRINT A${12) "ENDLICH ENTSPAN-" 
7790 PRINT A${13)"NEN WOLLEN," 
7800 PRINT A${14) "KOMMT IHR VER-" 
7810 PRINT A$(15) "LAGSDIREKTOR{CU=REX8} 

EINEN MONAT" 
7820 PRINT A$(16) "VORBEI, UM IHNEN{LU=SREX4} 

SPAETER KOMMEN" 
7830 PRINT A$ (17) "VORSICHTIG KLAR-{CU=REX4} 

ENDLICH DIE" 
7840 PRINT A$ (18) "ZUMACHEN, DASSTCU=SREX6} 

URTEILE DER" 
7850 PRINT A$(19) "AB SOFORT DIE{CU=REX7} 

KRITIKER UEBER" 
7860 PRINT A$ 120) "LAUFENDEN KOSTEN{CU=REX4} 

DEN FERNSCHREI-" 
7870 PRINT A${21)"STEIGEN, DA AB{CU=REX6} 

BER." | 
7880 PRINT A$(22) "HEUTE DIE TECH-" 
7890 PRINT A$(23) "NISCHEN KOSTEN" 
79320 RETURN 
7950 PRINT" HOME, C=4,5=U,5=4438,5=13"; 
7960 PRINT" {S=-, S=U, S=k436, S=1,5=-3"3 

16]



    

      

SIE Hr 5 ANFANGEN. DIE 
2 ESCHAFFT BELASTUNG DURCH 

DRUCKEREI UND 
: DAS BUCH WIRD SONSTIGE KOSTEN 
GEDRUCKT! BELAEUFT SICH 

| | | AUF MONATLICH 
WAEHREND SIE DM 123958 _ 
SICH BEI EINEM PLUS 25 % DER 
6LAS CHAMPAGNER BRUTTOE INNAHMER. 
ENDLICH ENTSPAN 
HEN WOLLEN 
KOMMT IHR _ÜER- 

| LAGSDIREKTOR EINEN MONAT 
| UORBEI, UM LHMER SPAETER KOMMEN 
VORSICHTIG KLAR ENDLICH DIE 
ZUMACHEN, DASS URTEILE DER 
AB SOFORT DIE_ KRITIKER UEBER 
LAUFENDEN KOSTEI DEN FERNSCHREI- 
STEIGEN, DA_AB BER. 
HEUTE DIE TECH- 
MISCHEN KOSTEN lan . 

Osi agi By S ae 8 $ 3 

7970 CH="(S=-#2, LEERT&34, S=-423":F RINT C4; 
7980 PRINT" (S=—%2, LEERT#2} *xMONATLICHER X VER 

LAGSREPORT £*{LEERT&S, S=-423"; 
7990 PRINT C#; 
8000 PRINT" (S=—*2, LEERT*23 MONAT CLEERT? 

NR. C(LEERT*&25, S=-4#23"3Chs 
80270 PRINT" (S=—k2, LEERT*#23 BESONDERE{LEERT? 

VORKOMMNISSE: (LEERT*#11,5=—-*23":C$; 
S040 PRINT" (S=—*2, LEERT#23} KEINE {LEERTK293 

{S=—-k?2"2CH: | 
G040 PRINT" (S=—*2, LEERT£23 DRUCKKAPAZITAET/TAG 

: {(LEERT#14, S=-4#23": | : 
S070 PRINT" (S=—4*2, LEERT*2}PREIS/BUCH 

: (LEERT#235, S=-4k23"3 | 
GoG0 PRINT" (S=—-*2,_LEERT*#2?MAX. MONATSUMSATZ 

: {LEERTX16,5=-42}" 3 | 
8090 PRINT" {5=-%2,LEERTX?}VERKAUFTE EXPLARE 

: {LEERTX16, 5=—-42}" 
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8100 PRINT" {5=-42,LEERTX2}MONATSUMSATZ 
: {(LEERT#€21,5=—-*23"; | 

8110 PRINT" (S=—4*2, LEERT#23} KOSTEN/MONAT 
: {(LEERT#21,5=-*23": 

8120 PRINT" (S=—*2, LEERT*2?.NETTOGEWINN 
: {LEERTX22,5=-%2}3"; 

Si30 PRINT" (S=—*2, LEERT*23 RUECK ZAHLUNG{LEERT?} 
AN GELDGEBER: {LEERTXB, G=-*23": 

8140 PRINT" {(S=-*2,LEERT#23}REST VOM{LEERT?} 
STARTKAPITAL: {(LEERT*12, S=—*2 + "2CH#: | 

8140 PRINT" {S5=-%2,LEERTX6>WOLLEN SIEZLEERT} 
DIE PRODUKTIONILEERTS5, S=—-k23": 

8170 PRINT" (S=—*2, LEERT*#73E INSTELLEN{LEERT&23 
J/N ?PCLEERTKI2, S=-*23"3 

8180 PRINT" (S=-,S=d, G=4k434,5=K,S=-}": 
8190 PRINT"{S=J, S=*k*e393": 
8200 POKE 2023,75:POKE 542795,0 
8710 RETURN 

8230 PRINT" CHOME, CU=AB47, S=—k2,_LEERT*23 
WIEVIEL WOLLEN SIE DIESEN MONAT{LEERTKZ} 
15=—X73 "1 C$3 | | | 

8320 PRINT" {S=—-*2,LEERT*23}FUER WERBUNG{LEERT?} 
AUSGEBEN? {LEERT#12,S5=—*22"; 

8330 PRINT" (S=—*2, LEERT*#24, C=T¥9, LEERT*3} 
{5=-423"3 

8340 PRINT" {S=-42,LEERTX?}ZUR ZEIT{LEERT} 
KOSTET DAS BUCH FUER{LEERTXS,S5=—-*2}"; 

8350 PRINT" {S=-X2,LEERTX2}DEN HAENDLER{LEERT} 
DM{LEERT#19, S=—*¥23"sC#; 

8270 PRINT" {S=—*2,LEERT*23WIE SOLL DER{LEERT? 
PREIS AB SOFORTCLEERT*4, S=—k23":C$; 

8390 PRINT" (S=—*2, LEERT*23} SEIN? {(LEERT, C=2*7} 
 {LEERT&S2?1, S=—-*23"3sC$:C$3C$3C$3CH$:CH; 

8490 RETURN 

8500 PORE 33261,4:POKE 53290,0: PRINT" {CLEARS 
{BLU "; 

3510 PRINT" CLEERT£X40}3"; 
8520 PRINT" {CLEERT*19, BLE, S=Q, LEERT&203"; 
8530 PRINT" CLEERTX3, C=D, C=1*14, S5=N, C=14143 
 {C=F, LEERTE4}"; 
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8540 PRINT" {LEERTXZ,RVSON, C=K,WHT,LEERTX13} 
{S=N, LEERT*17, RVSOFF, BLK, C=K, LEERT*43": 

8550 PRINT" {LEERTX3,RVSON, C=K,WHT,LEERTX31} 
{RVSOFF ,BLK,C=K,LEERTK4}"3 

8560 PRINT" {LEERTXS,RVSON, C=K,WHT,LEERTK2} 
DRINGENDE VERLAGSMITTEILUNG{LEERTK2} 
CRVSOFF, BLK, C=K, LEERT#43": 

8570 PRINT" {LEERTX3,RVSON, C=K,WHT,LEERTK31} 
CRVSOFF, BLK, C=K, LEERT#43"5_ 

8580 PRINT" (LEERT#3, RVSON, C=K, WHT, LEERT?} 
WIR BEDAUERN, IHNEN MITZUTEI-{LEERT} 
{RVSOFF, BLK, C=K, LEERT#4}": 

8590. PRINT" {LEERTX3, RVSON, C=K,WHT,LEERT}LEN, 
DASS WIR WEGEN FEHLENDER{LEERT, RVSOFF} 

(BLK, C=K, LEERT#4}": | 
8600 PRINT" {LEERT&S, RVSON, C=K, WHT, LEERT?} 

NACHFRAGE DAS ERSCHEINEN VON{LEERT*2} 
{RVSOFF, BLK, C=K, LEERT*43": 

  

  

2HMOMATLICHER * VERLAGSREPOR Tx 

MOMAT ME. i 

K 
$ 
A 
E 
K 

BRUCKK 
PRE f 
MAX. MM 
UERKAU 
MONATS 
KOSTEN 
METTOG 
RUE Zz 
REST U 

E 

Cc 

I 

K 

7 
T 
[5 
t     

4,22) 

st 

B 
0 

U 
£ 
E 
fit 
il 

Li 
I 
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8610 PRINT" {LEERTs3, RVSON, C=K, WHT, LEERT*11} 
* BESTSELLER’ {LEERT#*8, RVSOFF, BLK, C=K} 
{LEERTKX4}": 

8620 PRINT" CLEERT&3, RVSON, C=K, WHT, LEERT? 
EINSTELLEN MUESSEN. WIR DAN-{LEERTX?} 
{RVSOFF „BLK,C=K,LEERT#4}"3; 

8530 PRINT" {LEERTXZ, RVSON, C=K, WHT, LEERT} 
KEN IHNEN FUER IHRE MITARBEIT{LEERT} 
CRVSOFF, BLK, C=K,_LEERT*43"3 

8540 PRINT" (LEERT&3, RVSON, C=K, WHT, _LEERT} 
UND TEILEN IHNEN MIT, DASS{LEERT*4, RVSOFF} 
{BLK,C=K,LEERT#43"5 

8550 PRINT" {LEERTXS,RVSON, C=K,WHT,LEERT} 
DER VERLAG IN ZWEI MONATEN{LEERTK4,RVSOFF} 
{BLK, C=K, LEERT#43": 

8440 PRINT" {LEERT#S, RVSON, C=K, WHT, LEERT? 
GESCHLOSSEN WIRD. {LEERT#13, RVSOFF, BLK, C=K} 
{LEERT#43": 

  

  

xxMONATLICHER * VERLAGSREPORT* 

MONAT HR. 3 

BESONDERE VORKOMMNISSE: 

  332
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8470 PRINT" (LEERT#3, RVSON, C=K, WHT, LEERT#313 
fRVSOFF, BLK, C=K, LEERT#43"; 

S480 PRINT" CLEERT£3, RVSON, C=K, WHT, LEERT#32 
NOCHMAL VIELEN DANK {LEERT#9, RVSOFF, BLK} 
{C=K, LEERT*4}"; 

8490 PRINT" CLEERT#3, RVSON, C=K, WHT, LEERT#313 
CRVSOFF, BLE, C=K,_LEERT*43"; 

8700 PRINT" (LEERT#3, RVSON, C=K, WHT, LEERT*73 
GEZ. DER VERLEGER(LEERTs7, RVSOFF, BLK, C=K} 
{LEERTK43" 

8710 PRINT" (LEERT£3, RVSON, C=K, WHT, LEERT*313 
(RVSOFF, BLK, C=K, LEERTX43"; 

8720 PRINT" {LEERTX3, RVSON, C=K,WHT,LEERTX31} 
{RVSOFF, BLK, C=K, LEERT*43"3 | 

8730 PRINT" {LEERTX3,C=C, RVSON, C=1%31,RVSOFF} 
£C=V,LEERT#43"3 

  

  

x*MOMATLICHER * UERLAGSREPORT=* 

MONAT NR. 1 ne 

MIEYIEL WOLLEN SIE DIESEN MONAT 

FUER WERBUNG AUSGEBEN? 18008 

ZEIT KOSTET DAS BUCH FUER 
BEN HAENDLER DM i6 

HIE SOLL DER PREIS AB SOFORT 

SEIN? 12____ 
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8740 PRINT: PRINT" {LEERTX4,WHT} 
ENDABRECHNUNG NAECHSTE SEITE... {RVSON} 
C{LEERT, RVSOFF, LEERT#33 ": = RETURN 

8750 GOSUB 2000:GOSUB 43010 

8760 Y=12: X=26:GOSUB 40: PRINT"ENDE" 

8770 GET At:IF A$="" THEN 8770 

9780 A$t="{LEERT,CU=SAB,CU=L1,LEERT,CU=AB} 

{CU=LI,LEERT, CU=AB, CU=LI,LEERT, CU=AB} 

{CU=LI,LEERT,CU=SAB„CU=SLI,LEERT,CU=AB} 

tCU=LT,LEERT,CU=SAR,CU=SLI,LEERT,CU=ABR} 

iCU=LI,„LEERT,CU=SAB„CU=SLI,LEERT, CU=ABR} 

{CU=LI„LEERT,CU=SAB,CU=SL1,LEERT,CU=ABR} 

iCU=LI,„LEERT,CU=AB, CU=LI,LEERT, CU=AB} 

{CUH=LI,LEERT, CU=AB, CU=LT,LEERT, CU=AB? 

{CU=LI, LEERT, CU=AB, CU=LI, LEERT, CU=ARB?} 

{CUH=LI,LEERT, CU=AB, CU=LI,_LEERT, CU=AB? 

{CUH=LI,LEERT, CU=AB,. CU=LI,LEERT, CU=AB;> 

{CU=LI,LEERT, CU=AB, CU=LI,LEERT?" 

87970 PRINT" {BLK, HOME, RVSONS" SPC(S9) AS: 

: PORE 2023, 160: POKE =6275,0: At= Ad+" (CU-AB} 

{CUH=LI,LEERT?" | Bu 

8800 FOR I=38 To 18 STEP-1:PRINT" HOME, RVSON} 

* SPC CT) Ads = NEXT 

8810 FOR I=18 TO 0 STEF-1:PRINT" HOME, RVSON> 

{FURF" SPCCI) A$: =NEXT:POKE 53281,4 

8870 PRINT" (RVSOFF ,C=4, HOME, CU= ABXS, CU=REXZ 

BESTSELLER"; 

8830 FOR T=2 TO 24 STEF 4:Y 

:FRINT" (S=U,5=*, CU=AUFF" 

> PRINT" (PUR "::END 

8540 PORE 53281,0:FOKE 5322780, 0: Ah=" (RVSON? 

(BLE, LEERTX2O, PUR, LEERT&203 " 

8850 B¢=" CRVSON, BLK, LEERT%20, PUR; 5=3,5=1} 

{LEERT*18;>" 

83E60 PRINT" {CLEAR "3:FOR I=0 TO 23 

8870 IF INT(CI-2)/4)=(I-2)/4 THEN PRINT Bs 

:GOTO 8890 

8880 PRINT At; 

8690 NEXT:PRINT LEFT (As, 42 >) ss POKE 2023, 160 

SPOKE 56295,4: PRINT" {HOME} ": POKE 3sz281,1 

F:GOSUR 40 

167



    

|| SIE SIMD PLEITE'—\_ 
| ES BLEIBT NUR j 

I zu FRAGEN, 0B -—, 
DIE POLIZEI : 
| ODER IHRE 

| SLAEUBIGER SIE | 
| SCHNELLER FINDET. 

noch EIN VERSUCH 

   

  

    
8900 Y=4:X=24:GOSUB 40:PRINT" (RVSON, FUR? | 

A. WERMINGHOFF"; 
89710 Y=7:X=27:GO5SUR 40: PRINT" {RVSON, FÜR} 
BE § TICU=AB,CU=LI¥93S5 ELLE 
RIRVSOFF?": 

8920 GET I$:IF I$="" THEN 8920 
S920 GOSUB 63010: RETURN | 
9000 GOSUB 2000:GOSUB S3010:PRINT" (BLK, HOME} 

{CU=ABK2, CU=REX23SIE SIND PLEITE!" 
:FRINT" {CU=SREX?IES BLEIBT NUR" 

F010 PRINT" (CU=RE4237U FRAGEN, OB" 
:FRINT"{CU=REX?IDIE FOLIZEI" 
:FRINT" {CU=SREX2IODER IHRE":PRINT"{CU=REX?} 
GLAEUBIGER SIE" | 

7020 PRINT" (CU=RE*23SCHNELLER FINDET." 
:PRINT" (CU=RE#23NOCH EIN VERSUCH?" 

7040 GET It: IF I$<2"N" AND I$<2"J" THEN 9040 
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7050 GOSUB 53010: PRINT" {HOME, LU=ABX?, CU=REX2} 
"»:1IF I$="J" THEN RUN | 

9060 PRINT" {(C=4, CUSABKIO}IST AUCH{LEERT? 
BESSER! (CU=RE*9, CU=ABx=S}ENDELWHT}": 
:GOTO 8770 

9100 R=RND(O) *1041:Ri=R#IV:R1=INT(ORI/9) 
RETURN 

F200 As="{RVSON,LEERTKSOF"+AgH" " 
:FOR I=1 TO LEN(A$):GOSUB 40 

9710 PRINT"{C=13" MID#(A$,1,L): 
:FOR J=1 TO 100:NEXT:NEXT:PRINT" {RVSOFF}" 
RETURN 

10000 DATA VERLAGSLEITER, 15000, 10000, 7500, 
HOOD, so, 4000, 10 „i,:20 

10010 DATA AUTOR, 0,20000, I, 10000, Oo. eth, 16,1, .5 

10020 DATA WERBEFACHMANN, 0, 16000,0,8000,0, | 
2000,7,1,-75 

INGENDE VERLAGSMIT 
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ENDABRECHNUNG NAECHSTE SEITE...   
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10050 DATA GRAFPHIKER, 10000, 3000, 5000, 7000, 
1500, 1000,3,1,.85 

10040 DATA FHOTOGRAFH, 10000, 3000, 5000, 2000, 
1500,1000,2,1,.9 

10050 DATA HERSTELLER, B000, 5000, 4000, 4000, 
1000, 3000,1.5,1,.8 

10050 DATA P.-R. MANN, 4000, 2000, 2000, 1500, 
750, 1000,27,1,.75 

10070 DATA VERLAGSASSISTENT, 10000, 2000, 6000, 
2000, 2000,1000,3,1,-7 | 

10080 DATA BUCHHALTER, 8000, 6000, 5000, 4000, 
i500, 7000,4,1,.85 | | | 

10090 DATA DETEKTIV, 15000, 1500, 7500, 1300, 
3000,1000,7,1,.8 

10100 DATA LEKTOR, 15000, 6006, 7500, 2000, 2000, 
1500,7,1,.8 

10110 DATA SACHVERSTAENDIGER, 20000, 8000, 
10000, 4000, 5000, 1500,8,1,.7 

10120 DATA DRUCKEREI,1400,.722,19000,1500,.25, 
20000, 1600, .28, 21000 

10130 DATA FAPIER, 150000, 2700, 75000, 100, 50000, 
75,2,1,-75 

10140 DATA UMNSCHLAG, 100000, 2000, 50000, 1000, 
15000,250,27,1,.75 

10150 DATA COPYRIGHTS, 40000, 1000, 20000, 500, 
S000,150,1.75,1,-7 

10140 DATA SETZER, 3000, 1000, 1500, 500, 1000, 
200,27,1,.75 

10170 DATA VERSAND, 3000, 750, 1500, 500,1000, 
2700,2,1,.75 

63000 GET At:IF At="" THEN 53000 | 
63010 UM$="{CU=RE*38, C=7, S=0, C=Y, CU=AB? 

{CUS=LI*2}" | 
63020 FOR I3=1 TO 22: UM$=UM#+" <C=7,C=6,LEERT? 

{CU=AB, CU=SLIX23": NEXT: UM$S=UME+" {C=G,LEERT}" 
63030 GOSUB 45110 
3040 FOR I3=3 TO 38 

65050 IF I3=21 THEN GOSUB 43130: 13=24 
63050 PRINT" (HOME, CU=ABi": 
3070 AS=MIDE(UMS, 13) 
643080 PRINT At: 
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| EECCECECECEC ECE ECE CECCECCEECEECEEE 

| BERUF: AUTOR 
| ALTERNATIVE |EINSTELLUNGSK. 
  

<i> | 8 | 20086 

<2> | a | igesea | 

_ <3> | 8 | 2388     
WELCHE ALTERNATIVE WAEHLEN SIE 

<i> <2> <3 

  
63090 NEXT 
63100 GOTO 43150 
(63110 PRINT" £HOME, CU=AB, CU=REXK28, C=7,S=P3 

fLEERT, CU=AB, CUSLI¥23": 
62120 FOR J=1 TO 227:FRINT" (C=M,CU=AB,CUS=LI?": 

:=NEXT:PRINT" (C=Mi"::RETURN | 
52130 PRINT" HOME, CU=AB, CU=RE*£15.,C=¥,S=E,S5=B} 

£S=1, S=U, S=D, S=E, C=¥*15,5=F,LEERTI": 
63140 PRINT" (CUSRE*17,C=4, S=U, S=#k2, S=1} 

({CU=AB, CUSLIES, C=7, LEERT#2, S=¥?": 
523145 PRINT" (S=T, CU=AB, CU=L1*4, LEERT#2,C=M} 

{C=G, CU=AB, CU=L1#4, LEERT&2, C=M, C=G, CU=AB} 
| {CU=LIkS, C=4,5=U,5=4k2,5=1,C=7, CU=An} 
{CU=LI#£5, LEERT#2, C=M, C=G, CU=AB, CU=LI*4} 
{(LEERT#2, C=M, C=G6, CU=AB8, CU=LI#£4, LEERTX2} 
{C=M,C=Gi": 
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63150 PRINT" CU=AB,CU=LI83,C=4,5=U,9=%%7,5=1} 
£C=7,ECU=LIXZ, CU=AB, CU=LIX?2,LEERTKT, C=M} 
£C=G, CU=AB, CU=L1*4, LEERT#2,C=M, C=G, CU=AB} 
tCUH=LI*4, LEERT#2, C=M,C=G,  CU=AB,CUSLIF": 

65155 PRINT" (CUSLIx2, C= 4, >= U, S= £42, 5= 1,07 

{CUSABR, CUS=LIKS,LEERTS2, C= M, C=G, [Us AB} 

icUl=L_LI#3,LEERT#2,C0=M,5>=5, CU=AB, CU= LI, 

[LEERT#2, C=M, C=G, CU=AB, CU=L1#3, C=4, S=U2 
(S=442, S=1, CUSAB, CUSLIKS, C=73": | 

S31650 PRINT" CLEERTS2], C=M, C=6, CU=AR, CUSL ERS 

{LEERT SS, C=, C=6, CU=AB, CU=L_LI#4, LEERTKZ 

{C=M,C=G, CU=AE, Cu= LIX3,C=4, S= U, 8=2x2, 5- Ley 

{C=/,CUEAB, CU= L1*5,LEERT#2,C= mM, C=-6, =AH+ 

 {CuUe=Lis4, LEERT#2, C= M C=G}"::RETURN 

63200 GET At: IF Ag="" THEN Fe 

83205 At="iC=-T#F40,LEERTIZDOR" 

53210 B=" (CUSABRESSS *: A= HS+AS+" CLEERTKI23" 

632270 FOR [3=1 TO 2i1:PRINT" (HOMES "+MIDRCAS, 

TS} ssNExT 

53730 PRINT" (CU=AUF #2, _LEERT#4013": 

643240 Ab—" (C=—Te40}" . 

63250 B$="{CUH$KLI£402": AB=AS+EE 

x KK 
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CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY ERAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY ı 

CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CHAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CO 

RAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CR; 

AZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRA 

ZY¥ CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRA? 

Y ERAZY CRAZY ERAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY 

CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY | 

CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY OS 

RAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CR; 

AZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRA 

ZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRA? 

Y CRAZY CHAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY 

CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY : 

CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CG 

RAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CH 

AZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRA 

ZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRA? 

Y CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY 

CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY | 

CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY OD 

RAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CH 

AZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRA; 

ZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZ 

Y CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY 

| ORAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY I 

CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY C 

RAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CH 

AZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRA: 

ZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZ' 

Y CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY 

CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY { 

ERAFY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY O0 

RAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY Cri 

AZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRA: 

ZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZ\ 

Y CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY 

| CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY [ 

ERAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CO 

RAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CR 

AZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRA: 

ZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZS 

Y CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY 

| CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY I 

CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY a CRAZY Go 

RAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CH 

AZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRA: 

Z¥ CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZ 

Y CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY 

| CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY [ 

CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY GO 

RAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY. CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CH 

AZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAi 

ZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZ\ 

Y CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY 

CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY! 

CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY Ch 

RAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CH 

AZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRA! 

ZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZ 

Y CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY 

CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY CRAZY | 
CRAY CRATY CRATY CR&AZ7¥ CRATY CRATY CRAZY CRAZ7V CRAZY CRATY CRAZY CRAZY CF



I. Einleitung: Für Kieselsteinliebhaber 

Durch einen glücklichen Zufall — wie ich immer sage - haben Sie dieses Pro- 
gramm entdeckt. Lassen Sie sich ruhig durch diese Einleitung abschrecken — 
das Programm ist noch schlimmer. 

Das heißt - eigentlich gibt es zwei Teile: Im ersten Teil werden Sie auf wunder- 
bare und merkwürdige Weise mit Flash Gordon und Vasarely, mit Amundsen 

und Ahasver auf die Reise in die Kunst, zum Pol, in das Weltall und die Zeit 

geschickt — das Staunen wird entsetzlich sein; und im zweiten Teil erleben Sie 

zum einen die ganze dumme Wunderwelt des Computers und zum anderen die 
Segnungen der Technik in der Psychotherapie. 

2. Einleitung: Für Hacker 

Hacker sind Menschen, die auf Computertasten rumhacken, bis sie das erreicht 

haben, was sie wollen. Trotzdem ist es auch oft ganz nützlich, rumzugucken, wie 

andere welche Probleme gelöst haben - man kann es dann ja besser machen. 
Für solche schlauen Leute kann die Nonsense-Klinik vielleicht etwas bieten. 
Zum ersten Teil: Gesammelt, verändert, verbessert, entwickelt gibt es 4 EIN- 

zeilerprogramme, die Gutes leisten. Komplizierte Mustererstellung, bewegte 
Bilder, ein Abenteuer und sogar Sinusschwingungen sind in einer Zeile unterzu- 
bringen. (Zeilen 450-,640-,810-,-1000-; Zeilen 1030 und 1040 sind die Uberra- 

schungsbonbons — doch davon später). 
Interessante Programmteile sind z. B. die Sprites: die Hand im Titel aus einem 

und dann die bewegte Hand bei der Menuewahl aus 2 Sprites. Die Eingabe- 
routine hat eine automatische Satztrennung, damit beim Bildschirmausdruck 
keine unschönen Worttrennungen entstehen. Die elegante Lösung beim PRIN- 
Ten des Textes besteht darin, den Hintergrund solange in der Textfarbe zu 
POKEn, bis-der Text steht und erst dann die richtige Farbe des Grundes herzu- 
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stellen — eine phantasievolle Lösung, um über die dröhnige Langsamkeit des 
C64 hinwegzutäuschen (und über die Tatsache, daß man Maschinensprache 
weder kann noch will). Weiter zeigt der Titel, wie einfach ein Scrollen nach oben 

ist, und nicht zuletzt sei auf die bequeme Lösung der Bildherstellung des Pro- 
grammes mit Hilfe des »PRINTGENERATORS« — einem weiteren Programm 
dieses Buches — hingewiesen. | 

3. Einleitung: Für Intellektuelle 

Eine Sammlung Kleinigkeiten ist hier zusammengestellt worden, die mit Hilfe 
einer dritten Ebene - einfühlsame [weil Assoziationen weckende) Texte sowie 

graphische Gestaltung - eine freundliche Hinwendung zu einer zweiten Ebene 
— dem Programm - und darüber hinaus zur primären Ebene, dem so simplen 
Innenleben des Computers möglich machen soll. Simpel deshalb, weil —abge- 
sehen von den Mikrostrukturen der Leitungen — einfach nur elektrischer Strom 
fließt oder nicht fließt. (Eine einfache Vorstellung mag ein Blick auf das erste 
Reisanbaugebiet Europas bieten, die kanaldurchzogene Gegend Valencias. 
Wehre werden mal geöffnet, mal geschlossen — mal fließt Wasser, mal fließt 

keins; wenn Wasser links fließt, wächst der Reis links gut; fließt es rechts, wächst 

er rechts — [vielleicht ist das auch zu einfach]). (Sie sehen, daß wir uns mit den 

einfachen und doppelten Klammern schon dem Programmieren von Algorith- 
men nähern). 

PENTOMINOS, eines der ältesten Denk- und Geduldspiele, wird Sie reizen. 

Der heiligen Fünfzahl entsprechend, war es seit je Bestandteil der Hochkulturen 
aus der Morgenstunde der Menschheit. Literatur — zahlreich genug, um die 
nächsten Seiten zu füllen — hat alle denkerischen, mystischen, technischen und 

historischen Aspekte behandelt. Abgesehen von der Freude zu beobachten, 
wie der Computer »denkt«, oder vielmehr nicht denkt, wird hier anschaulich, 

warum mangels Intuition oder Einfall das Denken »an sich« (d.h. Erschaffen 
von Neuem, dem Gedanken) nur dem Menschen eigen ist und bleiben wird. 
(Ein »Gottesbeweis« soll nicht angetreten werden; dennoch fühlt man sich in 
guter Gesellschaft... .). Der Einwand, daß man das Programm auch so gestal- 
ten könnte, daß der Computer die offensichtlich „dummen« Versuche, Stücke 
anzupassen, im Unsichtbaren durchrechnet, und alles auf einem Big Blue (IBM) 
Mainftrame so schnell ginge, daß es der menschlichen Handlung zeitgleich 
wäre, ist sicher leicht von der Hand zu weisen. Die bildhafte Intuition entspricht 
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keinesfalls dem reinen Durchprobieren aller Möglichkeiten - wie jeder ernsthaft 
reflektierende Geist leicht feststellen kann. 

PSYCHOTHERAPIE- endlich sind wir in Dr. Roms Therapiestunde zu Gast (zu 
Patient?). Als in den 60er Jahren die großen Rechenzentren anfingen, fehlerlo- 
ser zu arbeiten, gab es für die Organisationsprogrammierer und »Trouble 
Shooter« immer häufiger lange Perioden unausgefüllten Rumsitzens. In solchen 
Zeiten sind die ersten Gehversuche mit Simulationsprogrammen zustande 
gekommen. Es bot sich also auch an, neben Business-, Verwaltungs-, Kriegs- 

und sonstigen Simulationen mit der Simulation der Psyche zu spielen. Die Mut- 
ter unseres Programms, ELIZA, ist (soweit ersichtlich) durch die helfenden Hak- 

kerhände einer Therapeutengruppe gegangen. Dr. Rom ist hier eine Weiterent- 
wicklung gelungen, die technisch, inhaltlich und therapeutisch Beachtliches 
leistet: Wortassoziation, Traumdeutung und Problemverarbeitung sind auf 
kleinstem Raum untergebracht, selbst »getürkte« Antworten werden durch 
Routinen erkannt und aufgefangen. (Listen Sie bitte das Ende der Dr. Rom- 
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Routinen - hier soll durch Verrat der therapeutischen Geheimnisse die Fähigkeit 
des Programms nicht untergraben werden). 

4. EINLEITUNG: Für Einsame und zugleich auch für Partystars 
sowie alle, die einer unverständigen Umwelt die Notwendigkeit 
des Computerbesitzens beibringen müssen. 

In kurzen Sätzen die positiven Aspekte: 
Ein großer Künstler erzeugt neue Tapetenmuster fürs Heim. 
Abenteuerspiel am Pol für lange einsame Winterabende; statt ins Aquarium 

zu stieren, beruhigt die Betrachtung des Weltraums die Nerven. 
Erkenntnis durch tiefschürfenden Blick auf den Weg, auf den der ewige RUN 

nach MEHR führt. 
PENTOMINOS, ein kontemplatives Programm, das zuweilen 3 bis 24 Stunden 
ruhig vor sich hin arbeitet. 

Dr. Roms Therapie — ein Partyspaß, der (»wahr«-hattig gespielt) Vergnügen, 
Einsichten und Betroffenheit erzeugt. 

5. EINLEITUNG: Über den Umgang 

Die ersten vier Programme sind Einzeiler; wenn Sie das Listing betrachten, 
werden Sie schnell verstehen, daß nach ENDE keine Abfrage untergebracht 
werden konnte. Das ENDE dieser Programme erfolgt nur durch Drücken der 
<RUN/STOP> Taste; wenn Sie weiterspielen wollen, <SHIFT> zugleich mit 

<CLR/HOME> drücken, RUN eingeben, <RETURN> drücken. 

Pentominos kann je nach Wohl der Seitenlänge des Rechtecks 1 bis 24 Stun- 
den dauern. Nicht verzweifeln — oft hat der Computer das Bild schon bis fast 
zum Ende aufgebaut, bevor er merkt, daß ein Stück nicht paßt, und er alles 

abräumen muß. 
Die Therapie zeigt die besten Ergebnisse, wenn nicht gemogelt wird — also 

keine Pseudoprobleme eingeben. Wenn zu viele Zuschauer den Therapiesu- 
chenden in Verlegenheit bringen, kann man ja immer noch wenigstens ein 
Teilproblem behandeln lassen (wie Liebe, Geld, Schwiegermütter usw.) — 
natürlich werden im Fortschreiten der Sitzung dann auch weiterhin ehrliche 
Antworten die besten Seiten des Programms am wirkungsvollsten zeigen. 

CS. 
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10 REM: RXE ERAS KEKE REKERKE KEKE REE REAR E RE RRE EES 
20 REM: *k* DR. KIESELSTEIN’S 

NONSENSE KLINIK xx 
ZO REM: **x COPYRIGHT 1984 CHRISTOPH 

SILEX/KOELN *xx 
AG REM: XKER KARR AKER KARE ERKA EAE KAERKKAEEERER 
50 POKE 53280,6:FOKE 532781,0:PRINT" (CLEAR? 

CBLUI" M 
&0 FOR X=24 TO 0 STEP-1:FOKE 214,0:FOKE z11,X 

:5YG 587372 | | 
70 PRINT" iRVSON„LEERT}COPYRIGHT 1984 ":NEXT 
80 FOR X=0 TOD 32: POKE ?14,1:POKE 211,X 

:5Y3 587372 
90 PRINT" IRVSON,LEERT}DUMONT "=NEXT 
100 FOR X=24 TO 0 STEF- 1: POKE 714,2 

:POKE 211,.X:5Y5 58753 
110 PRINT" CRUSUN, LEERT3H{S<A?CKERCLEERT#93” 
NEXT 

120 FOR X=0 To 23:POKE 214,3:POKE 211,X 
:SYS 5873 

130 PRINT" {RVSON, LEERT}CHRISTOPH SILEX ":NEXT 
140 GOSUB 62730:POKE V?+4,70:FOKE vV24+5,104 

=POKE V24+21,4 
150 DIM X(63,4),¥(63,4),P(64),P#(13), ‚S(199,T 

(13), Bi6,20) 
160 DIM X1(5),¥1 05) .X2012) ,Y2(12) ,UC12) 
i706 FOR Ii=1 TO 40:41%=41%+" (CU=RE}":NEXT 
180 FOR Ili=i TO 25:Bis= B18+" {CU=SAB3" NEXT 
190 APS=CHRS (13)+" {CU=AB, CU=REK23 "s D2¢="— 

: A7$=CHRS (32) : DS$=CHRS (157) 
200 GOTO 1520 
3210 FOR I=1 TO 100:NEXT:POKE 53261,15:RETURN 
220 Bi=INT(A1/40) sC1=A1—CINT (41/40)) #40 
230 Cis="{HOME}"+MIDS(A1$, 1,01) +MIDS(B1S, 1, 

Ei):PRINT Ci$::RETURN 

240 REM Xik SCROLLEN 38% 

250 FOR I=1 TO Z7:FRINT:FOR J=1 TO 10 

NEXT J,I:RETURN 

250 FOR I=1 TO 4:PRINT:FOR J=1 TO 10:NEXT J,]I 

270 FOR I=1 TO 1000:NEXT 
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— MENUE —— 

‘VASARELY’S PROGRAMM CRACKED 
BY...! (GRUESSE AN ANTIRAM) 

AMUMDSEN ’S SUCHE MACH DEM POL 

AHASUER’S EWIGER WEG DURCH 
DIE ZEITEN | 

FLASH GORDON ’S SCHICKSAL 

JAHRE KULTUR 
PROZESSOR 

STUNDE MIT 
R. ROM |     

—> CURSOR/RETURN |   
250 FOR I=1 TO 25:PRINT:FOR J=1 TO 10 

:NEXT J,I:RETURN 

270 REM: *%* £VASARELY K*X 

300 PRINT" (CLEAR, CU=ABK4, BLK} ":POKE 53281,0 

310 PRINT" {LEERT#2 „RVSON, S=Ox2 »~C=*45,5=\5 

{LEERT#23 VASARELY’S PROGRAMMILEERT£2, C=; 

(S=\%42, 5-Ox2, CU=ABEKS>" 

320 PRINT" {LEERTE2 >MAN{LEERTX23HOERT, 

{LEERTZZIDASSTLEERTFZSFEINER DER ERSTEN" 

2:0 PRINT" {LEERT&#23; COMPUTERCLEERT £23 

EUROFA’S IN VENCE INSTAL-" 

240 FRINT"{LEERTXZFLIERT WURDE. {LEERTXZIDIE 

{LEERT *23 ARBE I TSPROGRAMME" 

oo PRINT" {LEERTS23;SIND NATURGEMAESS{LEERT €&23 

HERVORRAGEND GE-" | 

3560 PRINT" (LEERT&*23SCHUETZT. (LEERT X23 DENNOCH 

iLEERTXZIGELANG{TLEERTIZSIES „..!" 
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27D 

>80 

390 
400 
410 
420 
430 
440 

470 

PRINT" {LEERTS2SEINS ZU CRACKEN. tLEERT} 
DAS 1 ZEILIGE FRO-" 
FRINT" {LEERT£23} GRAMM LIEFERT{LEERT? 

MILL TONENCLEERT #23} ENTWUERFE." 
A1i=947:GOSUB 220:PRINT"{S=k*£23> RETURN"; 

GOSUB 27180:605UB 210 Ä 

PORE 198,0:WAIT 178,1 

POKE 33281,1:PRINT" (CLEARS ": 

GOTO 450 

A$="{BLK, C=8, BLU, RED? ":N=N+1 

:FOR J=1 TO 250:R=-J AND N: PRINT 

MID$ (AS, R+1, 1)" CRVSON, S=042, RVSOFF, S=\} 
(S=0*k23"::NEXT:GOTO 440 
PRINT" (CLEAR? ":AS=MIDS (" (C=*, S=042,C=x} 
(S=\*2, C=1,C=**2,5=\3",RND(1) *9+1, 4) 
:FÜR J=0 TO 250:PRINT AS ;:POKE 644, J: NEXT 

:GOTO 450 
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460 REM: *kk  AMUNDSEN’S SUCHE NACH 
DEM FOL xxx 

470 PRINT" {CLEAR, CU=AB#3, BLK}": 
480 PRINT" {LEERT%S}AMUNDSEN’S SUCHE{LEERT} 

NACH DEM POL{LEERT, CU=AB,LEERT*163 
AUS DEM TABERUCH" 

490 PRINT" {CU=AB&?2,LEERT%X4}5 APRIL{LEERT} 
1868. SEIT TAGEN SCHNEIT" 

500 PRINT" {LEERT#43ES SO AUSDAUERND, {LEERT} 
DASS WIR NICHT" | oe 

S10 PRINT" {LEERT#43 WEITER KOENNEN. DIE{LEERT} 
VORRAETE GE-" | 

520 PRINT"{LEERT¥42HEN ZUR NEIGE. DOCH{LEERT3 
WIR MUESSEN " 

530 PRINT" {LEERTX4}WEITER. {LEERTX2}ZUMILEERT} 
FOL. {LEERTX23DIE SICHT IST" | 

S40 PRINT" {LEERT#43GLEICH NULL. {LEERTKS3 
WENN NUR DER NAHE" = | 

  

AMUMDSEM’S SUCHE MACH DEM POL 

AUS DEM TAGEBUCH 
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9 PRINT" {LEERT*43MAGNETPOL (LEERT #23 
UNSEREN KOMPASS NICHT" | 

S60 PRINT" (LEERT#43 IRREFUEHRTE ! {LEERTX? 
WEISS GOTT, WELCHE" 

570 PRINT" {LEERTX4>RICHTUNG WIR NEHMEN{LEERT} 
| SOLLEN. " | 
580 PRINT" {CU=ABX2,LEERTXA}EIN{LEERT} 

EINZEILER-ABENTEUERFROGRAMM, " | 
S590 PRINT'{LEERTK1O3DAS BEISPIELHAFT IST. 

600 A1=947:GOSUB 220:PRINT"{S=kk23> RETURN"; 
610 GOSUB 2180:GOSUB 210 
620 GET Ag:IF AB="" THEN 620 | \ 
430 FRINT"iC=53":POKE 53280,1:FOKE 535281,1 
540 PRINT"ICLEARF":FOR I=1 TO 1000:NEXT 

SPRINT" (CUSABK11}3IM EIS. WOHIN";: INPUT AS 
:GOTQ 440 

S50 REM: 4% AHASVER’S WEG DURCH DIE 
ZEITEN xkk 

460 PRINT" (CLEAR, CU=QB%2, BLE} "; 
570 PRINT" {LEERTKA>AHASVER’S WEB DURCHCLEERT 

DIE ZEITEN" 
680 PRINT" (CU=ABK2, LEERT#33 DURCH{LEERT?} 

EINE CLEERT*2}GLUECKLICHE EINGEBUNG” 
690 PRINT" {LEERT*23GEFUEHRT, (LEERT&#23 

HABEN SIE{LEERTX23DIESE SEITE" 
700 PRINT" {LEERTXS>AUFGESCHLAGEN. SIE<LEERT3 

ERHALTEN JETZT" 
710 FRINT"{LEERTXS>EINBLICK IN{LEERT} 

DIE{LEERTX2+EWIGKEIT UND DAS" 
720 FRINT"{LEERTXS>MENSCHLICH -{LEERT} 

ALLZUMENSCHLICHE..." 
730 PRINT" {(CU=ABRK2,LEERT&33DER EWIGESLEERT3 

JUDE GEHT MIT SCHNELLEN" 
740 PRINT"{LEERTX3>SCHRITTEN AUF DER{LEERT} 

TREPPE, DIE IHN" 
750 PRINT" {LEERTXS}IN DIE UNENDLICHKEIT ZIEHT ." 
7&0 PRINT" {CU=ABX2,LEERTXS+HEIN{LEERT} 

EINZEILER, {LEERTX23DER DIE{LEERTK2} 
EWIGKEIT" | 

770 PRINT" {LEERTS531N SINUSSCHWINGUNGEN DARLE ST. 

780 Al=7437:G05UB 220: PRINT" {5=2k23> RETURN": 
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AHASVER’S WEG DURCH DIE ZEITEN 

—> RETURN   
770 GOSUB 7180:FOKE 5327981, 4:FOKE 57780,0 
 $POKE 198,0:WAIT 178,1 

G00 PRINT" {CLEAR?":FPORE S3291,0:FCKE 53280,0 
SiG POKE 644,RND(O) *15+1:PRINT 

~TABCSIN(X) £14418) "8 DM \":xX=x- 0.3: 80710 Bic 
2O REM: #4 FLASH GORDON SIEHT AU 

DEM FENSTER #x% 
330 FOKE 53781,0:FRINT"ICLEAR, CUSABES» BUKI"s 
G40 FRINT" CLEERT#4, RVSON, S=\,C=#, RUVSOFF 

f{LEERT*#29,RVSON, 5S=\,0=ki" 
a50 PRINT” (LEERT#£4, RVSON, S=—-#2, RVSOFF} 

{LEERT#23FLA SH GORDON’ SfLEERT# 2} S5CHICKSAL 
LEERT#2, RVSON, $=—#23" 

280 FRI NT"{LEERTEA, RYSON, S=-X2.LEERTEZ 
(S= „LEERTK?,S=- 73" 

B7O FRI NT" ILEERTKS RVSON. S=\,LEERTK2,C=#} 
f(LEERT#27,S5=\,LEERTE2, C=*, CUSABKE?" 
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BBO FRINT"ILEERTEZIIM JAHRE 2325. iLEERT > 

FLASH GORDON HAT ETNENTLEERTS > 

NEUEN AUFTRAG ERHALTEN,” 
Pr TRIT fi i PERT 3? KOHINDR, Si CERT? 

. PLANET IMiLEERTETISEKTOR a 

IT" (LEERT&2} DER THYS-G ALAATECLEERT 

I: 

poe co
 

BER 

oy
 

POO IN 

IN GEFAHR. ILEERTXSIDI -ilEE ATS 

A PLANEN EINEM AUFETAND, 

710 PRINT" {LEERTX? MR. GORDON ISTiLEERT} 

SCHON 5 JAHRE, 7 MDNA-" 

G20 PRINT"ILEERTXZITE, iLEERTHZI1G MIN. TLEERT? 

| UNDCLEERT*2:34 SEE. CLEERT*# 23> UNTERWEGS. | 

730 PRINT" CLEERTS2: IMMER WIEDERCLEERT #23 

BLICKET ER ZUMILEERTSRSSFENSTER. (LEERTSS> 

NICHTS ALS STERNE..." | 

P40 FRINT"ICU=SAB,LEERTESIEIN EINZEILER, 

DER JAHRELANG” 
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a FRINT"iLEERTXDSSTERNE AM FENSTER VORBET" 

G40 PRINT" CLEERT SIS 4ZITEHEN LAESST." 

7O Al=947:6505UR SSO: PRINT" (5=£425 > RETURN": 

FOO GOSUR 2100: GOSUB 210: FOEE 179,0 

WAIT 170,1 

790 FTOKE Idol, F:FOKE S3201.,0:PRINT" (CLEAR? 

{C=3, LU=SABK 245": 

1000 FOR I=1 TO 185: A=RNDI II KSDE: POKE 644, 

PRINT 5SFLiA".":FOR T=1 TO 3S5:NEAT TI 

GOTO 1000 

1010 REM: ERE 2 & NONSENS NICHT IH 

HAUPTHENUE 34H 

1020 REPis ke ALIFRUF BURCH "RUN 10307 

ODER" RUN 1040” KRE 

1030 FOKE 203,54: PRINT"{ LEAR,.LDU=REHär 

BITTE DRUECKEN SIE{LEERT, RVSONTFRETURN 

LRAYSOFPF? @eWAlyt P05, 1:PRINT" (Cus ABS) DANKE 

FCUSRE ST EEND 

i040 PRINT’ CCLEAR? ":WAIT 205,55 

PRINT" (CUSABY 11, CUSRE¥ 152 AUTSCH! ” 

:FOR I=1 TO S0:NERT2G0TO 1040 

HAUPTE TNGABE KK 

PSO D=2aS2e DPS" sCTS=""SPRINT OSes 

: IF WI=O THEN VASVA1 

1050 REM: 
ight Varo 

1070 GET 

ga
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m
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P
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I
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1030 IF YX=Z00 THEN FRINT"ICU=LIINAT": 
:FOR I=1 TO SO0:NEXT:PRINT"ICU=LIET} 
{LEERTXZ CU=LIXZI-"::VYX=0: 50TO 1070 

10970 IF CI&="" THEN 1070 
1100 DI=ASC ITD1S3: YI=LENI{DIE) 
1110 IF CI=435 THEN 1070 
1120 TF YI>O THEN IF LI=?0 THEN 1700 
1130 IF CI=13 THEN IF VI=i AND YI<D 

THEN FRINT DS#:A78::60750 1730 
11430 IF VI=D THEN 1670 

1150 IF CI>31 AND Ci<96& THEN i170 

1140 GOTO 1070 

1170 VX=O:PRINT DStsCi#s :Dis=DIS+Cis:CiIg="" 

:CI=0 . 

1180 IF VI<D-1 THEN PRINT D2¢; 

1190 GOTO 1070 
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1260 YX=0: DISE=LEFT$IDIS,„VI-1): PRINT 

DE: 1753 DIE: DIE: 

1210 IF VI<XD THEN FRINT DISDIEEATERTEDSSDIEDTE 

3:GOTO 1070 

1220 PRINT DEEATEDIED2E::GC0OTO 1070 

1230 IF YI>37 THEN 1750 

1240 RETURN 

i250 FOR I=35 TO 40 

i240 IF MIDS(DIs,1,13=" " THEN 

DIG=LEFT# (Dis, 1) 4+CHRE (12) 4+RIGHTS (Dit, VI-T} 

:1I=40: RETURN 

1270 NEXT:RETURN 

1280 REM: KK SPRITE DATA *#x 
1290 REM:%x* FINGER AUSGESTRECKET xx 
1500 DATA 0, oO, 0, 172, 5, ©, 172, 85, 80 
1310 DATA 175, 84, 20, 175, 80, 45, 

173, 80, 64 
1520 DATA 173, 81, 464, 173, 54, 0, 175, 85, 0 
13350 DATA 175, 85, 64, 109, 84, &4, 

108, 14, 0 
1340 DATA 172, 0, 0,172, 0, 0, 0, 0, 0 
1350 DATA 0, 6, 0, 0, GO, 0, O, 6, 0 
1360 DATA GO, 0, 0, 0, 0, O, 0, 0, Ö 

13570 REM: kkk FINGER GEBOGEN  #x% 
1380 DATA 0,0,0,0, 172, 5, 0, 172, 85. go 
1390 DATA 175, 84, 14, 173, 80, 68, 

173, 8O, 48 
1400 DATA 173, S81, 88, 173, 84, 0, 173, 85, 0 
1410 DATA 173, 85, 454, 109, 84, 64, 

108, 14, 0 
1420 DATA 172, G, 0, 1727, 0, G, O, G, 6 - 8 |. 5 

1430 DATA 0, 0, 0, O, 0, 0, 0, 0, 0 
- = 

1440 DATA 0, 0, 0, 0, G, G, O, 9,0 

1450 REM: 44% BR. KIESELSTEIN HEADER &k#kx 

1460 PRINT’ CLEAR, YELS":505UR 240 

1470 FOR I=1 TO 20:A=RND CL) #40:PRINT SPC CA} s 

1480 IF B=-1 THEN PRINT" YEL,5=-#%273 ":R=6 

:50OTO 1700 
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1470 PRINT" {BLU,S=0}":B=1 
SOO NEXT I 

1510 GOSUR 240 
15720 GOSUB 240:GOSUBR 1550:GOTO 1446 
S30 PRINT" (LEERT#?7, RVSON, YEL, LEERT#S,C=x} 

ERVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF.LEERT?} 
{RVSON, LEERT, RUSOFF , LEERT, RVYSON, LEERT, C=%} 
{RVSOFF „LEERT , RVSON, S=\,„LEERT,RVSOFF} 
{LEERT, RYSON, 5=\,LEERT,C=%, RVSOFF,LEERT} 
{RVSON, LEERT ‚ C=X, LEERT , RUSOFF,LEERT, RUSON} 
LEERTS, RVSOFF, LEERT#9?": 

1540 PRINT" (LEERT, BLE, LEERT#4,RVSO0N, YEL? 
(LEERT, RVSOFF, LEERT#2, RVSON, LEERT, RVSOFF? 
{LEERT,. RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT, RVSON? 
CLEERT, RVSOUPF, LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF? 
(C=*, RVSON, LEERT. RVSOFF, S=\, RVSON, LEERT 
£RVGOPF, LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF, ‘LEERT? | 
IRVSON, LEERT, RVSOFF,LEERT, RVSON, LEERT3 | 
{RVSOFF , C=*, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT# 
IRVSON, LEERT, RVSOFF,LEERT, CYN,LEERT? 

1556 PRINT {LEERT#93": 
1540 PRINT" (BLE.LEERT#4,RVSON, YEL.LEERT} 

CRVSOFF, LEERT#2, RVSON, LEERT, RVSOFF,LEERT? 
{RVSON,LEERT, RVSOFF,LEERT, RVSON,LEERT} 
ERVSOFF , LEERT, RVSON; LEERT, RVSOFF sLEERT#33 
CRVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT. RVSON, LEERT 
_{RVGOFF, LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT 
£RVGON, LEERT, RVSOFF,LEERT. RVSON, LEERT} 
fRYSOFF, LEERT#2,RVSON, LEERT, RVSOFF,LEERT 
SCYN„LEERTI": 

70 PRINT" {LEERTKF}": 
1580 PRINT" (BLE, LEERT#4, RVSON, YEL,LEERT? 

{RVSOFF, LEERT#2, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERT? 
£RVGON, LEERT, RVSOFF,LEERT,RVSON,LEERT? 
{RVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF, LEERTS?} 
CRVSON, LEERT, RVSOFF,LEERT,RVSON,LEERT? 
CRVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT, RVSOFF,LEERT? 
CRVSON, LEERT, RVSOFF,LEERT, RVSON, LEERT3 
{RVSOFF, LEERT#2, RVSON, LEERT, RVSOFF,LEERT? 
{CYN,LEERT}": 

1590 PRINT" CLEERT#9}°: 

r
n
"
 

ys
" 
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16400 PRINT" TBLE.LEERT#S4, RVSON, YEL,.LEERT? 

tRYSORPF,LEERTSS, RVSGR, LEERT, RVSOFF, LEERY > 

tRVSON,LEERT, _RVSOFF, LEERT, RVSON, LEERT} 

{RVGOFF, LEERT VSON, LEERT, RVSOPF,LEERT&S} 

IRVOON,LEERT, RVSOFF.LEERT. RVSON, LEERT? 

fRVSOFF,LEERT, RVSON,LEERT, RVSOFF,LEERT? 

tRVSON, LEERT » RUSOFF, ‚LEERT, RYSON,„LEERTS 

tRVSOFF LEERT#?7,RVSON, LEERT, RUSOFF , LEERTS 

CYN,LEERTI": 

1610 PRINT (LEERTSES,C=5,_LEERTERES?"s 

16420 PRINT" TBLE,LEERTS4,RVSON, YEL.LEERT #32 

tRYVSOFF, ‚S=\,LEERT,C= x, RVSON, LEERT, RYSOPF 

15>. _LEERT, RVSON, LEERT.RVSOFF.LEERT#=2 

CRVSON, LEERT, RYSOPPF,LEERT,C=s.RVSON.LEERT? 

{RY¥SDFF, s=\, LEERT, RVSON, LEERT „Av ISOFF} 

{LEERT, RVGON, LEERT. RVSOFF, LEERT#2, RVSON? 

{LEERT, RVSOFF LEERT.CYN, LEERT EGS? "5 

530 PRINT CLEERPE4) "2 

540 PRINT" (BLE. -LEERT#i3. YEL,LEERT #24, CYN> 

tLEERT? "3 

1550 FRINT’TIELK,LEERTX10,.0=7 „LEERTISOFTG 

: RETURN 

1440 FOR I=i TO 10:FRINT:NEXT:FOR f=1 TO 790 

NEAT 

1570 FOR [=104 TO i?fG:sPORE V2t5, 1: NEAT: 

15480 GOSUB 1490:FOR T=1 TO 1000:NEXT 

sGOSUB 24O0:PORE VWI+Z21,0:007T0 1730 

1570 FRINT"IDLU=SAUFXTI "sr FORE 5241,00 | 

17O0 PRINT" CBLE,LEERT# 7, C=7,5=U,5=#%23,5=17 

ITEL,LEERTF}" 

1710 FRINT"IBLEK,LEERT#7,0=7, 5-7 ,RWSOoN, =D) 

PFRAESENT f &E R TiRVSOFF,C=/7,5=->3 

tLEERT?:" 

1720 PRINT’ CBLE,LEERT#?,C=7,5=J7,5=*4#23,5=K > 

tLEERTES, CYN, LEERT? ” 

1730 PORE BO4241,51:RE TURN 

1740 PRINT" (BLE, _LEERT&?,C=4, 5=8, YEL,_LEERT#24} 

LCYN,. RVSON, PUR, LEERT#&, RVSOFPF.CYN, LEERT#2> 

18?



1750 PRINT" (BLE,LEERT&S32, CYN, RVSON, PUR, LEERT? 
{RVSOFF ,C=7, LEERT#4, RVSON, PUR, LEERT? 
{RVSOFF, CYN, LEERT#E3": 

1760 PRINT" CRED, LEERT#4, CYN, S=0, LEERTK2&3 
{RYSON „ C=B}CREA- TIVERVSOFF? "3 

1770 PRINT" CRVSOFF, LEERT#7, YEL,_LEERT*24} 
<RVSON, PUR, LEERT, RVSOFF,C=7,LEERT, RVSON?} 
fPUR, C=K, RVSOFF,C=K,C=7,LEERT?"; 

1780 PRINT" CRVSON, PUR, _LEERT, RVSOFF,CYN3 
{LEERT*?,BLK,LEERT}"; 

i790 PRINT" {LEERT#4, CYN, LEERT, RVSON, YEL, C=K3 
fRYSOFF, C=B, C=K, RVSON, C=B, RVSOFF, C=B} 
[RYSON, C=K, RVSOFF,C=B, C=K,RVSON, C=D} 
{RVSOFF, C=V,RVSON, C=D, RVSOFF, C=V, RVSON} 
{C=D,C= uv, C=K,C=1,C=K,C=1,RVSOFF, LEERT*@} 
[RVSON, PUR, LEERT, RVSOFF, LEERT, RVSON, PUR} 
fC=K}": 

1800 PRINT" (RVSOFF, C=K, LEERT, RVSON, PUR, LEERT? 
{RVGOFF, LEERT#33"; | 

i810 PRINT" £BLE,_LEERT#4, CYN, LEERT, RVSON, YEL} 
(C=, RVSOFF, LEERT, C=K%2,C=4, S$=0, RVSON, YEL} 
(C=K,RVSOFF,LEERT, C=K,RVSON, C=C, RVSOFF3 
£C=F, RVSON, C=C, RVSOFF, LEERT, C=K, RVSON? 
(C=K*2, RVSOFF, C=1,RVSON, C=K, RVSOFF, C=F3 
fLEERT#S, RVSON, PUR, LEERTK23": 

1820 PRINT" CRVSON, C= K. RVSOFF, C=K, RVSON3 
fLEERT#2, RVSOFF, CYN, LEERT#23"3 

1850 PRINT" {BLK,LEERT#S,CYN,LEERT,RVSON, YEL? 
{C=K,RVSOFF ,LEERT, C=K,C=B,RVSON, C=B,C=K} 
{RVSOFF „LEERT,C=kK,C=1,C=K,RVSON, C=C} 
{RVSOFF „C=F,C=K,RVSON, C=K,RVSOFF,C=D} 
CRVSON, C=V, C=K, RVSOFF,C=1, LEERT*9, WHT? 
fLEERT, RVSON, PUR, C=K, RVSOFF,C=K,LEERT}"; 

1840 PRINT" (WHT, LEERT#2, CYN,LEERT?": 
1950 PRINT" (BLE, LEERT#4, CYN, LEERT#*4, S=Q} 

£LEERT#24, WHT, LEERT, RVSON, PUR, C=K, RVSOFF?} 
fC=k, WHT, LEERT#2, CYN, LEERT%23": 

(1860 PRINT" {BLK,LEERTX4,CYN,LEERT, C=6, 5=0} 
fLEERT#2, CYN, LEERT, S=G, LEERT*23, WHT, PUR} 
{C=x, RVSON, LEERT&2, RVSOFF, S=\, WHT, LEERT} 
{[CYN, LEERT#23": | 
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1870 PRINT" (BLE, LEERT&7, C=5,C=6, 5=W,C=M?} 
fLEERT#S, YEL, C=K, RVSON, C=B, C=K, RVSOFF} 
f{LEERT, RVSON, C=Kx2, RVSOFF , C=B, C=K*3, RVSON} 
(C=, RVSOFF, CYN, LEERT&2, WHT, LEERT&2 „ LYN} 
{LEERT,WHT, LEERT, PUR, C=%, S=\i"s 

1880 PRINT" {WHT,LEERT#2 ,CYN, LEERT#23": 
1890 PRINT" (BLK, LEERT#4, C=5, LEERT#2 ~S=%,C=4} 

£C=E, S=N, LEERT, CYN, LEERT#7, RVSON, YEL,C=D} 
CRVSOFF,C=F,RVSON, C=K, RVSOFF,LEERT, RVSON?} 
{C=Kk2, RVSOFF, LEERT, C=K42, RVSON, C=D} 
<RVSOFF, C=F,CYN, LEERT*2, C=7,LEERT, CYN} 
{LEERTXB}": 

1900 PRINT" ":; 

1710 PRINT" {(C=7, LEERT*4, CYN, LEERT#3, RVSON} 
{LEERT, RVSOFF, LEERTX9, YEL C=K, RVSON, C=K4?3 

_ {RVSOFF,C=1,RVSON, C=K*k2, RVSOFF, LEERT3 
(C= K43, RVSON, C=K, RUSOFF. CYN, LEERT*4, WHT} 
{LEERT#8}"; 

1920 PRINT"<BLE, LEERT#&2,C=1,_LEERT#2,C=5 
{(LEERTK2, S=N,LEERT, c=4, S=M, CYN, LEERT#203 
{BLK, LEERT#113"; 

1930 PRINT" {YEL, HOME, CU=ABX2}"3 SPC (535 
. =POKE 56341,0 
4940 FOR I=1 TO 15:NEXT: PRINT" {RVSON, C=1} 

Bu {LEERT, 5=],5=343,5=1I,LEERT}DR. 
KIESELSTEIN? S{LEERT, S=U, S=k*5, S<K, LEERT} 

os €RVSOFFR": 
(1950 POKE S6341,51:PRINT CHRS (3) "{CU=AUF £253 

{CYN} "::FOR I=1 TO SO:NEXT 
1960 GOSUB 2220:PRINT" {HOME}"; 
1970 FOR I=1 TO 12:A=RND (1) 815: PRINT 

SPC (A) " (WHT, 5=03":FOR T= 1 TO 80:NEXT T,I 
1780 FOKE V2+41,6:POKE V2+4,20:POKE v2+5,175 

:POKE V2+21,4:POKE V2442,6 
1990 FOR I=20 TO 230:POKE V2+4, I:NEXT | 
2000 A1=949:GOSUB 220:PRINT" (C=4, S=*k2 

> RETURN"; 

20160 GET A$:IF At="" THEN 2000 
2020 POKE V2+21,0:FOKE 53281,0: PRINT" {CLEAR} 

{BLK,HOME}"; 
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2030 PRINT AS" {LEERTK13, 5=**3, LEERT} MENUE 
{LEERT, S=*43,LEERTI "3 

2040 PRINT AS” {LEERT#33 VASARELY’ S{LEERT&K2}> 
PROGRAMM CLEERT #23 CRACKED" 

2050 PRINT" {LEERTE73 BY... !' {LEERT&3} 
(GRUESSE AN ANTIRAM)"; 

2050 PRINT. AGS" CLEERT 53 AMUNDSEN’ StLEERT? 
SUCHE NACH DEM POL{LEERT#1353"; 

2070 PRINT AS" {(LEERT #53 AHASVER’ S{CLEERT*#2+ 
EWIGERCLEERT #23; WEGCLEERT *23 DURCHCLEERTS11; 
DIE ZEITEN"; 

2080 PRINT AFS"XLEERTESSFLASH GORDON”’STLEERT> 
SCHICKSAL CLEERT#213"5 | 

2090 PRINT AGS" {LEERTES>+PENTOMINOS 
 & 4000 JAHRE KULTUR" 
2100 FRINT"{ILEERTXT7IGEGEN S5S10XLEERT} 

MIKROPROZESSOR"; 
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  —) RETURN 
    

2110 PRINT AVS" {(LEERT*3+3 THERAPIE | 

: {LEERT*S3} EINE LLEERT#23 STUNDE LLEERT#23}MIT" | 

2120 PRINT" {LEERTS73ELIZA*S SCHUELERCLEERT? 

DR. ROM"; | 

2130 A1=941:GOSUB 220:PRINT" (S=*#%*23 >{LEERT> 

CURSOR/RETURN" s 

2140 GOSUB 7180:GO5SUB 210 

21350 AS=1:X=80:GOSUB 5280: FOKE V2+21,0 

2150 POKE 33281,0:PRINT" (CLEAR, BLES"; 

£170 ON AS GOTO 290, 450, 660, 820, 2270, 4300 

:GOTO 2010 

2180 PRINT" {HOME , BLK,S5=U,5=3%38,5=1}"; 

2170 FOR I=1 TO 22:PRINT" (S$=@03";SPC (38) "<{S=—-3 

"ss NEXT | 

2200 PRINT" (S=J,5=*#283"; sPOKE 33280,4 

2210 PORE 2023, 75: FOKE 36295, 0:RETURN 

2220 PRINT" (HOME, C=4, 5=U, 5=*k28,5=15"3 
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2730 FOR I=1 TO 23:PRINT"{S=03"s;SPC (38) "{(S=—-3 
Hs NEXT 

2240 PRINT" {S=J,S5=*k#3583"s | 
2250 POKE 2073, 75:POKE 56295, 11:RETURN 

7260 REM: HEX PENTOMINOS KEK | 

2270 PRINT" (CLEAR, CUS=ABS2, BLE"; :POKE S3281,0 

2280 PRINT" CLEERT#/,RVSON, S=\,C=%*,RVSOFF> 

{LEERT#21,RVS0N,5=\,C—=*, RVSOFF?" 

2290 PRINT" (LEERT#4, RVS0ON, 5=\,LEERT#2,C=%+ 

{RYSOFF, LEERT#4>}PENTOMINOS{CLEERT&5, RVSON? 

iS=\, LEERT*2,C=%, RVSOFF>" 

2300 PRINT" CLEERT#4, C=%, RVSON, LEERT#2, RVSOFF> 

{5=%,LEERT#17,0>=%, RVSON, LEERT#2.,RVSOFFs 

15=%,LEERTF":FRINT 

2310 PRINT"{LEERTXZFDURCH EINEN FEHLER{LEERT} 

IN WELL’S APPARAT" | 

2320 PRINT" {LEERTXZFAUS SEINER{LEERT>} 

BESCHAULICHEN RUHE GERIS-" | 

2oo0 PRINT" {LEERT&£23SEN, FINDET SICH{LEERT> 

HIRAM PLOETZLICH IM" 

2-40 PRINT" {LEERTS23 ENTWICKLUNGSZENTRUM VON I 

i 

2oo PRINT" {LEERT*S2;E TINECLEERT*£23HEFTIGE 

{LEERT#23 DISKUSSION ILEERT# 23 ENTBRENNT"™ 

2350 PRINT" <LEERT&*2>; DARUEBER, (LEERT*23 

DE EINES TAGEStLEERT*23COMPUTER-—" 

2370 PRINT" (LEERT#*23 INTELL IGENZ {LEERT&23 

DIE DURCHILEERT S23 JAHRTAUSENDE" 

2-80 PRINT" (LEERT#2>ENTWICKEL TENCLEERT? 

GEISTESFAEHIGEEITEN DES" 

2370 FRINT"XILEERTXZIPIENSCHEN ERSETZEN WIRD.” 

"2400 GOSUB 6140 

2410 PRINT" (CUH=LI#2,LEERT#2>AQUCHICLEERT> 

NACH TLEERT&2>3 VIELENTLEERT *2>3>MONATEN 

IST KEINE" 

2320 PRINT"iLEERTFIZSEINIGUNG ZUILEERT} 

ERZIELEN. {LEERT#FSSHIRAM LERNT" 

2430 PRINT" {LEERT#2>: IMMER MEHR UEBERCLEERT3 

DIETLEERT #23 RECHNER. (LEERT#S3ALS" 

194



2440 PRINT" iLEERT 

VERSUCHE, 

Zs AUCH SEIN{LEERTXZF 

HINWEIS AUF DIE NUTZLOSEN" 

2450 PRINT" (LEERT#S 

UEBERSET ZUNGSMASCHINENTLEERT #23 2U" 

2460 PRINT" 
NICHTS{LEERT#2 

2470 PRINT" 
ALTENCLEERT&2} 

2480 PRIN 

2490 PRINT TL 

iLEERT#Z 

{LEERTES 

EM SIND." 

ecu PRINT’ CLEERT# S33 

ZU 12? VERSCHIEDE—" 
2eaiO PRINT’ TLEERTSS NEIN 

ZUSAMMENGESETZT WERDEN. " 

2520 PRINT" {LEERTK2 

SOLLEN RECHTECKE ER-" 

250 PRINT" {LEERTX2 

YENTWICKEN, 
+FRUCHTET, {LEERT#S 

’ER MIT DEM{LEERT} 
FUZ7LE PENTOMINGS, " 

"CLEERT#22DASS DIECLEERTE? 
MASCHINEN WOHL AUSDAUERND, " 

LEERT#23ABER ENTSET? 

GUADRATE KO 

tLEERT > 

"ZEIGT" 

i_ICHiLEERT? 

ENNENTCLEERT? 

FIGSURENTLEERT #2: 

‚DIESE 12 TEILE{iLEERTXZ} 

GEBEN. tLEERT#4} 

SEHEN SIE SELBST WIE RECHT" 
2540 PRINT"iLEERT#Z sHIRAM HAT. ":GOSUB 5140 

2500 PORE 33280,8:FOKE 73291,0: PRINT 

CHR# (1423: T=0 

DATA"IRVSON,„C=7,LEERT}",2 260 

2570 

eu 

Sued 

2oOO 

2610 

2620 

2osG 

2540 

Zea 

2650 

2670 

2680 

z25F0 

2 FOO 

7/10 

=ZFzD 

=730 

DATA 0,1,0,2,0,3,0,4 
DATA 1,0,2,0,3,0,4,0 
DATA" {RVSON, WHT, LEERT?", 

DATA 1, 
DATA"L 
DATA 0,1,0,2,1,0,2,0 
DATA 0.1,0,2,1,2,2.2 
DATA 1,0,2,0,2,1,2,2 
DATA 1,0,2,0,2,-1,2,-2 
DATA" CRVSON, CYN, LEERT?", 
DATA 0, 1: 0,2, 1,1, 2,1 
DATA 1,0,1, 1,2,0,1,2 
DATA i, 0.2.0. 1,-i,1, 
DATA 2,-1,2,0,2,1; 1.0 

-1,1,0,2,0,1,1 
ERVSON, RED, LEERT?", 

i 

A 

ä 

DATA” CRVSON, PUR,LEERT?",4 

DATA 0,1,1,1,1,2,2.2 
DATA 1,06,1,1,2,1,2.2 
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740 

2750 

=7&50 

zZ770O 

2790 

2? 

2oOOO 

Bio 

2820 

zZa30 

2845 

Bao 

cool} 

earn 

eon 

2O90 

2700 

“910 

2920 
29730 

2940 
oF 

“F750 

2970 
29780 

270 

SOOO 

oOo 

sO70 

SD>0 

>040 

>050 
„O0 

>070 
>00 

SOO 

100 

2110 

3126 

oi So 

>140 
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DATA 0,1, 12=12150,2, 
DATA i, 
DATA" 
DATA 0, 

-1, 1, 

ais 

Ia = 

7 
u Lg 

DATA 2,0,0,1,1,1, 2,1 
DATA 0,1,1,0, 2.0, 2,1 

G, I}, 1,0, 2,1,2 

DATA" £RVSON, YEL.LEERT?",S 

DATA 1, 

DATA 0, 
DATA 1, 
DATA ie 
DATA 1, 

1,1, 1,1, 
„2,1; i. 

i,.1, 

—i,i, 0,2,0,2 a i 

or 2,0 

-1 
1 

RVSON GRAN LEERTI®, 
O,1,1,1,2 

„i-1 

051,142, 

DATA 0,1,1,1,1,2,2,1 
DATA 1,0,.1,1,2,1,.1.2 
DATA 1,0,1,1, 

DATA" CRVSON, C=2,LEERT?", 
DATA 0,1,0,2,0,3,1,1 
DATA 1, ‚0,2,0,3,0, 1,1 
DATA 1,-1,1,0,1,1,1,2 
DATA 1,-1.1. 02030 
DATA 0,1,0,2,0,3,1,2 
DATA 1,0,2,0,35,0,2,1 
DATA 1,-2,1,-1,1,0,1,1 
DATA i. i, 2,0, 3.0, 2-1 

DATA" (RVSON, C=3,LEERT?", 
DATA 0, 1; 1,1,2,1,2,2 
DATA 1,0,1,1,1,2,2,2 
DATA i.- 2.1,- -1,1,0,2,- 
DATA 2.-1. 1,0,2,0,0,1 
DATA" {RVSON,C=4, LEERT?", 
DATA 0,1,1,0,1,1,2,0 

“3 
a & —-i,2,0 

DATA i, —-2,1,-1,2,- —i. iz 

DATA" {RVSON, C=1, TEERTI", 

DATA. 1, 0,2, 0,3, 043,1 

DATA 0,1,0,2,0,3,1,3 
DATA 1,-3,1,-2,1.-i,1 
DATA 1, 0,2,0,5,.0,3,—1 
DATA 1,0,2,0,5,0,0,1 
DATA 6,1,0,7,0,3,1,0 
DATA 0.1.1,1,2.1.3,1 
DATA 1,0,1,1,1,2,1,5 

aa 

A 

a 

a 

4 

8



7 

>10 

3150 

>170 

>180 

oid 

3200 

210 

Seen 

Sen 

3240 

Seo 

oe SO 

we fit? 

3280 

oe FO 

>00 

=>10 

ee 

    
DATA 0,1,0,2,1,1,1,2 
DATA 1,0,2,0, 1,1. 2,1 
DATA" {RVSON, C=4, LEER 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

1,0,2,0,2,1,3,1 
1,-1,1,0,2,-1,3,-1 
1,-1,1,0,9,1,6,2 
O,1,1,1,1.27,1.3 
1,0,1,1, 2.1, 5,1 

DATA 1,0,2,-1, 2,0, 3, -1 
DATA 1,-2,1,-1,1,0,0,1 
DATA" {RVSON,C=7,LEERT}",O 
¥Ve=" (HOME, CU=ABE1 G3"



soot H$="{CUSRERSSF" 

3340 PRINT" ICLEGR?"::GOSUB 4240 

A350 PRINT" CHOME, CU=ARsS, CU=RE45 "5 

3250 READ PS,N:IF N=o GOTO 3420 

So? T=Tti:t Phi Ti =sPés St TT =V+1 

=3890 FOR J=V+i TO V4+NiPtd3=T 

2290 FOR K=O TO S:READ Xid,K)},Yitd.,HisNexT Fd 

2400 V=V+NiPRINT Po: 

2410 GOTO 3350 

S420 PRINT LEFT&(V$, 7)}2:2PRINT’ (CUSRES4. RVSON:? 

{C=5, LEERTISEITENLGENGE DES RECHTECKES " 

:FRINT'"ICU=ABF " 

3420 FOR J=3 TO &:PRINT" IRVSON, CU=RER4 

CRYGOPPFF €ILEERT. RYVSON}3 "S077: "{CU=AB>' 

NEXT J 

3440 PRINT" IRVSON, CUS=RE#43 THRE WAHL: ":twie="" 

2450 GET Wid: IF Wit="" THEN 3455 

2450 WI=VALiWI®) 

S470 IF Wits OR Wits OR Wis SINTCWL? GOTO 3420 

S459 TI" 

su WS=-50/HW1 

2500 PRINT" ICLEAR?"::GOSUB 4240:505UR 29970 

:GOSUE 4010: G0SUE 4030: 5OSUR 4050 

:GOSUB 4070 

soit GOSUB 4090: 6505UR 4110: GDSUR 43230 

©<GOSUB 4150:650S5UB 4170:G05SUB 3190 

:GOSUB 4216 

S520 GOSUB 4250:REM NEUEN PLATZ SUCHEN 

S550 GOSUB 3710:FP=J:505UBR 3930: IF 

Kithw? GOTO 37350 

„540 REM NEUES STUECE HOLEN 

3550 TiP)=S5Sir) 

So60 GOSUR 4230 

3570 ON P GOSUB 4000, 4070, 4040. 40460, 40380, 
4100,4170,4130,41&0, 41590, 4200, 4270 

3580 A=2065: 505SUBR ZZO: FRINMT:: 

2570 REM VERSUCH: PASST E57 

2500 CHOPS sRLCGy=RLt YL toy H=VLt FOR g=1 To 4 

26410 GOSUB 4235 
2OoF0 X=KiTaP).,Jg-Li+tXis¥Y=¥iTirP?.d-f)<tvi 

2Kitd)}=X!2e¥i (33=¥ 

* 7% 

1 
2 
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= 
a 3 a i? 

4 

rer 

Ash 

tr 
ahrn 

ABl 

255 

2 POD 

371 

GOTO 
of td 

wa? od 

ENGL ITH: 

ist HT 

mer 4 

=F = 

THEN PRINT"DAS 
= ifs 7 7 

xr 
oF OG 
— | u oe 

"m 2 x 3 
„id z « 
— = « ne 

3700 

zx 

a? FO 
Soo 
— 
io 

aoe 

SHSO 
>30 

au} 

aol 

307G,4110,4120, 
75 

oo 
noo > 

900 

moi 

3920 

Fo 

aie 

a FT 
ee 
a Fi 

2.1 OR XSWS OR Yoh GOTO 3970 

GOTO 3820 

IF X<1 OR ¥ 
IF BCY,X)<30 
NEXT J 
GOSUR 4230 
B=P 
FOR J=0 TO 4 
X=Xi G7): ¥=¥1Cd): 
NEXT J 
X2(P)=X1:Y2(P) 

:REM ES FASST- 

SOSUB 3 ~ 

=Yi:Pl=FPi+rl:UiPi)=F 
Au. 

REM RECHTECK 

PRINT" DHOME, CuU= 

PFFFT... 

Sc FUÜELLT 

ABR S, CUSREX2 

"ss POKE 19g, OsWAIT 178,1 
3010 

REM LETZTES WEGNEHMEN 

PSoUCPi}slitPir=o:Pi=rFi- 

WAR? S*': POK 
if, lL: RETURN 

’ 
v
e
 

K
t
 

s
e
n
d
 

BOR =RECP 2 YSH¥S iP} + Cs" §'s GOS 770 

Ki=k:Yi=YırFoR J=-1 TO 4 

R=ACTIPY, J-LitkisVY=¥iTirP}.gd-iit+y¥i 

Bias =e YL ty 

BOUS5UR 3970 

NEXT J 

GÜSUB 42730 

TiPI=T iF}+1l2irF iP))3=PF SOTO 32400 

SUSUR 4250: KREME STU BUP GEREN 

SATO:TiP?=OrrF TiPi=o THEN Sx=PF 

REP NEUES SUCHEN 

ON SA GOSUR 2990, 4010, 4030, 4050, 

A150, 4170, 170, A210 
wAyeE TE 

rk nay
 

6 
J 

Inn 
40/70. 

4% FoF 
wa £ =. 

P-P44= TE Peis GOT 

GSOSUR 42360 
IF TiPs<>0o GOTO ZB50 
BOTO 2550 

rOR J=i 70 1 

RETURN 

FOR Kl=1 TO WZITOR Yi=i 

IF BiYl,A1l)=0 GOTD Iräo 

MERT Y1,X1 

RETURN 

hh)
 1 :IF TEDX<HO THEN NEXT 2 

To wi 
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S970 PRINT LEFTS (V8, ¥+4):LEFTS (HS, X44) :C% 
 :Bt{Y,X)=B 

3980 RETURN 

2790 Al=32zZ: GUSUB Z20: PRINT" TBLU, RVYSON,„LEERT} 

{CU=AR,CU=LI,LEERT, CU=AB, CU= =_1,LEERT?} 

tCUSAB, CUHKLI,LEERT.CU=AB, CU=LI,LEERT? 

tRYVSOFPF +": RETURN 

3005 Bt ees SOs 220:PRINT" (RVSON, 5=%,CU=-ABF 

{CUSLI,5=%, CU=AB, CUS=L1,5=%, CU=AB, CU=LI} 

i5=%, ‚ CU= AB,CU= 1ı1,5=#, RVYSOFF} "3: RETURN 

4010 Ai=549:GOSUB 770: PRINT" {RVSON, WHT, LEERTS 

tCUH48, CUSLI*#2, LEERT#S, CUEAB, CU=LIK2 

{LEERT, RVSOFF? ": ss RETURN 

4020 Al=7dd: BOESUE 220: PRINT" IRVEON, 5=%#, CU=AB} 

ıLU=L_IFZ, 5=8%3, LU=AE, LUl=_1#2,5=%#, RUSOFF}"5 

: RETURN 

3030 Al=574:605UB 2770: FRINT"IRVSOCN, RED,LEERT} 

fCUSAR, CUSLI,LEERT, CU=AB,CUS=LI,LEERT#3> 

ARWSOFF7"3 RETURN 

315405 Ai=774: 505UB 270: FRINT"IRVSON,. 5=%, CU=AB} 

fLUSLI,5=%, CU=AB, CU=LI,5=k*3,RVSOFF?": 

RETURN | 

4050 A1=581:6G0SUB 270; PRINT" CRYVSON, CYN> 

{LEERT#=3, CUHAB, CU=L1I#2,_LEERT, CU= AB, CÜ=LI> 

tLEERT,RVSOFF> "ss RETURN 

4040 A1=581:G0SUB 220: FRINT"IRYSON, 5=F%3 

 AUb=ehE,LU=_L1#Z7,5=%, DU=ABR, CU=L_1,5=%,RVSOFF3 

82s RETURN 

4070 Al=700: G05UE 220:PRINT" (RVSON, PUR, LEERT 

{CU={AB, CU=LI,LEERT#2, CU= AB, CU=LI, LEERT&2 

IRVSOFF} "3 : RETURN 

4080 Ai=S88:G05UR 220: PRINT” (RYVSON, S=%*, CU=ABF 

CUSLI,5=482,  CU=AB, CU=LI,S5=*%*2,RVSOFF "; 

: RETURN 

4090 A1=575:50S5UB 220: PRINT" £RVSON, GRN, LEERT} 

iRYVSOFF ,LEERT, RVSON, LEERT, DU=AB, CU=S_LIKS55 

iLEERTZ27": RETURN 

4100 AL=S95:G0SUB 220: PRINT" C(RVSON, S=*> 

CRVSOFF,LEERT, RVSON, S=*, CU=AB, CU=LI43} 

{15=#3#237"; : RETURN. 
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4110 A1=803:GOSUB 720: PRINT" {RVSON, YEL} 
 {LEERTX?, CU=AR,CU=LIX3,LEERT*?, CU=AB} 
£CU=L1I, LEERT, RVSOFF} "=: RETURN 

4120 Al=803:G0SUB 220: PRINT" CRVSON, S=*k*223 
fCU=AB, CU=L1#3, 5=*#2, CUSAB, CU=LI,S=*} 
{RYSOFF} "3 RETURN 

4130 A1=769:GOSUB ?20: PRINT" {RVSON,C=1,LEERT} 
£CU=AB, CU=LI,LEERT, CU=AB, CU=LI,LEERT} 
{CU=AB, CU= LI. LEERT#2 URVSOFF?":=RETURN 

4140 &1=749:GOSUB 220:PRINT" CRVSON, S=*, CU=AB} 
£CU=LI,S=*, CU=AB, CU=L1,S5=%*, CU=AB, CU=LI?} 
[9=%%2, RVSOFF}"3 RETURN = 

4150 A1=774:GOSUB ?20: PRINT" {RVSON,C=?,LEERT} 
({CU=AB, CUSLI*2, LEERT#2, CU=AB, CU=LI,_LEERT? 
fCU=AB, CU=L1,_LEERT, RVSOFF} "=: : RETURN 

4160 @1=774:GOSUB 220:PRINT" (RVSON, S=*, CU=AB} 
£CU=L1k2, S=**2, CU=AB, CU=LI,S5=*, CU=AB} 
{CU=LI, S=*, RVSOFF? "::RETURN 

  

DR. ROM’S THERAPIE 

MOECHTEM SIE EINE EINLEITUNG 
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4170 Ai=B21:6G05UB 220: PRINT"IRVSON,„C=35 

{LEERT#2, CU=AB, CU=LI,_LEERT, CU=AB, CU=LI} 

{LEERT #2’, RVSOFF I": s RETURN 

4196 A1=821:GOSUB 220:PRINT" (RVSON, S—**25 

{CU=ABR, CUH=L1,5=%, CU=AB, CUH=LI,5=*%42,RVSOFF3 

"ss: RETURN 

4176 A1=829: GO5SUR 220:PRINT”™ CRVSON, C—4> 

{LEERT#2,  CU=AB, CU=LI#£2,_ LEERT*2, CU-AB?> 

{CUH=LI#2,LEERT, RVSOFF "3; =: RETURN 

4200 A1L=829:G0SUB 220: PRINT" {RVSON, S=#%25 

{CUHAB, CU=L142, 5=*k#2, CU-ABR, CU=LI4£2, 5=*3 

{RYVSOFF3 ": s RETURN 

4210 A1=7946:GOSUB 220:PRINT" (RVSON, C=4, LEERT? 

{CU=AB, CU=LI*2, LEERT*#2,CUSAB, CUSLI*2+ 

{LEERT „ CU=AB, CU=LI,LEERT,RVSOFF}"3 :RETURN 

4220 A1=796:GOSUB 220:PRINT" CRVSON, S=x, CU=AB} 

{CUH=LIk2, 5=4k2, CU=-AB, CUH=LI*42,5=%, CU-AB+ 

{CUH=LI,5S=%*,RVSOFFR "5 RETURN 

  

| * . 

iS WILLKOMMEM ZU IHRER THERAPIESITZUNG. 

© oR. ROM WIRD GLEICH BEI IHNEN SEIM. 

S WAEHREMD SIE WARTEN, ERHALTEN SIE 

© EINIGE HILFREICHE VORSCHLAEGE, DAMIT 

® SIE DAS BESTE AUS IHRER SITZUNG 

@ MACHEN KOENNEN. 

  —) RETURN   
202



  
™ 

WIE MIT DEN MEISTEN DINGEN IM LEBEN, 

SO AUCH MIT DER THERAPIE: JE MEHR 

SIE GEBEN, UMSO MEHR ERHALTEN SIE. 

SIE MOEGEN IHREN SPASS DARAN HABEN 
DEM ARZT IRREZUFUEHREN, SEINE GRAM- 
MATIK ZU BELAECHELN, ODER IHN MIT- 
LEIDSLOS ZU BELEIDIGEN. | 

a 

% 

—) RETURN       
4230 A1l=1988:G60SUB 220: PRINT" {RVSOFF,C=5} 

" LEPTS(TI$,2)":" MID#(TI$,3,2)" 
:" RIGHT#(TIS, 2) :RETURN 

42740 PRINT" (RVSON, C=1, S=U, S=*#13, LEERT? 
PENTOMINOS{LEERT, S=**15,S=13"; 

4250 FOR I=1 TO 23:PRINT" (RVSON, S=—, RVSOFF3 
{LEERTX38, RVSON, S=—, RVSOFF3 "=; : NEXT 

4250 PRINT" (RVSON, S=J, S5=**38}"; 
4270 POKE 2023, 203:POKE 56295, 8: RETURN 
4280 Z7=ZZ+VAL(TI$)-XZ:PRINT INT ZZ; :RETURN 
4290 REM: *kx DR: ROM’S ANALYSE xxx 
4300 POKE 53281,0:PRINT" {CLEAR}";:GOSUB 5680 

: PRINT" (CLEAR, BLK} ": 
4310 FOKE 53280,8:POKE 53781,8 
4320 0=0:0D=0 
330 A1=0:GOSUB 220:PRINT"HALLO. ICH{LEERT?} 

BIN DR. ROM. IHR NAME WAR?":Ag="" 
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® DENNOCH, OBWOHL DIES NUR EIN SPIEL 
IST, KOENNEN SIE DOCH SEHEN, DASS 

= | 
e SIE FUER SICH SELBST IMTERESSANTE, JA 

® SOGAR WICHTIGE FINBLICKE ERHALTEN. 

—) RETURN 
    

4240 GOSUB 1050: A$=D1#:PRINT 

4250 FRINT"KURZ GESAGT, "PRINT A$"," 

:FRINT"WAS 15T IHR PROBLEM?": PRINT 

>60 GOSUE 1050: B$=D1# 

4370 PRINT:PRINT B$:"...?":PRINT 

: FRINT"EDOENNEN SIE MEHR DÄRUEBER SAGEN?" 

>80 GOSURB 1050: GO5SUR 7420 

4290 PRINT:PRINT"ICH VERSTEHE — " 

= PRINT TBSÜTTSFRINTÜIST SCHWIERIGILEERT? 

FUER SIE. | 

4400 GOSUB 10650: 1F DI$="NEIN" THEN 

PRINT"VIELLEICHT VERSTEHE TCH NICHTCLEERT? 

. GANZ..." 

4410 PRINT:PRINT"EROENNEN SIE GENAUERCLEERT> 

AUSDRUECKEN WIE "=:PRINT"’"DE""" 

4420 PRINT"EIN PROBLEM FUER SIE BEDEUTET?" 

4420 GOSUB 1050: G0SUR 3420 
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4440 PRINT:PRINT"RAS FUER EIN GEFUEHLILEERT> 

HABEN SIE DABEI ":PRINT AS" ?":GO5UR 10460 

:CS=-DIs 

44350 PRINT CHRS (147) 

4440 FRINT"SIE SAGEN ALSO, “";ASs".” 

:FRINT"DASS IHR PROBLEM": PRINT", BEN 

4470 PRINT"EIN GEFUEHL VON" SPRINT"? "sO; 

"* ERZEUBT. ":GOSUB 1060 

4480 PRINT:PRINT°’KOQENNEN SIE IHRE GEFUEHLE " 

4490 FRINT"NAEHER BESCHREIBENT":GOSUBR 1050 

:GOSUR 5420 

34500 FRINT:FRIMT’WAR DAS SCHON FRUEHERILEERT} 

FIN FROBLEM FÜUER{iLEERTKZISIET" 

4510 PRINT"JA ODER NEIN" 

4520 GOSUB 1060 

4530 IF DI$<>"NEIN" THEN 4540 

4540 PRINT" ICH SEHE JETZT KLAR. DIESE NEUE" 

4250 NT ARE MUSS FUER SIE SCHWIERIG SEIN. 

"“:GOTO 463 

4560 PRINT: PRINT"GAB ES DAMALS AUCH{LEERTI 
DAS GEFUEHL":FRINT" "ER," 3" 

4570 GOSUB 1040 
4580 PRINT:PRINT"ERZAEHLEN SIE MEHR." 
4590 GOSUB 1060:GOSUB 5420 
4600 PRINT CHR$ (147) "ICH GLAUBE, WIR{LEERT} 

HABEN HIER ETWAS. ":PRINT"SEHEN SIE 
EIN MUSTER?" 

4410 GOSUB 1050: PRINT:PRINT"NUR ZU..." 
4620 GOSUB 1050: PRINT:PRINT"DAS{LEERT} 

SCHEINT SCHWIERIG FUER SIE, ":PRINT A$"." 
:GOSUB 1040 | 

4630 PRINT:FRINT"HABEN SIE EINEN FLAN{LEERT} 
UM MIT DIESER" 

4640 FRINT"SITUATION FERTIG ZU WERDEN?" 
4550 PRINT"JA ODER NEIN. ":GOSUB 1050: PRINT 
4660 IF DI$<3"JA" THEN 4680 
4670 FRINT"SLAUBEN SIE, DASS DIESER PLAN " 

:FRINT"ERFOLGREICH SEIN WIRD?":GOTO 4700 
4680 FRINT:PRINT"WARUM MACHEN SIE DANN{LEERT} 

NICHT EINE " | | 
4690 PRINT"LISTE DER MOEGLICHEN LOESUNGEN?" 
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4700 GOSUB 1060:505UR 5420 

4710 FOR T=i1 TO SOO:NEXT T:PRINT CHRSii1473 

720 PRINT "NGA GUT, WELCHES EINZELNE WORT BE— 

4730 FRINT"SCHREIET AM BESTEN WIE SIEiLEERT? 

SICH GERÄDEILEERTXZIJETZT FÜEHLENT” 

4740 GOSUB 10580: D$=Pi#::PRINT:FRINT Ds;"...”°” 

4750 GOSUB 1050: G0O5SUE 7420: FRINT 

4760 FRINT"TICH DENKE FAN SOLLTE HIERILEERT? 

JETZT ETWAS” | 

4779 PRINT" TUN. MAN EKDENNTE WORTASSDZTIERUNG 

PRO—" 

4780 PRINT"BIEREN. MAL SEHEN WOHIN UNSILEERT} 

DAS FUEHRT. 
4770 FPRINT"WAS HALTEN SIE DAVON?” 

: FRINT"JA ODER NEIN":GOSUB 1050 

4800 IF BIS="JA" THEN 48250 

4510 PRINT:PRINT"SIE SCHEINEN DAMITCLEERT> 

EINIGE PROBLEMETLEERT#4+ 4U HABREN. ” 
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4920 PRINT"KOENNEN SIE MIR ETWAS DAZU SAGEN?" 

:GOSUR 1050 

4320 FRINT:PRINT"ICH GLAUBE WIRKLICH, {LEERT} 

DASS GERADE JETZT" 

4930 PRINT"EINE WORTASSOZTIATION SEHRILEERTS> 

VIEL HELFEN{LEERTYSSKDENNTE. " 

4850 FRINT:FRINT"FANGEN WIR AN.” © 

3940 PRINT"ICH SAGE EIN WORT. SIE{iLEERT? 

SAGEN DAS ERSTE{iLEERTIZIWORT, DAS 

IHNEN EINFAELLT." 

4970 GOSUR 1050 

$880 REM XYEWORT ASSGZIATIDNFRE | 

48970 FRINT CHR$ (147): "HUND": FRINT: GOSUBR 1030 

: HU$=DI# | 
4900 PRINT: PRINT"GETRAENK":PRINT:GOSUB 1040 

: GE$=DI$ oo. 
4910 PRINT: FRINT" ZUHAUSE" :PRINT:GOSUB 1060 

:E$=DI$ 
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4720 FRINT:PRINT BE:FRINT:GOSUB 1050: F#=DI# 

4930 FRINT:FRINT"GERUEHLE": FRINT:GOSUB 1060 

4740 FRINT:PRINT"SPADEG":FRINT:GOSUR 1050 

:5$=-DI% 
350 PRINT:FRINT"MAMG":FRINT:SOSUE 1050 

: I[$=DI& 
4960 FRINT:FRINT C#:PRINT:GOSUB 1050: J#=DI# 
4970 FOR T=1 TO 1000:NEXT T:FRINT CHR$ (147) 
4980 PRINT"ICH HABE BEMERKT, DASS SIE{LEERT} 

BEI DEM WORT ZUHAUSE "zEs$r" SAGTEN." 
4570 FRINT"SPFIEGELT DAS IN ETWA IHRE{LEERT} 

EINSTELLUNS{LEERTX3}ZU SICH SELBST 
WIEDER?" 

S000 FRINT"JA ODER NEIN":GDSUB 1060 
 sIF DIE<H"JA" THEN 5020 | 

S010 PRINT: PRINT"IN WELCHER WEISE?" 
- :GOSUB 10460:G0SUB 5420 

5020 PRINT:PRINT"WIE VERHAELT SICH DAS{LEERT} 
ZU IHREM FROBLEM":PRINT" "Bett 2" 

S030 GOSUB 1060:605UR 5420: PRINT 
:PRINT"BEI DEM WORT ":PRINT BS 

S040 PRINT"SAGTEN SIE "F#"." 
S050 PRINT"WAS MEINEN SIE KOENNTE DAS{LEERT} 

BEDEUTEN?":GOSUE 1060:GOSUB 5420 
5050 PRINT:PRINT"SIND SIE VERZWEIFELT?{LEERT3 

MOECHTEN SIE EIN" | 
5070 FOR T=1 TO 500:NEXT: PRINT" TEMPOTASCHENTU 

CH?":GOSUB 1060 
S080 IF DI$<>"JA" THEN 5100 
S090 PRINT" {CU=AB}HIER.":FOR T=1 TO 1000 

:NEXT T | | 
5100 PRINT:PRINT"ES IST INTERESSANT, {LEERT} 

DASS SIE ":PRINT 6% 
5110 PRINT"SAGTEN BEI DEM WORT SFASS." 
5120 GOSUB 1060:GOSUB 5420: PRINT 

CHR$ (147); "HMMMM.. 2" 
5130 PRINT:PRINT"ES SCHEINT MIR, "zAs;"," 
5140 FRINT"DASS DAS ALLES MIT IHREM PROBLEM" 
5150 PRINT"? "3 B$; "° "3 PRINT" ZUSAMMENHAENGT. " 
5160 GOSUB 1060:GO0TO 5180 
5170 REM KEXTRAEUMENKK 
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„180 FRINT:FRINT"WIR WOLLEN EINEN ANDEREN” 

: FRINT"WEG VERSUCHEN "A". 

„i@F0 FRINTTERZACHLEN SIE Als EINEFMILEERT} 

IHRER TRAUEME. ": GOSUE 1050 | 

2200 GOSUR 5470: IP OD=i THEN 23240 

a2lG PRINT:PRINT’WIE WUERDEN SIE THRGLEERT> 

GEFUEHL IN DEMALEERT£S;+TRAUM BESCHRE TREN?" 

2220 GOSUB 1050 | 

veo FRINT:FRINT’HATTE DER TRAUM ETWASILEERT} 

MIT{LEERTX1S:"I$" ZU TUN?” 

„240 GOSUB 100: FOR T=1 TO 1000:NEAT T 

2230 REM xXx**ENDEXEX | 

ao FRINT:SFRINT"ICLEARFICH GLAUBE WIRTLEERT?> 

GEHEN IN DIE RICHTIGECLEERT S47} RICHTUNG. " 

: PRINT Ä 

„270 FRINT"WIR HABEN IHR PROBLEM: ” 

:PRINT"* "Ree?! | 
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v2o0 PRINT" BESFROCHEN, UND AUCH WIEZLEERT? 

DABEI BAS" Ä 

32a FRINT"TGEFUEHL "05" IM SPIEL IST. 

00 PRINT"ESENSO HABREN BIR MOEGLICHECLEERT? 

i OE SUNGENTCLEERT *43 BESPROCHER, " 

aol FRINTFICH SEHE, DASS IHRE ZEIT UM IST." 

Sorel! FOR I=1i FO 2oood: NEXT:PRINT 

©<PRINT"BIS NAECHSTE WOCHE —":PRINT 

:FRINT"P.G..." 

ann IF HUS=S"EKATZE" THEN GOSUB G37o 

a4 IF GES="RIECR" THEN GOSUE 7300 

Soot) IF PS$="FPAPA" THEN 3390 

S260 PRINT" IHRE ASSOZTIATION WAR GETUERET! ff” 

:GOTO S400 

sof PRINT Ti/sSo”" PATIENTEN VOR IHNEN HABEN” 

:FRINT"BEI HUND KATZE GESAGT": RETURN 

S280) PRINT Tid" MRENNIER GSACGTEN AUCH "BIER" " 

2PRINT'BET GETRAENK "=: RETURN 

S270 PRINT"’DASS AUF AAMA PAPA FOLGT HABE ICH" 

SPRINT’ SCHON’ TI/Y1TO"°MAL GEHOERT. * 

S400 GOSUR 1080: FOKE SIEG, 5: PFORL S320i,o 

_ aGOTo 7010 

=310 REM EE% SCHLUESSELWORT ERR 

o470 FOR J=1 FO LENIDISI +? 

S430 TF MIibSiDIig.,0, S32 2"SPA5S" THEN S450 

2440 FRINT:FRINT"WIE SIND IHREILEERT? 

DEFUENLE BEI SPABS?T":G0TOQ 743470 

man NEXT 7 
= SE 5 7 rc “S- 257: 4 

$50} FRE TLUAR 

— 82 
i 

= 

=470 GOSUB OSG: 0=1:PRINT:PRINT"DIESECLEERT? 

BEFUEHLE SCHEINEN WICHTIG ZU SEIN.” 

2350 GOSUR 1040: RETURN 

470 REM KEN SUCHE TRAUM SCHLUESSELKORT & 
Soo FOR J=1 TO LENIDIS}+ID 

soil IF MIDE{IDIE,„F,10)}="Rili NICHT" THEN 5570 

woe NEXT J 

aoeO FOR J=1 TO LEN(DI¢}+9 

zus IF MIiDS(Dis,73, 2} ="NAG NICHT" THEN S270 

SooO NEXT J | 
auG6G RETURN 
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S570 PRINT CHRS (147) "WARUM GLAUBENILEERT} 
SIE, DASS DAS SQ IST?":GOSUB 1040 
:GOSUB 5420 | 

S500 PRINT"DASS EANN ETWAS SEIN, WAS{LEERT? 
WIR BEITDECLEERTSSILIEBER": 

S590 PRINT" SPAETER BESPRECHEN. ES{LEERT} 
KANN SEIN, " 

S&00 PRINT"DASS ES MIT IHREM PROBLEM MIT " 
:PRINT E$:" ZUSAMMENHSENGT. ":OD=1:RETURN 

S410 REM kek INPUT 2 
S420 Pig="":Ag="" 
5630 BET P2$: IF P2$="" THEN 54350 
540 PRINT P2$; 

SL ‘2R=CHRS ( THEN RETURN a 
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FD PRINT" {CUSABEA , CU= RES. LEER TAOS 

DR. ROMS THERAPIE” 

ofl GOSUR S140 

ofett AL=FS5:GOSUR SEO: PRINT"ADECHTENCLEERT > 

Sir EINE EINLEITUNG”: 

ore @3=947:GC05UR ZIGEFRINTIO=TÄARZ 5 OF BS 

o?40 GOSUR SLO: SbSuUnR 710 

ofa PORE V2+41,4&:PORE V2t4,160:P0RE V2enu,1 

:PORE V2e421,4 

pf GO FOR T=i TO i22:PORE VSe5.,IsNEXT 

of? GET @$:iF O¢<5"0" AND G4 >"°N" THEN 5770 

o/GO TF WE="N" THEN FORE V2e21,02 RE TURN 

S790 POKE VE+2i,O:FPOQKE SS32G1,0:FRINT" (CLEAR? 
[(CUSREX?, CUSARSZIWILLEOMMEN ZU 
IHRER THERAFIESITZUNG. ": 

SHOG PRINT AFE"DR. ROM WIRDILEERTET: 
SLEICH BEI IHNEN SEIN. "; 

5810 FRINT AF&"KAEHRENDILEERTXTISIEILEERTAT} 
WARTEN, {LEERTXZ}ERHALTEN SIE": 

B20 PRINT APE"EINIGE HILPREICHELLEERT? 
VORSCHLAEGE, DAMIT": 

S620 PRINT 94° SIE{LEERT*2} DAS {LEER THE 
{LEERT#EPIGUSILEERTES? IHRERILEERTS2} 
SITZUNG": 

S840 PRINT BSFE"HACHEN KOENNEN. ": 
DIET, 223 4 oz GOGUR 51430 

fe 
. 

eS 

Saas FRINTUWI c MIT DEN HEISTEN DINGENILEERT, 

iM LEBEN, | 

oe7Oo PRINT Ags" 50 AUCHILEERTS 2+ M1ITILEERT?> 

DER CLEERT&2>3 THERAPIE: 4LEERT#23+0E MEHR"; 

BOBO PRINT AE"SIE GEREN, (LEERT #23 UMSOCLEERT> 

MEHRILEERTSSSERHALTEN SIE."3 

gr PRINT AS°"SIE MOEGEN IHRENITLEERT #23 

SFASSGILEERTFZIDARAN HABEN”; 

„rad PRINT AFS° DEN ARZTILEERT&23 

IRREZ UFLEHREN, SEINE GRAM-"; 

S910 PRINT AQS"MATIE ZULLEERT #23 BELAECHELN., 

iLEERTFZIOBER THN MIT-—"s; 

o720 PRINT AS"LETDSLOS ZU BELEIDIGEN."; 

3730 GOSUB 56140 

ps
t 
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3740 PRINT" DENNOCH, {ILEERTXZIGBWOHLTLEERT} 

BIES NUR EINILEERT# 25 5P9TEL "3; | 

oFoO PRINT AVS" ist, FROENNEN STIECLEERT#2+ DOCH 

{LEER T&£23 SEMEN, {(LEERT#23 BASS": 

ra PRINT AVS "SIE FUER SICH SELBSTCLEERT? 

INTERESSANTE, JA”: 

fo PRINT AGS"SOGAR WICHTIGECLEERT#2+ 

CINBL TORE CLEERTS S73 ERHALTEN. "5 

OG GUSUB 6140 | 

„770 FRINT"DAS GESCHIEMHT CLEERT &23 JEDOCH NUR, 

TLEERTS2S>3 WENN SIE": 

4000 PRINT AS" THRCLEERT #23; BESTESILEERT? 

TUN, CLEERT#S 2; DIESE TLEERTS2:5ITZUNG ALS": 

S010 PRINT AGE"EITNECLEERT #23 ERFREULICHE 

tLEERT S23 MGEGLICHEEITTILEERT#2]3AN-—";: 

6020 PRINT AGS" ZUSEHENTLEERT #23; UM CLEERT&23 

UEBER DIELLEERTS 23} PROBLEME UND": 
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S050 FRINT ASS"WECHSELFAELLE DES{LEERT? 
LEBENS 7U GRUEBELN.": 

5040 GOSUE 5130 
6050 PRINT"ICH HOERE, (LEERT&2643"3 
6040 PRINT ASS"DASS DER ARZT GERADECLEERT? 

KOMMT . (LEERT #93" § 
5070 PRINT ASé"UM MIT DR.ROM ZU{LEERT} 

SPRECHEN, SCHREIBEN": 
6080 PRINT AGE"SIE IHRE ANTWORT UNDILEERT} 

DRUECKENTLEERT, RVSON}RETURNIRVSOFF": 
S090 PRINT AGS"HWENN SIE FERTIGILEERT?} 

SIND. {LEERTKiS}": 
5100 PRINT Agé" (CUFABR42, LEERT#83} VIELCLEERT? 

GLUECK! {LEERT&1453": 
6116 PRINT AS#S"P.S. (LEERT#£23} AUCH WENN{LEERT? 

SIE SCHWEIGEN WOLLEN,": © 
6120 PRINT A9¢é"MINDESTENS J& ODER NEIN{LEERT?} 

WIRD ERWARTET": | 
4120 GOSUB 4140: RETURN 
4140 461=947:GOSUB 220: PRINT" {S=#*23> RETURN" 
. GOSUB ?7180:GOSUR 216 
5150 FOKE 1798,0:WAIT 1978,1:POKE 5377281, 

2 PRINT" ECLEAR. CU=ABK2 CL=REXZI" RETURN 
6150 41=452:GO0SUB 770: PRINT" IRVSON, C=k}" 
6170 41=492:G0SUB 720: PRINT" {C=%,RVSON} 

{LEERT#143" | 
6180 81=532:GOSUB 220:PRINT" {(LEERT&£3, S=N} 
 {LEERTXB, 5=M}":RETURN 

6190 A1=457:60D5UBR 220:PRINT" “ 
(6200 A1l=497:60SUB PO: PRINT"{LEERTK1S}" 
(6210 41=532:GOSUB 220:PRINT" (LEERT#133" 

:RETURN © 
4220 PRINT" {S=M,RVSON, BLE} OTTO 
250 V2=55248 

6240 POKE 2042,13:POKE 2043,14 
250 FOR N=0 TO 126:READ @:POKE 8324N,0Q:NEXT 

62760 POKE V2429,12:POKE V2+268,12 
 sPOKE V24+57,10:POKE V2+41,11 

65270 POKE V24+28, 1:RETURN 
S280 FPOKE ¥2+4, 50: POKE V2+6,30 
45290 FOR I=1 TO 10 
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6500 GET At | 
S210 Ir 127 THEN PORE V245,X:POKE V2+21,4 
6320 IF I>7 THEN POKE V2+7,X:POKE V2+21,8 
62330 IF AS$="{CU=AUF}" THEN X=X-24:A5=A5-1 

IF X=565 THEN 4=200:A5= | 
s40 IF At="{CUFABS" THEN X=X+24: AS=AS+1 

IF X=224 THEN X=90: A5=l 
6350 IF AS=CHRS(13) THEN RETURN 
5350 NEAT 
6370 GOTO 6290 

+ + + 

rt 
bet

) 
OR
 

ee
 

PROB 
H R 551 

DE Wi 
WI 

= 
c
o
e
 

2 
 R
SS
ES
"5
 

“ic
 

HR 
UTE 

u 
IN 
= E

E
E
 

NE
 

A 
N 

-
r
m
a
m
m
m
 

NAECHSTE WOCHE - = 

VOR IHNEN HABEN 

GETUERKT!#!! 

5 

5 * 

45 
I 
RK 
HU 

I
m
 0
 

t
o
l
e
 

  
215
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BER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER 

R NUMBER NUPRBER NUNBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER N 

NUMBER NUMBER NUMBER NUFBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER WU 

NUMBER NURBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER NUM 

UMBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMBER NUMB 
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Das Problem mit der Buchhaltung zählt zu den Sorgenkindern eines jeden 
Selbständigen. Selbst, wenn man das Glück hat, mit einem Steuerberater gut 

zusammen zu arbeiten, kommt man nicht darum herum, ein Kassenbuch zu 

führen. Dieses Problem stellte sich eben auch mir. Also begann ich, den 
Gedanken zu hegen, daß das die optimale Arbeit für einen Computer und den 

dazugehörigen Programmierer sei. 
Die einfachste Lösung wäre gewesen, alle Buchungssätze incl. Buchungstext 

in einer Tabelle zu sammeln und die Ergebnisse danach auszurechnen. Ein | 
kurzer Test zeigte mir blitzartig, daß dann der Platz im Computer nur für die 
Buchungen einer Woche ausreichen würde. Außerdem macht es nicht allzuviel 
Vergnügen, das Wort »Büromaterial« alle 3 Buchungen aufs neue einzugeben. | 
Da es absehbar ist, welche Rechnungsposten im Laufe der Zeit immer wieder- 
kehren, kann man diese auf die Tastatur legen. Was das heißt? Laden Sie das 
Programm VRILCALC von der Diskette. Wenn Sie Uber das Programm “!“ 
laden, läuft es von alleine los. Sie sehen zuerst das Hauptmenue (s. Abb. S. 
226). oe 

Sollten Sie dann schon versuchen, durch Driicken von Fl mit dem Buchen 

anzufangen, werden Sie eine böse Enttäuschung erleben, da Sie die Belegung 
der Tasten noch nicht vereinbart haben. Dies wird im Punkt F2-Tastatur verein- 
bart. Drücken Sie nun auf F2. Es zeigt sich Ihnen ein Bild (s. Abb. S. 229), auf 

dem in der ersten und vierten Spalte die Namen der Tasten stehen, die Sie mit 
einem Text belegen können. Da Sie das nicht jedesmal vor dem Buchen 
machen wollen, ist die Tastaturbelegung normalerweise auf Diskette gespei- 
chert. Durch Drücken von F2 laden Sie die Tastaturbelegung, die zusammen mit 
dem Programm auf der beiliegenden Diskette gespeichert ist. Diese Tastatur- 
belegung ist nur eine Möglichkeit von vielen. Sie können beliebige Änderungen 
vornehmen. Legen Sie eine formatierte Diskette ein und spielen Sie ein wenig 

mit den Möglichkeiten herum. Der Buchstabe M über der dritten und sechsten 
Spalte ist die Abkürzung für Modus — die Information, ob es sich bei dem 

Buchungstext um Einnahmen oder Ausgaben handelt. Einnahmen werden 

217



durch ein Pluszeichen (+) und Ausgaben durch ein Minuszeichen (-) gekenn- 

zeichnet. Bevor Sie eine Taste neu belegen können, müssen Sie den alten Inhalt 

löschen. Das geschieht mit der Taste F8. Falls Sie aus Versehen F8 drücken, 
brauchen Sie die Sicherheitsabfrage nur mit N zu beantworten und es geschieht 
nichts (s. Abb. S. 231). 

Wenn Sie auf F5 drücken und die Eingabezeile auf einem leeren Feld steht, 
können Sie den Buchungstext für eine Taste eingeben. Nach dem Drücken der 
RETURN-Taste, der Eingabe des Modus und erneutem RETURN erscheint in der 
untersten Bildschirmzeile der Text »Kontennummer:«. 

An dieser Stelle geben Sie die Kontonummer ein, unter der Ihr Steuerberater 

die Einnahmen bzw. Ausgaben führt. In dem ausgedruckten Kassenbericht 
erscheint diese Nummer vor jeder Buchung. 
Wenn Sie mit Ihrer Version der Tastenbelegung fertig sind, können Sie diese 

durch Drücken von F4 auf die Diskette speichern. Sie wird unter dem Titel TASTE 
als sequentielle Datei gespeichert. VORSICHT! Eine andere Tastenbelegung 
auf derselben Diskette wird überschrieben! Danach gelangen Sie mit F7 wieder 
ins Hauptmenue. Wenn Sie einmal mit dem Buchen begonnen haben, können 
Sie keine weiteren Änderungen an der Tastaturbelegung durchführen. Nur so 
kann vermieden werden, daß eine Taste während des Buchens verschiedene 

Bedeutungen hat. 
Doch auch jetzt können Sie noch nicht mit dem Buchen beginnen. Zuerst 

müssen Sie noch Anfangsbestand und Buchungsmonat eingeben. Drücken Sie 
auf F7. Neben dem Wort Kassenbestand erscheint ein heller Streifen. Hier 
können Sie jetzt einen Anfangsbestand bis zu DM 9.999,99 eingeben (s. Abb. S. 
225). | 
Wenn Sie dann noch den Buchungsmonat eingeben, durten Sie endlich 

anfangen. F6 läßt ein Fenster auf dem Bildschirm erscheinen, in dem die Jahres- 
zahlen von 84 bis 95 und Abkürzungen der Monatsnamen zu sehen sind [s. 
Abb. S. 222). | 

Setzen Sie mit den Tasten Fl und F3 das schwarze Kästchen auf die richtige 
Jahreszahl und bestätigen Sie diese mit RETURN. Das gleiche machen Sie mit 
dem Monat. Danach verschwindet das Fenster und im Hauptmenue steht 
neben dem Wort »Buchungsmonat« das richtige Datum. Jetzt können Sie end- 
lichbuchen. Drücken Sie Fl und es erscheint der Bildschirm fürs Buchen Is. Abb. 

S. 234). 
In der untersten Zeile sehen Sie die Möglichkeiten, die Sie während des 

Buchens haben. Um sie auszunützen, geben Sie erst ein paar Buchungen ein. 
Eins vorweg: Sie können nur in der Zeile eingeben, in der der pfeilförmige 
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Cursor steht. Falscheingaben, wie fehlender Text oder Nullbetrage werden 
zurückgewiesen. Die Reihenfolge ist: 
Tagesdatum (die Gültigkeit wird geprüft), RETURN 
Buchungstext (durch Drücken einer Taste), RETURN 
Buchungsbetrag (max. DM 9.999,99), RETURN 

die nächste Zwischensumme wird errechnet und dargetellt. 
Führen Sie das einige Male durch, bis der Bildschirm voll ist. Wenn Sie in der 

untersten Zeile angelangt sind, rollt der Bildschirm nach oben weg. Sie haben 
auch jetzt noch die Möglichkeit, frühere Buchungen zu sehen und unter 
Umständen zu verbessern. Dazu bewegen Sie die Eingabezeile mit FI und F3 
auf die richtige Buchung und drücken F8. Nach einem kurzen Augenblick ver- 
schwindet die Zeile, und alle folgenden Buchungssätze werden mit neuer Zwi- 
schensumme wieder ausgedruckt. Bewegen Sie jetzt die Zeile auf die erste 
Leerzeile nach der letzten Buchung und geben Sie dort die korrigierte Fassung 
ein. Im Hauptmenue können Sie nun im Punkt AUSWERTEN die korrigierte 
Fassung an der richtigen Stelle einordnen. Sie haben in den Menuepunkten 
BUCHEN und AUSWERTEN immer die Möglichkeit, durch Drücken von F5 die 
Tastenbelegung nachzusehen. Mit F7 kommen Sie wieder ins Hauptmenue. 

Gehen Sie nun in den Menuepunkt F3 AUSWERTEN. Als erstes sehen Sie dort 
eine Aufsummierung der einzelnen Kostenpunkte. Nach kurzer Zeit, in der der 
Computer die Buchungen nach Datum sortiert, haben Sie die Möglichkeit, die 
zu den einzelnen Kontennummern gehörigen Buchungstexte zu Überprüfen und 
sich ein Blockdiagramm Ihrer Einnahmen und Ausgaben anzusehen. 

Die Darstellung ist prozentual, jeweils bezogen auf die Gesamteinnahmen, 
bzw. -ausgaben. Da das gesamte Programm aus Platzgründen nur zweifarbig 
ist, empfehle ich Ihnen, die Zahlentasten mit den Einnahmen und den Rest mit 
den Ausgaben zu belegen. So erreichen Sie, daß Ihre Blockgraphik für Sie 
übersichtlich bleibt. Sie können die Blockgraphik mit einer zweiprozentigen 
Genauigkeit ablesen. Außerdem können Sie durch das Drücken der Taste Fl 
sowohl eine absolute als auch eine prozentuale Auswertung auf den Drucker 
geben (Abb. S. 238, 239). 

Da es nicht besonders angenehm ist, alle Buchungen auf einmal durchzufüh- 

ren, haben Sie zu jedem Zeitpunkt die Möglichkeit, die bis jetzt durchgeführten 
Buchungen zu speichern. Dazu drücken Sie auf F4 und am unteren Bildschirm- 
rand erscheint das Menue (s. Abb. S. 241). 

Wenn Sie nun auf Fl drücken, erhalten Sie eine Sicherheitsabfrage, die ver- 

"hindern soll, daß Sie aus Versehen Ihre bisherigen Buchungen verlieren. Drük- 
ken Sie also auf N und die Abfrage verschwindet wieder. Jetzt speichern Sie die 
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Buchungen, die Sie schon eingegeben haben. Wenn Sie auf die Frage nach 
dem Programmnamen nur mit RETURN antworten, wird nichts gespeichert. 
Geben Sie also einen Dateinamen (max. 12 Zeichen) ein und drücken auf 

RETURN. Ihre Datei wird jetzt gespeichert. Gehen Sie danach wieder ins Haupt- 
menue und drücken auf F8. Die Sicherheitsabfrage beantworten Sie mit J; 
danach starten Sie das Programm erneut mit RUN. Ihre bisherigen Buchungen 
existieren jetzt nur noch auf Diskette. Laden Sie jetzt die Tastaturbelegung 
(Menue TASTATUR) und gehen Sie anschließend wieder in den Programm- 
punkt LADEN / SPEICHERN. Diesmal erhalten Sie keine Sicherheitsabfrage, da 
sich keine Buchungen im Speicher befinden. Statt dessen werden Sie gefragt, 
ob Sie weiterbuchen wollen. Wenn Sie diese Frage mit N für Nein beantworten, 

lädt der Computer nur die letzte Zwischensumme und setzt sie an die Stelle des 
Kassenbestandes. Den Buchungsmonat müssen Sie wie gewohnt eintragen. 
Wenn Sie auf die Frage »WEITERBUCHEN J/N« mit J für Ja antworten, wird die 
Datei in dem Zustand geladen, in dem Sie sie gespeichert haben, d.h. incl. 
Buchungen und Monat. Sie können dann einfach weiterbuchen. Wenn beim 
Laden oder Speichern einer Datei ein Fehler auftritt, erhalten Sie eine Meldung 

aut dem Bildschirm, ohne daß das Programm abbricht. Nach 200 Buchungen 
kann das sehr nützlich sein. Das gilt auch für den Menuepunkt »TASTATUR«. 

Die einzige Funktion des Programmes, die Sie jetzt noch nicht kennen, ist 

DRUCKEN. Sie ist schnell erklärt. 
Nach dem Drücken von F5 haben Sie die Möglichkeit, alle Buchungen (Fl) 

oder die Auswertung (F5) zu drucken. Das Programm geht von einer Blattlänge 
von 7/2 Zeichen aus und einer Blattbreite von 80 Zeichen. 

Sie werden sehr bald feststellen, daß dieses Programm Ihnen eine Menge 
Zeit sparen kann. 

A.W. 
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10 poke 565, 132:poke 32,132:clr 

20 gosub 10000:goto 1000 

SO remkkSXEXKKKKERAEKRKKKKKKKKKEKEREES 

40 rem print-at-routine 

2O rem III III II. 

60 print left#ipt,intip/4O)+1l)sright&ips, 

p-int {p/40) 340), :return 

70 remkkEXKEKKEKXKEKEKEKEKEKEKEKEKKKE KEKE 

Oo rem print-using 

FO rei II III III III X 

100 zl=abstz):zisson (ze z=sint {100827 1+.59 7100 

2 =2¥2222$=str F(z) 

110 if abs(z)=inttlabst2)} then z2%=2%+".00" 

:goto 1230 

120 zi=absiz)%kl0:if zl=intizi} then z$=2$+"0" 

130 if lentz$){l then z#$=" "+z$:goto 130 

140 return 

150 rem kK KKKEKKKERKKKRKEKEKRKERKKE RE REE 

140 rem eingaberoutine 

(170 rer I YOPI, 

190 i$=""r j$=""sk$="il=,cu=s117" 

spraint"irvsons "ks :1¢="fcu-11,leert.,.cu=-i1it 

{<=,leert,cu=1ix2;" 

190 po=postx):if por40 then po=-po-46 

200 get 1% 

=10 r=lentJj®$):print" irvson>”"; 

220 k$="icm,cu=lır":1l&$="icumli, leert,cu=li} 

==, leert,ceu=siikestzif r>=1-1 then k$="" 

220 if m=3 and c=i then p=rtpotk*4O:gosub 40 

print” ks 

240 if r=1 then 1%="icu=li,°>-,cu=lir" 

250 if if="" then 200 | 
260 ti=asctlifison 14124011) gota 

200,270, 300, 330, 360, 390, 4460, 490, 546,540, 
500 

270 af not sf orime +) and c=1) then aoto 200 

srem#XXbuchstabenX%%H 

2£O0 if ril then print itkts;: 3#=j3+1F 

290 gota 200 

200 if not si ortmé?>j and c=1) then gota 200 

rrem€#k82ahlenkxs 
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S10 af rtl then print ifk#s:37$=—3%+i1 

SEO goto 200 | 

>20 if me sj and c=i1) or r=0 then goto 200 

rremk*iktdeletekss 

>40 print 1%: j7$=-left#t(j$.r-1):r=r—-1 

250 gota 200 
32460 if not 53 then goto 2OO:remktkkvorzeichenk 

xX 

s7’0 af reil then print ik #3: j#=-i% 

SHO goto 200 
oO af cesi then goto 2O0Osremkaefixkex 

400 if iti and po=& then gosub 2470: j=j-1 
sgoto 420 

410 goto 200 

4270 k=k-1iif k=? then k=Sisys 870 
430 gosub 2400:goto 200 | 

440 if c{i>1 then goto 2OooOr:rremkexkt SEX 
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450 it gsdd and po=5 Then gosub 2470: j=j+1 

:goto 470 M 

450 goto 200 

4/0 k=k+l:if k=22 then keil:ısys 820 

350 gosub 2490:goto ZOO 

490 af carl then goto 200:remkFkt ors 

SOO gosub Siürgoto Z00 

Si0 poke 55578, peek (56578) or = 
spoke 255775, 177:poke 648,132 

520 get atrif a$ir"if57" then 570 

ao poke I5O7’D,peek (763779) ar 3 

poke 24574, (peek (565746) and 252) ar 3 

spoke 6548.4: return 

240 24 c=1 then em Ltreturn:rems enuf 7X 

ooo goto 200 | 

260 af rel then print"ileert.rvsoff}";: 

:remäftreturn XXX 

„/o for p=l to lz:if lenmijs)<l then j#=jt+" ” 

„ou next 

oO sl=0:sı=ü0: sImß:return | 

S00 af g= sm then goto 2OO:remkskfORE 

610 bl=val (mid$(b#(j),22,98)) . 
620 10%=mid$ib#$(j),7,12?):for i=1 to 52 

630 if t#(i)=10o$ then sti)=sti)-absibl) 
530 next 

650 for i=j to m-? 
660 bk=val (right#ib$ii+1),8})—bl:1=8:2z2=bk 

:oosub 100 | | 

670 B$Cid=righté(" "+stré(i),F)+midkibstiti), 

4,277) 428 © 

680 nextim=m—-isbt=bt—bl 

690 bé(mi=—~leftét(béim), 3} 4+bs 

ZOO for k=k ta 2O:gosub 7470: j=j+tl:nexst 

:oosub 2450: o0oto 700 

PO7 remteXEXXEREXRRERAEKRKERERRERRERKKEER 

SOR rem hauptmenue 

777 rer III 

1900 print" fhoame, c=a,5=*#%*38,c=si": 

1010 for 1=1 to Z0:print"{s=—,zusreXk3id,s=-}": 

"next | | | 

1020 print" {s=—,leert#2a,s=—-i": 
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1020 print" {s=-,leertkin, s=—-F+ 

1040 print" is=—, leert#ik, s=—+ 

1O50 print" tc=2,5=*¢* 30 "sspoke 20235, 125 

spoke 34295,13 

1060 p=l&ö0:gosub &0: print" is=—, leertiä,rwson? 

+iirvwsoff,leert}Buchen":porınt"izu=sauf, s=-7 

{leert#12}" 

1070 p=idü:gosub äd:ıprint"is=—leertiä,.rvsons 

f#2irvsoff,ileertiTastatur "sprint" fcu=aufs 

i6=-,leeriei4;” 

1080 p=B2Orq0sub Sö:print"Is=—,leertkö,rvson} 
fairvwsoff,leert7Auswerten":print"izusauf?> 

is5=-,„leert#147" | 

1070 p=400:gosub Süö:print"is=—,leertiä,rvson,> 

f4irvsot?,leertiLaden / Speichern" 

print "{zu=sauf,„s=-„lsert#137". 

11006 p=490:gosub SO:print"{s=—-,leert#4s,rvson} 
f#Girvseoff, leert?Drucken":tprint” icu-auf > 

ı5=—- „leert#15>7" 

1110 p=eSäsü:gosub Sü:print"is=—,leertiä,rvson?> 

| fSirvsot?,leert: Buchungsmonat tleeri*4; "es 

sprint" {f{cu=auf,s=-,leertxi2}" | 
1120 p=640:gosub S66:print"{s=—, leertk4,rvson?: 

firvsoff, leertiKassenbestand" 

print" icusauf, s=-,leertx147" 
1130 p=726: gosuhb Sö: print" is=—,leertkö,rvson} 

foirvsoff, leert}Programmende" 
print" {cu=sauf,s=—,leertx%15}" 

1140 p=467: gosub 60:2z=bt:1=S:qgosub 100:bt=r 
print"DM "ss; 

1150 get it:if i$="" then 1150 
41450 j=ascii#)erif 1<i1I3S or i>140 then 1150 
1170 c=1-137Z 

iind on c gota 2000, 4000, A000, BOGO, 3000, 5000, 
7000, 9006 

L9S7 remake ke RREEKER REE REERK ERE KEEKKEREKEKE 
1999 rem buchen 

19S remkkkAEKAKER KKK KEREKAEKERKKERERES 

2000 if s4 then gosto 7070 
2010 p=92i:gosub S0:orint"fleert#2,rvsan} 

KEINE TASTENBELEGSUNG VORHANDEN! Irvsoff}": 

m 

3 
1 

a 
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2020 goto 27000 

020 if e@82°" then goto 20456 

2040 p=F2isgosub 60:print" {leer t#5.,rvsont 

BITTE BUCHUNGSMONAT EINGEBEN! {Irvsoff7"s 
050 goto 2090 | 

050 if 55 Then ooto 20970 

2070 p=F2i:gosub 60:print"itleert,rvsont: 

BITTE KASSENANFANGSBESTAND EINGEBEN! 

iırvsoff3”s | 

2OB0 for i=l to 2O0G:nextsgote 1000 

2090 sf=-iiprint"iclear,c=a, 5=*%3,c=r,5=*k3} 

ic=r „s=It1l2Z,cer, s=K48,c=r,s=kKk8, c=57"3 

2100 print" is=- +ENR{s=-}TAS{s=-+BUCHUNSTEXT 

{leert,5=—-}BETRAGI 1] eer tke, s=—} 7. SUMNME 

ıleert „s=-:"s 

zii print"iceq, s=IK2,s>=+, S=KES, S=4,: =X KGS 

(S>+,5>%%6, 5=+,5=%30,c=wi" 3 
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if mii? then for i=i to 1% 

int"is=-7"b#${1}"is=-"rrnextrgoto 24140 

or i=m-17 to mtlıprint"is=-H"b#Ei1)}" 

155-3 "3 next 

2140 print’ {c=q, S=*%2,c ee, sHs42,05r,c0 Her 

is=#44,0=r7,5=4X7, c=e,c=r,5=k#7,c=e,c=r} 

i5=147,„-ewr”: 

2150 print tse + F1=AUF is=-7172=ARis=-} 

+5=HILFEis=-}f# 7=MENUE {is=-H#9=KILL {s=—7": 

2160 print" tc=2,5=e%4, C=e, s=k45,0=8, 5=4 70} 

tO $6, SHO, CHE, SHeEP TVs epoke 2OPS,125 

2 0 Oke woe Fie AS 

zi/’O maenmt+i: Jam: k=SmtZ:it k>71 then k=2 

100 gosub 2450 

21970 ds=O25p=44+k 840: gosub 60:print"irvson? 

"BS" fevsoffi"sip=S64+h £40: gosub 46 

2200 l=2:si=—-i:gosub 180:di=-val (j#) 

sh@imi=lefttibséim),S)i4+right#istrstdi),2} 

‚ıNnd Sıe Sıchker   
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2219 bStimi=btimitrights (bt. 21) 

2220 if 2m then zm=Orgoto 200 
2250 gosub 721021F ds then 2ifo 

2240 p=94+h #46: g0sub SOG:print"{rvson, leert#i23 

tcusli tie, .=,curlis'; 

Seu get 1$:1if ı1$="" then 2250 

2255 if 1$="ir57" then gosub 510 

2260 if i$="{f7}" then aota 2500 

eefO 17 iO" or tee 'z" then 2250 
EBD jAsascı {fit)sifisiktiä)sif 1% 1 and 

iA 2 or tele ner tleertkionn then 2246 

2270 orint"trvsons "ta 74-47) "trevsoffs": 

2300 get ıil$&:ir 11s="" then Za00 

2310 if ilsischrsti13 and iilstis"i{F73" 

then 2240 

coe) GF 11$="ir7/," then gota 2500 

3330 bE {m)=lefttibt im) , Di+ts{1X-47 Frights 

ibt, 18> 

7340 p=P24+hKk40: gosub S0:print"irvson, leertx8} 
irvsoff, 7 CUT11 RGSS | | | 

2300 mdk=mAi A-3731 

as 1 -8:51=-1: gosub 190: s=val ( j$) kmd% 

:if 577777.77 Ihen 2340 

23865 1-0: z=5:gosub 100 

7370 if zm then zm=O:goto 2500 
2SB0 p=PP+h e402: gosub S6O:print"irvson} "28" - 

apvsorfs"isif s-0 then Sino 

25970 Db$imi=left$tibtim) ,2liteStrightéibs, F3 

2400 s(74-47) =sij4-47) +ans is) 

24310 br=bi+s:z=btel=Grgosub 100 

2420 o= Stk R402 aaosub So:printirvsonsz# 

trysorfte ": | 

2430 btimi=lefthibtim), 203425 

2440 gosub 2470: j=j+1lim=-mt+i | 

2350 k=k+lsrif k=2Z then sys 820:k-21 

2450 goto 4ido 

2470 bLS="frvsoffe "ss bS$="irvsons "sqgqota 4450 

2480 b1l#="irvson"ıb2s="irwsoff}r" 

7490 p=el+kX40:gosub &ö:print bisıbsi{ij):b?s: 

return 

„oo print"irwvsoff>"; 

22/



2olG bimi-leftt$ibtim), 2375S 

2520 mem-l:print”iclears”ısegotio 1000 

SOF FeMmk REE KERKEIEIEKKKKEEKEK ERIK IE 

2996 rem — tastenbelegung 
2799 pemE RRS KERRRRR RRR RRS RRS RSRR RR ERE 

000 af 57 then goto 1000 

3005 print"{ihome)"sspoke 76778, peek 

360703} or Sepoke 75575,177:poke 530,122 

säi=—i 
>010 gprint"tcilear,c=a, 5=*#2,c0-7,5>-* 212 m} ‚c= 

—_—%* 
— 5 {5>=%,0=F6,5-8%4,0=F,5= £412,c=r,5=%,c= 

3 

Sozo print"is=-7TYPris=-,leert}ickiileert#7 5 

15=- 7 Mis=- I ITYPis=-} TEXT{leert#4} 

tleert#2,5=—-iMis=—,leerti"; 

20430 prink ics 4, 5=kkE,5=+, S=*k12,5=+,5=*%, 5=+3 

f5>% 42, 55+, 65-4412, 5=-+,5-%,0=u, leert}": 

S040 for i=3 to 20 

S050 print'{s=—, leert#i,s5=—,leert#12,s=—} 
fleert,s=—-,leert#=,s=—,leert#i?,s=—-,leert} 

‘fe=~,leert?"::next | 

S0s0 p=S540:ossub S0sprint"tc=q, s=3%3,c=er 

is=X34,2=r ,s=##47/ „come, 5=#%,5s=+, s=i#2, oe) 

| fs =k#5,c=r,5=*44,c=e,5= k,c=w,leert#": 
2070 p=8BO:gosub 01 print” to=2—3+41-AUF 

1leert#2,5=-}r2=jhBileerti3,5=-}735=EING. 

ileert„s=-3f7 7=MENUE fs=— ‚Isert3"; 

SOBOD p=F20: gosub S0: print" is +#2=LADENis=— 

f4=SPEICHis=—,leert#?,5=—-+fS3=LOEStCis=—+ 

ilserty7": 

O90 print" {icmz ,s=##8, cHe, S=kK9, CHa, SHRRTE 
— ep Eg ice, s=kkG, L=2r"3 

2100 k= SO: for i=ji to 36:k=kr40:ıf 

k:=840 Then k=137 

S110 gosub Alöü:nert 

S120 G=1:k=120:g0sub 3340 

S130 get atrif abe"ifit" or abe" itas" 

then 3130 

S140 j=ascimidt(t#,1,13)-47 

S150 on ascla®$)-13Z goto 3146, 3180, 3200, 3290, 

So80, 2440, 3130, 3530 
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S150 if ıi>1 then gosub 3350:1=1-1:k=k-40 

:itf k=77 then k=800 

3170 gosub Z>340:goto 3130 

2180 if ii3& then gosub 2260:i1-i1+1:k=k+46 
:if k=840 then k=139 

>170 gosub S2240:sgoto 2130 | 

oe if t&{3j)<Xr"ileert312}" then goto 31230 

2210 p=k+5:rgoasub S0:s2=-1:1=-1ärgosub 150 

220 ıf 33="ileert#127" then goto 3130 

3250 ae B=k+18:sgosub 50 

240 =-i:1=1l:gosub i1860:if eae 

then mAij)=Z:goto 3250 

a2 mAlj)=O 

2260 p=960:gosub Süd:print" irvsonzKontennummer 

tt eertKa,cu=likdslss1=d: si=--l:gosub 100 

3270 kA0j)}=val (38) 

S2B0 for n=1 Io 2000: next:p=9&0: gosub 50 

sprint" irvsoff,c=z,5=k%8,c=e, 5=k49, ce} 

LSHKeRSS"srgota 2136 | 
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2270 gosub 3340 

3300 p=B80:gosub Sösprint"is=-,leert#B,s=-} 

tleertk9, s=—} fSZURUECK Iis=—, leertXD,s=-} 

fleerti"3; 

e310 p=920:gosub S60:print"is=—, leert*8, s=—} 

{leertk9,s=—,leert#?,s=—, leer tks, s=—} 

tleerti": 

32520 poke S607D,peek (55570) or 3 

:noke 36576, {peek 155574) and 257 or 3 

S330 poke 322772, peek {53777} and 15 or 1& 

tpoke 548, 4:goto 1000 

8340 prekigosub S0:print"™ fcu=rek#?,rvson} 

OO" mid (t$,1,1)"fcu=rek23 "3: j=asc imidbi(ts, 

i,1))-47 | | 
3350 print t#{j)"!cu=erei"md$imZ (j))sereturn. 
S360 p=kigosub Zörprint"irvsoff,cusrei?} 

“ Midh(t$,1,1)"fcu=rek2i":: i=ascimidbits, 

i,1))-47 | 

  

.urse 
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3370 
ol 

oD 

S400 

e416 

420 

oS 

3440 

>450 

3450 

3470 

3490 

>4F70 

Such) 

aol 
z520 

ooo 

  

2 8 

Ci? tO Pe ottse 

  

  

print eee ee mde (m4) ga return 
open 2,9,2, "taste, 

if st;0 then 3550 

for i=l to SZ:input#? 

ae” 

wie s „t${1) 
tS (i) =Lefts(t8(i) +" Cleertx123", 
input#2,m% {1) 

input#2,K%(i) 

if st?0O and st<>64 then 35 
nexticlose Frgoto 3100 

open 2,9,2, "wıtaste,s,w" 

if st;O0 then 2580 

for n=1 to S2:print#?, tind :chrs (is) 
Print#el,mA“éindschrs (is) 

print#2,kA{n)schr#{15) 

if st> O then 3586 

nexticlose Tıgoto 3130 Ä 
p=741:gosub &0:print"irvson} SICHER? 

12) 

ao 

irvsoff}”; 
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So40 get at:if a$i>"j" and a$i>"n" then 3540 

Sao0 if a$="n" then goto 3570 

S60 t£$0j) ="{leertkisi "smh 9) =12k4%049)=0 

:gosub 23406 

S070 p=94i:gosub S0:print"irvsoff,leert*7i": 

sqgoto 3130 

25830 1f g=i then 2420 Ä 

S570 open 15,8, 1S:input#is, en, ent, et,es:p=840 

-gosub S0:print"icu=re,leert*kigi": 

3600 p=-84i:gosub Sü:print emjenset"{icu=li}, 

"ssıclose i5:close 2 —_ 
S610 for j=1 to S000:nextigotoa F040 

2620 p=84l:igosub 40 

36430 print"irvson> ACHTUNG! FEHLER! {rvsoffi"; 

3640 goto 3610. . 

ZEIT TEE KEITH KERNE 

AFFoO rem auswerten/sartieren 

AFFF PemkEXRERSRRRERREKE ARERR EKER RRR KE 

A000 if rıioht#ib&{j),len{bS}} >b#$ then 

goto 3020 | 

3010 n=72Z1l:gosub s0:sprint"{leert33,rvson} 

{leert}KEINE DATEI IM SPEICHER {rvsoff}": 

:goto ZUNG 

4020 s6-—-i:print"iclear,c=-a,5-%.,c=r,s-*%45 

ice „s=#497,c9=r ,5=4,coer „s=#45, 007 ,5=4495 

ic=5,leert}": 

4020 print" is=—-+ Tis=—-tRONTOC leert, s=—- WERT 

{leertis, s-—i Tf 

1 
= 

{s=-}KONTO{Ileert ,„s=-IWERT 

eri; "s 

%,55+,5°346, 56=+,5=439, 5-73 

i5=# ,5=+, 5=I44,,.5=+, 5=477,, an. leert}": 

3050 for i=1 to 19:print"is=-,leert,s=-: 

tleert#é6,5=—,leert#?,s=—,leert,s=-> 

{leer t#4,5=—, leer tkS,s=—,leerti":inext 

3050 print" {c=q,5=%,0C=e8, S=4%4,0=2, 5=-4%9,c-er 

{s=%,c0C $e, S=444,c0=2,5=839,c=n,leertr": 

4670 print"{s=—-,leert#4;+BITTE WARTEN, tleert:; 

ES WIRD SURTIERT{leert #3, s=-,lsert?7": 

4000 print"icez,5s=37237,0=4 7": 

4070 prınt"ileert3407"5s 
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4100 p=B0:for i=l] to 34:p=pt4G:iFf 
p=840 then p=1237 

4110 jrascimid#éit&#,1,133-47:gasub 406 

4120 print"”{icusre}"” midt(t$,1,1) "tcusres 

rigaht${"{ilsert353"+str&ikät{j)) 6)" £cusrer "3 

4130 z=5{j):1=>F:rgosub lüb:sprınt z#; 

41430 next 
4150 for i=l to mıb&{1)=m19#1b$ 11) ,5,Z5):nekt 

$150 nsmm:aszmns | | 

4170 as=int {as/2}:if a5=0 then goto 4246 

3190 bDs=lıcosmens-as 

4170 dJds=Dbs 

42700 es-dstas 

4210 if bEids)i=bEie 

4770 st=bétldsiibtids 

:ds=ds-as:if ds<i 

4230 goto 4200 

$246 bs=bs+tleift bs’cs then goto 4170 
4250 goto 4190 | 

Ms 

I
 3 

a 

} then goto 3230 

=ptiesi:betiesi=-st 

then 4240 

4250 gosub a aegec® 4370 

4279 zw=biı i=1 to mibélid=right#¢" 
Loort ko} "str$ (i), 3) 4" teee} "abe a) 

4280 s=val (right$(b#(i),6)):zw=zwts:z=zw:il=8 
gosub 100 

4270 bEi1)=b#i1)+"is=-7"terbınexkt Ä 

Sol gop=. OOOO000O1l:gn=.00000001:for i=l to 32 

4210 a7 mA41)=2 then gp=qots(il:sgqota 4330 

4320 gn=gn+s{i) 

4220 next:for i=i to 32 

4340 ı7 mÄAtli)=Z Then pfi)=1004s5 {1} op 

:ooto 4250 | 

4500 pi1}=100#5 {1ı)/on 

260 nextstor 1=11 to 26:piti; =p(it7): next 

return | 

4370 9p=DB40:gosub S60:print"tic=q,s=*,c-e, s—*#4Ss 

{5=+,5>=849,5=1+,5=%,0C=2,5=4%4,5=+,5=4292 

fc=w,leert:"s 

4380 print" {s=—-+F i=DRUCKE is=—-3F A-BLOCKDIs=—+ 

FOSHILFE Is=—}F7=MENUE Cl leert,s=—,leearts": 

4390 print" ic=2,5=s%0,cH=e,5=sk9,cHe, s—-k 5+ 

10-8, 5-289, 0=xe%: 
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4400 get ab:if asl" ifas" or ate" ff7" 

then 4400 
4410 if a$="{if7}" then print"iclear "2 :56=0 

:goto 1000 

44270 if at="{f13" then open 4,4, 7:goto 4246 

4430 it a$="if5r7" then gqosub SiG:qoto 4300 

4440 print"iclear}":for i=0 to 17 
4450 bis="{c=pe 34} " 

4440 cH=midéi" {c= Be4390 

| feH-Gk2 S6Ofc=-Sk2150fc 

| fe=Oe222OlcH=Oe23 iGic= 

4470 pnR={/ı1) #dü:rgosub S66:pr 

4400 next 

4490 p=BOO: gosub SO: print" tleert#903"; 
4500 p=B40:gosub &0:print"{ileert 

01234567 89ABCDEFGHIJKLMNOPORSTUVWXYZ 

{leert#7}"; 

=e 23 830i c =a FSG TO 

ek; 40Tc= a 

Kae", 4282S) 4+1,2 

Faint cSrbiltick: 
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4510 for j=1 to 264 

3520 ıf p{yı)zlü Then p=/6itjraq0sub 50 

print c#ip{ij)}ı:ooto 4550 

4530 for i=1 Io intin{j>7/10):n=74i-ti-1l} KB0+ 5 

:gosub Sö:print cHilÜO)ssnekt 

4040 p=761-—(01 42-2) $404 5:go0sub 0 

print c#$ip{1)-10#1intinp{ij>/10)) 

4550 nekt:p=3bBü:gosub S&0:rprint*tc=6, cas 

ı5=3 #42, 0=r,5=#17,c0=r,5=9I#08,c> r„s=##9,0=s} 

 tleerti"; 

4550 goto 4380 
4997 remkPKEKEKARK RRR EKER RRA REE KAAS 

4909 rem laden/speichern 

$999 remkKXEKERE KK ARR KRAEERKA EKER EKER 

SOOO if not s4 then goto 2010 

S010 for 1=157 Lo 727 step SOrp=irgosub 450 

:print"{ileert#37"r next 
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SOLO close iS:sopen 15.03.15 

3020 p=HO0:gosub 460: print" {c=qg, 5=*%*10,c=r+ 

{s=k415,c=r,5=**11,c=wi"; | 
AG print"{s=-, leert}Fi=LADENS leert,s=—+ 

{leertk2} FS=SPEICHERNG 1 eert,s=— ‚leer T#25 

r /=MENUCTleert „s=-7"53 

USD print" fc=2,5=k410,cH=e, 5=**15,c=e8, 5—-%X%*11i5 
if 2 

= 

BOUS0 get atsif abivifis" or abe tty" 

then 3OS0 

O70 on asctati-ite goto 7000, OO TI 

„000 ıf right#{b&i1l),leni{ib&)}=b&$ th 

goto „140 

ooro p=B40:gosub &0:print”"icu=sre,leertikö5 

irysonssIND SIE SICHER? J/Nirvsoff>"; 
3400 get at:ıf asir"n" and a$7>"j" then 3100 

Siig if a$="j" then 5120 

„320 p=egäl:rgosub Aö:print"ileert#3ä}"; 

:gooto SO50 

S120 e6=""2sbt=026b1-0O:for i=i to m 

26b$ 13) >=right?(b$ (i), S3)4+bét:next:m=o 

3140 p=846: gosub 60: print" {cu=re,rvson} 

WETTERBUCHEN J/Nirvsoffi": 

S430 get at:if asi>"n" and a#$7>"j" then 519 

3160 p=840:gosub 5Sü:print"icusre,rvson} 

DATEINAME? fleertk12,cu=lixis?"s 

3165 l1=12:57=-1:51=-1:gosub 190 

af j$="{lsertk12}" then gota 5170 

si/’ö open 2,0,2, j$+",s,r" 

SiO gosub S530 

SiO input#e, bt 

200 gosub SoaG 

selO if a$="n" then m=O:cote S320 
inpbui#Z, 23, m0% 

S250 gosub S530 

3240 inpuc#Zz,.m 

ve? gosub 5550 

3250 for i=l to m 

ae ft} input#e, bs Ci) 

veo gosub S530 

oe? SLi) =right#i"{leer tke} "+b$8(i),38 
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oot next i 

SiO for i=1 to S2rinputte.stilsgosub 3530 

nekt 

Soe close @rclose 15 
woot bi=btr:s5=-lsgootio Ba20 

3340 if rightBibstiid, lent(b$}) Shs then 

goto 23/70 

SO p=240: gosub GO:praint"tcu=re,leert ks 

ipvsoaontKEINGE DATEI IM SPEICHERIrvsoffi": 

waso for 3j=1 Io 2000rnextrantoa Sa2e 

oe?G pSBb4O0:qosub S60:print"icu=re,rvysont 

DATE TNAME SY lleertk13,cu=lik12}": 

oof l1=el2:sf=e-irsi=m-l:gosub 150 

rif j3$="ileertXi2,7" tien S1ZO 

tooo open 2,0, 2, Fı'+jkr",5,w" 

Ve? oosub 3So40 

„400 print#2,str&ibt} 

S410 aosubh SSlI0 

S420 print#e,e@6"," stirs (mot) 

2420 gosub 3520 

S440 print#2,str&im) 

S450 goSsub SoS 

„440 for i=i to m 

S470 print#2,b8#ti) 

„430 gosub 7530 
470 next 

=o00 For i=1 to Seiprint#e, stréisti}) 

gosub Solürnext 

soll close Fıclose 15:gotio S520 

=az20 print"irvsoff,home}"sıgsto 1000 

Sooo af @=1 then 5550 

zoä0 inputt#is,en,en&,et.,esrif en= 

then return 

soo p=9ä0:gosub S0:print'i{cu=re,leertxigt": 

soo p=G4isgqosub SOr:print"irvson} "ensentet" 

izu=li}, "Yes"irvsoff’"s:close iSsclose 23 

ooPG for j=1 to S000:rnextragota S520 
doe p=B4isqosub 40 | 

So?7OG oraint"irvsantACHTUNG! FEHLER! irvsoffi" 

2600 gota S70 

23/



SOS?7 rem kRRERERRERRARRK EER RR RRR RRR RK EEE 

2758 Fem drucken 

STFS FPemkKKKRKRREKRRRRARRRAERRRRRRRERRR RES 

6000 if right$ibtti},lentb$))sbé then 

gota S030 Ä 

6010 p=840:go0sub Sü:rprint"icuere, leertiö} 

irvsonszELINE DATEI IM SPEICHER{irwvsoff>"; 

6020 for j=1 to Süübrnekt:ogoto Sozo 

4030 for 1=157 Io F727 step GSü:p=j:gosub 50 

ıprint"\ileeriiZir"senexkt 

5040 p=obü:gosub GO:rprint"ic=q, 5=**10,c=r+ 

ı5=X#117,0=7r.5=FI#11,0=wr": 

S050 print "is=-}Ril= =BUCHUNG {Is —-, leert> 

FS=AUSWERTUNG C leert, s=—, leert #23 F7=MENUE 

ileert „s=-}": 

ESG print "icez,„s=H#1l0,-se,s=I#417, Ce, 5s=#Hll, "5 

6070 get abrif abivifit”" or ath" if73" 

then 46070 
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S060 

S090 

S100 

S116 

S170 

6130 

5340 

5150 

6150 

on asciatj—-ilae goto 46090, 462780, 4070, 6446 

open 4,4,7 

z=bi:l=9:gosub Gü:b#Eil)er$ 

xS="Anfangsbestand : DM " 

orint#4 
son 

tor ı=-I to m 

if s>ö0 then gosub 5570 

orint#4, d$; lefts (bS(i) 3); 

64170 print#4,dtsmidtth$li),5, 333 

64380 for j=1 to Teerit midt(obii),F,12)=tt 

(7) then 45200 

51970 next | 

6200 JRHsStretCkAig) } LHF gosub 570 

rprinth#4, dB: iz: 

S210 
SPO 3 

St 

orinth#4.dt:mid&tibné(i}.7, 12): 

Grintk#4a.dtemidsé (b$ i}, 22,8); 

orint#4,dé:rights(be(i),8) 

re ee 

EI! Fa=BLOCKD|FS-HILFE|F?7=" ae   
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6240 print#4:s=sts 

6200 next i | 

250 close 4 

64270 gata 6070 

6200 gp=,. (OOOO sgn= . 00000001: for i=i to 22 

6290 if MATL F=2 then gp=qntstititgata 5310 

S300 gn=gnt+sii} | | 
S310 nektrifor i=l to 22 

S320 if mAii)=Z then pi1)=100Xs{11) go 

oo 6240 

623530 pil}=l00ksi{i)/on 

Su next: 

EIG open 43.3.7 

42460 orint#4 

6370 print#ä 

6380 print#4,d$:"Auswertung vom “ret 

6370 print#ä | | 
5400 print#4,0%: "KHontolleert#3775Tektileert317} 

Modustileerts#/+ sunme tleertx/ Prozent" 

6410 orint#4 © | 
6420 for i=i ta 32 

6430 if mMACi}=1 then goto 5510 

S440 15=51r&ikäAtii)):l=-Frgosub 370 

rorintH4a.dBs if: 

6450 print#4,.UJS:t#{1}: 

6440 praint#4,dt:emdtim“’tii}s: 

S470 z=sti1l}si=1l0:gosub Do 

6480 print#4, tabtSi sadtsets 

6490 z2=plilisi=S:gosub 90 

S500 orint#4,.dtizs 

55730 next 

6520 print#4r:print#4,d¢"% 

 G
 essamteinnamen 

=f sileerts2;+DM “s:z=gp: O:gosub 100 

sprint#H4, 

6530 print#2,08"Gbesamtausgaben: {leertXZ;DHM "; 

sz=an:l=10:gosub 100:print#3,z®# . 

65540 close 4 

S550 if s& then 4400 

6560 gota 5070 

S570 for k=s to /Zıprint#ä:next 

4500 print#4, 08: "Buchungen vorn "sgetsorint#4 
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S370 orintw#4, HRrrightSéibhsli-i}.B) sprint#4: s=4 

4400 prints | | 

6410 orintha ds: "Mummer il eert *23 Datum 

fleerteeikont onummer iieert #4} Text fl eert kes 
se 
= 

6420 print#4, dé:"fiserikisibetragileeri*k2} 

7wischensumme":return 

6420 x$="Usbertrag{leert#2?: DM. Sleertk2}": 

6640 gota 1000 

S997 remkKRRAKRARERARSRREKRERRRRRREAKEREE 

AFFE rem datumseingabe 

S999 remkRRRRRRRRRERERRRRRERRARKRERERRK EEE 

FOOD af e&>"" then 1050 

GIG keürp=löü:rgosub 40:5rint"ic=aq, s=*4%47,c=s} 

¥ ve
 er
 

P
T
 

at
 

he 

G20 for ıi=]1 to 12:p=150+1 #40: gosub 50 

print "is=—-,ryvson> "3% {ilmoS {1} "irvsoff> 

i5=-}"senext 121-1 

24]



030 p=6590:gosub &0:print"icoeg, s=#IH7 „om, 
= x ? (f,leerck 7s": 

O40 j=elösilesp=Z0lsonsub Z0:print" 94": 

Oz get atsıf atıH"ifir” and atts" ifs} 

' and aes ochre $ Cl >> then 7050 

G50 af ab—"ifis” and i171 then 1=1-12p=3+1%40 

gosub 60:2:0n k+l gosub 7100,7150 

Oro it ak="itr5r" and i@lZ then i=iti 

:pn=j+1#40:gnsub Sü:on k+l gosub 7110,7160 

7000 aif at=chr#ii15) then on k+i gota 

7120, 7170 

7070 gota 7050 
73100 print” irvsoff>"j&ii)"irvson, cumab} 

icu=l11#37"j#(i+tl}ssreturn 

Filü print" irvsoff3 7 3# (19) irvson, cu=aufs 

1c-u=11#27"3j&{1-I}ssereturn 

> e$5=5str&ii1+iF05):i=eli:kel: j=154:p=204 

ogsub 460:print"irvsoff,leerti JAN": : 

if int (val Ce$) /4)=val (eb) /4 then 

mo{i2}=27 

7150 goto 7050 

7150 print"irvsoffr"mo®ii)"irvson, cu=abr 

icu=11#245"mo${i+l}srreturn 

71660 print" irvsoffs "moti >) "irvson, cu-aut + 

{cu=11#24,"mo$ {1-1}: return 

> e$=m$ ti )te$:mof=i:print"irvsoff}"”;: 

gote 1940 

bh 

tnd
 

ju
ch
 

180 rer III. 

igo rem datumspruefung 

SOO remkRKXEKREKRRERRERRKEKKKEK KR KK KK ERE 

2i0 if di<l or ditd’étmo4%) then ds=i 

220 return 

7997 Rem OOO GOOOGCO GGG 

779O rem Hassenanfangsbestand 

7399 Rem COCO OOICOO IAGO GOOG 

O00 af b1>D then goto 1116 

83610 p=S6/7:qgo0sub 60:rprint"irvsoantDMt leert*92 

trysoffe":ssp=670:gosub Z0:1=7:51>-1 

:oosub 150 

S020 bt=val{lı#$)zif bL>7777.77 then 8610 

HO30 b1i=bt:57=-1:goto 1110 
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297977 re III III III IKK KEY 

37753 rem ende 

BSS? re III III KU IKK. 

7000 p=Y7ZZ:gosub S50: print" {leer t*s8,rvsons 

Sind Sie sicher J/Nirvsot t's | 

7010 get is$:if i${i>"j" and i$7>"n" then 7010 

7O2O if i$="7" then 3040 

7930 p=7?7:gosub S40:print"fleert®s73"5 

| :goto 1150 

7040 print"iclear}"::p=4977:gosub 60 

print chr$1{1142) "Uls=k%43 ITfcu=ab,cu=1i%#65 

is=-}vrilfise-, cusab,„cu=slitörgJis=ttarK" 

9050 p=720:gosub 60 

7060 end 

7070 get if:if i¢="" then 93070 

9080 sys 79250 

7997 TERROR 

79778 rem anfangsroutine 

7377 BETTTETTTERTTTTTRTTTRTERETE 

10000 print chr${14),3:rem chr&(0); 

10010 poke 53281,9:poke 33280,97:poke 646,13 

:poke 450,255 

10020 print"iclear>BITTE WARTEN..." 

100350 p$=" thome, cu=abx24, cu=re#407" 

10040 £$="0123454678S8abcdef ghi ikl mnopaorstuvwsxy z" 

10050 dim c#(10),i%(255):for i=o to 10 
read c#€ij}srnext 

10050 data, "tc=pF", "{c=17","irvsan,c=vs 

irvsoff5","irvson,„leert,rvsoff}", "irvson? 

tleert; arvsoffs", “irvson, leert,rvsofft 

cu=li,cu= auf,c=9}", "{rvson,leert,rvsoff} 
fcu=li.cu=auf.c=o}"."trveon, leert,cu-auf+> 

tcu-1i,c=u,rvsoffs", “irvsan, leert, cu=aufi 

{cu=1li,c=t.rvsoffi", "irvseon, leert,cu= auf} 

tcu-1li,leert,rvsoff>"™ 

10070 for i=1 to illeread a,itiab:snext 

10080 data 13,9,20,5,22,1, 4s ,;4,45,4,45,2,1335, 

3,159.,.5,155, 7,135.8, 140, 10 

10090 for i=48 to ST:ikli)=Tınext 

10100 for 41=45 to FO+iktids=l1ikiitsae)p=i 

S248 +3 20) =Llinext | 
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30110 print chrsiid)ssrem chr&iB): 

10120 rem platz schaffen fuer maschinen-routinen 
10150 for i=BS0 to FüB:read a:poke i,a:rnekt 

10140 data 159%, 170,133,139, 15%, 4,135, 140,160, 40 

10150 data 1&2.0,177.139,129, 139,165, 39,201, 

fod 

10150 data 240,50, 250,137, 208, 242,250,146, 208, 

238 

10170 data 165.140, 201,7. 200, 242, 765,0,0,0, 

157,71 

10190 data 123,127,1597,7,1532,.140,150,40,152,0 

10190 data 161,129, 145,139, 165, 139,201,120, 

240,10 

10200 data 198,129,201,0, 208, 240,198, 140, 208, 

| 26 

10710 data 165,140,2701,4,208, 240,94 

10220 dd=40 | 
10230 dim motii2z ),mB(i2),47#(12), t$iSaS) ,6ise 

10240 dim m4AtS2),md#b(2),k24 S52) .d% (12) .b& (dd), 

pisz | 

10250 for i=1 to 5S?ıt$ii)="{leertki12}" 

amAfi)=l:next 
102450 bE="is=— lzeert#i,s=—-„leert#12,5=-} 

fleert#S, s=—-,leert xa)" | 

10270 for i=1 Lo doJg:b#ili)’=erighiti”ileert, 

"+str$(1),5) 

10290 DSC.) =b# (1) +bSi next 

1O290 For ı1=1 To iSiread as ti}, mB), {i} 

next 

i0>00 data” JAN”, "Januar" „31. "ilseert} 

FER", "Februar" ; MAE", ‚"Maerz",31 

10210 data" APR "April. 30" "MAI", "Mal", 

” N", "Juni "20 

103270 data” JUL", "Juli",31," 3 AUG”. "August". 

=i," SEF" "September", 230 

9320 data’ ORT" ‚ "Oktober" „Si, "tleerts 

NOW", "November", 30, ' DEZ”, “Dezember ", 31 

103490 for i=i to if i)=str& {8 ıi3zsnexkt 

z 

.-. } 

2 i 

PUSS mdb ti=" "emed y=o"tP sms lipo t-" 

= 

ted
 3 

Az 

z 

16340 dt=crorbiivyit*’ fleprtxe5:" 

10370 o= Sorin "{Clear:"s return 
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Erganzung zu VRILCALC 

Die Zahl der möglichen Buchungssätze ist in der Zeile 10220 enthalten. Falls Sie 
mehr als vierzig Buchungen durchführen wollen, ändern Sie bitte diese Zeile in: 

10220 DD=200 

Der Speicherplatz des Commodore 64 reicht aus, um DD auf 300 zu setzen. 

Allerdings wird dadurch das Programm so langsam, daß es kaum noch Zeit 

spart. 

Sollte der Bildschirmaufbau beim Buchen dadurch zerstört werden, daß Ihre 

Zwischensumme Beträge annimmt, die größer sind als 9999.99 oder kleiner als 

9999.99, gehen Sie bitte folgendermaßen vor: Laden Sie das Programm mit 

LOAD"VRILCALC",8 

Nach der READY-Meldung geben Sie bitte folgende Zeilen ein: 

105 if z2=1 then z%=mid%(z%, 2) 

2171 if midd then goto 2200 
2193 p=6+k 3740: gosub SO:print 

chr#$(18) srightS(b$ldd),33) 

2174 p=6t+ks40: gosub 60:1l=1sgosub 180 

rif zm then zm=O:gota 2500 

2195 if m=dd then goto 2193 

2196 p=6tk*40: gosub 6&0 

2413 if lentz%)=1 then gota 2420 

2416 bt=bt—s:s( 34-47) =s(3%-47) -—abs(s) 

:btim)=lefttibtim) ,D+b$:goto 21890 

10220 dd=200 

10285 béidd)=left#(béidd),4)+"fleertx*43 

DATEIENDE{leert#21}" 

Danach speichern Sie das Programm auf einer formatierten Diskette mit 

SAVE"VRILCALC",8





iMFLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMP) 

APLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE 

TE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE 

FE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE § 

SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE 5 

SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SI 

SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMA 

IMFLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMP 

PLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLS 

LE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMFLE SIMPLE SIMPLE 

E SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE 3 

SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE S] 

SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SI} 

IMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIM 

[MPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPt 

a A sd Oe i | Oe SIMFLE SIMPLE SIMPLE | ed sd 

LE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE 

E SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE 

SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE 5] 

SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SI 

SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIP 

IMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMP 

IPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE 

LE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE 

E SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE § 

SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE 8] 

SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SI} 

SIRIFLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMP 

IMFLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMP! 

‘PLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE 

LE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE 

EF SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE | 

SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE S 

SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SI 

SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIM 

IMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMP! 

IPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE 

LE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE 

EF SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE 5 

SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE 91 

SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE ST 

SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIME 

[MPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMP 

PLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE 

TE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE 

F SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE £ 

SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE 51 

SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE Sf} 

SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE Eau en: 

EHFLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMP! 

IFLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE 

‘LE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE 

E SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE : 

SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE Si 

SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE Sif 

SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMF 

PAPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMP 

PLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE 

LE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE 

E SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE ¢ 

SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE SIMPLE 5]  



Im Laufe der Programmierarbeit fallen immer wieder kleine Routinen an, die 
man sich eigentlich aufschreiben sollte. Da es aber dann doch an Zeit oder Lust 
fehlt, sie mal zu ordnen, vergißt man sie bis zur Gelegenheit wieder. Wenn Sie 

dann benötigt werden, geht die Sucherei los. In welchem Programm habe ich 
eigentlich den Bildschirmspeicher verschoben und wo war eigentlich die Liste 
mit den Cursorsteuerzeichen und so weiter und so fort... 

Ich werde versuchen, einige Tips zu zeigen, die noch nicht allgemein bekannt 
sind (vielleicht auch einige, die zum Standardrepertoire eines jeden Commodo- 

rebesitzers gehören). | . 

Steuerzeichen 

Auf der nächsten Doppelseite sehen Sie als erstes eine Liste von Steuerzeichen, | 
die Möglichkeiten, sie zu erzeugen und Ihre Bedeutung. 

Wenn Sie bei einem Steuerzeichen nicht wissen, wie Sie es erzeugen sollen, 
gehen Sie folgendermaßen vor: Schreiben Sie die Programmzeile so ab, wie Sie 
sie vor sich sehen. Ersetzen Sie das fragliche Steuerzeichen durch ein Leerzei- 
chen und beenden Sie die Zeile mit RETURN. Danach gehen Sie wieder mitdem 
Cursor in die Zeile hoch, schalten RVSON und löschen das Leerzeichen mit DEL. 

Danach tippen Sie anstelle des Steuerzeichens das Graphikzeichen ein und 
drücken Sie auf RETURN. Das auf diese Weise erzeugte Steuerzeichen wird 
genau die gleiche Wirkung haben, als ob Sie es mit der Steuertaste erzeugt 
hätten. Vor allen Dingen bei kleingeschriebenen Listings kann diese Routine 
sehr nützlich sein. | oe 
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SCHWARZ 
WEISS 
ROT 
TUERKIS 
VIOLETT 
GRUEN 
BLAU 
GELB 
ORANGE 
BRAUN 
HELLROT 
GRAU 1 
GRAU 2 
H. GRUEN 
H. BLAU 
GRAU 3 
RVSON 
RVSOFF 
INSERT 
DELETE 
HOME 
CLEAR 
CU. AB 
CU. AUF 
CU. RECH 
CU. LINK 
Fi 
F2 
FS 
F4 
FS 
F& 
F7 
Fa 
RUN/STO 
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ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
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SCHWARZ 
WEISS 
ROT 
TUERKIS 
VIOLETT 
GRUEN 
BLAU 
GELB 
ORANGE 
BRAUN 
HELLROT 
GRAU 1 
GRAU 2 
H. GRUEN 
H. BLAU 
GRAU 3 
RVSON 
RVSOFF 
INSERT 
DELETE 
HOME 
CLEAR 
CU. AB 
CU. AUF 
CU.RECH 
CU. LINK 
Fi 
F2 
FS 
F4 
FS 
Fé 
F7 
Fa 
RUN/STO 

ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 

ERZEUGT 
ERZEUGT 

ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 

ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 
ERZEUGT 

IN 
IN 
IN 
IN 
IN 
IN 
IN 
IN 
IN 
IN 
iN 
IN 
IN 
IN 

IN 
IN 
IN 
IN 
IN 
IN 
IN 

IN 
IN 
IN 
IN 

IN 

IN 
IN 
IN 
IN 
IN 
IN 
IN 

IN 
IN 

KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
FKFLEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
ELEINSCHRIFT 
KLEINSCHRIFT 
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Mergen von Programmen 

Oft findet man in Zeitschriften oder Büchern Programme, die Basiczeilen erzeu- 
gen. Wie kann man diese Programme an ein vorhandenes anhängen (Mer- 
gen)? Voraussetzung dafür ist, daß das im Speicher befindliche Programm 
niedrigere Zeilennummern hat als das Programm auf Diskette. Dafür muß man 
selbst sorgen. Wenn dieses Programm geladen ist, gibt man folgendes ein: 

X = PEEK (46) *2564+PEEK (45) -2 <RETURN> 

POKE44, X/256: POKE4S, X-256K INT (X/256) <RETURN> 

NEW <RETURN> © 

Ihr Programm ist jetzt im Speicher verborgen, aber nicht von BASIC aus erreich- 
bar. Als nächstes laden Sie das Programm, welches an das vorhandene ange- 
hängt werden soll, ganz normal mit LOAD "name”,3 - auf keinen Fall mit 8, 1! 

Sie würden sonst Ihr altes Programm überschreiben. Danach nur noch: 

POKE44,8:POKE43,1 <RETURN> 

und beide Programme sind im Speicher als eins verkettet. Diese Prozedur kön- 
nen Sie so oft durchführen, bis ein Programm komplett ist. Außerdem ist die 
Möglichkeit, Programme zu mergen, ein gutes Argument für strukturiertes Pro- 
grammieren. Man kann sich eine Bibliothek von Routinen aufbauen und die 
Teile, die man benötigt, einzeln zusammensetzen. 

Print at 

Im Gegensatz zu vielen anderen Basicversionen gibt es beim C64 keinen 
Befehl, um die Ausgabe auf eine bestimmte Stelle des Bildschirms zu positionie- 
ren. Der einfachste Ersatz dafür ist folgender: 

10 POKE 211,X:POKE 214,Y:SYS 58732: RETURN 

Um dieses Unterprogramm zu benutzen, fullt man die Variable X mit der Position 
in der Zeile (beim Zählen mit Null beginnen!) und die Variable Y mit der Zeile, in 
der gedruckt werden soll (auch hier bei Null beginnen!). Dann wird die Zeile 10 
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mit GOSUB 10 angesprungen. Der SYS-Befehl sorgt dafür, daß die nächste 
Druckausgabe genau an der gewünschten Stelle geschieht. 

Basic-Speicher ändern 

Sie kennen das Problem. Man hat mit einem Sprite-Editor einige wunderschöne 
Sprites geschaffen und will sie verwenden. Doch wohin damit? Plötzlich stellt 
man fest, daß der im Handbuch für solche Fälle empfohlene Kassettenpuffer 
nur für drei Sprites reicht. Die weiteren bei $C000 zu lagern, hilft auch nichts, 
weil sie dort nicht vom Video-Chip erreicht werden können. Man muß also den 
Basicspeicherbereich ändern. Vorm Laden eines Programms gibt man ein: 

POKE44, 12:POKE3072,0:NEW <RETURN> 

Dadurch erhalten Sie unter Ihrem Basicprogramm 1024 Bytes freien Platz; das 
reicht für 15 weitere Sprites. 

Dateien schließen 

Um alle offenen Dateien auf einmal zu schließen, genügt: 

SYS 65511 <RETURN> 

Cursor blinken bei simuliertem Input 

Oft kann man den INPUT-Befehl in einem Programm nicht gebrauchen, daman 
die Länge der Eingabe beschränken oder verhindern will, daß der Benutzer auf 

CLEAR drückt. Es ist also nötig, die Eingabe mit GET selbst zu errichten; willman 
dabei mit einem blinkenden Cursor arbeiten, so kann man die Speicherstellen 
204 bis 207 benutzen. Die Technik ist wie folgt: 

10 POKE 204,0 Cursor an 
20 POKE 205,1 . Cursor aut Ende der Blinkphase 
30 WAIT 198,1 Warten auf Tastendruck 

40 GET A$ Zeichen holen 
50 IF A$=usw THEN 20 Abfangen ungültiger Zeichen 
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60 B$=B$+A$ 7 Zusammenfügen der Eingabe 
70 POKE 205,2 Blinkzähler weitersetzen 

80 WAIT 207,1 Warten auf Ende der Blinkphase 
90 POKE 204,1 Cursor aus 
100 PRINT A$; Zeichen ausdrucken 

110 GOTO 10 Weiter bei Anfang 

Ähnliche Routinen finden Sie in vielen Programmen dieses Buches. 

Variabler Goto 

Hier eine kleine Routine, die es ermöglicht, ein GOTO zu einer Zeilennummer 
durchzuführen, die in einer Variablen steht. Angenommen, in der Variablen A 
stünde die Zeilennummer, an die man springen möchte. Ein mögliches Verfah- 
ren sähe folgendermaßen aus: Sobald die Variable den richtigen Inhalt hat, 
sorgt man dafür, daß das Programm unterbrochen wird, fragt den Inhalt der 

Variablen ab und schreibt dann seinen Sprungbefehl. Etwas eleganter gehtes 
mit folgendem Programm: 

1 A=200 

100 POKE 2, PEEK (646) 

110 POKE 644, PEEK (53281) 

120 AS=" (CLR) POKE6464, PEEK (2) 

:POKE 646, PEEK (2) : GOTO"+STR# (A) 

130 POKE631, 19:POKE632, 13:POKE198, 2:PRINT A%:END 

200 REM 

210 PRINT" (CLR) PRIMA" 

Diese Routine tunktioniert folgendermafen: In die nicht benutzte Speicherstelle 2 
wird die aktuelle Schreibfarbe gePOKEd. Auf dem Bildschirm wird der Befehl 
ausgedruckt. Durch die drei POKEs in Zeile 130 wird der Computer dazu 
gebracht, das gleiche zu tun, als ob Sie nacheinander auf HOME und RETURN 

gedrückt hätten. In dem Befehl auf dem Monitor wird außerdem die ursprüngli- 
che Schreibfarbe wiederhergestellt. 
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Listschutz 

Mit einem eintachen POKE am Anfang eines Programmes kann man das Listen 
eines laufenden Programmes verhindern oder empfindlich stören: POKE 
774,255 unterbricht jeden Listversuch, POKE 774,26 ermöglicht das Listen wie- 
der. Jede andere Zahl gibt seltsame Ergebnisse beim Listen. 

Eine andere Möglichkeit ist das Eingeben eines geshifteten L direkt nach der 
ersten Zeilennummer und einem darauffolgenden REM. Statt des Programms 
zeigt der Computer 2SYNTAX ERROR. 

Man kann den Benutzer auch in die Irre führen, indem man in den Variablen- 

namen geshiftete Zeichen einfügt. Schalten Sie Ihren Computer auf Kleinschrift 
und geben Sie ein: 10 gJet$="Commodore“. Wenn Sie die Zeile 10 listen, 
erhalten Sie: 10 get$="Commodore” Der arme Knacker bekommt immer, 
wenn er PRINT get$ eingibt, einen Syntax Error. 

Ein anderer netter Scherz, um neugierigen Leuten die gute Laune zu verder- 
ben, ist folgender: POKE120,0. Danach können die Armen nur noch das Gerät 
ausschalten. Alle Anweisungen im Direktmodus werden ignoriert. 

Ein Buzzer für Falscheingaben 

10 IF usw. THEN GOSUB 100 

20 END | 

100 FOR A=1 TO 10: POKES54296,15 

110 FOR B=1 TO 3:NEXT: POKES4296,0 

120 FOR B=1 TO 3:NEXT=:NEXT:RETURN 

Print Using 

Eine kurze Routine, die Zahlen, kaufmännisch richtig gerundet, als String einer 
bestimmten Länge rechtsbündig übergibt: 

10 ZZ=8 : Lange des Strings 
20 Z=12.123 Zu formatierende Zahl 
30 GOSUB100 Beginn der Routine 
40 PRINT Z$ Formatierte Zahl 
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100 

110 

120 

130 

140 

150 

140 

170 

180 

190 

Z1=ABS (72) 

L2= SGN (Z) 

Z=INT (1000427145) /1000 

7$= 

IF 
IF 

IF 
IF 

IF 

MIDS (STR#(Z),2) | 
Z =INT(Z) THEN Z$=Z%+"_.00" 
Z¥10 =INT(Z%10) THEN Z$=Z%+"0" 
Z<1 THEN Z$="0"+7$ 
Z2 THEN Z$="-"47$ 
LEN Z$<ZZ THEN Z$=" "+Z%:GOTO 180 

Z=VAL (Z$) =: RETURN 

Sie müssen selbst darauf achten, daß Z$ nicht zu groß wird. 

Schrift in drei Farben 

10 POKE 53265, 91 
20 POKE 53281,F1 Normaler Hintergrund 
30 POKE 53282,F2 Hintergrund 1] mit Buchstaben 

und Shift 
40 POKE 53283,F3 Hintergrund 2 mit Buchstaben 

und Reverse on 
50 POKE 53284,F4 Hintergrund 3 mit Buchstaben, 

Reverse on und Shift 

ACHTUNG! In diesem Farbmodus können nur die Zeichen von CHR$(32) bis 
CHR$(95) benutzt werden! Wiederherstellung des Normalzustandes mit: 

POKE 53265, 27 

Listen in lesbarer Geschwindigkeit 

~POKE 56 

Normalzu 

POKE 56 
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341,0 

stand: 

341,51



Stellen der internen Uhr 

TIS="000000" 

oder 

FOR I=160 TO 162:POKEI,O:NEXT 

Ausschalten ohne Schalter 

SYS 64738 

Ein paar Worte zu diesem SYS. Obwohl es so aussieht, als ob das Gerät einen 

iungfräulichen Zustand annähme, ist der Speicher zum großen Teil unverän- 
dert. Mit einem Monitorprogramm könnten Sie vorhandene Reste wieder ret- 
ten. Allerdings sind alle Zeiger auf der Zeropage im ursprünglichen Zustand. 

Positive Zahlen bei Fre[{O) 

Wenn Sie bei PRINT FRE(O) negative Zahlen erhalten, geben Sie statt dessen 
ein: | 

PRINT FRE(O) + 2°16 

Übrigens: + entspricht dem Pfeil nach oben. 

Ein zweiter Bildschirm 

Voraussetzung für den Gebrauch eines zweiten Bildschirms, den man manch- 
mal braucht, um Informationen für den Benutzer eines Programmes kurzzeitig 
darzustellen, sind zwei Punkte: Zunächst muß ein Bereich kurz unter dem Basic- 

interpreter gegen den Zugriff geschützt werden. Dazu benutzt man folgende 
POKEs: 

10 POKE 56,132:POKE 52,132 

Außerdem muß der gesamte erste Bildschirm mit Druckzeichen gefüllt sein; also 
müssen auch die Stellen, die man nicht beschrieben hat, mit Leerzeichen gefüllt 

sein. Danach schaltet man auf den zweiten Bildschirm mit: 

20 POKE 648,132:POKE 56576, 197 
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Beim ersten Mal wird der Bildschirm mit sinnlosen Zeichen gefüllt sein. Man 
kann ihn jetzt wie gewohnt beschreiben und mit 

100 POKE 448,4: POKE 56576,177 

wieder auf den ersten Schirm zurückschalten. Jedesmal, wenn Sie die POKEs 

aus Zeile 20 benutzen, sind die Informationen, die Sie auf den zweiten Schirm 

geschrieben haben, wieder sichtbar. Ein Beispiel für die Anwendung ist das 
Programm »VRILCALC«. Wichtig ist dabei noch, daß die Farbinformationen im 

Speicherbereich 55296 bis 56295 für beide Bildschirme gelten. Das ist auch der 
Grund dafür, daß »VRILCALC« zweifarbig ist. | 

A.W. 
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Das Dragon-Buch der Spiele 
21 tolle Spiele mit Farbe, Graphik und Musik 

Von Mike James, S. M. Gee und Kay Ewbank. 128 Seiten mit 21 einfarbigen 

Abbildungen, kartoniert 

  

Das Spectrum-Buch der Spiele 
21 tolle Spiele mit Farbe, Graphik und Musik 

Von Mike James, S. M. Gee und Kay Ewbank. 143 Seiten mit 21 einfarbigen 
Abbildungen, kartoniert 

  

Diese beiden Bücher geben Ihnen 21 phantasievolle, witzige, anspruchsvolle Spiele an 
die Hand, die speziell für den Dragon bzw. den ZX Spectrum (einen der meistverkautten 
Computer der Welt) geschrieben wurden und Ihnen viele vergnügte Stunden bereiten 
werden. Alle Spiele sind durchgetestet, anwendungssicher und machen vollen 

Gebrauch von all den aufregenden Möglichkeiten der beiden Computer. | 

Jedes Programm ist mit Erklärungen versehen, wie das Spiel gespielt wird und wie das 
Programm funktioniert. Tips, wie man sie kreativ und auf persönliche Zwecke hin 
verändern kann, sind ebenfalls enthalten, so daß eine fast unbegrenzte Zahl von 

Abwandlungsmöglichkeiten zur Verfügung steht. 

Einige der Spiele stützen sich auf solch populäre Hits wie »Invaders« und »Squashe«, 
andere sind völlig neu wie etwa »Fang den Drachen«, »Schluchtenüberquerung« und 
»Kommandosprung«. Es gibt ein Wörterpuzzle, das die ganze Familie beschäftigen 
kann, Wettkampfspiele, Brettspiele, Abenteuerspiele und ein faszinierendes Konversa- 

tionsprogramm, das den Computer auf Ihre Fragen antworten läßt. 

Normalerweise sind Spiele dieser Qualität und Klasse nur einzeln auf Cassetten zu 
bekommen. Diese Bücher sind also für den Computerbesitzer nicht nur amüsant und 

dennoch lehrreich, sondern ersparen ihm darüber hinaus beträchtliche Ausgaben. 

 



  

Jack B. Rochester und John Gantz 

Der nackte 
Computer 

Für Laien und Fachleute, Kritiker 

und Enthusiasten 

Erfinder, Rekorde Geschichte, Fehler, Anekdoten, Fakten 

 durnont creativ 

dumont GOMPUTER Taschenbücher   
Der nackte Computer 

Die »Wunderwelt« der großen und kleinen Superhirne 
Für Laien und Fachleute, Kritiker und Enthusiasten 

Von Jack B. Rochester und John Gantz. 384 Seiten mit 40 einfarbigen Abbildungen, 
Tabellen, Übersichten, Index, kartoniert (DuMont Taschenbücher, Band 158) 

»Der nackte Computer« ist ein dickes, komisches, informatives Lese- und Schmöker- 
Buch, ein amüsantes Kompendium für alle, die sich, aus professionellen Gründen oder 
purem Interesse, mit dem Computer, seiner Geschichte und seinem Umfeld beschäf- 

tigen möchten. 

 



  

  
DuMont’s Basic Kochbuch 

Ein Lehr- und Lernbuch der Computerprogrammierung für alle Computer von Apple bis 
Commodore, von Dragon bis IBM 

Von Andreas Werminghoff. 160 Seiten mit zahlreichen einfarbigen Abbildungen, 
Listings, Lehr- und Fehlerprogrammen, kartoniert 

Programmieren an Computern macht vor allen Dingen Spaß. Der Leser lernt von dem 
Augenblick, an dem er seinen Computer auspackt, bis zu dem Moment, wenn er das 
erste Spielprogramm geschrieben hat, die grundlegenden Techniken des Programmie- 
rens in Basic. Aus den Erfahrungen, die der Autor als Lehrer in der Basic-Schule VRIL 
gesammelt hat, ist ein Buch geworden, das sich von anderen Basic-Lehrbüchern 
dadurch unterscheidet, daß es dem Leser auch zeigt, wie man Programmierfehler 
entdeckt und vermeidet. Fehlerhafte Listings erleichtern neben Programmieraufgaben 

das Einarbeiten in die Praxis des Programmierens. 

 



  

Christoph Silex - Andreas Werminghoff 

unont creatv 

COMPUTER 

Nützlich für Apple, Commodore 64, Dragon 32, 
| B Me   

DuMont's Basic Kramkiste 
Nützlich für Apple, Commodore 64, Dragon 32, IBM PC/Peanut und verwandte 

Prozessoren der Familien 6502 und 6809 
Von Andreas Werminghoff und Christoph Silex. 139 Seiten mit zahlreichen einfarbigen 

Abbildungen, Listings, kartoniert 
Das Buch enthält Computerprogramme für Spiele und Abenteuer, Superprogramme, 
strategische Sandkastenspiele für Business und Vergnügen, Listings und Utilities, Kurz- 
routinen für Graphik, Musik und Geräusche sowie den Schriftgenerator. Alle Pro- 
gramme sind an den entsprechenden Stellen mit alternativen Befehlen anderer Basic- 

Versionen versehen. 

 



  

Herbert W. Franke 

Computer -Grafik 
-Galerie- 

Bilder nach Programm — 

Kunst im elektronischen Zeitalter 

  
Computer-Grafik Galerie 

Bilder nach Programm — Kunst im elektronischen Zeitalter 
Von Herbert W. Franke. 157 Seiten mit 72 farbigen und 237 einfarbigen Abbildungen, 
einem historischen Überblick und einer aktuellen Standbeschreibung zur internationalen 
Computer-Grafik Produktion, Porträts der Computer-Grafik Künstler, kartoniert 

(DuMont Dokumente) 

Die bekanntesten Künstler aus dem Bereich der Computer-Grafik werden in alphabeti- 
scher Ordnung mit beispielhaften Arbeiten vorgestellt. Daraus ergibt sich ein repräsen- 
tativer Überblick über den aktuellen Entwicklungsstand dieser gestalterischen Methode. 
Zugleich erklärt das Buch in einer Sprache, die nicht nurfür Computerfachleute, sondern 
auch für den Laien verständlich-ist, die verschiedenen Arbeitsweisen und Stilrichtungen, 
ergänzt durch Aussagen der Künstler selbst — ein. aufschlußreicher Einblick in ein neues 
Arbeitsfeld zwischen Kunst und Technik, das noch in der Entwicklung steht, gerade 

deshalb aber auch noch alle Möglichkeiten offen hält. 

 



  

  
Kunst und Video 

| Internationale Entwicklung und Künstler Ä 
Von Bettina Gruber und Maria Vedder. 264 Seiten mit 45 farbigen und 18] einfarbigen 
Abbildungen, Biographien und Bibliographien der über 70 abgebildeten Künstler, 
einem Verzeichnis der internationalen Videosammlungen, Register, kartoniert [DuMont 

Dokumente) 

»Wie die großen Ausstellungen der letzten Jahre zeigen, hat sich Video — wie die 
Photographie — mittlerweile zu einer eigenständigen und anerkannten Kunstform 
entwickelt. Der Band gibt als erster in Deutschland dem Leser einen Überblick über die 
internationale Geschichte und Entwicklung dieses künstlerischen Mediums. Anhand von 
über 70 der weltweit wichtigsten Künstler wird mit vielen Abbildungen die Vielfalt der 
Inhalte und Ausdrucksformen vor Augen geführt. Dieser Einblick in die Mannigfaltigkeit‘ 
künstlerischen Ausdrucks wird abgerundet durch Beiträge und Essays von Fachleuten 
aus aller Welt. Der Band ist ein umfassendes Handbuch und nützliches Nachschlage- 
werk für alle Freunde dermodernen Kunst.« Grafik Press 

 



  

  dumont taschenbücher 

DuMont’s Handbuch der Video-Praxis 
Technik, Theorie und Tips 

Von Bettina Gruber und Maria Vedder. 270 Seiten mit 82 eintarbigen Abbildungen, 
kartoniert [DuMont Taschenbücher, Band 130) 

»Wer bei einem Video-Recorder nicht nur einfach aufs Knöpfchen drücken will, sondern 
sich für das Wie und Warum, für Theorie, Technik und wertvolle Tips interessiert, der 
greift am besten zu diesem Taschenbuch. Die Autorinnen haben alles Wissenswerte 
Uber Video zusammengetragen und versuchen, ein »spannendes Spielzeug: der 
Moderne tir jedermann verständlich und anwendbar zu machen. Ein wertvolles Buch für 
alle Videofans und für all jene, dieesnoch werden wollen.« Klagenfurter Nachrichten 

»Dieses Taschenbuch entschlüsselt scheinbar Geheimnisvolles, öffnet Türen für brauch- 
bare Anregungen und gibt wichtige Hinweise darauf, wie man sich eine neue, 
faszinierende Technik dienstbar machen kann.« Elmshorner Nachrichten 

 



Bitte beachten Sie auch folgende Veröffentlichungen aus der Reihe: 
»dumont creativ — video« 
  

Die hundert Meisterwerke des Louvre 
In zwei Teilen | | 

Zwei Videokassetten im Schuber mit umfassendem Begleitheft, Spielzeit pro Kassette ca. 

50 Minuten, Doppelpaket 

Diese bedeutende und umfassende Produktion stellt inzwei Teilen die berühmtesten und 

wichtigsten Meisterwerke der Malerei aus dem Louvre in Paris vor. Die Auswahl und 
Kommentierung der Gemälde wurde unter der fachkundigen Beratung von Experten 
des Louvre vorgenommen. Modernste Technik und größte künstlerische Sorgfalt garan- 
tieren ferner, daß sich die wunderbare Vielfalt und Schönheit der Meisterwerke dieses 

Museums dem Betrachter in allen Dimensionen und vielen Details offenbart. 

Rom — Zentrum abendländischer Kunst und Geschichte 
Videokassette im Schuber, Spielzeit ca. 50 Minuten 

Die vielfältigen Zusammenhänge, die in hervorragender Weise eine Stadt wie Rom mit 
ihren Menschen und Sehenswürdigkeiten besonders auszeichnen, werden häufig durch 

die Vieldimensionalität dieses Mediums erst richtig greifbar. Fachkundig gelenkt, führt 
die Kamera das Auge des Betrachters gleichsam mühelos, doch ohne das fundierte 
Detail zu vernachlässigen, in die wunderbare Vielfalt von Architektur, Kunst und 

Geschichte dieser einmaligen Stadt ein. 

Le mystere Picasso 
Von Henri-Georges Clouzot. Schwarzweißfilm, Frankreich 1955, Spieldauer ca. 80 

Minuten, Videokassette im Schuber 

_ Einer der größten und spannendsten Künstlerfilme unserer Zeit. Gleichzeitig historisches 
Dokument und zeitloses Kunstwerk, zeigt dieser Film Picasso in seinem Studio, wie er auf 
einem speziellen Milchglas vor der Kamera mit Hilfe von Tusche und Filzstiften Proben 
seiner unübertroffenen Zeichenkunst gibt. So entstehen vor den Augen des Betrachters, 
sozusagen »live«, immer neue Bilder, die scheinbar spontan hingeworfen werden und 

doch in ihrer virtuosen Perfektion dem Zuschauer »den Atem verschlagen«. 
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